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Jas verdammte Interviewen.
Die Abgeordneten Paasche, Erzberger und Gothein

Werden es wohl so bald nicht wieder tun , namlrch ernem
französischen Korrespondenten Rede und Antwort zu
stehen, unr . ihre Herzen über die Marokkosache auszu-
schütten und dies alles mit der grausamen Sicherheit
SU wagen, daß besagter Herr unverzüglich die ihm an¬
vertrauten Wutausbrüche an sein Blatt telegraphieren
oder telephonieren wird. Die Sache ist ebensô lustig
tote ärgerlich und ebenso ärgerlich wie lustig. Sie hat
als hübsche Probe journalistischer Gewandtheit einen
geradezu kulturhistorischen Wert : aber bei diesen Rer-
Zen alleirr darf inan sich nicht aufhalten , sondern es grlt
vor allem, zu erforschen, was die drei befragten Reichs¬
tagsmitglieder denn nun wirklich gesagt haben. Zu¬
nächst sind wir wohl alle darüber einig , daß es maß¬
los leichtsinnig war und ist, zu einem — französischen
Journalisten mit so verfänglicher Offenheit zu sprechen,
tote es nach dem Bericht im „Matin " geschehen sein soll.
Ein mildernder , im Kern erfreulicher Umstand ist aber
auch hierbei des Notierens wert . Unsere Reichstags-
Und Landtagsabgeordneten und mit ihnen zahlreiche
andere politische Persönlichkeiten in den verschieden¬
sten Berufs - und Lebensstellungen wissen genau, daß
sie sich auf die Diskretion deutscher Journalisten ver¬
lassen können. Man kann ruhig sagen : die Diskretion
gehört zum Wesen des Journalisten , der auf sich und
seinen Beruf hält . Nirgends sind so viele Geheimnisse
und Vertraulichkeiten aufgespeichert wie in der ver¬
schwiegenen Brust von Redakteuren und Mitarbeitern
größerer Blätter . Wenn die Herren Paaschs,,Erzbergrr
Und Gothein hiernach Herrn Caro vom „Marin " gegen¬
über ohne Umschweif mit der Sprache herausgingen,
so geschah es offenbar in der für uns deutsche Publi¬
zisten ehrenvollen Meinung , daß Takt und Verschwie¬
genheit für den Stand ohne Rücksicht auf die Landes-
grenzen gelten . Wierin eben steckt die Naivität der
ausgefragten Herren , die doch hätten wissen sollen, daß
ein französischer Journalist Gebote der Rücksichtnahme,

sobald es sich um deutsche Verhältnisse handelt , in
gleichem Maße nicht zu nehmen braucht. Genug , es ist
ein kleines Malheur passiert, vielleicht auch ein großes.
Was die genannten drei Abgeordneten Herrn Caro
ausgeplaudert haben, das finden die Leser an anderer
Stelle des Blattes , und auch wer im wesentlichen An¬
stimmen möchte, kann doch sein Erstaunen über die un¬
geschminkte Deutlichkeit dieser Ergüsse nicht unter-
drücken. Allerdings versichern setzt die Abgeordneten
Paasche und Erzberger , sie hätten sich so, wie Herr Caro
sie sprechen ließ, durchaus uicht geäußert , und wir sind
auch ohne weiteres überzeugt, daß sie das wirklich nicht
getan haben, sondern daß Herr Caro ihre Eröffnungen
für französische Ohren angemessen präpariert , frisiert
und ornamentiert hat . Hören wir zunächst, was
Paaschs und Erzberger gesagt haben wollen. „Es ist
richtig", so erklärte der rechtsnationalliberale Führer
einem Mitarbeiter des „Tageblatts ",, „daß ich mich in
den Wandelgängen des Reichstags mit Herrn Caro vom
„Matin " und einem anderen Pressevertreter über die
Marokkofrage unterhalten habe. Wir , hatten jedoch
eine rein private Unterhaltung , und ich, habe Herrn
Caro ausdrücklich verboten, etwa , in seiner Zeitung
meinen Namen zu nennen , da ich ihm ein Interview
nicht gewähren wollte. Äußerungen , wie sie Herr Caro
in seinem Artikel wiedergibt , habe ich nicht gemacht. Ich
habe vielinehr folgendes im Aus- und Abgehen gesagt:
Meines Erachtens hätten wir als ein wachsendes Reich
mehr Anspruch darauf , unsere Kolonien zu erweitern
und die Möglichkeit einer Betätigung zu schassen als
Frankreich. Ob Geheimverträge zwischen Frankreich
und Spanien über Marokko existieren, interessiere uns
sehr wenig. Wenn wir auf Marokko verzichten müßten,
dann müßten ivir Kompensationen dafür erhalten.
Der Kongo sei meiner Meinung nach eine recht wertlose
Kolonie. ' Ein großer Teil des Reichstags werde gern
darauf verzichten. Wir hätten in Marokko bleiben
sollen. Jetzt sei es allerdings verkehrt, durch über¬
mäßige Forderungen die Franzosen zu reizen. Von
einer augenblicklichen Nadelstichpolitik, die Anstoß zu
Komplikationen geben könne, habe ich nicht gesprochen."

Auch der Abgeordnete Erzberger bestritt , die ihm
im „Matin " in den Mund gelegten Äußerungen ge¬
tan zu haben. „Ich kam gestern", so erklärte Herr Erz-
berger, „gerade dazu, als sich Geheiinrat Paasche mit
dem Herrn vom „Matin " unterhielt . Ich beteiligte
mich int Vorbeigehen an dem Gespräch und habe dann
unterstrichen, daß ich auf die Kompensationen den größ¬
ten Wert lege. Was die Regierung gefordert habe,
sei das mindeste, was wir verlangen müßten . Ich habe
dann noch ausdrücklich hervorgehoben, daß wir auf alle
Fälle an den Kongo herankommen müßten . Wenn die
Franzosen sagten, der Kongo würde dadurch in zwei
Teile geteilt , dann mögen sie uns , so habe ich wörtlich
gesagt, den unteren Teil geben und für sich den oberen

1 Teil behalten. Weiter habe ich nichts gesagt. Dann

kam noch der Abgeordnete Gothein hrnzu, der noch ein
recht drastisches Scherzwort gebrauchte. Darauf habe
ich mich wieder entfernt ."

So die beiden Abgeordneten. Wir halten es fnr
selbstverständlich, daß auch der Abgeordnete Gothein
imstande wäre, die ihm zugeschriebenen Äußerungen
des Beiwerks zu entkleiden, das sie zu einer Fälschung
zwar nicht im juristischen Wortsinn , doch.^ aber _dem
Wesen nach gemacht hat . In jedem Falle ist zweierlei
aus dem Vorgang zu lernen . Das eine ist, daß man
sich gegen ausländische Journalisten vorsichtig zu ver¬
halten hat . Das zweite ist, daß die Stimmungen , von
denen weite Schichten der Nation in allen Lagern , so¬
gar in der Sozialdemokratie , erfüllt sind, ihr starkes
Echo auch im Reichstag gefunden haben, wie dies aller-
dings nicht anders möglich war . Tie Reichsleitung wird
in den Debatten über die Marokko-Interpellationen
schöne Dinge zu hören bekommen. Und das wird bei¬
nahe tragikomisch sein, da Herr v. Kiderlen-Wachter
gemeint hatte , wie ein kleiner Bismarck vor Volk und
Volksvertretung dazustehen.

Politische Uverstcht.
Gins Kehre für das Kirchenregimrrrt.

In Dortmund haben, wie uns von dort geschrieben
wird, letzte Woche Repräsentantenwahlen stattgefunden,
deren Ergebnis als das Bekenntnis der großen Mehr¬
heit der protestantischen Laien zu ihrem Pfarrer Traub
angesehen werden muß . Um so mehr, als auch dre
selbständig vorgegangene Mittelpartei ausdrücklich be¬
tonte, Traub nicht bekämpfen zu wollen, so daß die
mittelparteilichen Stimmen nicht etwa als oppositw-
uelle den orthodoxen hinzugezählt werden können.
Unter den obwaltenden Umständen haben diese Wahlen
in Tortinund eine erhebliche Bedeutung für die Frage,
ob niit den Jrrlehreprozesseu gegen liberale Pfarrer
fortgefahren werden soll. Bekanntlich ist gegen Traub
sowohl das Disziplinarverfahren anhängig gemacht als
auch das Spruchkollegium angerufen worden, nur daß
das Spruchkollegiuin wartet , bis das Konsistorium das
Disziplinarverfahren beendet und jenem vielleicht
nichts mehr zu tun übrig gelassen hat . Einstweilen
darf man vielleicht hoffen, daß der Antrag , mit der
Durchführung des Disziplinarverfahrens ein anderes
Konsistorium als das der Befangenheit verdächtige
Münstersche zu betrauen , nach Liesen Dortmunder
Wahlen eine besonders sorgfältige und gewissenhafte
Prüfung finden wird.

Keirr Ketsarbettexstrett;.
Von sachkundiger Seite erfahren wir , daß die

Führer der Bergarbeiterorganisationen einen allge-
meinen Streik schon aus finanziellen Gründen zurzeit
für ausgeschlossen halten . Die „kleineren Streiks der

Fe uilleto n.
Wie die Soxerführer starben?)

Der Tod des Chao Shu-ch'iao.
Dieser Großrat, einer der begünstigten Minister Ihrer

Majestät, den sie bis zum Ende vor der Hinrichtung zu
decken versuchte, ivar ursprünglich nur zu lebenslänglichem
Gefängnis verurteilt worden. Er befand sich in dem Ge-
lvahrsam des .Provinztalrichters zu Hsi-an fu, wo es semer
Familie gestattet war, ihn zu besuchen. Am Tage vor dem
Erlaß des Dekretes, das ihn zur Gefangenschaft vemriertte,
hatte der Alte Buddha bei einer Sitzung des Großrates
Sffagt: „Ich glaube wirklich nicht, daß Chao im geringsten
Mit den Boxern einig war . Sein Irrtum bestand vrelmehr
darin , daß er den Ernst der Boxcrbewegungunterschätzte^
Diese Äußerung wurde Chao hinterbracht, der sich dadurch
natürlich sehr erleichtert fühlte und glaubte, daß sein
Leben geschont werden würde. Einige Tage spater war
das Gerücht allgemein verbreitet, daß dre fremden Machte
auf seiner Enthauptung beständen urtd dre Nachricht er¬
zeugte die größte Aufregung in der ganzen Stadt , dre fem
Heimatsort war. Etwa 300 Notabeln der Stadt entwarfen
eine riesige Bittschrift und begaben sich damit zum Bureau
des Grohrats und baten im Namen der ganzen Bürger¬
schaft, daß sein Leben geschont werde. Die Großrate
scheuten sich, die Bittschrift Ihrer Majestät vorzulegen, aber
der Präsident des Justizministeriums, der .nut Chao ver¬
wandt war , erklärte der Deputation, daß ferne Hinrichtung
ein Akt ungeheuerlicher Ungerechtigkeit sein würde.

Am ersten Neujahrstage nahmen die Gerüchte festere
Form und die Andrerrz Ihrer Majestät mit dem Groß-
tat dauerte an diesem Tage von 6 bis 11 Uhr vormittags.

*y Wir entnehmen das Kapitel aus dem hochinteressanten,
reich illustrierten Werk „China unter der Kaiierm-Wr-we ; von
Bland m Backhouse, Berlin. Verlag von Karl sicglsmund.

Aber selbst dann war man noch zu keinem Enffchluß be¬
züglich des Schicksals Chaos gekommen. In der ganzen
Gegend um den Paukenturm drängte sich eine gewaltige
Menschenmenge, welche Chao zu befreien drohte, falls er
zur Rtchtstätte geführt werden sollte. Der Lärm ivar so
groß, daß der Großrat einen Aufruhr befürchtete und er
beschloß daher, Ihre Majestät zu bitten, Chao zu ge¬
statten, sich selbst zu entleiben. Dies geschah, Tzu Hst gab
mit Widerstreben nach und- erließ um 1 Uhr am folgenden
Morgen ein Dekret, welches die Stunde für die Meldung
von seinem Tode an Ihre Majestät auf 5 Uhr nachmittags
desselben Tages sestsetzte. Dem Gouverneur Ts'en wurde
befohlen, Chao im Gefängnis das Dekret vorzulefen, was
in richtiger Form goschäh. Nachdem er schweigend bis zu
Ende angehört hatte, fragte Chao: „Wird kein weiteres
Dekret folgen?" „Nein", entgegnet- Ts'en. „Sicherlich
doch noch!" meinte Chao. Darauf bemerkte seine Gattin:
„Es ist keine Hoffnung mehr, laß uns gemeinsam sterben!"
Sie bchändigte ihm darauf Gift , von dem er ein wenig
nahm, aber bis 3 Uhr nachmittags schien es gar keine Wir¬
kung zu haben, denn er erschien noch kräftig und besprach
weitläufig mit seiner Familie die Vorkehrungen für sein
Begräbnis . Der Eindruck, dm sein Tod aus seine greise
Mutter und ihre Gesundheit machen würde, beschäftigte ihn
sehr. Den ganzen Tag über war fein Zimmer gedrängt
voll von Freunden und Kollegen. Der Gouverneur hatte
sie zunächst fernzuhalten gesucht, aber schließlich nachge-
geben. so daß die Zahl der Anwesenden sehr groß war.
Chao sagte zu ihnen gewandt: „In diese Lage bin ich ledig¬
lich durch Kang Yi's Schuld geraten." Als der Gouver¬
neur merkte, daß seine Stimme noch klar und fest war
und daß keine Zeichen des nabenden Todes. vorhanden
waren, befahl er einem Diener, ihn etwas Opium schlucken
zu lassen. Als um 5 Uhr das Opium offenbar noch nicht
gewirkt hatte, wurde dem Diener befohlen, ihm eine reich¬
liche Dosts Arsenik zu geben, worauf er zu Boden frei und
dort, ächzend und sich die Brust schlagend, liegen blieb.
Später klagte er Mer heftige Schmerzen und bat, daß man

ihm die Brust reibe, aber feine Natur war so stark und sein
Wille so zähe, daß es selbst um 11 Uhr noch klar war, daß
seine Lebenskraft noch rächt gebrochen fei. Der Gouver¬
neur war in großer Unruhe und Sorge, wohlbewußt, daß
der Alte Buddha einen stichhaltigen Grund dieser langen
Verzögerung der Ausführung ihres Befehls verlangen
werde. „Ich hatte seinen Tod um 5 Uhr zu melden", sagte
er, „der Mann will nicht sterben; was ist zu machen?" Tie
Diener schlugen vor, man solle einige Stücke dicken Papieres
znsammenballen, sie in starken Spiritus tauchen und mit
ihnen die Luftröhre schließen; so würde er schnell ersticken.
Ts'en billigte den Vorschlag und nachdem fünf Papier¬
pfropfen eingeführt waren, trat der Tod ein. Hierauf be¬
ging seine Gattin, bitterlich weinend, Selbstmord. Bis zum
Ende wollte Chao nicht glauben, daß die Kaiserin seinen
Tod zulassen würde, und es ist daher wahrscheinlich, daß er
eine unzureichende Dosis Opium nahm, um Zeit für einen
Aufschubp gewinnen.

Der Tod des Prinzen Chuang.
Prinz Chuang begab sich mit seiner Konkubine und

seinem Sohne nach Tu Chou im südlichen Shanfl, um dort
die Entscheidung der Kaiserinwitwe über sein Schicksal ab¬
zuwarten. Er bewohnte ein amtliches Lustschloß. Als der
Kaiserliche Kommissar, Ko Pao -Hua, dorthin das Dekret
brachte, das ihm befahl, sich zu entleiben, war es noch früh
am Morgen. Trotzdem wurden bei seiner Ankunft, gemäß
der Etikette, zu seiner Begrüßung Schwärmer abgebrannt.
Der Lärm ärgerte den Prinzen Chuang sehr und er fragte
heftig die Dienerschaft, was solcher Lärm zu solcher Stunde
heißen solle. „Ein Kaiserlicher Kommissar ist eingetrosfen",
entgegneten sie. „Ist er meinetwegen gekommen?" fragte
der Prinz . „Nein, er ist m:r auf der Durchreise", war die
Antwort. Als der Kaiserliche Kommissar eingetreten war,
begann der Prinz ihn lebhaft über den Hof auszufragcn,
woraus Ko kurz und knapp antwortete. Nach einer kurzen
Unterhaltung besichtigte Ko die Örtlichkeit. Im hinteren
Teile fand er einen alten Tempel, in dem er einen leeren
Raum als Szene für den Selbstmord des Prinzen aus --
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ätzten Jahre haben gleichwohl mehr als eine Million
Mark verschlungen; die für einen neuen, größeren
Streik aufzubringenden Summen zu beschaffen, ist un¬
möglich. Gerade die Bergarbeiter betonen ihr Recht
auf Unterstützung im Streikfalle sehr kräftig , und die
Aufforderung an Unverheiratete , zugunsten Kinder¬
reicher zu verzichten, ist beim letzten Ausstande auf un¬
fruchtbaren Boden gefallen. Im übrigen sind die vier
Bergarbeiterorganisationen (christliche, freie, Hirsch-
Dunckerfche und Polen ) gegenwärtig wieder vollkom¬
men einig ; sie denken, auf einem anderen Wege als
dem des Ausstandes Zugeständnisse der Zechenverwal-
tungen zu erwirken.

Marokko.
Die französisch-spanischen Beziehungen.

„Echode Paris " berichtet Es London: Die französische
Marotkopolitiksoll folgende zwei Punkte als Grundlage
haben: 1. ist es notwendig, Laß Spanien in Marokko Kon¬
zessionen erchält; 2. muß verhindert werden, daß gleichzeitig
zwei Kommissäre, ein Franzose und ein Spanier , in Fez
vorhanden sind. Infolgedessen wird es notwendig sein,
daß Spanien das Gebiet, welches ihm zu erteilt werden
soll, annektiert. Eine sranzöstsch-spanische Vorbesprechung
ist notwendig, um eine endgültige Lösung zu schassen, be¬
vor die notwendige Ratifizierung der Mächte erfolgen kann.

Der spanische Marokkofeldzug.
Meldungen aus Larrasch zufolge beabsichtigt General

Sylvestre die Stadt Arsila zu besetzen. Die Operation gilt
als baldigst bevorstehend.

Der rlalienilch-türkische Krieg.
Vermittlungsaktion Kaiser Wilhelms?

Die Zeitung „Jkdam" will erfahren haben, daß Kaiser
Wilhelm seit der Besetzung von Benghasi und Derna den
Zeitpunkt für gekommen erachte, bei dem König von Italien
direkt wegen der Einstellung der Feindseligkeitenzu inter¬
venieren. Der „Jkdam" hat sich indessen häufig schlecht in¬
formiert gezeigt. So hatte er vor einigen Tagen mit
großer Bestimmtheit fälschlich mitgeteilt, die amerikanische
Regierung hätte 14 Kriegsschiffe nach dem Archipel geschickt,
im zugunsten der Türkei zu intervenieren.

Türkische Operationen.
Einer Meldung der „Tribuna " aus Achen zufolge sind

die Türken eifrig damit beschäftigt, in den Küsten- und
Fnselplätzen im Ägäischen Meer Truppenverstärkungcn zu
landen. So wurden am Samstag 500 Mann mit ent¬
sprechender Munition in Ehios und ebensoviele in
Mythilene gelandet. Die italienische Regierung, so schreibt
das Matt , scheint die schon mehrfach angedröhte Flotten-
demonstration im Ägäischen Meer nicht ohne weiteres vor¬
nehmen zu wollen.

Deutsches Deich.
* Zu Hofprediger Rogges 80. Geburtstag. Hoifprcdjger

D. Bernhard Rogge  vollendete am 22. d. M. zu Potsdam
sein 80. Lebensjahr. Im Jahre 1862 berief ihn König
Wilhelm als Hof- und Divisiousprediger nach Potsdam.
Rogge wurde der Schwiegersohn des Feldpropstes Thielen
und der Schwager des Kriegsministers Roon. Dem Feld¬
zug in Böhmen wohnte Rogge als mobiler Felddivisions¬
pfarrer der 1. Garde-Jnfanterie -Diviston bei; dieselbe
Division begleitete er im Kriege gegen Frankreich. Dort
war ihm einedenkwürdige Ausgabe Vorbehalten; er wurde,
um ein Wort Kaiser Friedrichs yu zitieren, der „Con-
secrator Imperii ". Am 15. Januar 1871 empfing König
Wilhelm, so erzählt Rogge selbst, den Hofprediger mit den
Worten: „Ich habe Sie rufen lassen, da am 18. Januar,
unserem Krönungstage, die Proklamation, der Kaiserwürde
vorgenommen werden soll und ich den Akt durch eine kurze¬
kirchliche Feier eingeleitet sehen möchte, Da ich den Kaiser¬
titel einmal annchmen soll, so habe ich diesen Gedenktag der
preußischen Geschichte dafür gewählt. Ich hoffe, daß Sie

wählte. Von einem Dachbalken ließ er eine seidene Schnur
herabhängen und nachdem er sie gut befestigt halte, wies er
den Präfekten und den Distriktsmagistratenan, durch einige
Soldaten Ordnung halten zu lassen. Rach diesen Vorbe¬
reitungen begab er sich zum Prinzen zurück und ließ ihn
wissen, er habe ihm ein Kaiserliches Dekret vorzntragen.
Der Prinz richtete sich straff aus und fragte: „Ist cs mein
Kopf, den du willst?" Der Kaiserliche Kommissar gab keine
direkte Antwort, sondern begann dem Prinzen , der ehrer-
bietigst ni oderkniete, das Dekret vorzuloseu. Als der Kom¬
missar geendet hatte, sagte der Prinz : „Es ist also Selbst¬
mord! Ich habe stets erwartet, daß sie nicht mit weniger
als mit meinem Leben zufrieden sein würden. Ich befürchte
stark, daß auch der Alto Buddha nicht mehr lange leben
wird." Hierauf ersuchte er den Kommissar um die Erlaub-
nis , sich von seiner Familie zu verabschieden, was ihm auch
gestattet wurde. Im selben Augenblick traten die Konkubine
und sein Sohn , die von dem Auftrag des Kaiserlichen Kom¬
missars Kunde erhalten hatten, ein. Der Prinz sprach
darauf zu seinem Sohn : „Erinnere dich an deine Pflicht,
olles in deiner Macht für das Vaterland zu tun. Um keinen
Preis darf es diesen Fremden gestattet werden, sich des
ruhmvollen, durch unsere Ahnen eroberten Reiches zu be¬
mächtigen." Sein bitterlich weinender Sohn konnte nicht
antworten, während seine Konkubine vor wildem Schmerz
ohnmächtig wurde. Ter Prinz fragte unbewegt: „Wo ist
das Sterbezimmer?" Der Kaiserliche Kommissar-rwiderte:
„Wollen Gw. Kaiserliche Hoheit bitte in das leere Gemach
im Hinterhause kommen." Als der Prinz dann dort die
seidene Schnur hängen sah, Wandte er sich an Ko und
sprach: „Ew. Exzellenz haben wirklich höchst bewundenmas-
würdige und vollkommene Vorkehrungen getroffen" Rach
diesen Worten legte er sich die Schlinge um den Hals und
in wenigen Minuten war das Leben erloschen.

Der Tod Wng Nigns.
Fing Rien war ein heilloser Feigling, Am Tage der

Bekanntgabe des ersten Dekretes, das seine Gefangennahme
in Hst-an anbcfahl, verließ ihn seine Familie und er vcr-

ihre Aufgabe auch diesmal so gut lösen werden, wie Sie
es neulich bei dem Empfang der Deputation getan haben."
Gameint war der Gottesdienst bei der Anwesenheit der
Kats erd eputlation des Reichstags. „Aber von mir dürfen
Sie nicht reden", fügte der König hinzu. Der Hochred iger
bemerkte: Diesem Befehl habe er wohl am 18. Dezember
folgen können, bei dem bevorstehendenFeste aber sei es
unmöglich, die Person des Herrschers außer Betracht zu
lassen. „Run, aber dann so wenig als möglich", erwiderte
der König und fügte hinzu: „Nicht ich habe es ja gemacht,
sondern Gott hat es so gefügt. Es wird mir recht schwer,
mich in den neuen Titel zu finden, mb ich hätte gewünscht,
ihn für meine Person vermeiden zu können. Ich habe
immer gedacht, daß erst mein Sohn ihn dereinst führen
solle. Aber -die Verhältnisse haben sich nun einmal so ge
staltet, daß ich die Annahme nicht umgehen kann," Als
dann am 18, Januar der Hofprediger in der Spiegek-

* Die Teuerung, Der gemcinschastliche Landtag des
Großherzogtnms Koburg-Gotha nahm die vom Landes¬
ousschutz an die Staatsregierung gerichtete Teuerungs-
Resolution an, in der die Regierung dringend ersucht wird,
alle Maßnahmen zur Linderung der Teuerung der Lebens¬
und Futtermittel zu ergreifen. — Der Lübecker Senat teilt
mit, daß der Vertreter Lübecks im Bundesrat angewiesen
sei, für alle zur Linderung der Teuerung geeigneten An¬
träge einzutreten.

imd Flotte.
Erinnerungsfeier für den Schöpfer der preußischen

Marine. Am 29. Oktober werden hundert Jahre verflossen
sein seit der Geburt des Prinzen Adalbert  von
Preußen, der nicht mit Unrecht als der Begründer der
preußischen Flotte gepriesen wird. In Wilhelmshaven hat
man dem Prinzen, dem unerschrockenen Vorsechter eines

Kriegshafens an der Nordsee, ein
Denkmal gesetzt, das vor nahezu 30
Jahren enthüllt wurde. Das Kom¬
mando der Marinestation der Nord¬
see in Wilhelmshaven wird zu
Ehren des Prinzen am 29. Oktober
eine Erinnerungsfeier abhalten.

Me Mchtverlellung ii M
LOreMpkWen Mell.

ii.
Asien.

Fast die Hälfte bildet das
asiatische Rußland und das reiche
englische Indien , das Sagen - und
Wunderland. Deutschland besitzt
einige kleine Inseln und das von
China gepachtete Kiautschau,
Frankreich und Holland besitzen
hier bedeutende Kolonien, be¬
sonders das letztere die reichen
Inseln Sumatra , Borneo usw.
Auch die Vereinigten Staaten
haben hier festen Fuß gefaßt, in¬
dem sie den Spaniern vor einigen
Jahren die Philippinen entrissen
haben und Spanien mit dem
gleichzeitigen Verlust von Kuba
die letzten Reste seines einstmals
sehr großen Kolonialbesitzes verlor.

galerte des Schlosses von Versailles erschien, bemerkte der
Kronprinz: Er habe, als er im September 'das Schloß zum
erstenmal besuchte, sich vorgenommen, daß hier das neue
Deutsche Reich und die Annahme des Kaisertitels verkündet
werden solle. — Kirchlich gehörte D. Rogge zur Mittel¬
partei, um deren Organisation in der Provinz Branden¬
burg er sich bemübtc. Er war der einzige Hofprsdiger,
welcher der von Kögel geleiteten Hofpredigerpartei nicht
beitrat. Seine Gegner richteten heftige Angriffe gegen ihn,
als er am Sarge von Schulze-Delitzsch ein̂ , anerkennende
Gedenkrede hielt. Hofprediger Rogge hat sich als Geist
licher und als Mensch die Achtung und Sympathie der
weitesten Kreise erworben. Seine Erinnerungen aus
„Sieben Jahrzehnten " enthalten wertvolle Beiträge zur
Zeitgeschichte. Sein Hofiprodigeramt hat Rogge 44 Jahre
lang^ausgeü'bt, As er am 1. Oktober 1906 in den Ruhe¬
stand trat . Seitdem lebt er in der stillen Residenzstadt,
deren Ehrenbürger er ist, seinen literarischen Arbeiten.

* Die Wahlen in Elsaß-Lothringen. Nachdem nun¬
mehr aus sämtlichen Wahlkreisen die Ergebnisse der
Wahlen vorliegen, ergibt sich einstweilen folgender Besitz¬
stand der Parteien in der neuen Kammer: Zentrum 18
(dazu gerechnet die Nationalisten Wetterl«, Pfleger und
Gilliot), Liberale 2 (Wehrung, und Michel), Lothringer
Block9, Sozialdemokraten 5 uUd ein unabhängiger Agrarier
(Rudolph). Die Nachwahlen find in 25 Wahlkreisen am

kommenden Sonntag vorzunohmen-

Die Nemlutmn in China.
Aus dem Aufruhrgebiet.

Die Stadt Kanton ist, wie „New Uork Herald" be¬
richtet, vollkommen ruhig. Erfolge der Rebellen im Norden
sind durch die Eingeborenen-Presse veröffentlicht worden;
dagegen erzählen die Blätter des Vtzekönigs von täglichen
Siegen der Kaiserlichen. Nichtsdestoweniger sind in
Hongkong Telegramme eingelausen, wslche das Geflecht bei
Hankau ausführlich besprechen und mit einer Ausnahme
von einem Stege der Revolutionäre berichten. Die Bevölke¬
rung von Hongkong erhofft die baldige Herstellung der
Republik. Die Banken geben sich Mühe, allen Forderungen
gerecht zu werden. Von einer Finauzkrists ist nichts zu
merken. Dennoch sind die Aktien der Kanton-HankE-
Eisenbahn aus ein Fünftel ihres Wertes zurückgegangen.
Der' Kreuzer „Haichi" ist nach dem Aanglsskiang abge¬
gangen. Der Kreuzer „Haiyang" bleibt ldagegen vor Hong¬
kong liegen.

Flucht der kaiserlichen Familie?
Die Stimmung in Peking soll nach den von dort in

London eingetrcffenen Meldungen außerordentlich trübe
sein. Viele der Palastboamten haben, ihre Familien aus
der Hauptstadt fortaeschickt. In Peking ist sogar das Ge¬
rücht verbreitet, der junge Kaiser habe die Hauptstadt ver¬
lassen, Allgemein wird angenommen, daß in Peking noch

blieb die ganze Nacht durch in Tränen und Verzweiflung.
Seiner Dienerschaft gegenüber beklagte er sich bitterlich, daß
Prinz Ehing sich nicht ins Mittel gelegt habe, ihn zu
schützen. Am nächsten Tage war das Neujahrsfest, und da
sich ein jeder mit den Festvorbereitungen beschäftigte, so
kümmerte man sich wenig um ihn und er verbrachte den Tag
in leisem Weinen. Gegen Mitternacht hörte sein Gcwiuft!
plötzlich auf und am folgenden Morgen wurde er von
seinem Leibdiener gefunden, auf den Boden hinxeftreckt, sein
Gesicht mit Schmutz bedeckt, eine Leichs. Er hatte sich mit
Schmutzschlucken erstickt, ober da das Dekret, das seinen
Selbstmord befahl, noch nicht erlassen war, so wurde sein
Tod 48 Stunden lang verheimlicht. Erst dann wurde der
Gouverneur Ds'en benachrichtigtund er meldete cs dem
Alten Buddha.

Die Enthauptung ?)ü Hstcns.
Als das Dekret, das seine Enthauptung anbefahl, ?)ü

Hsicn erreichte, war er bereits unter Eskorte nach dem Orte
seiner Verbannung unterwegs. Aber er war ein kranker
Mann und konnte nur schwerfällig dahin wanken. Als er
die Nachricht erhielt, schien er ganz benommen, ein wirklich
sehr verschiedener Mann von jenem grausamen Gouverneur
von Shanst, der solche blutdürstige Tätigkeit entfaltet hatte.
Am Tage vor seinem Tode war er sehr ernstlich krank, und
als die" Zeit herannahte, war er so schwach, daß er zur
Richtstätte gestützt und geführt werden mußte. Tags zuvor
hatten die Bürger von Lan chou-fu ihm ein A'bschiodsbankett
geben wollen,, er lehnte aber die Ehrung mit Dank ab und
begehrte seinen letzten Tag in Ruhe zu verbringen. Er be¬
schrieb ein paar Rollen als Ausdruck seiner Dankbarkeit für
die ihm so erwiesene Höflichkeit und die Stadtälteften be¬
schlossen, und ließen ihn wissen, daß die Richtstätte mit
rotem Stcsf ausgefchlagen werde, als ob es sich um ein Fest
ihm zu Ehren handele. Gegen Abend wurden in den
Hauptstraßen Anschläge angebracht, die das Volk aufsor-
derten, einen Aufschub für ihn zu fordern. M .Hsicn aber
wußte, daß dies nutzlos sei. Er verfaßte eine Darstellung
seiner Tätigkeit in Form einer amtlichen Kundgebung, in

der er fest dabei blieb, daß sein Tod ein glorreiches und
patriotisches Ende bedeute und das Volk ersuchte, in keiner
Weise sich in die Ausführung seines Urteils zu mischen.
Schließlich schrieb er mit eigener Hand ein paar Abschiods¬
rollen, deren Text in ganz China nach seinem Tode zitiert
wurde. Die Übersetzung der ersten lautet etwa:

„Der Minister stirbt für seinen Souverän. Gattinnen
und Konkubinen sterben für ihren Herrn. Wer wird sagen,
daß solches unziemlich sei. Es ist bedauerlich, daß meine
betagte Mutter schon 90 Jahre zählt und meine kleine
Tochter erst 7 Jahre . Wer soll sie in ihrem grauen Alter
und ihrer zarten Jugend schützen? Wie soll der Kindes¬
pflicht genügt werden, die man seinen Eltern schuldet? Der
Souverän befahl und der Minister gehorchte. Ich habe
andere erschlagen,, nun werde ich meinerseits erschlagen.
Warum sollte ich es bedauern? Ich habe nur eine Veran¬
lassung, nrich zu schämen, und die ist, daß ich meinem
Souverän all die Jahre gedient und hohen Rang in drei
Provinzen bekleidet habe, ohne mehr Verdienst zu ernten,
als ein Korn Sandes in der Wüste oder ein Tropfen Wasser
im Ozean. Wehe über mich, daß ich so unwürdig die Kaiser¬
liche Gnade heimzahle!"

Und die zweite lautet:
„Der Minister hat durch seine Schüiid sich die Strafe

der Enthauptung zugozogen. In diesem Augenblick füllt
mich nur ein Gedanke, nämlich die Hoffnung, daß mein Tod
ebenso ruhmreich sein möge, wie mein Leben ehrbar war.
Ich möchte viel lieber sterben, als den Rest meines Lebens
in entehrender Gefangenschaft dahinschleppen. Ich habe die
Güte Ihrer Majestät schleckt gelohnt. Wer soll nun ihren
Kunrmrr lindern ? Ich hoffe zuversichtlich, daß ihr Staats¬
männer um den Thron doch noch Mittel finden werdet, unser
gestürztes Glück wieder aufzurichten, und daß ihr eure ehren¬
volle Schuldigkeit erfüllt, den Kaiserlichen Majestäten in
ihrem Leide beizustehen."

Am folgenden Tage, 1 Uhr '' -^ mittags , wurde M
Hstcns Haupt vom Rumpfe getrennt. Eine riesige Menschen¬
menge war zugegen, die sein Ende mit Lauten des Jammers
begrüßte.
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bei weitem ernstere Nachrichten«Ts die von der Niederlage
bei Hankau eingetrosfsn sind, aber gehcrmgvhaltcn werden.

Eine Teilung Chinas?
Die PÄinger Regierung ist verständigt worden, daß

General Lijuanhung und der provisorischêPräsident von
Wutschang sich bemühen, einen „südlichen StaateNbund" zu
Organisieren und willens seien, den Norden der Herrschaft
der Mandschus zu lassen.

Ausland.
Italis ».

Eine neue Affäre im Haufe Tofclli. Herr Toselli hat
feiner Frau den dreijährigen Sohn weggenommen und sich
heimlich mit ihm entfernt, weil sie vor dem Landgerichte rn
Florenz auf Scheidung geklagt hatte.

Ustinpl.
Die monarchistische Bewegung. Aus Badajoz wird

telegraphiert, -die Royalisten hätten sich in verschiedene
Kolonnen geteilt. 450 Mann unter Kapitän Conceiro stän¬
den bei Portello, 800 Mann unter Kapitän Gamacho der
Lindoso und 280 Mann unter Major Chagas bei Pittoes.
Es heißt, sie würden einen vereinten Angriff auf Oporto
wachen und warteten auf einen Rohalistenkreuzer. ^Einern
Gerücht zufolge wurde Kapitän Conceiro erstochen. In Ber¬
lin wie in Paris ist bisher keine Bestätigung des Gerüchts
Von der Ermordung Conceiros eingetroffen.

Nersts».
Ein neues Wahlgesetz. Der Medschlis hat em neues

Wahlgesetz angenommen, nach dem die Zahl der Abgeord¬
neten 136 beträgt. Das passive Wahlrecht besitzt reder 21-
jährige persische Bürger^ >das Wahlsystem ist »treu.

Aer-einrqts Staate »»
Ei« Jahndenkmal. Unter großen Feierlichkeiten ist in

Cincinnati ein Jahndenkmal, ein Geschenk des Deutschtums
an die Stadt , enthüllt worden.

Jus Stadt und Land. .
Wiesbadener Nachrichten.

Die Stadt und die Teuerung.
Der Magistrat hat nun endgültig Stellung zu der Teue-

»ungsfrage genommen, die die Gemüter schon seit vielen
Wochen beschäftigt und die Städte vor eine dringliche, aber
auch rocht schwierige soziale Ausgabe stellt. In der vor¬
gestrigen Abend-Ausgabe !des „Wiesbadener Tagblatts"
haben wir die Beschlüsse des Magistrats mitgeteilt. Zn
der Einrichtung eines städtischen Seefischmarktes
durch hiesige Fischhändler, welche sich einer Preissest-
setznngskommWon des Magistrats unterworfen haben, ist
nichts zu bemerken. Anders ließ sich der Verkauf von See¬
fischen nichi gut einrichten. Wie der Verkauf von Fleisch,
Brot , Kartoffeln und Kohlen  gehandhabt wer¬
den soll, darüber sind noch keine Beschlüsse gefaßt, es fehlt
namentlich noch an einer Entschließung über die Ver¬
kaufsstellen.  Die Kartoffeln sind im Marktkeller un¬
tergebracht worden, sie werden natürlich auch dort aus¬
siegeben werden. Bezüglich des Fleischs soll die Absicht
bestehen, eine Verkaufsstelle im Schlachthaus einzurichten.
Wir würden das für einen Fehler halten. Zunächst schon
wegen der Entfernung des Schlachthofs von der Stadt.
Gerade die Frauen bet Bevölkerungsschichten, denen die
städtischen Notstandseinrichtungcndienen sollen, sind in der
Regel durch berufliche und Häusliche Verrichtungen derart
stark in Anspruch genommen, daß sie nicht die Zeit aufwen-
ten können, die die Zurücklegung des Wegs von der
tum Schlachthof und umgekehrt erfordert.

Wir haben aber noch ein anderes und größeres Be¬
denken. Durch die Verlegung der Verkaufsstelle m den
Schlachthof würde die an und für sich gewiß sehr dankens¬
werte Einrichtung gewissermaßen degradiert,  es wuroe
ihr zu sehr der Stempel der öffentlichen Wohltatig.eit auf-
gedrückt. Es muß aber möglichst alles vermiedest werden,
was der städtischen Teuerungsaktion oder emem Teil Der¬
selben das Gepräge einer Arntensirsorge gibt wa-> das
Empfinden derjenigen zu verletzen Segnet w, dre mehl
gewöhnt sind, andere in irgend einer Weise sur sich sorgen
;u lassen. Aus demselben Grunde auch muß besonder-
rrnst überlegt werden, wie die Sache formell,  zu beh -
dein ist. Das liegt nicht nur im Interesse der von der
Teuerung in erster Linie betroffenen Bevolk-rungskreise.
sondern auch ini Interesse der Stadt selbst Bodenfalls s
die Möglichkeit, daß die Stadt mit ihren Notstand- emrich-
wngen kläglich Fisako rnacht, durchaus gegeben, wenn sie
nicht dem berechtigten Ehrgefühl  des großen
Teils der Konsumenten Rechnung tragt , für die si h
Einrichtung trifft. Deshalb gefällt es uns auch nicht, daß
das Recht zur Benutzung die,er weitgehenden WoWaWs-
einrichtnng durch den Steuerzettel erwiesen und durch einen
Kaufberech-tigungsschein der PercaussÜellLnachgewlesen
werden soll. Man ging dabei von dem Gedanken au^, .daß
die durch die Stadt .geschaffene billigere Etttkastfsgelegem
heit nur den Minderbemittelten zugute kommen zoll, und
daß es nicht angoht, städtischerseits Gewerbetreiben¬
den schrankenlos Konkurrenz zu machen, ^ "„diesem gewiß
berechtigten Gedanken konnte man unseres Erachtens fest-
lialten und doch die scharfe und nun ernmal für den fein
fühligeren Koüsnmenten etwas peinliche Kontrolle beiseite
lassen Es würde unseres Erachtens genügen, wenn die
Stadtverwaltung in ihren Bekanntmachungen, dur^ Welche
sie die Aufmerksamkeit des Publikums anf ihre Fleisch-
und anderen Verkäufe zu lenken' ucht' bê nders ^ rauf Hin¬
weisen würde, daß als selbstverständlich, vorausgesetzt wird,
daß von den Einrichtungen nur dieienigen Gebrauch
wachen, die unter der Teuerung besonders sta- k zu jgben
hoben. Wer von den durch die Teuerung bedingten Mehr¬
ausgaben nicht sehr empfindlich getroffen wird, derwird
- von geringen Ausnahmen abgeiehen - die stadt' ichen
Rotstandseinrichtungen ohnehin nicht benutzen. Es liegt,
wie aesaot, auch im Interesse der Stadt , so vorzugehen, daß
die berechtigten Empfindungen des Publikums nicht oder
dock» so wenig als möglich verletzt werden,
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— Städtischer Fleischverkauf. Der Magistrat hat in
einer Bekanntmachung die Metzger und Fleischhändler auf-
gesordert, Angebote auf Fleisch bis zum 9. November 1911
bei ihm einzureichen. Cs werden Ochfensleisch ustd Rind¬
fleisch vom Hinierviertel, mit Ausnahme des Hinterzwerch-
riemens, vom Bug und Hochrippe, unbedeckte Rippe mit
Hals. Zwerchrippe, LochjPck und Zwerchriemen, sowie
Schweinefleisch in halben Schweinen ohne Kopf, Füße und
Speck verlangt. Die Abnahme der Stücke erfolgt von den
Metzgern und Fleisch-Händlern durch die Stadt . Den Ver¬
kauf übernimmt die Stadt selbst.

— Die Fleischpreise. Ein Leser anr Kaiser-Friedrich-
Ring schreibt uns : „Die Bekanntgabe der Fleischpreislist«
der Stadt Bielefeld in der „Tagbtatt"-Morgenausgabe vom
Dienstag gibt mir Veranlassung, den Lesern Ihres Blattes
bekannt zu geben, daß in unmittelbarer Nähe Wiesbadens
die Preise noch niedriger sind als die der Stadt Bielefeld.
Während meines Sommeraufenthalts auf dem Westerwald
bekam ich Eiüblick in die dort üblichen Fleifchpreise und
mache ich mir jetzt zu Hause selbstverständlich meine Erfah¬
rungen zunutze. Ich bezahle beispielsweise für Lenden
ohne Knochen 90 Pf . für das Pfund. Hier mußte ich 2 M.
zahlen. Die anderen .Fleischsorten sind ebenfalls erheblich
billiger. Die Qualität ist der der hiesigen Fleischsorten
nicht nachstehend. Ein hiesiger Hotelier sagte mir. daß er
für Lenden, vom hiesigen Metzger bezogen, 1 M. 30 Pf für
das Pfund zahle. Wenn man nun wegen des Großbezugs
dem Hotelier eine Preisvergünstigung zugestehen kann, so
ist doch meines Erachtens die Differenz von 70 Pf . für das
Pfund, die der Privatmann mehr zahlen muß als der
Hotelier, nicht .gerechtfertigt. Die Ursache der Lebenshal-
tungsverteuerung scheint mir daher nicht in den hohen
Forderungen der Produzenten allein ihren Grund zu
haben."

— Kreiskriegerversammlung. Am Sonntag fand an
Eddersheim  im „Gasthaus zum Schwanen" die Kreis-
kriegerversamnÄnngdes Landkreises Wiesbaden
unter sehr zahlreicher Beteiligung statt. Der Vorsitzende
Landrat Kammerherr v. Heimburg  begrüßte die Er¬
schienenen mit herzlichen Worten und eröffnete die Ver¬
handlungen mit einem Kaiserhoch. Von 38 Vereinen des
Landkreises waren 34 durch Delegierte vertreten. Die
Rekrutenfüosorgr wurde seitens des Vorsitzenden eingehend
beleuchtet. Als Kaffensährer wurde Steuersupermimerar
Vorkörper (Wiesbaden) gewählt. Der Beitrag zum Kaiser-
Jubiläumsfonds wurde für 1912 auf die Verbandskasse
übernommen. Die nächste Fruhjahrs -Kreiskriegerver-
ammlung findet in Wildsachsen statt; für den nächsten
Herbst ist Biebrich in Aussicht genommen. Hieraus folgte
ein Vortrag des Marineoberingenieurs a. D. Kar mann
über Erlebnisse an Bord S . M. S . „Oldenburg" auf der
Reise nach dem Mittelmeer 1897/98. Der Vortragende
erntete für seine interessanten Ausführungen reichen Bei¬
fall, ebenso Lehrer Schmidt  sür den Vortrag einer poeti¬
schen Schilderung des Untergangs des „Iltis ". Vorträge
der beiden Eddersheimer Gesangvereine, „Eintracht" und
, Liedcrkranz", und eine Musikkapelle trugen weiter zur Un¬
terhaltung bei. Um 6 Uhr schloß der Vorsitzende mit einem
Kaiserhoch die Versammlung.

— Witwenunterstütmngen in Kriegervereinen. Der
die norddeutschen Bundesstaaten und Elsaß-Lothringen um¬
fassende Deutsche Kriegerbund hat am 22. Oktober, dem
Geburtstag der Kaiserin, auf Antrag der Vereinsvorstände
43 500 M. Unterstützungen an hilfsbedürftige Kamcraden-
witwen gezahlt.

— Die Reform der Sonntagsruhe wird sich nach dem
„Konfektionär" sowohl aus die Detailgeschäfte wie auch
auf die Engrosgeschäfte erstrecken. Als Höchstdauer der
Arbeitszeit sind vom Reichsamt des Innern sür Detai'll
geschäfte3 Stunden , für EngrcSgeschäfte2 Stunden vor¬
gesehen. Eine generelle Regelung sür ganz Deutschland
ist angesichts der verschiedenartigstenVerhältnisse in. den
einzelnen Branchen naturgemäß unmöglich. Die Entschei¬
dung über die Zeit soll von den Kommunen und eventuell
von den höheren Verwaltungsbehörden getroffen werden.

— Dürfen Stadtwappen von Geschäftsleutenverwen-
<ct werden? Die Schuhwarensirina Straffer u. Lazar in
Worms hat auf die Glasscheiben ihrer Schaufenster das
Kappen der Stadt Worms malen lassen, auch in die
SadenGr hat sie das Wappen cinsctzen kaffen. Mit dem
Zebrauch des Wappens hat sie ihrer Firma den Namen
Wormatia beigclegt. Die Stadt Worms bestreitet der
Nrma Straffer u. Lazar dieses Recht und hat deshalb aus
Unterlassung Klage erhoben. Landgericht Mainz und
Oberlandesgerrcht Darmstadt haben die Stadtgemeinde ab-
zcwiesen. Zur Begründung führen die Urteile der Vorder-
eichter aus , daß man ein Wappen -anbringe, um auf den
Stifter hinzuweisen öder Symbole auszudrücken. Eine
Verletzung dieses Rechts sei es nicht, wenn ein Geschäfts¬
mann zur Verschönerung seines Ladens oder zum Vertrieb
seiner Ware das Wappen seiner Stadt benutzt. Hier habe
der Beklagte nicht beabsichtigt, sich als Eigentümer des
Wappens auszugebcn, sondern nur durch di- Benennung
seiner Firma mit dem Namen Wormatia die Beziehung
seines Geschäfts zur Stadtgemeindc Worms dartun wollen.
Gegen das Urteil des -Oberlandesgerichts hatte die Stad-t-
oemeiNde Worms das Rechtsmittel der Revision ergriffen.
Der 4. Strafsenat des Reichsgerichtshat jetzt die Revision
zurückgewiesen und das Urteil des Oberlandesgerichts im
Ergebnis bestätigt. .

— Guter Rat . Man schreibt uns : Häufig finde ich rn
deutschen Zeitungen, so auch gestern in Ihrem geschätzten
Blatte Auskunft über den Wohnort von Carnegie, Rocke-
fcller und anderen amerikanischen Milliardären , den Bries-
kasteneinsen'der zu erfahren wünschen. Wie ich ans Per-
sönlicker Erfahrung weiß, haben alle diese Wißbegierigen
die Absicht, die fraglichen Persönlichkeiten entweder um
ein Darlehen oder eine Unterstützungzu bitten, oder aber
für eine Erfindung oder irgend ein anderes Unternehmen
mit ihrem Geldbeutel in Anspruch zu nehmen. Alle der-
artiaen Bittgo'nche, ohne Ausnahme, wandern, was IN den
Vereinigten Staaten wohlbekannt ist, in den Ofen, nachdem
ein für diesen Zweck angestellter Clerk flüchtig von ihrem
Inhalt Kenntnis genommen hat, und ohne daß sie dem
Adressaten zu Gesicht gekommen sind. Um nur enr Besipiel
aiizuphren : Ein Rockefeller im Naffanischen wandte sich

vor kurzem trotz meines Wbratens an seinen Namens¬
vetter, dessen Voreltern nachweislich aus Nassau und nicht
aus Schottland eingewandernt sind, wie der Standard -Oil-
König fälschlich behauptet, und bat um eine Unterstützung
behufs Auswanderung nach Amerika. Er erhielt über keine
Antwort, wie es allen anderen geht, die seinem Beispiel
folgen. Für Notleidende, Erfinder und Bittsteller jeder
Art haben die Herren Carnegie und Genossen keinerlei
Verständnis, und mir und anderen ist noch niemand be¬
kannt geworden, der auch nur einen Cent von ihnen er¬
halten hätte. Ihre Wohltätigkeit erstreckt sich ausschließlich
aus Hochschulen, Büchereien und andere össentliche Ein¬
richtungen, bei deren reicher Unterstützung sie daraus rech¬
nen können, in den Zeitungen als große Wohltäter ge¬
priesen zu werden. Ich rate daher allen, die es augeht,
das Geld sür Briefpapier und Porto zu sparen, uüd lieber
einen Schoppen Apfelwein oder ein Glas Bier dafür zu
trinken/ statt es unnützerweise fortzuwerfen und sich leeren
Hoffnungen hinzugeben. Amerikanische Milliardäre öffnen
nur ihren Geldschrank, wenn sie einen greifbaren Vorteil
vor sich sehen. A. B. Ein Deutsch-Amerikaner.

— Sperrung der mittleren Pofüarriere . Wie das
Retchspostamtverschiedenen Fragestellern von hier kürzlich
mitgeteilt hat, wird auch in Jahresfrist noch keine Annahme
von Post- und Telegraphengchilsenerfolgen. Eine baldige
Wiedereröffnung der mittleren Postlausbahn ist demnach
nicht zu erwarten.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
3. Rate (Oktober, November, Dezember) ist im Rathaus,
Zimmer 17 (weiße Zettel) fü-r die Straßen mit dem An¬
fangsbuchstabenF am 27. und 28. Oktober; Zimmer 16
(grüne Zettel) für die Straßen mit dem Anfangsbuch-
staben B am 25., 26. und 27. Oktober zu bewirken

— „Alaaf" in Berlin. Wir gestatten uns , diejenigen
unserer Loser, welche Berlin dauernd oder vorlübergehenid
besuchen, aus den „Maas ", Klub der Rheinländer, e. V.»
gegründet 1875, aufmerksam zu machen. Dieser Klub^hat
es sich lzu seiner Aufgabe gemacht, rheinländische Sitten
und Gebräuche in Berlin zu pflegen und zur Geltung zu
bringen. Der Klub tritt durch eine große karnevalistische
Sitzung mit Damen, die am 5. November im Oberlichtsaal
der „Philharmonie " stattfindet, in die Karnevalskampagne
ein. Das für diese Saison ausgestellte Programm enthalt
unter anderem: eine karnevalistische Sitzung am 5. Novenr-
ber, eine fernere am 3. Dezember und das große Alaaffest
am 4. Februar 1912. Bei den regelmäßigen Stammtisch¬
abenden, die jeden Samstagabend im Klublokal „Weihen¬
stephan", Schöneberger-Ufer 23, stattfinden, versammelt sich
ein großer Teil der Klubmitglieder mit ihren Damen zu
fröhlicher, ungezwungener Zwiesprache in echt rheinländi-
scher Art und Weise. Der Klub ist ja in der Heimat durch
seine großzügigen Veranstaltungen nicht unbekannt. Jeder
Rheinländer, wes. Standes er auch sei, erhält zu jederzeit
bereitwilligstAuskunft über Berlin. Die Geschäftsstelle be¬
findet sich Berlin W.  35 , Potsdamer Straße 123 B,
3 Treppen. t  , ry

— Maul - und Klauenseuche. Auf dem städtischen
Schlachthof ist bei 14 aus Husum hier eingetrossenen Ochsen
die Maul- und Klauenseuche sestgestellt worden. Die Tiere
wurden alsbald abgeschlachtet: außerdem wurden die Nöti¬
gen Vorsichtsmaßregelngetroffen. Weitere 5 Ochsen von
demselben Transport waren nach Mainz weitergegangen.

— Recht feucht ging es am Sonntagabend in dem
9 Uhr 12 Min. von Hochheim nach Wiesbaden fahrenden
Eisenibaihnzug her. Während eines mächtigen „Nassauers"
hatten sich die Passagiere in die schätzenden Abteile geflüch¬
tet. Dabei mußten die Fahrgäste eines Abteils vierter Güte
alsbald erfahren, daß an verschiedenen Stellen die Feuch¬
tigkeit tüchtig durchging, was die darunter Stehenden
zwang, schleunigst eine schützende Stelle aufzusuchen, oder
zur Belustigung der Mitfahrer das schützend« Regendach
über sich aufzuspannen. Da mancher Ausflügler gehörig
unter dem Einfluß des Fcderweißcn stand, kann man sich
die Situation ausmalen. Glücklicherweise hatte der Him¬
mel ein Einsehen und verschloß alsbald wieder seine
Schleusen.

— Zu dem Fall Ebbe (siche gestrige Abend-Ausgabe)
sei noch bemerkt, d-atz Ebbe nicht mehr Gärtnergehilfe, son¬
dern selbständig und Nachbar des Gärtners Wilhelm
Emmermann im Wellritztal ist, bei dem er zwei Jahre
bedienstet war . Beide waren gestern wegen Grenzonge-
legenhciten in einen Wortstreii geraten, wie das schon
öfter vorgÄommen sein soll.

— Ein drolliges Intermezzo ereignete sich kürzlich bei
einem Arzt in Weklburg. Humpelt da eine Bauersfrau
aus der Umgegend in das Sprechzimmer, die ein wehes
Bein hat. Der Arzt untersucht das Bein genau und for¬
dert 'dann die Kranke auf, den anderen Strumpf auch aus¬
zuziehen, um einen Vergleich zwischen dem kranken und
gesunden Bein anzustcllen. Aber die Frau wehrt sich ver¬
schämt und will den Strumpf nicht anszieheu. Da jedoch
der Arzt darauf besteht, seufzte sie schließlich: „Ach Gr-dche.
naa, dos hunn aich jo nit gewußt, hätt «ich dos gedoocht,
dann hätt aich den annern Fauß aach gewäsche!"

— Vornehme Hochstapler. Der in der gestrigen Abend-
Ausgabe als Komplice des Grafen Joseph Spiegel-Diesen-
berg erwähnte Leutnant heißt nicht Ludwig Bock, sondern
Boeck und ist identisch mit jenem Leutnant Boeck, der früher
hier im Nerotal gewohnt hat und wegen Betrugs mit dem
Strafgesetz in Konflikt gewesen ist.

— In der Waschbüttc ertrunken. In unserem Vorort
Sonnenbcrg siel gestern das einjährige Kind des Spenglers
Wilhelm Bücher in die Waschbütte. Die Mutter war
außerhalb der Wohnung, um Wäsche auszuhängen, und als
sie .zurückkam, fand sie das kleine Wesen tot in der Wasch-

iittc vor. .
_ Personal - Nachrichten. Kreisarzt a. D„ Geheimer

kedizinalrat vr . Albert Mencke zu Weilburg erhielt den
öniglichen Kronenorden dritter Klaße.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im .Hofcheater geht am Freitag

>„ 27.  b . M., eine Schauspielnovitat«r Szene: „Dorothy-
ettuna", aus dem Englischen von Alfred Sutro . Diese»,
Schauspiel wurde bereits mit großem Enollg.am tzoftheater zu
Ken und föofi&eatcr Zu München uufgefuhrt. Dre, Haup.-.-
illen liegen in den Händen der Herren tschwab. Weimg und
Zalberg und der Damen Bleibtreu und Br°vn-Gr°ffer.
AbonnementC.)
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* über Kapitän Spring , Kapitänleutnant d. R -, der be¬
kanntlich am Donnerstag dieser Woche im kleinen Saale des
Kurhauses über das Thema : „Auf dem Zambesi, bei den Gold-
wäfcheru im biblischen Ophir" sprechen wrrd, dürfte folgende
biographische Notiz interessieren: Spring ist einer unserer
ältesten Kolonialpioniere. Im Jahre 1891 beteiligte er sich an
den Kämpfen gegen Sultan Siai bei Tabora . 1892 machte er
die Vermessungen am Viktvriä-Ntzanza. 1893 wurde er ber
der Erstürmung von Ndabura verwundet. Zurückgekehrt, be¬
schäftigte Kapitän Spring sich literarisch: wir erwähnen hier
unter anderem nur sein. für die seelustige Jugend geschriebenes
Buch: ^Fritz Martens erste Seereise", von dem Allerhöchst
Seine Majestät ein Exemplar entgegengunehmen geruhten.
Nun ist Kapitän Spring von einer wissenschaftlichen Expedition
nach Porlugiesisch-Ostafrika zurückgekehrt, woselbst er für die
geographische Gesellschaft in Lissabon tätig war . Unter an¬
derem hat er wertvolle und zuverlässigeastronomischePosrtions-
bestimmungen und Aufnahmen gemacht. Durch seine^Aus¬
grabungen und Funde sowie durch das Antreffen aller Stein¬
bauten und das Vorhandensein von Gold ist er zu der Über¬
zeugung gekommen, daß jenes sagenumwobenen Ophirs .Nord¬
grenze nicht der Zambesi, sondern daß diese weit nördlicher zu
suchen ist. Auch hat Kavitän Spring Gold gefunden und sich
die Rechte der Ausbeutung gesichert. Er begleitet seinen Vor¬
strag mit einer Reihe von ihm selbst aufgenommener, wohl¬
gelungener und interessanter Lichtbilder.

* Zyklus-Konzert im Kurhaus . Bereits heute ist, wie
nicht anders zu erwarten , das an: Freitag im Kurhause statt-
findende 3. Zpkluskonzert  bis auf einige Plätze ausver¬
kauft. Bei dem großen Interesse , das diesem Konzert entgegen¬
gebracht wird, dürften den Besuchern folgende kurze Orien¬
tierungen über die beiden Künstler sehr willkommen sein: Karl
S chu r i cht , der Leiter des Konzertes, ist am 3. Juli 188!)
in Danzig als Sohn einer Orgelbaurrsamilie geboren. Schon,
früh musikalische Begabung zeigend, erhielt er von seinem
sechsten Jahre ab den ersten Klavier-, in seinem neunten Lebens¬
jahre den ersten Violinunterricht. Seinen Studien lag Schuricht
in Wiesbaden und Berlin ob und .hat sich sowohl als Dirigent,
wie auch als Komponist bereits erfolgreich betätigt . Als Diri¬
gent war er an dem Stadttheatern in Mainz und Zwickau, als
spezifischer Orchesterleiter in Dortmund (Philharmonisches
Orchester) , Kreuznach und Goslar (Kurorchester) , als Chor¬
leiter in Goslar und Frankfurt (Rühlscher Gesangverein)
tätig , in welch letzterer Stellung , die der Künstler heute noch
inne hat . er die besondere Aufmerksamkeit der Presse und des
Publikums erregte. — Der Solist des Abends, Herr Kammer¬
sänger Leo Slezak,  ist am 18. August 1874 in Schonüerg
(Mähren ) geboren und begann seine Bühnenlaufbahn als
Chorist an einem österreichischen Provinztheatcr . Er war zu¬
nächst an der KöniglichenOper in Berlin engagiert, wo er vor¬
zugsweise lyrische Partien sang, ging aber sehr bald an die
K. K. Hofover in Wien über, wo er bald eine hervorragende
Stellung einnahm. Als „stur " ausländischer Tourneen und
Stagiones hat Slezak in Rollen wie Othello. RhadameS usw.
geradezu sensationelles Aufsehen erregt.

* Orgelkonzert in der Marktkirchc. Mit zwei Mendels-
sohnschen Arien „Es ist genug" und „Herr, Gott Abrahams",
sowie mit dem Schubertschen „Fax vobis cum" ließ sich Herr
Frederi ! Nörgaard aus Kopenhagen am vergangenen Mittwoch
int Orgelkonzert hören. Herr Nörgaard, noch in der Aus¬
bildung bei Herrn Bros. Fahr begriffen, zeigte bereits aus¬
gesprochene gesangliche Fähigkeiten sowohl nach Seiten seiner
Stimmittel als auch des Vortrages , die ihm im Verein mit
der zielbewußten Schulung zu guten Hoffnungen für,  seine
Zukunft als Sänger berechtigen. Von unserm trefflichen
Herrn Kammermusiker Sclzle hörten wir ein Andante doio-
rc.so von Sinding und das Andante aus dem Violinkonzert von
Blehle, beides wertvolle Kompositionen neuerer Richtung. —-
Im heutigen Konzert, welches wie gewöhnlich um 6 Uhr tn
der Marktkirche bei freiem Eintritt stattfindet , werden Frau
Gussy Aloff und Frl . Baleska Schützler zwei Duetts von
Mendelssohn und Händel. „Zion •streck: ihre Hände aus " und
„£>, holder Friede", vortragen . Außerdem wird Frau Gussy
Aloff auch die große Koloraturarie aus „Judas Makkaoäus"
von Händel, „Dann tönt der Laut und Harfe Klang" singen.
Die instrumentale Mitwirkung hat Herr Franz Danneberg,
Sokoflötist des Kurorchesters, mit Flötenkompositionen von
Bach und Mozart übernommen. Herr Petersen wird, wie
immer, die Orgelvorträge und Begleitungen ausführen . Pro¬
gramme mit Text sind für 10 Ps . am Eingang erhältlich.

» Populäre Kammermustkabenoc. Das Programm der
dieswinterlichen Kammermusikabende des „Lindner-Quartetts ",
welche unter Mitwirkung erster Gesangskräfte im Konzertsaak
der „Loge Plato " stattfinden, ist wieder ein sehr reichhaltiges.
Es gelangen zur Aufführung : Streichquartette von Beethoven,
Mozart , Haydn, Schubert, Mendelssohn und TschaikowSkh,
Klavierqüartett G-Moll von Mozart und Nonett für Streich¬
instruments von Nicolai v. Wilm, unserem jüngst verstorbenen,
Mitbürger . Das erste Konzert findet nächsten Montag , den
80. Oktober, unter gütiger Mitwirkung der Königlichen Hof¬
opernsängerin Frau Birgitt Gngell statt.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Im Kammermusik-
äbend zu Frankfurt a . M. gelangte die neue Sonate für
Klavier und Violine, op . 287. von unserem einheimischen
Komponisten I . B. Zerlett zur Ausführung mit ganz außer¬
ordentlichem Erfolg . Der Komponist, welcher sehr gefeiert
wurde, hatte den Violinpart übernommen. Die Kritik betonr
die gediegene Arbeit ' sowie die pianistischen Leistungen des
Komponisten. Weitere Aufführungen in Berlin , Karlsruhe,
Wiesbaden (20. März ) , Mannheim usw. stehen bevor. Zerlett
war vergangene Woche in München und hatte dort auch als
Liederkompouist und Pianist großen Erfolg.

* Bortrag im Damcnklub. Am Samstag , den 28. Oktober,
wird im Damcnklub abends 7 Uhr die berühmte Jbsen-
darstellerin vom Kgl. Norwegischen Nationaltheater Agnes
Symra einen Vortrag des dramatischen Gedichtes „Peer
Gynt" halten.

* Pensionsanstalt deutscher Bühnenangehöriger. Der
Lokalverband der Peusionsanstalt deutscher Bühnenangehöriger
veranstaltet anfangs November ein großes Fest zum Besten
seiner Pensionskaffe. Das Fest ist, wie uns mitgeteilt wird,
in diesem Jahre als großes Konzert mit darauf folgendem
Balle gevlant . Das Programm ist noch nicht endgültig ent¬
warfen, die Mitwirkung der ersten hiesigen und namhafter
Kräfte von außerhalb steht jedoch heute schon fest.

Vereins -Nachrichten.
* Die Krieger- und Militärkameradschaft „Kaiser

Wilhelm  II ." beendigte am verflossenen Sonntag ihr dies-
jähriges Übungsschießen. Die Beteiligung war eine recht an¬
sehnliche. Mehrere Ehrenscheiben wurden ausgeschossen. —■
Die Vorbereitungen zum Schießen auf die Kaiserpreisscheibe
sind im vollen Gange. Mehrere wertvolle Preise wurden be¬
reits gestiftet. Das Preisschießen findet voraussichtlich am
Sonntag , den 5. November, statt und soll durch einen Kommers,
verbunden mit Preisverteilung , beschlossen werden.

* Die „Freiwillige Sanilätskolonne vom
Roten  51 r e u z" eröffnet Freitag , den 27. Oktober d. I .,
einen neuen Winterkursus . D :e Ausbildung geschieht kosten¬
los, auch werden von den ordentlichen Mitgliedern keinerlei
Beiträge erhöben. Näheres ist aus dem Anzeigenteil dieser
Nummer zu ersehen.

Vereins -Versammlungen.
* Einen interessanten wie lehrreichen Abend boi die

.Hochschule der hiesigen Berrückenmacher und
Damenfriseure"  ihren Schülern und Mitgliedern am
letzten Freitag in ihrem Unterrichtslokal „Hotel Union", Neu¬
gaffe, das von denselben bis auf den letzten Platz gefüllt war.
Da es . der rührigen Fachschulleitung gelang, einen der tüch¬
tigsten Fachvcrtreter in ihrem Gewerbe, Herrn Oskar Jakoby
ans London, hierfür zu gewinnen. Letzterer demonstrierte am
Wenden Modell mit Hilfe modernster Haarersatzteile eine
Frisur , welche ebenso stilvoll wie reizend wirkte und ungeteilten
Beifall errang und daher für die konrmen.de Wintermode bald
Nachahmung finden dürfte . Nachdem dem Vortragenden durch
H. Obermeister Häusler im Namen aller Teilnehmer herzlichst

Mesimdener TagklatL.
gedankt wurde, beschloß man , neben den regelmäßigen Fach¬
schulabenden ähnliche Vorführungen zur tveiteren Anregung in
ihrem Kunsthandwerk zu wiederholen.

Vereins -Feste.
Wuiriadme icei bis zu 20 Zelle«.»

* Der „Krieger - und Milrtärverein"  hielt
kürzlich sein 8. Vereinsschießen mit Mitiiärgewehren 71 auf
den Garnison -Schießständen ab. Zu diesem Zweck waren
8 Ehrenscheiben gestiftet, die von den Schützen Knall, Weydt,
Berg, Kratz, Meier . Dickmann, Cürten und Apitzsch errungen
wurden. In nächster Zeit soll es den Jugendwehren ermög¬
licht werden, sich auch im Schießen üben zu können.

* Die „Freiwillige S ani täts ko l onn e v om
Roten Kreuz"  feierte am Samstag , den 21. ix M„ der:
Geburtstag der Kaiserin, der Schutzherrin des Roten Kreuzes,
in der „Germania " in der Helenenstraße in Gestalt eines
Familienabends .̂ Führer und Freiwillige hatten sich zahlreich
eingefunden. Stimmungsvolle Vorträge , musikalische Dar¬
bietungen, gemeinschaftliche Gesänge Festrede und An¬
sprachen brachten in bunter Folge Abwechslung und gaben
der einfachen und doch schönen Feier rin dem Tage und dem
ernsten Wesen der Kolonnentätigkeit im Dienst des Roten
Kreuzes angepaßtes, eindrucksvollesGepräge.

Aus dem Zandkreis Wieskaden.
— Igstadt , 23. Oktober. Der hiesige Krieger - und

Militär v,erein  beabsichtigt ebenfalls, dem Schritte
anderer Vereine folgend, zum nächsten Frühsahr einen
Schieß st and zu eröffnen. Das erforderliche Grundstück
liegt an der Breckenheimer Chaussee. Das Gesuch um Ge-
nehmigung ist bei der KöniglichenRegierung bereits eingereicht.

— Hochheim, 23. Oktober. In der „Hülle" ist die Wein¬
lese  der Stadt Frankfurt a . M. beendet. Man muß sich dies¬
mal mit einem guten Drittelherost bescheiden. Dafür ist die
Qualität prima ; der „1911er" kommt dem „1804er" gleich
Der heiße Sommer bat die Trauben zuckersüß und den Most
schwer gemacht; sein Gewicht beträgt bis zu 112 Grad . Zwei
Jahre lang bleibt der Neue in Hochheim, dann wird er zu Achse
nach Frankfurt gebracht, um unterm Römer klar und hell „ge¬
macht" zu werden.

Uassmüsche Nachrichten.
Seminar und Bibelkränzchen.

" Dillenvurg, 24. Oktober. Die in Nr. 464 des „Wies¬
badener Dagblatts " geschilderten eigenartigen Zustände ' am
hiesigen,Seminar lassen sich mehr oder weniger auf eine große
Anzahl preußischer Lehrerbildungsanstalten verallgemeinern.
Wir müssen uns aber wundern, daß der Verfasser des Artikels
eine Eigenart gänzlich übersehen hat, die hoffentlich unser
Seminar ganz allein für sich beanspruchen kann: das „Bibel-
kr ä n z che n", eine Bereinigung von Seminaristen und Prä-
paranden , die sich an bestimmten Tagen zu Gebetsstunden und
erbaulichen Betrachtungen versammeln. Gegen die Sache an
sich ist gewiß nichts einzuwenden, obwohl im Unterrichtsbetrieb
der Lehrerseminare die Religionsstunden durchaus nicht zu kurz
kommen; aber sie erhält ein anderes Gesicht, wenn — wie das
hier der Fall ist — diese Versammlungen unter Leitung und
Förderung eines Seminarlehrers stattfinden. Wie leicht kann
da der eine Schüler auf den Gedanken kommen, sich das Wohl¬
wollen des betreffenden Herrn durch Besuch des Kränzchens zu
erringen und dadurch zu einer Heuchelei verleitet werden,, die
ihm zeitlebens nachhangt, oder der andere geneigt sein, eine
nach seiner Ansicht ungerechtfertigte Zurücksetzung lediglich
dem Fernbleiben aus der Versammlung zuzuschreiben, auch
wenn beider Voraussetzungen nicht zutrefsen ? ..Wie die Er¬
fahrung lehrt, verwandeln sich viele Äibelkränzler nach be¬
standener Abgangsprüfung wieder in „Weltkinder", einige da¬
gegen werfen sich, in einem Dörflern des Westerwaldes, des
Dillkreises, des Hinterlandes angestellt, den ihre religiöse
Eigenbrödelei nicht selten vis auf die Spitze des landeskirchen¬
feindlichen Sektierertums treibenden Gemeinschaftsleuten in
die offenen Arme, spielen den Kantor des Wanderpredigers bei
Ebangelisationsversammlungen, leiten gemischte und Posaunen-
chöre, pfuschen dann und wann dem Herrn Pfarrer ins .Hand¬
werk und machen sich überhaupt innerhalb der frommen
Brüderschaft nach besten Kräften nützlich. Der „bekehrte" Lehrer
ist in den obengenannten Landstrichen durchaus kein Einz-lthp
mehr, nur das benachbarte Siegerland hat in dieser Beziehung
noch einiges voraus . Daß er bei Stcllenbesetzungen an Orten,
wo das Gemeinschafiswesen übcrwiegt, in der Lehrerwahl
sämtliche „ungläubigen" Mitbewerber aus dem Felde schlägt,
ist kein Geheimnis mehr. Wenn wir nun bedenken, daß eine
erfolgreiche Lehreriätigkeit» sich nicht mit_  der ausgesprochenen
Zugehörigkeit zu einer religiösen Partei , die dazu noch zweifel¬
los — wenn auch der Mehrzahl ihrer Anhänger unbewußt —
an der Zersetzung der evangelischen Landeskirche, mitarbeitet
und sich im schroffen Gegensatz zu den außergemeinschaftlichen
Ortsbüvgern bewegt, vereinbaren läßt,, , so könne» , wir nicht
verstehen, warum unsere so chu l a u f s i cht s b r h ö r d e , ,so-

' lange der Lehrer verpflichtet ist, einerlei Religionsunterricht
allen Schülern seiner Konfession zu erteilen und in diesem
Lehrfach mit dem staatlich angestellten Geistlichen zusammen¬
zuarbeiten, diesem Übelstande gegenüber nicht schon längst ein-
gcschritten ist. Und weiterhin nicht, warum das Probinzial-
schulkollcgiumin Cassel, dem die Eigenart unseres Seminars
doch wohl bekannt sein wird, auch das „.Bibelkränzchen" nicht
einmal einer gelegentlichen Revision unterzieht.

Bürgermeister und Gemeindevertretung.
+ Orcnzhausen , 23 . Oktober . Im Nachbarorte Höhr ist

ein Konflikt zwischen dem Bürgermeister Dr . A. und den Ge-
meindevertvrtern der 8. Klasse ausgebrochen. Derselbe entstanv
dadurch, daß in einer Gcmemderatssitzung, in der die 3. Klasse
die Majorität besaß, beschlossen wurde, den Wegeüauaufseher
Sch. seines Postens zu entheben, weil derselbe die Interessen
der Gemeinde Höhr nicht genug vertrat ; unter anderem die
Dampfwalze bestellte, ohne ausreichende Beschäftigung für die¬
selbe zu haben, die dann auf Kosten der Gemeinde Höhr
spazieren fuhr. In einer folgenden Sitzung, bei der die
3. Klasse in der Minderheit war , wurde der Antrag gestell:,
bei der neu zu erbauenden Bahnhofzufuhrstraße dem adge-
setzten Wegebauaufseher Sch. die Leitung anzuvertrauen , wo¬
gegen die Gemeindevertreter der 3. Klasse, nach den gemachten
Erfahrungen , protestierten. Hierüber jcdenfallÄ aufgebracht,
tat der Bürgermeister einige Äußerungen, wie, er frage nicht
nach der 3. Klasse und das werde auch ohne sie gemacht. Darauf¬
hin verließen die Gemeindevertreter der 3. Klasse die Sitzung.
Am Samstag , den 21. Oktober, abends 9 Uhr, war nun im
Gasthof „Zum Vogelfang" in Höhr eine allgemeine Versamm¬
lung bon Wählern der 3. Klasse, zu de: auf Einladung Herr
Kaiser aus Frankfurt , Mitglied der dortigen Gemeindever¬
tretung , erschienen war, um die Versammlung über die weiter
zu ergreifenden Schritte zu belehren. Die sehr zahlreich be¬
suchte Versammlung, es standen noch viele, Leute auf der
Straße , beschloß in einer Resolution, durch eine Eingabe an
den Kreisausschutz sich zu beschweren, und,drückte den Gemeinde-
Vertretern ihr volles Vertrauen für ihr bisheriges Wirken und
Verhalten aus . Von gegnerischer Seite waren nur wenige
erschienen und ward auch keine nennenswerte Entgegnung ab¬
gegeben; höchstens die, „man suche mit Einberufung der Ver¬
sammlung die Gemeindeangelegenheit in das politische Gebiet
hinüberzuspielen". Wegemeister Sch, soll auf sein ihm über¬
tragenes Amt verzichtet haben.

»
m . Eltville, 28. Oktober. Hier wurde heute die n e u e

Seminarschule  eröffnet . Die Schuldeputation hat be¬
schlossen, einen Teil der Volksschüler immer der Seminarschule
zuzuweisen.

r . Winkel, 22. Oktober. Die X raubenleje  ist in
unserem Orte in vollem Gange. , e- ehr zufrieden sind die
Winzer mit Quantität und Qualität , weniger aber mit den

.erzielten Preisen . Dieselben betragen 38 bis 42 Pf . per
Pfund , ein Preis , der im Verhältnis zur Güte höher sein
dürfte . Viele Winzer ziehen es deshalb vor, die Trauben nicht
zu verkaufen, sondern selbst zu keltern. So haben wir Aus¬

Mittwoch, 25. Oktober3.93.1» Nr. 4«Ja.
ficht, die weitberühmten Heckenwirtschaften wieder, zu N
kommen. — Der 24 Jahre alte Herr V. Wagner von hrer ha« ,
sich eine schwere Blutvergiftung  zugezogen und, .tWA
glaubte, er sei tot. Nachdem bereits die Totenglocke geniu-u
war, stellte es sich heraus , daß der Mann in schwerem Star¬
krampf lag. Erst 2 Tage später ist er, ohne wieder zum wr
wußtsein zu kommen, gestorben.

in . Rauenthal , 23. Oktober. Die Gemeinde richtete an du
König!. Forstmeisterei ein Gesuch um Abholzung eines weites
des Gemeindewaldes  zwecks Anlegung von Acker¬
land.  Dieses Gesuch ist nun genehmigt worden.

*t * ■Canb a. Rh., 23. Oktober. Das H e r b st ko n z er t
des „Evangelischen Kirchengei angvereins" am gestrigen Abend'
der unter der bewährten .Leitung seines tüchtigen, langjährigen
Dirigemen Herrn Lehrer Unkelbach steht, erfreute sich eme»
sehr zahlreichen Besuches und nahm einen recht guten Ver¬
lauf . Das Programm war äußerst awechslungsreich und bol
des Guten und Schönen sehr viel. Die Chöre standen auf dei-
gewohnten Höhe. Daß der Verein über gute Kräfte verfugt,
bewiesen die Soli und Terzette . Die theatralischen Aul)
führungen wurden flott gespielt. Die Zuhörer geizten
sämilichen Nummern nicht mit ihrem Beifall . Der Kirchen-
gesangverein kann mit dem Erfolg des Abends voll und ganz
zufrieden sein. . „ , ,

— Ems . 23. Oktober. Sin tödlicher UnglücksraK
ereignete sich gestern früh in der elektrischen Zentrale des
Emser Blei- und Silberwerks . Der Igjährige Schlosser Ber¬
tram aus Nievern  geriet versehentlich mit einem Bein an
die Stromleitung und war sofort tot.

ss. Höchst a. M., 23. Oktober. In der Arrestantenzelle
auf der hiesigen Polizeiwache im alten Rathaus hat sich aK
Samstag gegen Abend der 04jährige, aus Bayern stammende
Joseph Weinem erhängt.  Derselbe war nachmittags fest¬
genommen worden, und als man ihm abends 3 Uhr sei»
Abendessen reichen wollte, fand man ihn tot vor. E : hatte sr«
aus dem Saum seines Hemdes eine Schlinge gedreht und st«
am Fenstergitter erhängt . — Aus einer Höhe von 1.60 Meter
ist in der Sonntagnacht der 49 Jahre alte Arbeiter Georg, Leh¬
mann über die Stvaßenmauer an der Sonnenstraße gestürzt
und hat dabei das Genick gebrochen.

= Obernhof, 23. Oktober. Heute früh ist der in Weinähr
wohnhafte 33 Jahre alte verheirateie Peter Dreis  am Layn-
user als Leiche aufgefunden worden. Vermutlich hat er in¬
folge eines Sturzes vom Leinpfad den Tod gesunden. Et
hinterläßt eine Witwe mit fünf unmündigen Kindern.

8 . Höhn, 23. Oktober. Der Streik an der Kohlen¬
grube „Alexandria " ist für die Arbeiter ungünstig verlaufest-
Während der viermonatigen Dauer des Ausstandcs wurden die
Ausständigen von dem Gewcrkverein christlicher Bergleute
unterstützt. Nachdem nun die für die Unterstützung statuten¬
mäßig festgesetzte Zeit abgelauscn ist, fallen die Streikgelder
weg. Die Verwaltung der „Alexandria" wird aber keinen der
ausständigen Arbeiter wieder beschäftigen. Infolgedessen sind
diese in übeler Lage, da sie nun. sich wrn von ihrer Familie
Arbeit suchen müssen.

Aus der Umgekung-
— Oppenheim, 22. Oktober. Gegenüber den von andere».

Wsinbauplatzen veröffentlichten Mostgewichten  fei daraiü
hingewiefen. daß auch in den hiesigen und Dienheimer Lage»
besonders hohe Mostgewichte erzielt werden. So wurden in dcrst
Weingut der Firma Sittmann fcstgcstellt: Dienheimer Baw
101 Grad Oechsle. Dienheimer Guldenmargen 104 Grad,
Dienheimer Kröienürunnen 104 Grad , Dienheimer GoldberS
108 Grad , Oppenheimer Kreuz Riesling Auslese 101 Ärm-
Oppenheimer Sackiräger Riesling Auslese 109 Grad, Oppen¬
heimer Goldberg 106 Grad , Oppenheimer Sackträger Auslese
der edelfaulen Beeren 121 Grad . Oppenheimer Kreuz Auslese
der edelfauleu .Beeren 121 Grad . Um diese hervorragendest
Ergebnisse zu erzielen, war es allerdings nötig gewesen, d'A
Lese weitmöglichsthinauszuschicben.

— Offenbach, 24. Oktober. Unter dem Verdachte, mehrere
Ei nbru  chs d i ebst ä hl e verübt zu haben, bei denen ihm
eine Aienge von Goldwaren in die Hände fiel, ist der
Anarchistenführer Eiscnreich verhaftet worden.

' = Bad Orb, 22. Oktober. Gestern weilten hier der Ober-
präsidcnt von Hessen-Nassau und der Regierungspräsident vo»
Cassel und besichtigten das Gelände des Truppen¬
übungsplatzes  für das 18. Armeekorps. Die Verlegung
des Truppenübungsplatzes scheint sich nicht zu bewahrheiten.
Bewohner von, Lettgenbrunn und Villbach hatten beim Gr-
ländcankauf Schwierigkeiten gemacht und die MiliBrverwal-
tung hatte deshalb schon eine Verlegung des Übungsplatzes ge¬
plant . Gestern haben nun aber die Einwohner von Villba«
der hiesigen Garnisonverwaltuna die Bereitwilligkeit ausge¬
sprochen. ihr Gelände zu den gebotenen Preisen dem Militär«
siskus abzugeben. Lettgenbrunn wird in den nächsten Tage»
das gleiche tun . Somit wäre der Übungsplatz aus dem ur¬
sprünglichen Terrain gesichert.

w. Darmstadt , 24. Oktober. Die hiesige Technischr
Hochschule  beging heute die Feier ihres 7 0 jährige»
Bestehens,  der die drei Minister und sonstige Vertreter der
staatlichen Behörden beiwohnten. Der Rektor der Technische»
Hochschule Geheimer Baurat W i cko p hielt die Festrede, m der
er einen Rückblick auf die Geschichte der Technischen Hochschule
gab, an die sich interessante Ausblicke in die Zukunft aN-
schlossen. Zugleich teilte er mit , daß folgende Herren S»
vr . ing . ehrenhalber ernannt worden seien: Baurat HaN?
Graesset (München) . Regierungs - und Baurat a. D. Riest
(Frankfurt a. M.) , Kommerzienrat Heinrich Kleher (Frankfurt
am Main ), ferner Ingenieur Michael Dolifo-Dobrowolsöd-
Direktor der Allgemeinen Elektrizitätsqesellschaft in Wilmers¬
dorf. Professor l)r . August Föppl (München) .

8 . Altenkirchen (Westerwald) , 28. Oktober. Beim Rigole»
des für die hiesige Obstplantagc bestimmten Grundstücks wur¬
den in einer Tiefe bon 40 Zentimeter menschliche Ge¬
beine  gefunden . Man nimmt an . daß es Überreste Ge¬
fallenen seien, die hier in der Schlacht bei Altenkirchen ai»
4. Juni 1796 ihr Grab gefunden haben. Bei Altenkirchen be¬
siegten die Franzosen unter General Kleber die Österreicher.

Gerichtliches.
A«s Mieskadsner Gerichts säte«.

]?. C. Vergehen gegen das Kinderschntzgesetz. Dek
Fabrikbefcher Peter K. in Schi erst ein beschäftigte wäh¬
rend der Sommerserien drei 12- bis 13jährige Knaben fl»t
Schiersteiner Hafen mit Ziegelsteintragen . Die Kinder
mußten bereits morgens um 6 oder % 7 Uhr zur Arbeit aw
treten und arbeiteten dann 5 Stunden . Wegen Vergehend
gegen das Kinderschutzgesetz erhielt der Fabrikbesitzer, der
einwaNdte , daß er keine anderen Arbeiter habe finde»
können, vom Schöffengericht 30 M . Geldstrafe.

wc. Störung des Gottesdienstes . In der evangelische»
Kirche in Esch buch findet Sonntagsnachmittags von 1 bst
2 Uhr eine Christenlehre statt , deren Besuch für die Kost-
sirmanden obligatorisch ist, während bezüglich der bereist
Konfirmierten der Wunsch besteht, daß sie bis zum 1s-
Lebensjahre sich ebenfalls einfinden . Das letztere jedr <h
geschieht nur in geringem Umfang , und die wenigen hast-
wiüchsigen Burschen, welche sich dann und wann einzusit^
den pflegen , kommen durchweg nicht aus eigenem Antrieb
sonder» lediglich auf Anweisung ihrer Eltern . Sie treibe»
dann auch vielfach einen derartigeir Unfug , daß ein Polizei -'
diener Anweisung hat , in der Christenlehre mit zugege»
zu sein, um ihrem jugendlichen Übermut wenigstens >»
etwas Schranken ausznlegen . Nichtsdestoweniger trieb ai»
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Sonntag , den 18. Juni , der 15 Jahre alte Arbeiter Karl W.
großen Unfug . Bei dem Gesang schmetterte er , unterstützt
von den meisten Altersgenossen , seine Töne in die Kirche
hinein , daß einem Hören und Sehen verging , hielt keinen
Takt , sang auch falsch, und der Unfug wurde zuletzt so stark,
daß der Organist mit dem Orgelspiel einhielt und einen
Vers repetieren ließ . Wegen Störung einer gottesdienst¬
lichen Handlung verurteilte die Strafkammer W. am Mon¬
tag zu der geringsten zulässigen Strafe von 1 Tag Ge¬
fängnis . Der Bursche soll des weiteren zur bedingten Be¬
gnadigung in Vorschlag gebracht wetWr.

* Schuhdirbstahl . Die in dem Bericht über den vor
der Strafkammer verhandelten Diebstahl in dem Speier-
schen Schuhgeschäft hier enthaltene Bemerkung über den
Wert der gestohlenen Waren ist dahin zu berichtigen , daß
dieser nicht einige taufend , sondern nur einige hundert Mark
beträgt.

Aus ausmartige « Gerichts fälerr.
w. In dem Bochumer Theaterprozetz gegen Amalfi und

den Theaterkafsierer Borchardt wurde das Urteil von der
Bochumer Strafkammer gefällt. Amalfi wurde in allen
Teilen der Anklage freigesprochen. Gegen den Kassierer
Borchardt lautete das Urteil ans 8 Monate Gefängnis,
wovon 2 Monate und 3 Wochen auf die erlittene Unter¬
suchungshaft angerechnet wurden.

Sport.
* Pferderennen zu Hoppegarten, 23. Oktober. Dainlo-

Rennen. 5000 M. 1. v. Schmieders Helmse (Foy). 2. Pelleas,
3. Farcese. 19:10, 15, 17, 29:10. — Preis von Rixdorf.
6200 M . 1. Arnulls Industrie (Teichmann) , 2. Spien , 8, Ger¬
mania l . 41:10, 12, 11, 11:10. — Occident-Rennen, 6000 M.
1. FoestenS Kalmann (Foy), 2. Leibhusar, 3 Barbara II.
26:10, 15, 19. 25:10. — Flieaer -Rennen. 15 000 M. 1, A. und
C. v. Weinbergs Orkado t>shrlds ) . 2. Quirl , 3. Tarnkappe.
18:10. 12. 14. 19:10. — Steher -Handicap. 15000 M. 1, von
Schmieders Nonsens (Foh), 2. Hock, 3. Lockenkopf. 57:10, 13,
19, 18:10. — Force Majeure-Rennen. 7300 M. 1. Linden-
städts Banderilla (Bullock) , 2. Vcnetia, 3. Rahana . 66:10, 22,
80, 24 :10. — Preis vom Orient . 5000 M. 1. Balduins Tristan
(Weatherdon) , 2. Jor , 3. Trumpf Aß. 65:10, 17, 23, 13:10.

* Lawn -Tennis . Der Lawn-Tennis -Kampf um die
Damenmeisterschaft von Paris brachte Frau Or . N e r e s-
heimer  einen Erfolg , da sie in der Schlußrunde Mlle.
Hegnier überlegen 7—5, 6—2 abfertigte . In der Herren-
Meisterschaft im Doppelspiel unterlag Graf Salm mit
Pulin als Partner im Entscheidungsspiel gegen Gobert-
Laurentz leicht mit 6—1, 4—6, 6—1.

sr . Der Fußball -Länderkamps England -Dänemark in
London enidete mit dem sicheren Siege der Engländer von
3:0. Bei der ersten Begegnung im Vorjahr in Kopen¬
hagen war England uncrwarteterweise von Dänemark mit
2:1 geschlagen worden.

Kleine Chronik.
Der Sturm im Ärmelkanal Hat an der englischen Nctd-

küste großes Unheil angerichtet . Zn Dover wurden eine
LandungMrücke uNd mehrere kleine Göbände am Hasen
zerstört. In Hastings drang das Wasser in die Straßen
ein uNd riß Mauern und Gitter weg. Der Schaden ist un¬
geheuer groß.

Eine Grubencxplosion . Aus Harrisburg (Illinois)
wird gemeldet : In dem Kohlenbergwerk Orgara fand eine
Explosion statt . Dreißig Bergleute wurden eingeschlössen,
zwei Leichen wurden durch Luftdruck aus dem Schacht
geschlendert. , „ _

Überschwemmung in Paris . Im Pariser Viertel Passy
entstand nachts durch Bersten eines der Hauptrohre der
Wasserleitung eine förmliche Überschwemmung . In den
Straßen stand das Wasser 50 Zentimeter hoch. Der Schaden
sst erheblich. ,

Typhusepidemie . Die Gesamtzahl _ der _ Thphuser-
'ran !tragen in der Irrenanstalt Konradheim bei Danzig ist
aus 170 gestiegen; gestorben sind bis jetzt 30 Personen.
In Elbing sind 28 Typhusfälle zu verzeichnen,,davon 10 rm
Gerichtsgefängnis ; zwei Gefangene sind bereits gestorben.

Ein Postraub . Räuber überfielen die von Monastrr
nach Saloniki fahrende Post bei Elbassan und raubten
80000 Wund.

Der Brand in Konstantinopel . Nach polizeilicher Mit¬
teilung beträgt die Zahl der vom Brand heimgesuchten
Grundstücke 119.

Die Pest . In Odessa wurde der vierte Pestsall bakterio¬
logisch sestgestellt.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

# Berlin , 24. Oktober.
Am Bundesratstffch : Staatssekretäre iDr. Delbrück,

Wermuth und Dt.  Lisco , sowie Minister v. Schorlemer-
Lieser.

Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung
UM 1 Uhr 20 Minuten.

Die Besprechung der Interpellation über die
Lebensmittel - und Futtermittelteuerung

wird fortgesetzt.
Abg . Fuhrmann (natl .) : Wir löhnen es , ab , bei der

Besprechung der Teuerung uns von agitatorischen Gesichts¬
punkten leiten zu lassen. Für uns kommen nur sachliche
Motive in Betracht . Freilich wäre es wünschenswert
gewesen,
wenn der Reichskanzler über die bestehenden Notzustönde

nicht so leicht hinweggegangen wäre.
Ich hätte gewünscht, daß er der herrschenden Not gegen¬
über einen Ton gestruden hätte , der auch einem leitenden
Staatsmanne einem Notstand gegenüber gebührt . (Sehr
wghri bei den NationwMbevalen .)

(Der Reichskanzler betritt den Saal .)
Es ist nicht zu leugnen , daß der radikalen Großstadt-

Presse ein großer Teil der Schuld an der Teuerungserregnng
öUzuschreiben ist. Der Staatsregierung habe ich zu danken
Tür ihre tarifarischen Maßnahmen , mit denen sie dem
Notstand entgegenzutreten versucht hat . Die Frage der
Einschränkung der Einfuhrscheine sollte die Regierung
Vicht für diskutabel halten - sondern ihr gegenüber einest

entschlossenen Standpunkt einnehmen . Wir sind nicht ge¬
willt , an dem Zollschutz für unsere Landwirte zu rütteln,
sondern wollen ihn voll aufrecht erhalten.

Die Zulassung von argentinischem Fleisch
wäre vielleicht zu erwägen . Im Namen meiner Partei
habe ich zu fmgen , ob es nicht zweckmäßig sei, durch be¬
amtete Tierärzte an Ort und Stelle feststellen zu lassen, ob
das argentinische Fletsch den Ansprüchen der Hygiene ge¬
nüge . Durch unsere Wirtschaftspolitik haben wir uns bis
zu einem gewissen Grade vom Ausland unabhängig ge¬
macht. Am schwersten leiden unter den heutigen Deue-
rmrgsverhUtnissen die Festbesoldeten, seien es Staatsbe¬
amte , Staatsavbeiter oder sonstige Angestellte. In bezug
auf die Tendenz , die Wirtschaftspolitik zu erhalten , gehen
wir mit dem Reichskanzler vollständig konform. Auch wir
stehen fest auf dem Boden des Schutzes der nationalen
Arbeit . Wir werden in den Wahlkampf gehen und auch
im kommenden Reichstag unseren Mann stehen. (Zuruf
bei den Sonaldemokraten : Wenn Sie gewählt werden !)
Bedauerlicherweise wird der Bund der Landwirte von
Männern geleitet , die bei den Konservativen sitzen. Das
hat zum überagrariertum geführt und
die Überagrarier sind die gefährlichsten Feinde unseres

Schutzzolles.
Wir gehen getrost in den Wahlkampf. inidem  das deutsche
Volk sein Urteil über die bisherige Politik abgeben wird.

Abg . Dt . Höffel (Rpt .) : Wir bedauern die gegenwärtige
Preissteigerung namentlich im Interesse der Klasse der
Festbosokdeten und hoffen , daß die Regierung ihrerseits
das Erforderliche tun wird , um dem Notstanid zu begegnen.
Wenn aus die Revolten im Ausland hingewiesen wird , so
ist doch dabei zu bodenken, daß es sich meist um Länder mit
Freihandel handelt . Angesichts des internationalen
Charakters der Fleffchtcnerung würde eine

Öffnung der Grenzen keine Hilfe
bringen . Don der letztjährigen Öffnung der französischen
Grenze Hat Elfaß -Lothringen so -gut wie nichts gespürt.
Die Bauern halten fest an dem Schutzzoll und der Grenz¬
sperre. Das ScheidemanNsche Protektorat löhnen sie ab.

Letzte Nachrichten»
Die deutsch-französischen Marokkoverhandlungen,

hd . Cöln , 24. Oktober. Die „Köln . Ztg ." schreibt zur
marokkanischen Frage : Die französische Darstellung dürfte
zutreffend sein, daß die Verhandlungen sich ihrem Abschluß
nähern uNd vielleicht schon Ende dieser Woche beendet wer¬
den dürsten . Es gewinnt dadurch den Anschein, als ob
Forderung und Angebot sich unter beiderseitigen Zuge¬
ständnissen soweit genähert haben , daß nunmehr nur noch
Einzelheiten des Abkommens zu erledigen sind.

Der italienisch -türkische Krieg,
vb . Konstantinopel , 24. Oktober . Wie verlautet , er¬

hielt das Ministerium des Innern eine Depesche, nach der
die Italiener  beim Bombardement Dernas durch das
Feuer der tückischen Truppen bedeutende Verluste
erlitten . Nach dem Bombardement -landeten die Italiener
1800 Alaun . Die türkischen Truppen und die Einwohner
zogen sich ins Innere zurück, wo sie den Nachschub ab-
warten , um einen Angriff ans die Städt unternehmen zu
können.

Verzicht des Erzherzogs Ferdinand Karl auf Namen
und Stand.

hd . Wien , 24. Oktober. Die Nachricht von dem Verzicht
des Erzherzogs Ferdinand Karl bestätigt sich. Der Kaiser
hat dem Erzherzog bereits mündlich seine Zustimmung ge¬
geben. Der offizielle Akt wird in den nächsten Tagen er¬
folgen . In Hofkreisen behauptet man , daß der Erzherzog
bereits vor mehr als Jahresfrist Fräulein Czuber geheiratet
habe . Tatsächlich ist der Haushalt des Hosrats Czuber , des
Vaters der Braut , seit dieser Zeit aufgelöst . Die Frau ist
nach Salzburg gereist, während der Hoftat in Wien in
einem Hotel wohnt . Der Hofstaat des Erzherzogs , der be¬
kanntlich den bürgerlichen Namen Burg führt , wurde gleich¬
falls aufgelöst.

Der Wechsel im englisch?» Kabinett.
■wb. London, 24. Oktober. Der überraschende Wechsel

im Ministerium , besonders der Austausch der Ämter
zwischen Churchill und McKenna wird in der Presse lebhaft
besprochen. Die Ansichten gehen stark auseinander . Ein
Teil der unionistischen Presse betrachtet die Ernennung
Churchills als einen Erfolg der Anhänger der Sparsamkeit
im Schiffsbau . Andere , wie die „Morningpost ", nehmen dies
als Zeichen, daß die Regierung den Ernst der Lage in der
Weltpolitik erkenne. „Daily Chronicle " und „Daily News"
führen den Tausch zwischen Churchill und McKenna auf per¬
sönliche Gründe zurück. „Daily Chronicle " sagt , der frühere
erste Seelord Fischer bot im Jahre 1908 nach dem Rücktritt
von Lord Tweedmonth seinen Einfluß auf , um Churchill
zu dessen Nachfolger zu gewinnen . „Morning Leader " hofft,
Churchill werde als Apostel des Sparsamkeitsprinzips
Europa ein Beispiel geben.

Amerikanische Agitation gegen Rußland.
New Aork, 24. Oktober. Das nationale Bürgerkomitee

faßte den Plan , eine Agitation im ganzen Lande zugunsten
der Abschaffung der Handelsverträge mit Rußland einzu¬
leiten , da dieses sich weigert , die Pässe der amerikanischen
Juden zu visieren. In den großen Städten sollen Massen¬
versammlungen abgehalten werden . Der Kongreß soll kurz
und bündig ausgefordert werden , die Handelsverträge abzu-
schaffen.

Attentat auf einen Hofzug?
M . Dresden , 24. Oktober . Als der Hofzug, der den

König von Sachsen  mit feinem Sohn zu der Hochzeit
seines Neffen, des Erzherzogs Karl nach Wien führen sollte,
der Station Mittelgrund avisiert worden war , erhielt der
Hilfsweichenwärter Storch die Anweisung , sich sofort zur
Bewachung der nach Tetschen führenden Eisenbahnbrücke zu
begeben. Ws Storch gegen 10 Uhr abends auf diesem
Posten angelangt war , bemerkte er in unmittelbarer Nähe
der Brücke zwei Männer , die durch ihr scheues und eigen¬
artiges Benehmen ausfielen . Storch vermutete ein Attentat
auf den etwa eine Stunde später eintreffenden Hofzng und
näherte sich den beiden Männern . Einer der beiden ergriff,
als er den Beamten erblickte, schleunigst die -Flucht , während

der andere zunächst einige nichtssagende Bemerkungen machte
und dann ebenfalls das Weite suchte. Es gelang , die
Strolche festzunchmen. Man fand bei jedem einen ge¬
ladenen Revolver , scharf geschliffene Jagdmesser usw . Die
Strolche leugneten , ein Attentat aus den Hofzug beabsichtigt
zu haben , doch wurden in ihnen zwei verwegene Einbrecher,
die schon langjährige Zuchthausstrafen hinter sich haben,
dingfest gemacht.

Kampf zwischen Weißen und Negern.
New York, 24. Oktober. In dem Städtchen Coreüa

(Oklahoma ) drohen schwere Kämpfe zwischen Negern und
Weißen . Ein Neger ist bereits getötet worden , und auch ein
Weißer wurde erschossen. Tausend bewaffnete Neger be-
drohm die weiße Bevölkerung.

Flammentod.
Bosen, 24. Oktober. In Friedenshort sind vier Gehöfte

niedergebrannt.  Bei den Löschacüeiten fand ein Lchrer
den Tod.

Heidelberg , 24. Oktober. Der Großhorzog  besich-
tigte gestern vormittag das städtische Elektrizitätswerk unter
Führung des Direktors Kuckuck. Gestern nachmittag fand eine
Besichtigung der Universitätsbibliothek unter Führung des
Oberbibliothekars Geheimrat Professor Dt . Wille statt.
Daraufhin unternahmen die Herrschaften, geführt von Ober¬
förster Krutina , eineFahvt insSiebenmühlental und besuchten
abends das zweite Konzert der Lisztfeier , dem auch Prtny
und Prinzessin Max von Baden beiwohnten.

-i-

wb. Beuthen, 24. Oktober. Auf dem Wege von der Kreis¬
kasse in Olkusch nach der Zementfabrik in Ogroizience wurde ein
Kassierer überfallen, verletzt und um 10 000 Rubel be¬raubt.

Prag . 24. Oktober. Die 17jährige Schauspielerin Schwiedel
aus Berlin suchte sich infolge unglücklicher Liebe  zu
einem hier gastierenden Operettensünger mit Lysol zu vergiften.
Die Ärzte hoffen, das Mädchen am Leben zu erhalten.

hd . Paris , 24. Oktober. Als Mörder der am Sonntag¬
abend in Versailles ermordeten Zeitungsträgerin
Marie Dabrieu ist der Diener eines Arztes namens Jean
Baptiste Caron, ein 27jähriger Mensch, ermittelt worden, der
seit der Mordtat verschwunden ist. Er wird von den Behörden
gesucht.

Letzte Haudelsuachrichren.
Berliner Börse.

Berlin. 24. Oktober. Die Börse zeigte bei Eröffnung eine
ziemlich feste Haltung , die sich auf die etwas günstiger lauten¬
den politischen Nachrichten, besonders in der Marokkoangelegen-
heit, einstellten. Die feste Tendenz hielt jedoch nicht an und
in der letzten Stunde trat durch die schwankende Haltung der
Otavianteile eine Verstimmung -in , die sich auch auf den
gesamten Markt übertrug . Montanwerte profitierten auf die
Mitteilungen des Stahlwerksverbandes ; die Kurse lagen in¬
folgedessen durchweg gebessert. Amerikaner fester. Jndustrie-
aktien schwach. Inländische Rente fast unverändert . Von
fremden Fonds wurden chinesische Werte schwächer. Tägliches
Geld bedang 3441 bis 3 Proz . Ultimogeld war zu 514 Proz.
erhältlich. Privatdiskont 414 Proz.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auj Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebcnden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasi'cn.)
* Der volle Genuß der Zhkluskonzerte im Kur-

Hause  wird in letzter Zeit vielfach dadurch beeinträchtigt, daß
ein Teil der Besucher es sich zur Gewohnheit gemacht hat, Wohl
lediglich um an der Garderobe schneller «bgefertigt zu werden,
den Saal schon vor Schluß der Konzerte zu verlassen. Es wird
dadurch aber nicht nur eine unliebsame Störung der übrigen
Anwesenden hervorgerufen, sondern es wird dieses Vorzeitig-
Verlassen des Saales auch oft als eine gewisse Nichtachiungder
ausführenden Künstler, insonderheit des Dirigenten und des
Solisten empfunden. Bevor dies wenig rücksichtsvolleVer¬
halten . das sich bekanntlich in ansteckender Weise zu übertragen
pflegt, weitere Dimensionen annimmt , richten wir an sämtliche
Konzertbesucher die höfliche Bitte , freundlichst dazu beitragen
zu wollen, daß derartige Massenstörungen in Zukunft vermieden
werden. Mehrere Abonnenten.

Lamilien-Uachrichlen.
Standesamt Wiesbaden.

MatHuuS, Aimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bl» lMtaKfflt ßta»
ichliebuugrnnur Xienitagt . Lvuncrilagi und Samstags .)

Geburten.
16. Okt. dem Maurergehilfen Wilh. Raab e. T ., Frida Mina.
20. „ dem Bureaugehilfen Walter Götze e. S ., Hermann

Adolf.
21. „ dem SchlosscrgshilfenKarl Leister e. S ., Karl Georg

Paul.
Aufgebote:

Stuckaieurgehilfe Adam Müller in Eichel mit Emma Hirsch-
piel hier.

Bäcker Max Wagner in Bödigheim mit Wilhelmine Kühner das.
Fabrikarbeiter Karl Gust. Schindler in Fulda mit Maria

Mrihgrine Müller daselbst.
Bauer Johann Valentin Christian Och in Rottendorf mit

Sophie Katharina Schenk in Rödelsee.
Kaufmann Wilhelm Ritter in Uokohama mit Elsa Stolten¬

berg hier.
Stvatzenbahnwagenführer Ludwig Münren in München-Glad¬

bach mit Margarete Kornelins daselbst.
Lehrer Gustav Wilhelm Engert hier mit Anna Barbara Manß

in Battenfeld.
Monteur Friedrich Hartmann mit Anna -Vetter hier.
Hausdiener Jakob Krebs mit Therese Wolf hier.
Telegr .-Arbeiier Johann Morgenstern hier mit Christians

Krieger in Laufenselden.
Portier Johann Kaiser mit Cacilia Lepvich hier.
Lackierergehilfe Karl Retzel mit Elisaoerhe Simmer hier.
Kaufmann Paul Spieß mit Luise Steinmetz hier.

Geschäftliches.
Eine raftonrUe Kiudrrnaßrung muß haltbar und immei

gleichmäßig(ein, darf feine unverdauliche Stärke enthalten und
der Zubereitung keine Schwierigkeit!» bieten, muß ausgiebig und
billig, sowie nicht nur riahrbast, sondern auch wohlschmeckendsein.
Alle diese Bedingungei, erfüllt „K u f e kc". welches nicht nur für
gesunde, sondern auch für kranke Kinder die beste Nahrung bildet.

Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt
betreffend Br . üSommcl 's Hirematoge» bei.
Depots in Apotheken und Drogerien. § 551

Die Morgeu -Ausgodr umfasst 16  Seiten
sowie die Berlagsbeilagen „Der Roman" und „Alt-Nassau".

Chefredakteur: W. Schulte vom Bruyl.

Verantwortlich für Politik und Handel: A. Hegerhorst . Erbenbeim; für
Feuilleton: B. v. Nauendorf : für Sradt und Land : C. Rötherdt ; für
Eerichtsiaal, Vermischtes, Sport und Briefkasten: C. Losacker : für d/.e Anzeigen

und Reklamen: H. Dorn auf : sämtlich in Wiesbaden.
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1 Pfd . Sterling . . . . . . Jt  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.89
1 österr . fl. i . G. » 2.—
1 II. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-utigar . Krone . . . » —.85
MO fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.

Q skand . Krone . . . Jt  1 .125

s

WV//

Kursbericht von
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. » Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

zW

M

1 fl . holl. Jt  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel » » 2.16
1 Peso ^ * 4 .—
1 Dollar . « » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
I Mk. Bko. . . . . . . . . .  1 .50

Staats' Papiere.
*) Oeutschc . la **»

I. .]D.-R.-Anl. unk . ISIS &I. . D. R.-Schatz -Amv.
«*
i.
1
».
2>/r
3.
4.
4.
31/»
3i/t
3V»
3«/»
31/»
31/»
31*
3.
4.
4. .
'4
31*
3. .
4. .
3.

3</a
31/]
3'/»
3
4. .
4.
4.
31/»
31/2
3.
3. .
31/2
4
3i/a
3i/a
3V2
3i/a
3i/a
3i/a
3>/a
3-/»
3V»

Er. Reichs -Anleihe

Pr . Cons . unk .V.13 «
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols •

Bad. Anleihe 03 »
Bld . A. v. 1901uk. 09 »

« Ani . (abg .) t . fl» » »
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » V. 1900kb . 05»
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 > > 1912»
» » » V. 1896 >

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .06 Jt

» E.-B. u . A. A. »
< E,-B.-Anleihe »

Pfälz . E. B. Prioritäten
EIsass -Lothr . Rente »
Hamb .SL-A.1900u.09 »

» St,-Rente *
» St.-A. amrt .1887»
» 91,93,99,04»
> > » >86,97,02»
Hess . 1899 »

» 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg .) »

Gr.

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb .unk . 1915 »

» V. 1875-80,abg . »
»1881-83 » s
» 1885U.87, »
> 1888u. 1889 »
»1893 »
»1894 »
. 1395 »
»1900 »
>1903 » .
»1896 »

101 .80
99 .50
91 .60
81 .90

101 .90
100 .20

91 .80
81 .80

100 .10
100 .10

96 60
93 .10

91 .50

sT.io
90 .50
83.
99 .70

101
»01 .40

90 .10
30 .20

»00 .10
31 .60

80 .40

92 .30
83.

100 20
100 .20
101 .

90.
90 .25
79 .60
82.

101 .90
101 -10

94 .90
91 .90
91.
92 .80
91 .90
92 .70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

b) Ausländische.
I . Europäische.

I. .
I. .
•V»
!>/»
t.
5.
3.
4.
4.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.l895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

. u . Herz .02uk .1913»
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

* Propination »ö. fl.
l «/iuOriech , E.-B. stfr .90 Fr.
1>* » Mon.-Anl . v. 87 »

> » 87 2500r -
3. . Holländ . Anl. v. 96h.fl.
4. . Ital .amort .89,S.3u .4Le
4. . »Kirchgüt .Obl .abg . »
3V<cons . stfr . Rte. i. G.
3»/« 10000/20000 Le
k' ll» » > 100-4000 >

» Rente i. G . »
3'* Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3>/r Norw . An!, v 1894 .4
3. . ! « cv. » v. 1888 »
4i/s Ost . Papierrente ö. fl.
4 » Ooldrente ö . fl. O.
4Vs » Silberrente ö . fl.
4 . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
« » » * 1. 5./11.»
4 • » Staats -Rente2000r»
4 » » » 20,00vr»
4'/»Portng . Tab .-Anl . Jt
4i/r'do . inn.amrt .stfr .v.05 »
3. . do . nnif . 19028. 1410 »
3. . do . » » 8. III
3. . do . » S. III (Spec .) »
5. . Rum. amort . Rte .v. 03
4 . » Conv.
4 . » v. 1890
«. . » > > 1891
4. . » inn . Rte. ('/«89) »
4 » Suss. Rte. ('/»89) »
5. . » amort . » v. 1894.4
1. . » . . » 1896
4. . » » » » 1898 >
4. • » » » » 1905 »
4. . » » » » 1903 »
4. . » . » . 1910
4>/a Russ .Staatsanl .stfr .05
4. . do . Cons .-Anl .v. 1SSO
4. . do . Gold - do . v. 1889>
4. - do . C. E.B. S.Iu .1189»
4. . do . do . 5.1IIstt .v .90»
4. . do .Gold *A.Em.lIv .90
1. . do . » »IIlv .90
4. . do . » »IVv .90»
4. . do . » * VI v. 94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . M
j »/i » Conv . A. v. 98 stfr . »
3>/» »Qoldanl . > 94
3. » » » 96
3>/a Schwed . v. 80 (abg .) »
31/a > > 1836
3>/3 » - 1890
3.
31*

4i/a
4. .
4. .
3,i*
4.
4.
4. .
4.
4. .
4. .
4.

4. .
Si/a1. .
4.

Schweiz . Eidg , unk.
1911 Fr.

Serb . stfr . Gold Ji
amort . v. 1895 »

Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 Ji
» (Administr .) 1903»
> (Bagdad ) S. 1 >
»con . u.v,1903,06Fr.
» Anl . von 1905 Ji
» » 1908 »

Ung . Oold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,0001 >
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » Jt
» Qrundtl . v.89 »ö .fl.
» SOOCr» •
» » 50Or > >

92 .50
85.

XOO.
98 .80
91 .60

100 .90
97 .50
96 .30
99.
51 .50
50 .50
50 .10
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
68 .70

94 .20
07 .70
94 .50
91 .25
93 .50
92 .50
9340
93.
81 .70
65.
66 .90
10 .30

92 .30
93 .30
91 70

91 .50
402.

91 .50
91 .50
91 .50
91 .50

I00 .10
91 .30
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
93.
88 70
90 .25
88 .10
84 .50
93 .20
91 .50
89 .50
94.
78 .80

94 .50
91 .30
85.
95 .20
90 .40
95 . .
83 .40
84.
88 .10
82 .40
82
92 .90
93 .80
90 .10
90 .40
79 .70
75 .50
93 .30
93 .50
93 .30

II . Aunsereuropäisch *.

5. . |Arg .i.O.-A.v. 1887 Pes
5».
5.
5».
5. .
«1/2
4. .
41/2
41/2
41/2
L. .
S. -
41/2
5
5. .
41/2
I.
vrt

abgest.
* 1907 unk . 1912 »
» 1907tgb . abl910»
»äuss . E .-B. i. G . 90£
» innere von 1888 Ji
» äuss .O.-Ani .1883 L
» » » v. 1897A

Chile Oold -Anl . v. 89 »
v. 06 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
v. 1896 .
v. 1898 »

do . St.E. Tient .- Tuk. »
CubaSt .-A. 04 stf.i.G . A
do .stf .i.G.tgb .abl919 *
Egypt . ünißeierte Er.

?rivilegi «rte »

102 .
100 .40
100 .40
100 .80

99 .55
96 .60
37 .50
94.
92 .70

103 .70
ICO.

96 .40

102 *60
98,80

101 .

Zf.
3. . Egypt . garantierte D
4** Japan . Anl . S. II »
4. . do . v. 1905S. 12—19 M
5. . Mex . am. inn . I V Pes.
5. . » cons . auß . 99stf . £

» Gold v. 1904 stfr . Jt
3. . » cons . inn .5000r Pes.

» . 1250r »
5. . TamauI .(25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo V. 08 i. G. £
5. . do. E.-B. in Gold Jf

In o*

96 .75

97 .40

91 .80

98 .75
100 .50
100 .

Provinzial - u . Cotnmunai-
Zf. Obligationen. la «*.
4. .1Rheinpr . 20,21,31 -34 Jt 100 .10
3V4 do . 22U.23» 95 .20
36/10 do . 30 * 94.
31/2 do .10,12-16,19,24-27,29. 90.
3-/2 do . Ausg . 19uk. S9» 91 .20
3-/2 do . * 28uk.b .l9l6» 91.
3-/Z do . » 18 » 88 .30
3.  . do . » 9, 11 u . 14 » 86.
4. . Frkf . a. M. v.06u . l4 » 100 .40
4. . do »1907untlgb.b.!8 » 100 .70
4.  . do .l908unkdb .b .l8» 100 .70
31/2 do .Lit , N u .Q(abg .) » 96 .50
3-/2 do . Lit . R "(abg .) » 93 .10
3-/2 do . » S vs 1886 » 93 .30
3-/2 do . * T » 1891 » 93.
3-/2 do . * U »93,99 » 93,
3-/2 do . * V * 1896 * 93.
3-/2 do W v.98u .08 » 93 .20
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 92 .20
3-/2 do , v»1901 Abt . I » 92 .45
3-/2 do . » » A.II.III»
3-/2 do . » 1986A. 1,11 » 92,
3-/2 do . » 1903 » S2
3-/2 do . v. Bockenheim » 90 .10
Z-/2 Berlin von 1886/92 » 98 .80
4. . Bingen v. Oluk . b . 06» 98 .80
4- .7 do . » 07 » » 12» 98 .80
3-/2 do . » 1893 »
3-/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
3-/2 do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 ». 14 .
4. . » v. 09 u. 16 »
31/2 do.  abg . v. 79 *
31/2 do . v . 1888u, 1894 »
31* do . conv .v. 91 L.H . » 90 .20
3-/2 do . » 1897 »
31/2 do . v. 02am.ab 67 »
3>* do . v. 05 »abl910*
4. . Giessenv .1907u.1917 » 99 .70
4. . do . 09 u . 1914 » 99 .70
3-/2 do . v . 1890 » 90 .80
3-/2 do . v. 1893 » 91 .40
3-/2 do . v.l896kb .ab01 » 90 .30
3-/2 do . »1897 » » 02» 91 .40
3>* do . » 03 uk . b . 08 » 90 .50
3-/2 do . » 05uk .b . 1910 » 100 .20
4. , Hanau von 1909u. 20 » 99 .90
4, . Heidelberg von 1901 » 99 .50
4. do . V.1907U.1913 » 99 .80
3-/2 do . » 4894 » 89 .75
3>* do . * 1903 . —
31* do . v.05uk.b .l911» 90 .30
3*/2 Cassel (aber.) »
4. . Cöln von 1900 * 99 .80
4. . do . » 1906 » 99 .80
4. . do . » 1908 uk. 09 » 100.
3-/2 Limburg (abg .) » ICO.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904» 99 .60
4. . do . v. 1900 uk.b.1910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
3>* do . (abg .)1878u. 83» 90.
3>* do . » L.J . v. 18S4» SO.
Z-/2 do . von 1886u. 88» 90.
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91 * 90.
3-/2 do . von 1894 » 90.
31* do . » 05 uk.b .1915» so.
4. . Mannh . v . 1901 uk. 06 .
4». do . » 1906uk. ll »
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. » do . 1908 u. 1913» 99 .60
3-/2 do . » 1888»
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do . v. 1898k. 03 *
3-/2 do . . 1904/05 » 90.
4-/2 Offenbach von 1877 » —
4-/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
3-/2 do . v. 1891/92abg. » —
3-/2 do . von 1898 *
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a.05. 100.
4. . do . » 1906u . 13 » 100.
3-/2 do . » 1902u. CS. 90 .80
3-/2 do . » 1904u. 12 . 90 80
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06 »
3-/2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 99 .70
4. . do . v. 1903uk. 1916 » 100.
4. . do . v. 1903S. IV u.12» 99 .70
4. . do . 1908, S. I,r . 1937. 102.
4. . do . 1908,5.11,» .1910» 99 .80
3-/2 do . (abg .) » 94 .60
3-/2 do . v. 1887,96,98,02 .
3-/2 do . v. 1903S. 1,11 » 90 .40
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 » 99 .60
4. . do . 1909 uk. 1914. 99 .60
3-/2 do . » 1887/89 » 89,60
3-/2 do . » 1896k.1901. SS 60
3-/2 do . » 1903k.1914»
3-/2 do . € 1905u. 1910» 89 60

Z-/2,Amsterdam h . fl. —
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) A 98 .50
4-/2 do . » 1895 4050r > 98.
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 » 99 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » 98.
3-/2 do . von 1886 » 90 .10
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 A
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3«jto Neapel st . gar . Lire 99 .50
4. . Stockholm v. 1880 A 98.
5. . Wien Com . (Gold ) » 103 .75
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. 93 .50
4. . do . Invest . Ani. A
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .80
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 1104.
5. . do . 1909 i. G . (409) M 100 90
4-/2 do . v. 88 i. G. £ > -

Vor!
7. .
9. .
6..
91*
8i*
81»
9. .
9V»
8.
8.
5i*
6..
61*

11 ..
5su
6>*

10 ..
5. .
9. .
8 ..
53*
58»
7. .
9. .
7. .
7V»
6..
8. . ]
5>*
71*
7. .

5. ,
7. .

I. Ltzt.
7. .

, g"6..
10..
81*
9. .
9 .
9>*
8. .
«9. .
»i*
6'*
7. .

11..
6«s
7. .

10 ..
51*
9. .
8. .
6. .
6*8
7. .
9. .
7. .
71*
6. .
8. .
5i/a
71/2
7. .

6. .
7. .

i HyjüC .-V.
rG .-C.-B.Thl.

Deutsch. Hyp .-B.Thl.
Überseebank »

Vcr .-Bank Jt
Diskonto -Oes . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do.

GothaerG_
Mitteld .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Veieinsbk - »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Linderb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfälz . Bank Jt
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein . Credif .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh .-Westf .Disc.-O .»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp -B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. Jt
do . Vereinsbk . fl.

In «/•
147.
165 .20
124 .60
135 .25
154 .65
170.
202 .
209 .50
163,40
173.
103 .50
118.
123.
234 .50
142 .50
135 .50
199 .25
104 .30
194.

121 .30
140 .50
138.
198.
116 .60
134 .70
199 .75
173 .90
114.
135.
146 .90

116 .50
147 .60

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt . ln **■

6V> fi’/a A. Elsäss . Bankges.
53/i 6V2 Badische Bank R.
3». 3. •jß . f. ind . U.S. A-D. ^— I — » f. Handel u.Ind .»
4. . 4. . » Bod .-C.-A.,W . »
ß°V 8« » Handelsbanks .fi.

j3 . . 13. . » Hyp . u.Wechs . »
7V2 6 /̂, ßarmer Bank-V. >
6. . 5. . Berg -u. MetaU-Bk.^ t
8-/2 8V2 Berg .-Mark . Bank»
9. . 9. . Berl . Handelsg . »
6Va hl/2 » Hyp .-B. L A. B»
6. . ! 6*»jBreslauer D.-Bk. »6. . h. / Comm. u. Disc.-B. »
ö*/2 6' l)armstädter Bk. s.fl.
hl/2 h>/2 do . M. 1000 A

121/a 12Va Deutsche B. S. I-X »
8V2 8. . » Asiat. B-Iaels
5. < äVal » Eff. u,W . Thl.

124 .90
131.
199 .40

122 .20
157 .20
288 .25
124 .20
125.
154.
164.
168 .25
309.
11680
.123 .50

258.
136
117 .10

Div  Nicht volibezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in »* .
9.,19. -IBanque Ottomane Fr . j135 .25

Aktien u . Obligat . Deutscher
vivtd . Kcloniai -Ges . ,Vorl .t .t7t. In "* .

10. . 2i ,/4|Otaviminen Fr , j141-
— jOstafr . Eisenb .-Ges,

I (Berl .) Ant . gar , A  —
5. . 7!* Southwest Afr.C. » 156 50

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehmungen.

Vorl Ltzt. In *» .
12.. 14. IAlum.Neuh .(50%)l’lM193,
10. . 10. . IAsch ffbg .Buntpap .Jf !187 .80
8. . 8». 1 » Masch .-Pap . - 133.

10' /- 12» Bad. Zckf . Wagh . fi. 191 .70
3. . BaugSüd(l.!.60»/«E. ^

15». 15. . Bleisi.Faber Nbg . » 283.
0 . » y. . Brauerei Binding » 186.
8. . s . . » Duisburger »
6». 6. . » Eichbaum » 120.

12. . 12 » Eiche , Kiel » 388.
7. . 7 . . »HenningerFrkf .» 130 .50
7. . 7,. » » Pr .-Akt . 130 .50
9. . y. » »Herttuies Cassel» 173.
I . . 3. . » Hotbr . Nicol. »
6. . 6. . » Kernpff » iss.
3.. o. . » Löwenbr . Sin . * 57.
9 . . 9. . » Mainzer A.-B . » 200 .50
8. . 8. . » Mannh . Act . »

» Nürnberg »Y. » 9. . 176.
5. * 5. . *Parkbrauereien » 93.
6. . 6. . > Rettenmayer » 122.
6. » 0. . » Rhein .(M.)Vz. »
0. . 0. . » Stamm-A. »
0. . 0. . » Schöfferhof » 93 .50
5. . 5. . » Sonne , Speiet . » 82.

10. . 10. . » Stern , Oberrad » iss.
2». 3. - » Storch , Speier » 69.

14. . 14 . » Tücher » 255.
6-/2 6l/3 » Union (Trier ) » 116.
4. . 3. . » Werger »

» Worms,Oertge»
80.

8. » 8. . Bronzef . Schlenk » 133 .50
10. » 8,. Cem. Heidelb . * 152.
8. » 5. . » F. Karlst . » 127 .80
0 . . 5. . » Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
126.

8». 8. . 149
6-/r 7-/r Chem .A.-C . Guano» 116 .20

24». 25- . » Bad. A. u .Sodaf . » 498.
0». 6. . » Blei.Silb .Braub . » 120 .50

36. . 40. - »D.Gold -,SI.-Sch.» 799 .50
12». 12. » » Fahr . Goldbg . » 226.
14. . 14. - » » Griesh . El. » 259.
27». 27. . » Farbw . Höchst » 538 .75
0. » 0. . » » Mühlheim » 75 .50

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 348 .50
12. » 12. . » Wciler -ter -Meer» 230.
32. . 32. . » Werke Albert » 490 .30
11. . 12<* » Holzverkohlgs . » 275.
10. . 12. . » Ult .-Fabr . Ver . . 210.
12'* 15. . El. Accum. Berlin » 289.
IO. . 10. . » Deut . Uebersee - 174 .40
13. . 14. . »Ges .AHg.Berl. « 264 .40
18. »12. . » Bergm .-Werke » 226 .60
4. . 4. . »W.Homb .v.d . H. *
5». 4. . » Lahmeyer » 120 .50
7». 7. . » Licht i>. Kraft » 134 .50

10. »10. . » Lief .-Oes .,B«rl . »6. - 7. . » Schuckert » 155.
12. . 12. . » Siem.u . Hals . » 282 .50
6. . 6-/2 » Siemens , Betr. » 130 .30
7. » 7-/r » Tel .-G. Dtsch .A. » 132 .50
8. » 9. . Feinmechanik (J .) » 152 .80

10.» 11. . Filzfabrik Fulda » 150.
10. » 10. . Oasges .Frankfurt » 231.
Y.» y. . Gummif.Beri .-Frkf .» 138.
7. . 7. . Heddernh . Kupf . » 119 .50
0*. 0. . Gelsk . Gußst . » SS.
9. . 10. . Kalk Rh. Westf . . 175.
8. » 0. . Kunstseidef ., Frkf . »

Lederf . N. Sp. »
106.

12. . 11. . 192.
7-/r 7-/2 » Rothe , Kreuz». » 109 .20

10. » 10. . Ludwigsh . W.-M. » 166 .25
25. . 30. . Masch . A., Kleycr » 461.
4. . 5>* » Armat . Hilpert* 87 .80

12. . 12. . » Badenia , Wh . » 202 .30
23. »28. . » Bielefeld D., » 461 .60
7. . 7. . » Fader u. Schl . » 145 .50
5. . 7-/2 » Gasm . Deutz » 131.

14. 6 16. . » Gritzn ., Dur !. » 27 » 50
14,. 10. . » Karlsruher » 170.
12-/2 12>* » Mannesin .-R. * 201 .80
24. . 24. . » Mocnus » 380 .25
4. 7-/2 » Mot. Oberurs . » T26.

12. . 14. . »Schn.Frankenth .? 260 .50
25». 16.« » Witten . St. » 239.
4. . 6. . Mehl-u. Br. Haus . » 116.

10. . 111. MetallGeb .Bing.N.» 203.
8>* l 0. . Öliab . Ver . D. » 167 .40
2-/213. . Prz . Stg . Wessel » 96 .50
10. . 10. . Pressh ..Spirit , abg .» 227 .50
8. . ! 8. . Pulvert ., Pf., St.I. » 140.

10. . Schuht . Vr. Frank . » >157.
Y. Schuhst . V. Fulda » 158 .90
7. I 7. . do . Fraukf .,Herz » 119 .60
7. 1 7 -/2 Seilind. (Wolff) » 137 .60

15. '14. . Glasind . Siemens »
71/2 71/2 Spinn . Iric ., Bes. » 127

» Wesld . Jute » 122.i D. Veriags -Anst . »
Waggon l uchs » 155.

15!» k: Zclist.-Fabr .Waldh .» 250 .50

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ctzt. la w*.
12. . 12- 2 Boch . Bb. u . O. JS 222 .75
5». 5-/2 Buderus Eisenw . » [107 .506. . 11. . Conc . Bergb .-O. » —

Vorl . Ltzt.
10 ..
8. .

9. .
8
8 ..
9. .

10 ..
41/2
51/2
0. .

11..
8. .
7. .

10 ..
7. .
S>/2

10 ..
10 ..
41/2
6..
0..

9. . 15.
12. . 12 ..
4. . ' 4. .

18. . 19.

Deutsch -Luxemb . A
Esch weiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . *
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do . do . P.-A. »

Massener Bergbau »
Oberschi . Eis.-ln . >
Phönix Bergbau x-
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u .L.-H Thlr.
Östr . A1d . M. ö.  ft

In •/«.
184.
166 .63
134 . 50
180 .50
172 .25

183 .10
201 .
131.
128 .50

81 .50
248 .30
191.
162 .50
170 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Ji

— | — |Gew . Rossleben Jt >143.

Aktien v. Transport -Anstatt.
Divid . a) Deutache.

Vorl .Ltzt . ln «* .
8. . 81* Lübeck -Büchen .4 186.
6. . 7. . Alle. D. Kleinb . » 132.
8. . 8. . do. Lok,-U.Str.-B.» 157 .50
8** 8>* Berliner gr . Str .-B. » 190 .50
41* 41* Cass . gr . Str .-B. » 160.
6** 6>* Danzig El . Str .-B. - 134 .20
5'* 6. . D. Eis.-Betr .-Oes . » 112 .50
6. . 6V» Scnant .E.-B.-Akt . » 116 .20
6. . 6 . . Südd . Eisenb .-Ges . » 122.
6 . . 8. . Hamb .-Am. Pack . » 130 .20
0. . 3. . Nordd . Lloyd . 93 .10

6. . I 6. .
5. .1 5. .

7» |*i» 10*i
10**
l *i|»o
5. .
5. .
63/s
0. ,
4..
5. .

'*
5. .

61/2 7.

1H*
11‘iao
5. .
5. .
6**
0. .
4 .
51/2
»*

5. .

6. .1 6. .

6. , | 5. .
4** 16</5

10. . I10. .

b) ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.

do . St.-A. »
Buschtehr . Lit. A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G -) »
Fünfkirchen -Barcs»
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lotnb .) -

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhiw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient -E.-B.-Betr- Q
Baltim. üTOhio Doli.
Pennsylv . R. K. »
Anatoi. Eis.-B- ~J t
Prince Renri Fr .
Grazer Tramwäv öf!

114 .60

20 .25

157V
154 .35

20 .

36 .70

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. «) Deutsche.

3. .iÄllg . D. Kleinb . abg . Ji
4. JA !lg .Loc.-u.Str .-B.v.98 »
4V«|Bad. A.-G. f. Schiff . »
4. JCasseler Strassenbahn »
4'/r 'v . E.-B.-Betr .-G. S. II »
4. . ID*Eisenb .-G. Serie I »
4»/j do . (Ff.) S. IIu . IV *
4. J do . Serie I u . III »
41/2'iNordd . Lloyd uk . b . 06 »
41/2* do . 08 uk. 1913 »
4. . ( do . v. 02 » » 07 »
3‘/2;Südd . Eisenbahn »

b) Ausländische«

Böhm. Nord stf. i. G . Jt
do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G. Jt
do . do . von 1895 Kr

Donau -Dampf .82stf.ö . Jt
do . do . 86 » i.G »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
Fünfktrch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz -KÖfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl-

do . v. 89 » i. Q . Jt
do . v. 91 » i . G . »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mahr . Orb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

4. .(Ost . Lokb . stf. i. G. Jt
4. do . do . stfr . i. G . •

do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö. ft.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (lomb.)sf. i. G. Jt

2»/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G. »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . Jt
5. »
4. .
3. .
3. .
Z. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3 .
Z. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

In «* . 4. .
4. .

101 .20 4. .
100 .50 4. .

90  30 4. ..
101. 4. .

95 .30 3V4
102. Z-/2

Z-/2
100 .60 4. .
100 4. .

SS. 4. .
3-/r
31*
4. .

4. .
4. .
4. .
4. ..
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

5. .
3V2
3‘/z
5. .
31/2
31/2
5. .
3»/2
3'/-
5. -
4. »

do . Br. R.72 sf. i.O.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . Jt
do . I .-VIII . Em.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. O . »
do . v. 1895 stf. i. G . Jt

Pilsen -Priesen sf. i.S.ö. fl.
Prag -Dux !896stfr. i. G . »
R. Öd. Eb. stf. i. G . >

do . v. 91 stf . i . C«. »
do . v. 97 stf . i. &. 2*

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolf !), stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G, A
Ung .-Gal . stf. i . S. ö . fl.

w. . Vora rlberg stf» i. S.  >
2Vio ltal . stg . E.B. S.A-E. "Ce
4. »| do . Mitteln;. stf . i.O. *
2</ioLivorno Lit.C.Du . D/2 *
4. . Sardin .Sec. stf . g. Iu.lILe
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G . »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H. »
4. . ,Toscanische Central »
5. . iWestsizilian . v. 79 Fr.
5. . ! do . v. 1830 Le
3'/r Gotthardbahn Fr.
3>/2 Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g . A
4. . Kursk, -Kiew.stfr .gar >
4. . ( do . Chark . S9 « » *
4. . ;Mosk.-Jar .-A .97stf . g. »
41/2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. . 1 do . uk . 1915 stfr . G. -»
4. .[ do . Wind . Rb .v. 97 »4. . do . do . v. 98 stfr . »
41/2! do . Wor . ab 1910 stfr . >
41/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf . g. »
3. . 'Gr .-Rüss . E.-B.-G stf. »
4. . Rurs . Sdo . v. 97 stf. g. »
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ry£san-Ura !sk stf . g . >
4. . ' do . do . v. 97 stfr . >
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
4. . do. 8. X uk . 1911 »

87 .80

85 .60
83 .50

87 .10
82 .60

83 .30

82 .80

87 .20

*04 .10
85 50
85 .10
83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.
89 .80
81 50

104 .10

96 .25

77 .80
80,
76 .60

7 <T.70

76 .50

71 .90
71 .25

71 .10
70 .10

H3.

92 .10

Xöl
90 .60
88 .70
88 . 10
98 .40

68 .60
88 70
97 .50
97 .50
88 .80
38 .70
88 . 50
88 .70
39 .50
90 .70
91 .60

Zf.
4. .!Warsch .-W .S. XIttk . ll .4f

Wladikawkas stfr . x. »
4. J do . v. 1898uk. 69 »
*t. .̂ lÄnatolische i . G . »
4*/2iPort . E.-B. v. 891. Rg. »
3. JSaloniki -Monastir »
5. . ITehuantepec rckz -1914»

In °/o.

100 .90

“oiroo
99 .50
64.

1 00 .50

Pfandbr . u. Schuldverschr«
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In o/t.
3>/2
3V2
4
3'/2
4. .
4. .
3-/2
3-/r
4. .
4.
4.
4. .
3-/2
Z-/r
4.
4.
4».
3»/7
4. .
3-/2
4. *
4.
4 .
4 .
4.
4. :
4.- „
4. .
3-/r
3-/2
3-/2
3-/2
4.
A,
4.
4.
4.
3V4
3-/2
4
4. .
4,
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3"a
4. .
3-/r
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/4
3' /4
3-/2
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

Allg . R.-A., Stufig . A
B»y.Vev-B. München »

do . H .-B. S.6uk .l9I2 »
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do do . (usverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A-.Wzbg . »
do . do . S.9U. 10 »
do . do . 5 . 11,12,1« »
do . do . S. 22, 23 »
do. do . S.l , 3-6,20,21»
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32,unk l8 »
do . »

Berl . Hypb . abg . 80"/» »
» do . » 80% *

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9u . 9a »
do . S.10,10a uk.1913 »
do . 8.12. 12a » 1914 »
do . 5. 53 unk . 1915 »
do . S. H » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . * 11, » 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . b. 1914»
do . S.15u . l6,uk . !7»
do . S.18u.l9utlgb .l9>
do 8 .20». 21 uk. 20»
do . 13u . l3auk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp . B. Ser . 14 »
do . do . 8. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk . 20»
do . S. 16u. i7 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12,13 »
do . 8.15,kb.1906 »
do . Ser . 19 »

do . K -Ob . S. l k . 1910»
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42ti !gb . »
do . do . S,43uk . 1913»

do . 8.46, kdb .OS.
do . S. <7uk,19l5 »
do8 . 48uk .19I7»
do . S. 49uk .l919»
do . 8. 50uk .1920-
do . S.44 uk .1913»
do .S 28-30 u. 32 »
do . 8. 45, tilgb . »

Hambg . H. B. S. 141-400»
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 -
do . 541/610 uk . 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk.1913»

Mein . Hyp .-B. 8. 2,6 u.7 »
do . do . S. 8uk . 1911 »
do . do . 8. 9 » 1914 »
do . do . S. 11» 1916»
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . S. 13» 1918 »
do . do . S. 14 » 1919 »
do . do . kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr -) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

P15lz. Hyp .-B. uk . 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do. do . S. 17u.l8abl0»
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22 uk. 1915 »
do . do . S. 24uk . 1916 »
do . do . S.25uk . 1918 »
do . do . 8. 26 » 1919 »
do . do . 8 .27 » 1920 »
do . do . 8. 20 » 1913 »
do. do . 8 . 23 » 1915 »
do . do . S. 3,7 , 8, 9

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pr . Centr .-B.-t^,-B. v.90 »
do . do . v. 1899u. Ol »

do . v. 1903 uk . 12 »do
do . do . v. 1906 » 16 »
do . do . v. 1907 » 17 »
do . do . v. 1909 » 19 »
do. do , v. 1910 » 20 »
do . do . v. 1886 »
do. do . v. 1839 »
do . do . v. 1894 »
do . do . v. 1896kb. 06 »

3**Ido. do . v. 1904 uk .13 »
4. . do . do . Com. 01 kd .10»
4. . do . do . do . 08uk . 17»
31* do . do . do . v. 1887 »
31* do . do . do . 9öuk . 06>
31/jldo. do . do . 06 » 16»
32/iodo. Hyp .-Act Bank »
2s/iodo. do . do . »
41* do . do . Sr . 125] auf , *4. . do . do . <80»/o1 »
3>* do . do . / abg . ( »
4. . do . do . v. 04 u**. 13 »
4. . do . do . v .05 » 14 »
4. . do . do . v. 07 uk . 17 »
4. . do . do . v. 09 uk . 19 »
4. . do . Kom.v. OÜuk. 18 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp .-V.-G .(Aut .Cti ) »
31/2 do . do . do . . . . »
4. . do . Plbr .-Bk.E. 18u. 19

100 20
90 .30

100 .10
92 .10

100 .20
100 .10

91 .7b
©0 .20
93 .60
93 .60
93 .60
93 .60
91 .40
87.

100 .20
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
89 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .60
90 .30
90 .30
99.
99 .40
89 .60

100 .
100

93.
SO.
99 .40

100 .30
100 .80

93 .80
99 .80
91 .40
91 .60
91 .50
92 .50
99 .80
89 .40
99 .80
99 .50

100 10
100 .20
100 .40
100 .80

93 .90
91 .60
61 .60
99.
99 .50

LOO.
100 .50

9050
98 .50
98 .50
93 .50
98 .70
99 .10
99 .90
89 .50
89 .90
91.
99 .25

100 .50

100 4̂0
90 IO

114 .30
98 .90
98 .80
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
99
99.
99 .00
99 .30
89.
89 .90
89 .10
90 20
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

96 .70
89 .80
99 .30
89 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
93 .80

4. . do do . E. 22 uk. b. 12* 99 .30
4. . do. do . E. 25 » » 14* 98 .80
4. . do. do . E. 27 » » 15» 99 .30
4. . do. do . E. 28 » * 17» 99 .20
4. . do. do . E. 29 » * 19» 99 .80
4 . . do. do . E. 30U.31 » » 20» 100 .50
33/4do. do . E. 23 » » 12» 98 .60
33/4 do. do . E. 26 * » 14»
Z-/2 do. do . E. 17u. I8kdb . , 90.
3'/2 do. do . E. 24 uk. b. 12» 90 .30
37i do. Kleinb. E.Ikb ab04. 94 .80
31/a do. Kom. S. 3uk . b. 2 » 90 .60
4. . do. Landsch .Central 103.
4. . Rhein . Hyp -B.kb .ab02 » 98 .60
4. . do . uk. b . 1907 99 .60
4. . do . » » 1912 99,60
4. . do . » » 1917 99 .80
4. . do . » » 1919 100 .30
3-/2 do. » 89 .80
3-/r do . » » 1914 » 91.

Zf.
1. . Rh.-Westf.B.»C.S. 3, 5 A
4. . do . S. 7u . s . 8u . 8a ».
4. . do . » 9u . 79a uk. 12»
4. . do . » 10 uk . 1915 »
4 . do . » 11 » 1918 .
4. . do. . 12 . 1920 »
Z>* do . > 2, 4 u. 6 »
4. . Südd . B-C.31/32,34,43 »
z>/» do . bis inkl . S. 52 »
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 7 .
4. . do . do. S. 8 .
31« do . do . 8. 4 .
31/2 do . do . S. 9 »
4. . Württ . H.-B. Em.b.92 »
3i/a do. do . »

In »/,.
SS.
SS.
99 .36
99 46

100 .96

90 .46
16 « .

90 .60

99 .76
96 .80
91 .76
99 .66
93 .36

4. .

4. .
4. .
3-/2
3V2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3.3/4
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Staatlich od . provinii . l-g
Ld. Hess .-H .-B.S. 12-13

16, uk. 1913 Ji
do. S114-15u.17uk. 1914>
do. S. 18-20 uk . 1916 »
do. Serie I , 2, 6-8 »
do. » 3—5, ver!. »
do . » 9—lluk . 1915 »
do . Com. Ser . 5—6 »
do . do . Serie 7—9 »
do , do . » 10—12 »
do . do . » 1—3 »
do. Ser .4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass-) S.22 uk.1P14»

do . » S. 23 » 1916»
do . » S. 24 » 1921»
do . » 8 .21 » 1917»

Nass .E .-B. L.V.u.W. 15»
do. do . Lit . U »
do . do . Lit . J »
do . do . F, G, HjK , L »
do . do . M, N, P . Q »
do . do . Lit . R, S, »
do . do . Lit. T »
do . do . Lit. O. »

arant.
100 .30
100 .90
100 .90
101.

90 .30
90 .10
90 SO

100 .70
100 .90
101 .40

9100
91 .30

101.
loi .ao
101 .50

95.
101 .90

SS.
94,
94
94-
94
93 .90
LS

z Amerik . Eisen b.-Bonds*
4. . Centr . Pacif . I Ref. Ji 96 .20
3-/2 do . » 91 .20
5e- Chic . Milw. St. P ., D . P. 105 .30
4- . do . do . do. 89 .50
4* . North . Pac . Prior Lien 100.
3*. do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u . Nrth . P. IM. 101 .15
4' . South . Pac . S. B. I M. 95 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In »* .

4». Aschaffb .Buntp .Hyp .^ l 98 .50
4. . Bank für industr . U. » 98.
4. . Brauerei Binding H . » 101.
4. . do . Frkf . Essigh . * 82 .50
4. . do . Nicolay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) • 98 .30
4-/2 do . do. (Mainz ) » 75.
4-/2 do . Storch Speyer » 100 .60
4. . do . Werger » SS
4. . do . Oertge Worms » 93.
5. . BrüxerKohlenbgb . H.» 104.
4. . Buderus Eisenwerk » 99 .55
4. . Cementw . Heidelbg . » 102 .80
4-/2 Bad. Anil .- u . Sodaf . » 102.
4-/2 Biei- U. Silb.-H ., Brb . » 101 .25
4-/2 Fabr . Griesheim Ei. » 104 .80
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 .50
4-/2 Chem . lnd . Mannh . » 100 .20
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H . » 87 .50
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 98 .60
Ji* do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. , do . do . »
4-/2 El. Accumulat ., Boese»
4-/2 do. Alle . Ges ., S. 4 » 103 .25
4. . do . Serie I-IV » 38 .30
5. . EI.Dtsch . Ueberseeg . » 104 .58
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .20
4. . do . do . do . » 97 .50
4. . Frankfurter HofHypt . * 98.
4-/2 Oelsenkirch .Ousstahl »
4. .
4-/2

HarpenerBergb .-Hyp .»
Höfel Nassau , Wiesb .»

98.
102 .30

4-/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 104.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh. 102 .80

Zf. Verzinsl . Lose- In ®a»
4. Badische Prämien Thlr. 169 .60
3. Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. Donau-Reeuüerung ö . fl. 169»
3V Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 117 .50
3V do . do . II . » 118.
3. . Hamburger von 1866 »
3. Holl , Korn. v. 1871 h .fl. 105 .50
31/2 Köln-Mindener Thlr. 134.
3V Lübecker von 1863 »
2V Lütticher von 1853 Fr. 185»
3. Madrider , abgest . * 78.
4. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 .50
4. Oesterreich , v. 1860 ö. f!. 183.
3. Oldenburger Thlr. 125 .50
5. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 460.
5. do . v. 1866a. Kr. » 360.
2V Stuhlweissb .-R.-Gr . Öfl. 112 .80

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk
— Augsburger fl. 7
— Braunschweiger Thir . 20

Finiäudisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fi. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfi .s. fi. 7
Salm-Reiff.O. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100
’Venetianer Le 30

36 .50
265.
386.
156.

36 .90
539.

66 .40
236.
159 .60
386.

42 .10

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. *
Oesterr . fl. 8 St. .
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Irap . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhait . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p . D.

AmeriltanischeNoten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 10011.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p .lOOR.

Seil wetz . N.r-. lOOFr.

Brief . I
20 46
16 .18
16 .30
17.

3800
2804
74.

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
21 «.

3790

72 .
4 .191/1

4 .191*
80 .70 80 .00
20 .46 20 .44
80 .90 80 .75

169 -25 169 .16
80 .7 51 80 .65
95 .35 ! 85 .1 S

80 .95 80 .95
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reich »bank -Di«kont 5% . Wechsel.
Amsterdam . fl. 100 169.15
Antw . Brüssel Fr . 100 81.
Italien . . Lire 100 30.55
London . Lstr . 1 20.47
Madrid . . Pr . 100 —
NY ork (3T.S.)D.100! —

In Mark.

4 % j i'aris . . . Fr . 100J 81,4550/9 ! Schweiz . . Fr . 100 81-
51/2 O/0 St . Petcrsb . S .-R . 100 —
4-/2 0/0I Driest . . Kr. 100 —
4‘/2<>/o j Wien • . Kr. 100 84.85— I do . • • Kr . m.S. —

4o/0
41/2°A»
4"/o
5%
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Ed. Roseiier
€§>£ 5 -°MI Taiimisstrasse P “̂ fg S

gegenüber Kulmbacher Felsenkellor.

Kur erstklassige Fabrikate.
Offenbachern. Wiener Lederwaren.

Schildpatt nnd Elfenbein.
KäMtl Damenhandtaschcn.Toiletteartikel

%l \W - B“ ‘“

Telephon 4398.

ULSTER®
RAGLANS

PALETOTS
REISEMANTEL

AUTOMÜNTEL
ALLE HEUHEITEK SH UNÜBERTROFFEMER AUSWAHL

BB

053

WILHELM
STRASSE ROSENTHAL & DAVID EHGL»

HIAGAZIM

I SelkU« « U!
f Nur kurze Zeit.

l «nie PoM WM.
mm

meist neue Sachen aller Art,
welche nicht weitersühren möchte.

«rlrase Mmenzlss AM. Als ratet SüdWfet
InloliO fiiaie . 81. Bmftiffie S.

Bra u t-A .ussta tiungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung su billigen Preisen.
Wiesbaden,
Kirchgasse 27.

Anton Frensdt,
Möbel u. Dekoration,

Telephon 3034. 14R4

I

Zarte ' * 'Haut
leidet nicht beim Waschen mit Persil, daher

keine zersprungenen Hände . Persil gibt schöne
lette Lauge, löst Staub und Schmutz spielend.

Wäscht von selbst
ohne jeden andern Waschzusatz , ohne Reiben und
Bürsten, nur durch einmaliges, etwa viertel- bis

halbstündiges Kochen.
Erhiltlich nur in Original -Paketen.

HENKEL &Co., DÜSSELDORF.

Henkels Bleich -Soda. F76

Badescnwamm-

Einlegesohle
„Vilana “ .

Patentamtl . geach. Kr. 115072.
Diese Einlegesohle mit einer
Einlage aus bestem Bade¬
schwamm, stellt das Voll¬
kommenste dar, was in Ein¬

legesohlen existiert.
Bester Schutz gegen Nässe

und Kälte. K134
Paar 80 Pf.

Ferdinand Herzog
Wiesbaden, Langgasse 50.

Strickmaschinen F85

mit Arbeit liefert Otto Müller,
Ma adevura , Lüneburger Straße 19.

Kleiderbüften
jed. Nr . u . Fasson , mit u. ohne Ständer.
Maßbüsten , Schnittmuster aller Art.
Kostüme Werden zugeschnittcn u. einger.

Mömle MAG 17,
2 . Etage.

Zuschneidekurse n . verblüffend einfacher
Methode . Tageskurse 20 Mk., Abend¬
kurse 15 Mk.. Nähkurse pro Mcnat
10 Mk. Schülerinnen -Aufnahme täglich.

TJussergewöfjnlidjes
Sonder -Tingebof!

von THs fiWOd ) , den 2*5.

bis Samsiag , den 28 . d.m.
im Erdgeschoss auf Husfage-Tischen

und /. Stock

cg. 2000  Ttlfr.
Blusen¬

stoffe

nur tadellose Qyat.itäten
in ganz modernen Farben
und neuen Dessins

Bfmensfoffe
hübsche neue Streifen u. Karos,

regulärer Wert bis 1.30 , TTllVt

Blusenstoffe
moderne Streifen auf Popeline u.
Foule Fond,

regulärer Wert bis 1.60 , JTltFo

Blusenstoffe
aparte Farben mit effektvollen
Streifen , regulärer Wert bis 1.90 , JTlfr»

Blusenstoffe
reine Wolle, in hellen u. dunklen
Farbenstellungen,

regulärer Wert bis 2 .25 , TUtr .

Jiostümstoffe
gediegene Qualität, solide Aus¬
musterung . . . TTltr»

75 Pf

90 p,.

V 5

l.
30

45
§

V
Warenhaus Julius Bormass #

Kill
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Garnierte Kleider!
Vorteilhaftes Angebot aus meiner überaus reich sortierten Spezial-AbteiUsng
für garnierte Kleider. (Ein Teil dieser Waren im Schaufenster ausgestellt ).

Samt -Kleid (Anna)
mit Seidengarnituren , apart ausgefübrt . . 4 •

Mk. 32
00

Offerte!

Samt -Kleid tsusi)
. . . . Mk. 52 .“

Bordüren ^Kleid (Herta)
. . . . Mk. 3li."

Bordüren -Kleid (Grete)
aus Ia Cheviot, blau mit blau-weisser Borde. . . . . Mir. 43 .“
Ballkleid (ciara)

. . . . Mk.
911 00

Ballkeid tcieo)
in weiss,rosa,hellblau, fraiseY eile,m.gleichfarb. Stickereiu.vornehin.Spitzen-Einsätz. Mk.

15.

00

S . GUTTM AN
Wiesbaden, Langgasse1/3. Modernes Spezialhaus für Daineii-Konfektion und Kleiderstoffe. Wiesbaden, Scharfes Eck. K125

pi Lager in amerik.Sclinlicn.
fifsssg Aufträge nach Maas. 1362

■lerm . Stickitorn , Gr . Burgstr . 3.

Unsere neuen Modelle übertreffen alles
bisher Dagewesene an Qualität , Formen¬
schönheit u. erstaunlich billigem Preis.

Kugrvt Schwab jr.
Teleph. 397. Daf mstadt Teleph. 397.

ßheiustrasse 39, nächst den Bahnhöfen.
Spezialität:

fi

Jl■,!y

, .'.1

t^ 9s
von 1000—10,000 Mk.

Freie Lieferung , dauernde Garantie , Alles offen ausgezeichnet.

IT „ p | « | v4-a  verlangen sofort in ihrem eigensten! 01 Ml II10 Interesse Preislisteu.Abbildungen.
Postkarte genügt. — Anfrage : Tel. 397.

TacMIge Vertreter
an allen Plätzen Deutschlands gesucht. F85

r3ie Meine

ist eine neue ÄusammenlegbazCb.
Schreibmaschine. Sie wiewiegt nur
3/t Kilo und kostet (ZLfSSkL
für die Reise besonders geeignet
Typenhebel mit Zentral fuhtun(j.
m  Sichtbare Schrift,  ga
m Zweifarbiges Band.  »

Vorführung kostenlos durch
den alleinigen Vertreter:

WiLH .SULZER
Jnh.Ernst Nagel

Hoflieferant '?*»
SeinerKgLHoheitd.Qrojth.̂ Luxemburg
c Wiesbaden © .?1238

Holz it 11o müisif
b. Zechez. Sommerpr. Hirschgraben 22.

Eine vorzügliche , in Anlage und Betrieb billige

Heizung für das Einfamilienhaus
ist die Frischluft -Ventilations -Heizung . In jedes , auch alte Haus leicht einzubauen.

Prospekte gratis und franko durch
Schwarzhaupt . Spiecker &Go. Nachf ., G.m.b.H.,Frankfurts,M.

Hermannstraße irr.
Telephon 1578. Telephon 1578.
Ich, offeriere prima Kohlen fiir Danerbrand:

Holl. Anthrazit, Ruh II. bei Abnahme von 10 Zen nern .
Belq. Anthraztt-Eiformbrikeits 10
Nufzkohlen gesiebt, prima Ruhrkohle, 10

., ans , .. 10
Melierte Kohlen, 50% Stücke 10
Spezialität : Bügelkohlen , garantiert rauch- n. geruchlos

5 Pfd . 40 Pf., 10 Pfv, 70 Pf., '/, Zentner2.75, Zentner5.50._

Mk. irr .»«
Mk. 14.5«
Mk. S4.0«
Mk. 13.5«
Mk. 12.50

De  Thompson’8 Seifenpulver
spart

Arbeit,Zeit,Geld.
DC THOMPSQN'S

SEIFENPULVER i /a (bL- Paket Ü3 Pfg.

Weltberühmt!

Kakao
Schokolade

Besonders empfehlenswert : Döütscll ©, Milch ”, hitlcro Schokolade.

Staat smeclaiile in Gold 1896!
F 181



Mittwoch,

25 . Oktober 1911
59 . Jahrgang.

Morgen-Ausgabe.
. 2 . Blatt.

Frisch und mit nussartigem Geschmack
\ aus der modernst eingeriehteten Hafermühle Deutschlands

Gratis =Löffel
für Quaker Oats
Konsumenten.

Quaker Oats Pakete enthalten Gutscheine,
für welche wertvolle , schwer versilbe
Löffel gänzlich kostenlos erhältlich sind, i
Löffel tragen keinen Reklameaufdruck, s
grosser Haltbarkeit und eine Zierde für je

Bedenken Sie , dass Quaker
Oats ein Nahrungsmittel ohne
jegliche wertlosen Bestandteile
ist. Dann beachten Sie, wie
es Gesundheit und Kraft schafft
— wie es Ihren Kindern rosige

Wangen hervorzaubert . <

Das ist ein Grund des feinen Geschmackes
v von Quaker Oats . Aber die Schmack-

\ haftigkeit ist nur einer der vielen
Vorzüge dieses Produktes.

Die bekannten Produkte der SANA-Gesellschaft m. b. H., Cleve.

Sanella *Tomor
Mandelmilch P̂flanzenbutter -'Margarine

Alleiniger mit Mandelmilch hergettellter Butter -Ersatz , j
besitzt alle Eigenschaften und Vorzüge von JSTaturbutterj
und ist besonders auch geeignet zum Brotaufstrich !

Kleine Spezialmarken:
das Lot zu 4_ 6 7 8 9 10
das Pfund 2*- 2.90 3.80 3.80 4.30 4.80

Strumpf- ii. SocScenlängen
Beste Qualitäten , alle Preislagen.

Füsslinge,
Baumwolle von 58« PL, Wolle von 5 ® Pf . an.

Triisotstoffe
zum AMalbessern von Wrifcotwägclie.

üals « u > lirmell3Ü5sd ©li©Ei«

wurden auf der vom 30. September bis 11. Oktober d. J . stattgefundenen Internationalen
Kochkunst-Ausstellung in Frankfurt a. M. mit höchster Auszeichnung , dem

Ir prämiiert.
„iana (i*€ lesellschaft m . b. H .9 Cleve.

Vertreten durch:
Heinrich Reinnsilth , Wiesbaden, Luisenstrasse 49. Telephon Nr. 4158.
Max Sciliiler , Wiesbaden, Dotzheimer Strasse 64. Telephon Nr. 2702.

Fabrikant:
Aagast Jacob!,

Darmstadt.

Adolfstraße 5, HtH. Part .,
Bittet um Zuwendung von alt . Haus¬
rat , Möbeln , Kleidungsstücke, Wäsche,
Hüte , Papier rc. Aus . Benachrichtig,durch Karte werden die Sachen ab-
qeholt. Den Transport groß. Gegen,
stände hat die Firma L. Rettenmayer
Dankenswerter Weise kostenlos für
das Brockenherm übernommen . V586

Verkaufsstellen ^
durch dieses Plakat

kenntlich.

Atemgymnastik
(System Leo Kotier, i . v. Oldenbarnevelt u. D. Keller-Hörschelmann),

Vorziigliclie Erfolge bei Asthma , chvon. Bronchialkatharrb,
Emphysem , Blutarmut und Bleichsucht , Engbrüstigkeit , schlechter Haltung!

Atmnngskurse erteilt B 210311
| inn llitimenn (Vertr. d. Naturheilmethodc ),
LlilUi If iiUlMIHI Wieibadcn , Bismarckring 38, 2.

© Vamen-HöteGauen.

werden schick garniert, groge Auswahl
in Formen und allen Zutaten . B20912

Dotzheimer Straß « 3t , Part . l.

PUPP!

Mk. 19.0°
Mk. 14.5®
Mk. 14.0H
Mk. H1.56
m.  12 .50
ruchlos.
i0.

Im Parterre
auf Extra -Tischen ausgeiegiSo lange

der Vorrat reicht!

m .Vntertasae
35 Pf ., 23 Pf ., oval , 2,25 , 1.95 , 1.25,

mit äSeckel 5.50,
viereckig , 1.50,

1. 0 , 95, 65,

viereckig, weiss,
Stück 58 Pf., 38 Pf.

Ein
Posten
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Arbeitrmarkt des Wiesbadener Tagblatt;
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

wiWi

Weibliche Personen.
_ Hewerbkiches Personal.

. Junges Mädchen zum Nähen
so-fo-vt « sucht B-1-e.i-chstraß,- 89, 1 c.

Mädchen zum Nähen gesucht.
Schwerdttsger. Kirckaaffe 76.

Perfekte Rockarbeiterinnen
Mr foso-ckt gesucht. Geschw. S -t-sinbe-rg-,
Mhem-stv afi« 47, 1.

Tüchtige Zuarbeiterin
gesucht Frisdrichstraße8, Arnold.

Frau zum Maschinennähen
zweimal wöchentlich gestucht.
_Gold euer Brunen.

Dekorations-Näherin
mit gutten Zeugnissen sofort gesucht.

I . &■F. S uth ._
Tüchtige Büglerin gesucht

BrSm-a-rckring 33, Laden. 021670
Bügellehrmädchcngesucht.

Plattanstalt , I ahnstv.^ 46._ L21662
Kinderfräul. od. Kindergärtnerin

taMfa zu 2 Kind-rn-, 5—10 I .,
gesucht. CiPvachKenm'tn . erf-ord-c-r-l.ich,
Gmsier  S -tnaß-e 86. 2 Gt.

Ein tüchtiges Mädchen
für Büfett gesucht Wellritzstraße 10
fStehbi -erha-lle). _ _
^ Suche seinbürg, junge Köchin.,
Mutzsn, „dle lochen, oeff. uwid einfache
Alleinmädchen, die kochen, Pensions-
zrmmermädchen!. Haus -, Land -' und
Küchenmädchen. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stollerwermittlerln,
Wobergasse 49. 3._

. Gesucht zu Anfang November
[mne saubkve 'ssein-bür-genliche Köchin.
Milka Em Äi-e-n-itmaße 5._

Dienstmädchen gesucht
Schw albacher Stva -ße 36, Pa rterre.

Hausmädchen sofort gesucht
Manrrtrusstraße 3, Walhalla,

T . selbst. Alleinmädch. z. 1. Nov.
gesucht- Mau rrdi-u-Z-str-aßie 1,  3 vecht-A.
ra. .. , Ap s. Mädchen ,gesucht
Mucherp latz 2, Back erei-._ 021562
Jung . Mädchen v. L. f. K.- u. H.-Ai
W -art ^Scsuch-t Frankenstraße ^ ,^Part.

Orbentl . Mädchen her sofort ges.
Rhmnstvahe 70, 1. Etage.

Tücht. selbständiges Mädchen,
mit guten Zeugnissen, das gut kochen
kann, in -bess. kinderlosen Haushalt
sofort oder später gesucht LeffM-g-
straß e 12, 1 St .,_ _ _

Alleinmädchcn,
w. kochc-n k-ann , p-c-r sos. od. 1. Nov.
gesucht MSmarckvi-ng 3, 3 I. 0 21700

Junges Mädchen
aus 'bess. Familie zu einem Kind, u.
das klein. Haushalt mitv,ersieht, ge¬
sucht Wi-cklan-dstraße 12, 3 links.

Dienstmädchen für bess. Haush.
nt. 3jä-hr . Kind z. 1. Nov. ges-ucht
Wielandstraße 10, 3 Tr .̂ rschts._

Brav . Dienstmädchen gesucht.
A. Sch-m-Äk, Gäbe.nstr-aßi- 10._
Ern brav ., kräft ., 16—18-i. Mädchen
vom- Lande wi-rd in k-l. bess. Haus¬
halt zu oi-nz. Ta -m-e gesucht. G-ch-alt
16—18 SKI Borzusiellen- von 3 bis
6 Uhr nachm. Arnd-tstvahe 6, P-avd. r.

Junges sauberes Mädchen
tagsüber gesucht Mich-elslbe-rg 2-1, Lad,

Monatsfrau von 8—10 Uhr
gesucht Mavi-tzst-ra,ß-e 23, Ba-rt.

Junges Monatsmädchen
für den ganz«n Dag pex  sofort ge-
sucht- Moritzstraße 17, 1 r . _ _

Monatsmädchen gesucht.
Achenb ach, Philipipsbergstraß e 49.

Saubere Putzfrau
gssuchs Marftpfatz b.  2 . Gtage.

Eine zuverlässige Waschfrau
auf einige Tage in -der Wvche sofort
gesucht Dohheimer Straße 26, H. 2.

Lausmädchen n. Lehrmädchen
gesucht Webergaüe 7 NutzgeschAst.

Männlich» Person»«.
Kaufmännisches Personal.

Zigarren -Vertreter (für Wirte)
g-es. 10 % P -vovision. Off . u. D. 167
an Taglbl.-Zwoig-stMe, Bi-sm-arck-r . 29.

H«werk>!ich«s Personal.
Ein Damenschneider

fo.Vrt -g-esuM TaUlNusstvaße 27.
Großstückmacher auf . d. Hause ges.

S -chwalbachc-r Dtr -ahe 12, 1.

Tüchtiger Wochenschneider
s. ges.  Saalgasse 24/26 , V. 3j Daniel.

Wochenschneidcr gesucht
Mücherstraße 10, 1. _ 021665

Schuhmacher w. Sobl . u. Fleck
mitma cht, gesucht Faulbr -unnenstr , 5.

Damenschneider-Lehrling
sucht Franz H-eninig, Da-m>-n-s-chn-oi-d-ev-
msister , Wikhelm-st-r-aße 16.

Schneiderlehrling
sucht  Schlwian-z, Bvvt-ra-nust.r. 12, P .

Junger zuvcrl . Hausbursche,
16—-17 Jahre , gesu-cht. L. Christians,
Hofmüb /lfa bM , S chlachthausstr.

Fleißige brave Jungens
als Z>gitunR>SVvrkäuf,eir fof-o-Ä gesucht.
„P -resfe". ÄdrüWüaff: 1, 3 li nks. .

Jugendlicher Arbeiter,
nicht über 16 Jahre alt , gesucht.
H. Götzen-, Langgasse 37._

Suche zur Aushilfe
sün-ge-vcm> H-au-Äb-urs-che-n, R-adfah-r-c.r-.
Kost u. Logis im Haufe . Fcrd . Alexi,
Michel-'sibcrg 9.

Moibttche Personen.
Kaufmännisches I 'ersonak.
Junge unabhängige Frau

(tücht. V-evkäus-evim) sucht- für nachm,
pass. Besch-äftigung , -auch zur Aus-
hiMe. Qsf. Ble-ichstvaße 23, 1. St.

_HewervUches Hkerlonak.
Schneiderin nimmt Kunde« an,

nu.vyim Hause. Blüchcnstr. 84 , P . I.
Perf . Weißzeugnäherin s. Beschäft.

Goethestra-ß- l3, 3._ _
Perf . Büglerin sucht für nachm,

noch Kunden , n. a . Wasche z. Bü-gclin
an. _Mic >?hmdstMaß>e_14, HH . 1 S -t.

Perfekte Stärkwäschc-Büglerin
such! Besch. Al-brechtstraße Ä -, 4. St.

Geb. Dame,
engl. u. fr-anz. sp-rc-ch., sucht passenden
Wiwkun-g-skr-eis, auch n. d. Au-s'l-and,
-am li-e-bst. als Repräsenta -nt-i-n bei
Arzt o-d. S -an-atovinnr. Offer -tc-n u.
F . 688  an de-n T-wgbl.»V-e-riag>._
Herrschastsköchin mit gut. Zengn .,wÄche auch in Pension- gebt, su-chi

Ställe . Bähnhvstraß -e 14, B-äckotlad.

Acltcre Dame sucht Stellung
zur ■Führung des Haushalts bei
Mnzvlwi-m , Herrn . Offerten unter
R. 688-, -an den__T-ag-b-l.-V-evlag. _

Bess. jg. Frau , w. d. Haush . f. k.,
su-cht___S tell-un-g Schar-n'ho rststr. 1Ü,_ 4,
Empf. jung . Priv .-Köchin. Alleinm.,
sowie sg-, M. f. K. u. Haus -avb. Frau
Elife Meye-r, geŵ rbsm . Stell -c-nv-cr-m.,
Bicib-r-ich,  R -at-ha-usst-r-aß-e 48._

Junges Mädchen
aus guter Fcumilie sucht Stellung
als Stütze der Hausfrau , wo iihr
Gelegenheit geboten ist, sich im
Kochen nittd Haus -baltnna noch weiter
ausz-übildsn . Näheres Herderstr , 81,
Part , links ._ _

Tüchtiges älteres Mädchen
sucht Stellung per 1. Stovember in
ruhig , bürg-erl . Hause, Offerten u.
Z. 682 an den Tagbl .-Perlag ._

Anständiges SNädchen
vom Lande, in -der Hausarbeit , sow.
im Nähen u . Bügeln bewandert,
sucht Stelliimg in gutem Hause.
Off , u. I . 689 an- den Dagjbl.-V-cir-lag.

Mädchen vom Lande
sucht ge-g.'-n « .■Berg. S -irll-e, Ivo es
G«l>egen'heÄ hak, sich auch im Kochen
für -eins. Haush . auszubil -d-sn. Gostl.
Offerten unter H. 157 an den
Dagbl.-Betzla-g. _
Suche für meine 15-jähr . Schwester,

welche schon qedi-c-n-t hat , in gut-c-m-,
büng-e-r-l. Haushal -t paffende S -tellun-g-,
L-chr-i-ftl-i-ch-e Offerten - an L. Ko-n-r-ad,
D-awib-achta-l 28, 1._

Besseres Mädchen
sucht Stolle zu grüher-en- Kinde-rii-
ot -e-r -in kl. Haushal -t ; kann nahen,
bü-gebn u. even-t. N-wchhi-Ise i>m
Kl-a-vierspi-e-l-rn e-rl-ei-I-rn-. Rähores
MdchsAall-ee 37, HG. 3,_ _

Alleinmädchen zu,« 1. Nov.
gchuchk Nikolasltraße 20, 2. Etage,_

Besseres älteres Mädchen
sucht Stellung in Nein. Haush . N-äh.
Oranienstraße 53,_DMdchenheim._

Jg . kräft . Mädchen sucht Stelle.
Soenck-e-n-straß-e 24, 1_ r . __ 02 -1665

Junges brave?. Mädchen
vom Lande, das kochen, nähen und
bügeln kann, ^ucht Stelle . Näheres
Sch-walbacher Straße 9, Part . _

15jäBr. Mädchen, welches Liebe
zu Kind, hat , s. Stelle z, 1. Nov. «S.
sos. Näh. b. H-cttz, G-neisen-au-str. 12.

Stellen Angebote
Woivtßch» Prrsonen.

Kaufmännisches H'ersonak.

Stenotypistin,
jung, perfekt, mit guten Zeugfli-issen,
zum 1. Jan . 1612- für Kurverwaltung
eines süddeutschen Bades gesucht.
Anfangsgehalt 100 Mk. Vorstellu-n-g
balioigst hier Mark tstr. 6. bei Offenr.

. Jnnges Mädchen
mit M-ter Handschrift, für leichte
Bureauarbeit . gesucht. SchrMI . Off.
-an H. Götze«. Langgasse 37.

HemerSkiches Personal.
Der Vaterländische Frauenverein

tu Biebrich(Rhein) sucht für seine Säug --
lingsmilchanftalt eine Leiterin . Die
Stellung ist selbständig u. gut bezahlt.
Das Technische kann in der Anstalt cr-
rrnt werden. Gebildet « unabhängige
Frauen oder Jungfrauen , die Gewandt¬
heit mit der Feder und im Rechnen be¬
sitzen. wollen sich melden bei der Vor¬
sitzenden des Vaterländischen Frauen-
vereins Biebrich (Rhein), Adolfstraßc 13,
vormittags von 11—1 Uhr._ F209

McheilliansWterm
(ca. 30—36 Jahre ), welche Kaffee u.
kalte Küche in kleiner. Hotel, ebenso
die Beaufsichtigung des Küchen-Per-
sonals mit übernimmt , für sofort
gesucht. Offerten unter H. 683 an
den Tagbl .Merlag . _ _ _

Ge/itcht eine selbständig fein bürgerl.
Köchin , die etwas Hausarbeit uber-
nimmt,  Neuvcrg 10._ F53
Selbstäüsige Köchin

zum 1. Stoü. gesucht. Frau Landgc»
richtsrat Dr . Fisck irr , Beetyovenstr. 23.

Gesucht
eine nette, saubere, gutbürgerliche

Köchin
(evangel.), welche etwas Hausarbeit
übernimmt . Vorzustell. von 10 —11
und 2—3 Uhr Hnmboldtstratze 18.
Einfache Stütze gesucht
in kinderlosen Offizier -Haush . nach
Elsaß -Lothringen . Näh. Dambach-
tal 3*6, Parterre.

Frau

Anna Kiefer,
gewerbsmäsige Stcllenvermitt-
lcrin, Jatznstr. 6, Tel . 2481,
sucht: Herrsch,- u.Restaurations-
köchinnen. Stützen, Haus-, Zim¬

mer- und Alleinmädchen,
Mang . Fräulein,

w. selbständia kochen kan« u. leicht.
Hausarbeit übern ., von älterem Ehe¬
paar zum baldigen Eintritt als

als Stütze gesucht.
SNeldungen u. Vorleg. der Zeugnisse
nachm. 4—5 Lortzingstr. 7, Wiesbad.

Hausmädchen,
welches gut bügeln und servieren kann,
mit guten Zeugnissen für 1, S-ovember
gesucht. Vorzustellen Varkstraße 39,
10- 12 und 5—6 Uhr.

MKeiumädchen,
fleifiiges. mit guten Zeugnissen, das
in besserem Haushalt erfahren , auf
1. November in gute Stellung ge¬
sucht. Zu melden
_Franz -Abt-Straße 4. 1. St.

Gut empfohlenes
Herdmädchen

in die Kaffeeküche per sofort u. gutes
Zimmermädchen per 16. November
gesucht. Hotel N ose. _

Tüchtige Packeriimen
sofort ges. Zigarettenfabrik „ Meneö ^̂ ,
Rheingauer Straße 7.

Stellen-Angevote
Männliche Personen.

Kaufm ännisches Personal.
.W Gesucht werden für sofort
Korresp» -ident , Kontorist , Lagerist»
Kassierer, mehrere Verkäufer , Ver¬
käuferinnen , Kontoristinnen und
Lehrmädchen.

Kauf »«, u. techn. KülsSverei « ,
Rheinstraste 34.

_Gvr cchst. 0 t >r. 3—7 Udr. _
Stellung

als landw. Bu-chh,, Setret ., Verw. er¬
langt man sicher nach 2—Änonatlich.
Ausbild . Bish . über 1200 Beamte
gesord. Landw. Rechnungs-Bureau
Magdeburg , Beaumontstr . 18. 0143

Techniker,.
fl-Me-r Zeichner, von hi-e-s. -techn.
Bu-rscru zu-m s-of. Gi-n-t-rW g,cs. S -Ä-lye,
iv-e-'lchc bereits r-n Heckpr. Bu-veaus d-cr
chsm .J-nduftr-ie tä-t-ig w-a-r-en, bcv-or-
zu>gt. Off . mit Gehal-t-s-ans-chrüch-c-n
u. Zeug-ni-s-ahschri-fi-en un-t-cr K. 689
an den Taglbl.-Ve-rl-ag.

f68t6 ^ N8t6 !ruNg
mit MojiategehaO erhalten un¬
bescholtene, lieissige Herren aller
Berufskategorien. Vierwöchent¬
liche Probezeit gegen Provision
Bedingung. Auch lür bessere
Handwerker o. Arbeiter pasvend,
die ihren Beruf wechseln und
Lebenstellung erlangen wollen.
Offerten an VfrsicliKTjins «-
Ciesellsrlmfi , Wiesbaden,

Kheinstrasse 84.

Vers. Bertr.
gegen hohe Provisionen gesucht
Rhlsinstraße 84. Hochpart._

Wir suchen redegewandten
besteren Herrn

zum Besuch der Kundschaft (Privat)
gegen Provision . Offerten unter
O. 687 an den Tagvl .-Verlag _̂

Tüchtige (Me. 6852) F145

AkstuisiLerrre
g->gen hohe Provision gesitcht. Nur in
ihrem Fach schon bewährte Herren wollen
sich melden. Offerten unterfl » 0 . 8355
des. Siridolf Moste , München.

KswerlikichesU erlonak.

ErUklsss. DsweiisltzUiSer
gesucht.

Arno W ü st efeld, Adolsstraße8, P.
5lüchtnchef

für dauernde Stellung nach aus¬
wärts gesucht. Offert , unt . M. 687
an den Tagbl Verlag . _

Chaussenr,
tücht. u. Ziiiverl., He sucht, ka-nn evtl,
noch Nckb-cn-beschäfti-g. haben. Angeü.
u-nter V. 689 aw den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

An  pair.
Young English lady domesticated,

knowledge of french , wishes to
reside with nice German family —
addr . E . West Esq . Chardönne,
Verey Switzerland.

Staatlich anerkarrrrte
Kranken- Schwester

(Massage tüchtig), sucht pass. Stelle
auf sofort, event. für Reise. Offert,
u. T. 687 an den Tagbl .-Verlag.

GmMd!k8 pfeftfrlüleiii
sucht sofovt Stellung in erstklaffsy.
Restaurant . Pr -iina Zeugnisse stehen
zu Diensten. Offerten unter U. 682
an den Tagbl .-Verl-ag.

Dame
aus guter Familie , Anfang 40. sucht
Stelle als Hausdame . Pr . Zengn.
stehen zu,Di -cnste-n. Off . erbeten u.
A. 948 an deii Tagibl.-Vcrlag.

HaLLshälterin,
37 Jahre , i„ allem erfahren , sucht
selbständige Stelle zu,» 15. Nov. od.
früher . Zu erfragen in Dotzheim.
Schönbergstraste 2, 1 rechts.

Dame Ms. Alters,
evang., mit best.Ref. u. Zengn . über
langj . Tätigkeit , s. z. 1. Nov. passend,
selbständigen Wirkungskreis . Off.
unter A. 955 an d- Tagbl .-Verlag.

Alleinsteh., ält . bess. Frau,
Mitte 50, nach gesund und rüstig,
selbst, im Haushalt , guter Ehar 'akter,
Herzenisbilo-ung, sucht, durch schwere
Schicksalsschlä-ae gezwungen, Wirk.-
Kveis (auch tagsüber ), am liebsten
in frauenlosem Haushalt . Off . u.
P . 68g an -den Tagbl .-Verl-ag.

Veffercs Mädchen. 26 Jahre,
sucht Stell , in fl. üaih. Hau«
MeichMß -e 3̂5,,1 St . r . Q21 6A

Alleinstehende Frau , ,,
3%  Jahr -e in einer ©tettung,
sehr gut . Z-eugn., s. taglsüb. Bes-ckE-
v. 1. R-o-v. chb. Hell-m-und-stir-. 41, LaH

Gcbild. junges Mädchen
sucht Beschäft-i-gun-g- bi-s 4 Uhr na-chvln
auch oh-n-e Tisch-z. in Bur -e-an ob.
Gefellfch. -e. Da-noe. Offerten un-lci
S,68 -8 ân_den Tagb-l.-VdÄag-.
I . s. Frau sh M-ouatsst ., g. a. W., V-
Herma-nnstraße 17, Ädh_ 3 Stieg -A'

Junge Frau
sucht Mon-a-tsstell-e, Lad-en- od-, BnvcLU
zu putz. Wörth-str. 18, 1, i . Abl-N-'

Aust. s. Frau sucht Monatsstelle
in nur gut . Haufe . Näh. Äist-cn
ring- 2, E-e-m-üse-Ia-d-en._ B 21622

'EiiOMädd-cn sucht Monatsstclle.
Adl-erstvaste 65, 3 _ 0 2170i

Mädchen, w. schon in Wäscherei
war , sucht Waschbeschäftig. Schwad
bacher Straße 85, Dach. _ _ -

Frau sucht Monatsstclle
von 8—-10 u. einen Laden zu putzen
Rauentaler Straße 20, Hth, 2 r.

Wannlichs Personen.
Kanl« ä»«ischrs Personal.

Nebenbeschäftigung, , -
welche vom Schreibtisch aus . erledig
werden kann, gesucht. Ofs. unter
H. 680 an den Tagbl .-Verla -g,

Äewerbliche» F'erwnak. ^
Schuhmacher

sucht SMen u. Meck imtzumvche»
Moritz-st-vaß-e 49, DM . 3 l. _

VcrtrauelBstellung sucht
Pauli , Adlerstraß - 53, Hth. 3._ -

Junge vom Lande, 16 Jahre ,
sucht Stellung irgend welcher Av
mit Kost u. Logis. Auf hohen Low>
wird nicht gesehen. Näheres GoD'
gaffe 15, b. Ge-org Schmidt . _
Züverläss. Manu sucht die Bedie>r,

ci-ner Heizung zu übernehmen . Oll'
u. R. 555 beförd. Annoncen-ExprA
R. Etienne , Rheinstraße 75.

Nelt . gebild . Fri . (Deutsche-, pfff-
sranz, sprech., i. d. Kinde-pflege burdiait»
erfahren, sucht, g-stutzt aus gute Zeugw,
bald. Stelle zu 1 Kind, mu lieb, bck
Ausländern . Offerten im er 1. 146^
an D. Frenz , Nkaitrz» P 53

FrättleiN,
in Krankenpflege, Kochen u. Hau?'
halt erfahren -, wünscht Stellung W
I . Nov. N. Schwalbacher St r . 73. st

Gebild. eins. Fränl .. 39 I ., cv^
im Kochen u. a- Zw. d. Haush . erl->
sucht, gcst. a, beste Zeugnisse, Stell-
alz Stütze. Offert , unt , B. 771 a«
Annoncen-Expedit . Jnvalidenbaitk-
Frankfurt am Alai n. _Fl7f

iiitfuöies fmiöcrcs WMfl
vonr Lande sucht Stellung sofort ô>'
später als Stütze der Ha-us-frau -, w?
es etwas kochen erlernen kann. Oll-
unter A. 959 an d. Ta-gbl.-Beri^ .'

Besseres ölt , Mädchen,
erfahren im Haush ., mit langjährig'
Zcugmssc», sucht selbständigen Wir¬
kungskreis als Haushälterin . Näe'
Adolfstraße 4, 1 St. _ _ _

Ar meint loöjtet,
ca. 16 Jahre alt , suche bei eintk
Familie oder in Pension llnterku »n
zwecks Erlernung des Haushalte-
ohne gegenseitige Vergütung . Offeri-
u. A. 957 an den Tagbl .-Verlag.  ^

Besseres Fräulein
sucht Stelle für nachmittag zu Kinder»-
auch zur Begleitung einer älteren Daiw
gegen geringe Vergütung. Näh.

Ger mania -Heim . Teleph. 24si1 ._

k  ZweiKeLe der Wiesbadener Cagblattr nimmt Anzeigen - Au l̂räAL für beide Ausgaben
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- Mohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts. -
L-kale Anzeigen im .Wohnungs-Anzeiger" kosten 80 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. di- Zeile. — Wohnung,,-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietiinqen
1 Zimmer.

Niehlstraße 25. B. P .. 1 Z . u. Küche.
8 Zimmer.

tlterrchtsstraße 5, P .. Frorvtspitze miit
2, Jim , u. Küche sofort zu verm,.
«rlstraße 1tz,.H/Ksv .7'LZ ..W ' neu.
^wgasse 38, Erb ., 2 Zim. u. Küche
sofort zu verm. Nah. im Näh-
Maschinenladen. _ 3902

Aleiststr. 3. H., sch. 2-Zim .-Wohnun,r
Scharnhorststraße 10. 4, sch. S-Z.-W)
-. nt . Balkon (2b Mk.) sof. zu verm.XJUUDll[ZU JVW.J \QJ. _

Weberg. 7 Küche u. K. lof.
verm. R. Häfnerg . 5, Nag,el.

TS). 2 Z., K.M . 26 M.

_8 Zimmer._
Kbolfftt. l gi-Z.-Wohn. zu tun. NM.

S pedil iv nSbuveau. SS76
«tttstadter Höhe 58. 1. sch. 3-Zim)»

Wohnung 12 Balkons ) wogzugSh.
Mit Motz. Nachlaß bald. zu verm.

Dirschgraben 10 3-Zimi.-W. auf^gkl)
4 Zimmer.

Tülowstrafie 3, aes. rub . Lage, zwei
herrsch. 4-Z.-W.. BÄk.. Zub .. sof.
ob. spät, bill. Näh. 1. Etage rechts.

Schwalbacher Straße 52. g. 4-Z.-W)
mit Zub ., Zentrokheizung rc. sof.
oder spät. Näh. Emser Str . 3, 2.

Fäden und Geschäftsräume.
Langgaffe 21, im „Tagblatt - Haus ",

ist ein schöner Laden (42 am) mit
Entresol (64 gm) und Soufol
(42 qm) sofort oder später preis,
Würdig zu vermieten . Näheres
bin Tagiblatt - Kontor , Schalterhalle
rechts.

3 Sout .-Räume (Gas u. elektr. Lichri,
für Bureauräume assia ., P. 1. Jan.
1912. N. A. d. Rlngk. i , P . V21215

Wohnungen ohne Dimmer-
_ An gabe._
Loreley-Ring 4 schöne Frontspitz-

Wohnuutz per 1. 12. zu vm. Nah.
Hart , r ., bei Weck. 3051

Möbliert» Zimmer, Mansarden
_ etc._

Adolfstraße Ilh 2. H. 2, sch. m.̂ Z^ sof.
Albrechtstra ße 11 Schlafstelle zu vm.
Alürechtstratze 12. 1, schön mbl. Jim)
Ulbrechtstraße 22, Metzgerei, heizb)

möbl. Maus . m. Pews), 50 DA. m.
Blbrech tstr. 30, 1, gut Schreibt.
Bähuhofstraße 6, Höh. 2, Gifert , ein

schönes mvbst Zirwmcir  zu verm.
Bahnhofsir . 6, H. 3 r ., sch, mb. Z. b.
Babnhofstr. 12 ar . sch, mvbl.
Bismarckrntg 42, 2_I., W ) Z)
Bleichstraßc 21, 8. sch. m. HO, MM)
Blcichstranc 30, 1 lks., schön m. Zim .,

mit 1 o d. 2 Be tt ., mit gutb . Pe ns.
Bleichstraße 36, 2. Etage links , gibt

möbl. Zim., auch mit Klav., umd
2 Maws., mit oder ohne Pension.

Bleich str. 43. 2, gr . sch. mövl>. Zim .̂
Blücherplatz  6 . 3 t.  sch, möbl. Z- yo'f-
Dotzheimer Str . 12, 1, ein gr . u . ein

K. (eins.) rnüLl.̂ Ztm^ sow'iö Kelle r.
Ellenbogen gaffê 7, H. 1. sju, scĥ nr.̂ Z.
Friedrichstr . 41 2 sep. Z.. 1 u,^2 B,
Göbenstraße 6, 2 lks.. guü uwöl. Zim.
Helenenstraßö 14. 1 r-, schön m. Z. ü
Hellmundstr . 12, 3 r .. söp. ntb. Eckz.
Hellmnndstraße 23,,2 r ., frdl .̂ ni .̂ Ms.
Hellmundstraße _27_ ,nöbl. Mans^ sof,
Hellmundftt . 35, 2_l .. aut nt. bill.
Herderstratze 8. Part . miöW. Ziw.

sofort oder spater zu tTOmocliew.
Rahnstraße. 26̂ l ^ möbl. Zun . Lilkg.
Käpellenstraße 6, 2, ein gut möbl.
_J Bmu. tmi: sep̂ Eins -, au-Jicrmieteii.
Karlstra ße 1. 1. schön oiBf. Lim . z, v.
Langgasse_54._2 . aut möbl- Asm, fr.
Lehrstratze 14)7V. r-, m>. Zim. p. sof.
Marktstr , 21, 3, fr dl. mb. Z.. 1-—2 B,
Maucrgasse . lŶ 3, _ßät  möbl . Zi'm.
Michelsberg O,J  J . möbl. Zim.  sof.
Moribstratze 14, 3 möbl. Zim mer bill)
Moribstrahe 56. 1 l„ sck>- mvl. Wohn-

u. Schla fKim. lsspar .», a . emzeln.
Mtillerstraße 0. P ari ., sch, möbl. Zim.
Müllcrstratze 10. jg^ ww: mibl.̂ vlans.
Neröstratze. 42,̂ g^ ,mHeleg.Oep.̂ P .-Z.
Oranienst raß c 4, Bart ., möbl. Zim.
OranicnitrH27 , Htü, 1. mö bl. Zim .
Oranienstr . 42. H. 1i lHschön  m . Z)
Dranienstr . 42, Hth. 3 r ., möbl. Z.
Philippsb erg str. 19. P,, „L . Ps . 60 M.
Vhilivvsberg str. 25. 3. Jakob . mbl>. Z.
Rheinstraße 04,' P), frdl . m. Z. zu v.

Rhcinstraßo 63, P .. schön, g-r . möbl.
Zimmer mit Kaffee, mtl . 26 Mt.

Riehlstr . 13, r ., mb. Z.. w. 3 M-
Römerberg 3, H. 2, kl. m. Z., Schlfst.
Römcrberg 27, 2 St - r ., elog. möbl.

Zinr ., Neubau , man. 18 M>5.. Feich.

Feere Zimmer und Mansarde« etr«

Schüvenhofstraßc 2, 1. 1 od. 3 gut
möbl. schöne'Z im-wer  zu verm->_

Schwttlbacher Str . 12, 3. m. Z.̂ 2.50.
Schwalb. Str . 53, 1. mbl. Ms. a. j . M.
Schwalbach er S tr . 73, 1, mb. St übch.
Scdanstr . 6, 1 l., Zim . m. 1 o. 2 B.
Walramstr . 8. 1, sch, m. Z-, 1 o. 2 B,
Walramstr . 18 heizb. nr. Msd. billig.
Werderstraße 7, 2 rechts, schön möbl.

Zimmer an best. Geschäftsfräul.
.oder Herr n mit od. ohne Pension.

Westendstraße 20, P .. schön möbl.
,Z>imm«r mit oder  o hne Pems btll.

Westendstraße 26, 3. Stock rechts, bei
Gietz, gut möbliertes freundliches
Zimmer in gesunder Lage per so¬
fort oder später preiswert zu
vermieten.

Wörthstraße 24. Part ., schön möbl.
Bcmiifl. Parterre zim. sofort billig.

Zietenring 1, 1 schön möbl. Mm.
mit Zrühstück, 30 Mk., zu verme

Blöbl. Zimmer an anst. Geschä-fiSrw.
od>. stzrl. b. R. Blücherstr . 18. H. 3l.

Eleg. möbl. Wohn- u. Schlafzimmer
auf gleich oder später zu vermiet.
Rheinst ra ße 106. Part.  B21691

Gut möbl. gemütl . sevar. Zim . sof.
bill. Näh. im Twglbl.-Bert .aA.

Bismarckring 11. 1 r -, schön, ar . Z ..
Ie er oder möbl. zu verm. B2 1618

Hellmundstraße 27 heizb. MaDT ^ f)
Jahnstraße 16, 1. hübsche heizbare

M-ansarde zu  v ermieten.
Luxemburgstr. 7, 2 l., 1—2~Qt- Fspz^
Weilstraße 18 «ine Maus , »m Wh .,

2 Zimmer im Seitenbau zu vm>.

x) Mietgesuchel
2-Armmer-Wohnung

von firoberl Ehepaar . Stahe N-lkows.
st.raüe . gesucht. Pvei« nicht über
400 Mk. Off . -mit Prieilsalnsabc Mut.
Z. 6Ö7 an den Dagbl.-WÄa «.

8—12 -Aim.-Wohn., kl. HauS
od B u 1. St ., f. Prrv -Mrtztlagstrfch
u..' Pens . z. 1. Apvil 1912J-  m . §es.
Off . m. Preis uni . -a. K. . fiofifeg-

Elegant mobl. Znnmer
mit f«par . Eingang pev wfort , cvtl.
per l . November gesucht. Onerten
unter B. 1461 an D. Frenz.
Main z.

Suche sevar. möbl. Zimmer.
Off -rteir mit P .r« S unter S . 687 «n
den Tagbl .-Vertag._ __

Aeltere Dame sucht
bequem möbliertes Zimmer mit gut.
Bedienung . Kurlnge . Offert , unt.
T . 688 an den Taglbl.-Beriag.

Ipam

Vermielttttgen
1 limnur.

A« eii». raue nit Xefitei
od. Mädch. billig W-hn. (Zimmer,
Küche, Mans ., Keller) von Arzt ab¬
zugeben gegen Instandhaltung der
Svrechräume . Offerten u. A. 046

den Ta gbl.-Berlag.
6 Zimmer.

Webergasie 3,
Vorderhaus . 5 Zimmer , Bad . Küche.

Mansarden . 2. Stock, sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Gartenhaus , 1. Stock. 3078
Fäden und Geschäftsväume.

21,
im „ Tagdlalt . Haus " . ist ein

schöner Laden
(42 qm).

mit Entresol (64 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagvlatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

Im Neubau Nerostratz « Jg,
nahe Kochvrunnen,

sind a. 1. Jan ., ev. fr., zu verm. :
i. Vorderh., gr. Laden m. Wohn,
u. gr. Lagerkeller; 8» u « 4-Z.«
Woher , nt. Bad, Gas , elektr.
Licht, Kohlenaufzug: t . Hinter¬
haus : 1- u. 2-Z.-Wobn. a. Nov.
o. sp. Näh. her VI. Weygandt.
Nerosiraße 35, 1. 3907

Für Etagengeschäft. Bureau , Arzt.
Pension . Taunusstraße 18, 1. Et ..
4 Zim .. Balkon zu v. Näh. Laden
oder Müllerstraße 4. Reichard.

Mainz,
Schustergasse.

Ladeu, in welchem seit 30 Jahren
ein Putz- u. Modewarengeschäft
mit best. Erfolg betriobeu wurde,
per sofort od. 1. Januar 1612 zu
vevm. Schristl . Off . an Jaeov
Fitting , Mainz , Kaiserstraße 20.
2. St ., obboten. 1' 52

"Möbliert» Wohnungen.
Dauermieter ! Möbl. Wohn, von 2 bis

3 Zinmiern u Kückie billig nbzugkbcn.
fl»» Iler.  Kleine Burgsir. 2, 2. Et. r.

KgGerrMftl. Mlla.
elegant möbliert (auch unmöbl.),
in erster Kurlage , mit allem
modernen Komfort, zu vermieten.
13 Herrschaftsräume. 3 Bäder re.
Gr. gedeckte Südterraffen » Bal¬
kons. gr. Garten . 3 Minuten vom
Kurhaus , Sonnenberger Str . 9.

Karißteaste 87 , 1 l., sonn. möbl. Part .-
Wohn., 8- 4 Zimmer. Küche, zu verm.

Dillen und Käufer.

Fpl #haiac s™ 2 odar  s eteilt zuSwiUfiliCiyO vermieten.
FpLricairfßS 't mit 6 gi'OSSBn Schau-fenstern und damit
in Verbindung stehende Fronträume,.
13 auf 27 Meter Länge. Grosser
Hof, Remise, -vorzägliche Keller.2 ^4'irta »3 mit 16 ineinander-Lldljull gehenden Front¬
zimmern, alle mit direktem Zugang
vom Korridor, 2 Bädern, Küche,
8 Mansarden etc. Das Haus rriid in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
geben und werden Wünsche der
Mister beachtet . 3909

Möbliert» Zimmer, Mansardenetr.
Jahnstr . 10, Part ., schön, gr. separat.

möbliertes Zimmer zu vermieten.
Röderstrast « 40 , 1 St . , separ . schön

möbliertes Zimmer zu vermieten.
SÄlvalbacher StrT 'SI , 1 r., i —2"fftn

möbl. Zim, mit Erk, u. Balk. zu vm.

TAlMrstt. 55. KgWM..
bei Blickensdörfer, möbl. Zim . mit

sep. Ging, an Herrn zu vermieten.

1- 3 eleganl möbl. Wmr
in schöner Garicnvillo mit «leAr.
Licht u. Zentvalhoiz ., mit od. ohne
Peniiom , für sofort od. später zu
tn -m. Sonnenöerg >er Straße 64a,
Garten.

Schön möbl. heizb. sep. Zim. sof.
bill. zu vm. Oranienstr.  19, Gth. P . r.

Elegant möbl . Salon « . Schlaiz .»
2 Betten, Zentralst , gr. Balkon, Bad.
Rüdesheimer Straße 20, l . Et.

Mietgeftrche
Zum 15. Nov. od. 1. Dez. moderne

3- kill. I -Km.-Wglimg
gesucht. Offerten 'mit Preisangaben
u. H. 688 an den Tagbl .-Berlag.

Geräumige 6-Zim .-Wohnung,
Sonnonlseite, in ruhig . Hause von
Dauermieter zum 1. Dezember , cvtl.
späier ges, Preis bis zu 1400 Mt.
lährlich. Angebote unter Z. 688 an
>en Tagbl .-Verlag.
Ruhig , kiuderl. C'hep.
sucht sof. 2—43 möbl. od. unmöblierte
Zimmer mit Kochgelegenh. Off . m.
Pveisang . u. E . 689 au Tagbl .-Verk.

Möbl. sep. Zimmer.
Part , oder 1. Stock. Nähe Bahnhof,
aesucht. Offerten unter W. 688 an
den Tagbl.-Verlag.

1—8 gut möbl . Zimmer ( Sonneu-
seite ), möglichst mit Bad, von Frau
eines Arztes, mittl. Alters, gesucht.
Offerten mit Preis unter L. 689 an
den Tagl .-Verlag._ __

Welche Dame
böte ein. geb., ält ., kath. Dame mit
gut . Res. ein . Heim zu mäß. Pr . od.
in geeign. Stell . ? Offerten unter
A. 856 an den Tagbl .-VeÄag.

Stallung
für 1 Pfand nobst Futterremm und
Wagenremise im Zentrum der Stadt
ges. Off . u. G. 689 an Twgbl.-Verl.

Fremden Pension')»

Neugasse 3 , 2 . Et .,
Pension Büchner.

PrIM-WiliW-u.Mi,Mtz.
schöne große Zimmer mit 1—2 Betten
und guter Pension.

§ehG. illWkh«. DM
f. ält . gsbAd. Dame in fein . ruh « .
Haufe . Zentral -Heiz., elektr. Lrchr.
eleg. möbl. Zimmer . Garten »Villa.
So nnenberger Straße 64a.

Feine christl. Familie
nimmt 1—2 ig. Mädch. z. haus - u
ges«llschaftl. Ausb . auf . Erwachie-n«
Tochter u. Ausl , im Hause. Monatl.
100 Mk. Gefl . OffevtM u. E. 638
an den Dagbl.-Verlag'. _

Schöne Wohilllltg
finden 1 oder 2 ält . Herren od. ält,
Ehepaar i„ herrlich geleg. Villa in
kl. Siadt , mit hervorragend schöner,
waldreicher Umgeb., möbliert oder
unmöbl ., mit oder ohne Pension , bei
ruhiger Jamilic . Offert , n. A. 958
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Geld-ms Immobilien-Martt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Geldverfebr
Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben

Uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offerliriese , d. h. nur solche Osfcrt-
briese befördern, deren Jnbalt mit demdl»V'(sots-oflpnhpn ttt ^11*

iuciujc iiuc iiuhulwuujhui,.
Nutzung unserer Offertbrief - Vermittlung
wahrnehmen, bitten wir um gefl. Mitteilung.

Per Ferkag.

^ Knpttatten-Angeb- te.

180—200,000 Mk.
zur1. Stelle auszuleih en. auch geteilt.
Offerten u. A. 644 au den Tagbl.-Verl.

^ KnpitaUen -Ge suche.

3 UJnCTausend Mk.auf Hypo-UI8 ö thek alsbald gesucht.
i _, keipp , Agentur, ^1 V 28.ÖÄÄ»

6000  Mk.
!ör 2. Hnpothek auf sehr gutes Obickt
brr Wiesbaden gci. Angeb. von S -lbst-
derleider u. I'. *>s an  den Ta gbl.-Berl.

20—30,000 Tüf. l ' HWotst ges.
Dsf. u. &.  688 an den Tagbl .-Verl.

Mk. 50,000 nach d. Landesbank
aut erstkl. Etagcnh . von vermög. Bes.
osucht. Otf . von Selbstdarleih . U.
e. 680 an «den TaM, -Verlag.

5g— 60,000 Mk. 1. Hypothek ges.
Off . u. K. 688 an den Tagbl .-Verl.

InimodiUE
IMmobklien-Uerhäufe.

WohNttngSnnlftN'cis-Bureau
Lion 4 Cie . ,

Tel. TOS. Bahnhoistr. 8.
Stets größteAuswahl verkänsticher
Villen. CtageuWuser

und GrundflNe.
ApttljkkkN'Gelder

Kaha
heim

zu 1. und 2. Stelle.

Kurhaus
be' aglich eingerichtete, geräumige

T7illci mit prächtigem Garten,
V Alle *. 2000 qm, inmitten herr¬
lichen Baumbestands, zu verkaufen.

J) . ;Weier , Agentur, T » «im «ssts \ 28.
Bad Homburg v. d. H.

Mob. Billa , nächst Kurgarteu und
Wald, 7 Zim . u. Zub .. Gart ., Heiz.,
elektr' Licht usw.. 35,000 DU. Offert,
u. A. 751 au Ann .-Exp. Jnvatiden-
dank, Frankfurt a. Ml F174

vad Nauheim.
muff A in bestr Lage des Matzes
*Ch « U mit erstklasf. konipl. In¬

ventar. enth. 27 Zimmer, Speise âal,
Rauevsalon re. ist preiswert zu ver¬
kanten cv. zu vermiet. Tiesiährige
Frequenz über 34,001 Kurfrcmde.
Näh. Kaiser Friediicbring 69, tzochp.

Kluis. 7% rentterend.
Im Zentrum der Stadt , in prima

Geschäftslage, ist ein vollst. umge-
bautes unjd neu herger. Haus (2- u.
3-Zim .,Wohn .) mit Laden, Torfahri,
kl. Hinterhaus mit Werkstatt , Laaer»
raum u. Remise re., für ied. Gesch.-
Betvieb geeign., unter sehr günst.
Beding, zu verkaufen. Off . F . 157
an Taghl .-Zwgst., Bismarckr . 28 ebb.

Haus mit Garten.
zum Allcinbewohnieu. billig zu der,
taufen . Näheres Wikhotm Müller,
Nioderwalluf , Hauptstraße 40.

Ei « nettes Cafe
mit vollst. Konzess., auch Konditor,
cvnricht.. mit nettem Hans bei Hoch¬
schule, Reingewiimn bis 5000 Mk., ist
f. 32,000 Akt. mit wenigst. 5000 Mk.
sof. zu Serif, d. Jnrand . Weilstr. 2.
(Sehr günstige Gelegenheit)

rentable Lage.
ohne Anzahlung zu
verkaufen. Zuschriften unter P . 68? an
den Tagbl.-Berlag.
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Kolonialwaren -Gefchäft,
Mit Obst-, Gemüse'- u . Wurstwaren,
Berhältn . h. sos. M verk. Offert , u.
L. 1ö7  Tagbl .-Zwefigst., Bism. -R. 29.

,ev. mnit Geschäivru. 'Aölle , zu Verl.
H. Huch, Pmatztem Sbvatze 26._
Raffe, « . Wachhunde z. Auswahl b.
Pens , für Tiere , Dotzy. Str . 17, G.
> Sch. Hasen, RlesensHecken, bill.
-gu verk. SchwEwch or St w. 57, 3 r.Bstn.Abenbmantelm.Musflonboar billrg. Bis 'marckring 25, 1 lfinks.

Langer schw. Umhänge-Mantel
für ält . Frau , kl. Fige.. für 4 Mk. zu
vevk. Walvamstra ße 12, 1 r . B21687
Ueberzieher, Gehrock u. Frack-Anzug
foilfi. zu wem. Schwalb. Str ., 53, 1.
Ein noch gut crh. schw. Gehrock-Anz.,

kl. schanabe Fig., u . schw. Gehrock, gr.
ibvmibe Fig., bill. FMUkenstu 13, 2 r.
Eleg. Sakko-Anz., 2 Ueberz.. Maßarb.

lb'-ll. SchwaMacher Str . 43, M. r . 1 r.
Getr . Wintcr -Ueverz., mittl . Fig .,

Mk. 4, Damien-Serbstmantel Mk. 5
zu veÄ. Raüentäler Str . 17, 2 lks.

Gut erb- schw. Gehrockänzug
für mittlere Figur billig zu verkauf.
Kirchgasse 62, 3 St.

, Für Achtziger
Mrt erh. Mautiol blMg zu verkaufen,
Eicha rsihorststzr,atze 28,  2 ._ B 21650
Schafwolle f. Steppdeck., H.-Ucberz.,

Damen --Cape zu vT. No-Mtr . 13, 1 ll
Sch. Gegenstände, für Gesch. geeign.,
kaufen Sie billig Frankenstratze 9.

Pianino mit gesangr. Ton,
fast neu,, ist unter voller Garantie f.
erstkl. technische Beziehung billig zu
verhauseu . Konservatorium Schwal-
ba cher S tratze 43. 1._

Eleg. schw. Eichen-Speisezimmer,
kompl., 480 Mk., schöne Kücheu-Eiur.
m. 2 Schränken 88 Mk., alles neu,
we Mugis-h. zu derik. Nervstvatze 4, 2.
Neue mod. Schlafzim .-Einr . (Nußb.),
mit 3tür . Spi -ogelschrank zu verk.
Niederwaldstratze 8, Wevkftatt._

2 Herrschaft!. Speisezimmer
weit nute« Preis «bzugebin Möbel-
lager Müchsrpliatz 3/4._ B 21674

Hochm. herrschaftl. Schlafzim .,
innen u. außen ganz Eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit großem, dreitürtg.
Spiegelschrauk 360 Mr . Möbellager
BWcherplatz 3/4._B 21671
2 Betten . Sprungrahmen , Matratze

zu je-dem a-nu>ehmbareni Preise zu
vk. Näh. Asässer -Pkatz 4, GDerfeld.

Pol . Bett mit Sprungr . u. Wvllm.
15, Nachtt. 1.60j, Kvm. 8 u . 20, oval.
Tisch 6, 1t. Kleiderschr. 15, eis. Bett
m. Matr . 8, Deckbeit (rot ) 10, Flur-
toil. 5, Oranienstratze 27, 1. Et.
Weißlack. sch. Bett u. KIciderschr.,

Kücheu-Gimr., Küchen̂ u. Klefider'schr.,
Bett , Berkkko, Wascht., did. Tische,
Bild ., Spfiag. usw. bill. Kimchg. 72, P.

Salon -Einrichtung,
komplett, in Mahagoni , mit Ueber-
gardiuen und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts ter Schalterhalle^ , _ *

Weg. Fortz . zu verk. : 2 Betten,
Kldschr., Wgscht., Schreibt .. Ottorn.,
Sofa ^ re. Bertramstr . 30, Mb . P . r.
Kpl. Bett , 1—2tür . Kleiderschrank,

Küchenschrank, Sofa , p. Korn., Spicg.
billig Bl eichstratze 15, Hth. Part , lks.'

Wegeü Aufgabe eines Haushalts
habe sos. zu verk. : 2 Betten ä 26 M.,
Schräme 14—J28, Tische 3. Küchen-
schrauk 82, Vertiko 30, Waschk. 10,
pol. Kom. 12. Sofa 14, Chaisel. 14.
Jahustraße 44. Hth. Part . _ B21709

Kinderbett , Kind.-Badcwannr.
Waschgestell, Sportwag . u. Zither zu
verk. Blücherstr. 20. P . l., Rupprecht.

2 Bettstellen mit Sprungr . 6—10,
Kanqpee 7— 10, Deckbett 6 u. 10 Mk.,
Spisgel zu vk. Gltviller Str . 4. P . L
Antike Mahag ., u. Kirfchb.-Möbel,

Sofia mit u. ohne Sessel, Eck- u. und.
Ma -sschräuke, Eich.» u. Nußb.-Kleider-
u. Bücherschränke, runde u . andere
Tische, Eich.-Späisez .-Stühle , Kom.,
Schreibt ., Bauernmöbel , Ofenschirm,
span . Wand . Lüster, Lamp.. Teppiche,
Sfiiche u. OelbWer . Wo>lfsalloe 6.

Chaiselongues 18—18 Mk.,
mit Decke 24, wie u. gr . Tasch.-Diw.
38 u. 46 Mk. Rauentaler Str . 6, P.

2 kl. Polstersessel
miit rosa Seideübezug billig zu verk.
Näh. im Tagblatt -Koutor , Schalter¬
halle Hechts._ *

Gelegenheit . Neuer Schreibtekretür
(vom Tischler gearbeitet , weg. Platz¬
mangels billig, zu verkaufen Luisem-
stvatze 44, Kleider-Geschäft.
Berk. sof. das noch vorh. Mobiliar,

wie 8tür . pol. Kkoiderschr., nutzb.-pol.
FrisieÄvil . m. Spiegel , pol. Kvm.,
1<tüv. Kieidierschr., Küchenschr., Bücher-
breift, Spieg ., 3 Bett . m. Matr . usw:
bill. Schiwalb acher Str . 43, M. r . 1 r.
Wegzugsh. 2 Tische. 1 Kuchenbrett,

1 KÜeidvrschr., Bettstolle m. SprunM.
u . Matr . mmst  abzugiLben Qvamoen-
stvatze 47,  V . D. I.. nachm. 12—8 Uhü.

Sch. eich. Ansstellschrank, neu,
3 S . Glas , Spicg,Ärückw., vsrst. M .-
W . zu^Vsvkauf. Dauuusstr . 47, H. P.

Neue Nähmaschinen,
in der Politur etwas beschäoiyt, gibt
mit 5 Jahren Garantie billigst äh
Jakob Gottfried , Gväbeinstraße 26.

„ . . Schwingsch., % I . gebr.,
billig Bleichstratze 13, Hth. Part , r.

2 Nähmaschinen, gut , Stück 5 Mk.
äbtzug.^W,oichstvatze, 28, 1 l . _ _

Wringmaschine, 2flam. Gasherd
billig  Taunusstraße 6, Haus meister.

Landauer und Coups,
gut erhalten , billig zu verkaufen.
Näheres Sckilachthäusstratze 19, ber
Schmiedemei ster Dernb ach._
Kinderwagen (Brennäbor ), fast neu,
billig  zu vk. Hermannstr . ^16, B. 3 r.

Großer Regulier -Füllofen,
gut evhaltsn , billig zu verlausen
WaWmüh-lstvatze 37, 1 r._
Herde. Oefen bill. (setzen gratis ).

Kaus , Rüdesheimer Straße 30.
3-flämmiger Oläsherd

zu werk. Müllarstrah e 1.
2 elektr. Bogenlampen billig abzug.

Neumaun , He rmannstratze^ 17.
Gaszuglampen von 15 Mk. an,

Gasstrumpfe u. Zylirvd. in j. Preis !.
F . Fun ck, Wellritzstr. 20. Del. 8676.
F . n. Sitzbadcw. u. s. sch. Gasherzof.
bill. zu verk. Wsrderstrahe 10, Part.

Kaufqpsuche
Gut erh. Artillerie -Uniform

gesucht Rhsiniga uer St ratze P , 3 l.
Piäninos . Flügel , alte Violinen

kauft . Wolfs , Wilhelmstratze 16.
Flügel, Piäninos kauft, tauscht

Musikh. .Fr . S che llenber«, Kirchg. 33.
Pianino zum Lernen gegen bar

zu kauf, ges.  Er bacher Str . 6, H. 1 r.
Küchen, u. Kleiderschränke, Betten,

Waschkom.. Vertikos , u . g. Nachlässe
zu k. ges. ÖrcmienstratzL 27, 1,  EtMe.

Kaufe gebr. Möbel jeder Art.
Bertramstvatze 20', Mtv . Part , r.  _
Fahrrad u . gebr. Möbel zu k. ges.

Jahnstratze 44. Hth. P . B2101

Garten zu pachten gesucht.
Off. u. B. 157 an den Tagibl.-Berlag.

D. A. Lehrerinnen -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , BiSmarckr. 35, 1, Sprech-
stunden : Freit ags , 12—1 Uhr. *

Fräulein
ges., gepr. Lehrerin , für tägl . 1—2
St . mit Sextaner Ausg. zu beaufs.
Offerten mit Salärang . u. Roser, u.
A. L. 100 haiuiptpostlagernd.

MM
Deutsch im Austausch f. Französisch

gesucht, mötgil. Lehrerin . Offiebteu u.
M . 689 au den! Da gbl.-VerllW._ _

Lehrerin nnterr . Deutsch, Franz ..
Engl .. L Std . 75 Pf . Klavierst. 1 Mk.
Rheinstrabe 68. Stb . 1._

Einjähriger
ovteM onigl. u. franz . Unterricht gcg.
sehr̂ mätzigos Honorar . Offerten u.
B. 674  au den Dagbl.-Verlag.

Gebildete junge Dame
wünscht Sprachenaiustausch m. Engl,
od. Franzos -, a. Beteil . au kl. Konv.-
Zirkel . Off . D otzhei mer  Str . 36. 1.

Junger Italiener sucht
ggd. deutsch Unt . Off . an G. Scap-
pin r, Michels berg 2>, Handschu hl aden.

Fräul ., tüchtig u. crf ., erteilt
Klavier -Unterricht , p. Stunde 1 Mk.
Off , u. H. 153 an d-en Tagbl. -Verlag.
Bioliu -Unterricht erteilt gründlich

Heiu emanm, Müllerstrahe P art.
Vorzügl. Klavier -Unterricht

ert . itüHlligs Klavier -Lehveriu, Std.
1.50 Mk. ' Beste Rof. Näheres
Tagbl .-Berlagl. l)r

Lauten -, Gitarren -, Mandolinen -,
Zither -Uuiierr. ert . grdl . O. Kistau,
Musik-Institut , Dotzheimer Str . 46.

Schwarze Handttasche
enth. Portemonnaie m. 10 Mk. Inh .,
Zeugnrff. u. Kurt , verloren . Abzug.
& Bel. Sonnen berg. Str . 64a, G.-V.

Sonnabend mittag
ist von dor oboven Rheinstvaß«^ bis
Adolfsallloe ein kl. schwarzlor Spitzen-
schal vorloven wvrdvn. W:>sder°
bvinger 5 Mark Belohnung Adchf-
stratze 16, 2,__

Schwarzer Regenschirm
mit geradem Silborgriff verloren.
Geg« gute Belohnung abzug,eben
Kondilvrei Nerbel , Kirchgasse 78.

Kätzchen, rot gefleckt, entlaufen.
Gegen Bol. abzug . Ouemfeldstr. 5, P.

An kl. g. bürg . Priv .-Mttagstisch
zu 80 Pf . könn. n. einige Herren od.
Dam  enteiln ._ Hellmundstr ._ 121, 1.

Tüllvorhänge . Fenstermäntel,
sowie alle Tapez.--Näharb . sert . bill.
Frau Zerbe, Friedrichstratze 41, 3 r.

Die schönsten Haararberten
werden von ausgekämmien Haaren
anyefertigt . Pr . Präparat,ion . Kopp,
Hofthsat .-Fris ., Zimm>ermannstr . 6,8.

Kutscher mit Pferd u. Federroüe
sucht Beschäftigung- Gefl . Offevbeä
unter S . 156 an den, Tagbl .-BerW ,

Herren - u. Damen -Schneider
empf. sich zur Anfertig , sämtl . Gavv-,
sowie Aenderu , Neusütteru usw-
billigst. Vorkstratze 16. 1 l. B21 S9Z

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich-
Rüdeshoimer Stratz e 25, Frvnts p _̂

Empf. nt. f. Kindergarderobe
zu bill. Preisen Hirschgrab en/7,

Erstklaff, bill. Kostüm-Anfertig - .
Off , u. B.^6S8 an den Tagb l.-Verh

Ein beff. Mädchen sucht ^
noch Kunden im Kostümändern nw
allen Näharb ., per Tag 2 Mk. Olk
u. I . D . 50 hauptpostlage rnd . --

Perfekte Weißstickerin ^
emp fiehlt sich. Bertramstr . 18, J&

Modistin empf. sich in u. a. d. H-
Norkstr>atz,e 7. B 2l66ö

Friseuse empfiehlt sich.
Hochstättenstratze 10, 2 St . links . —

Friseuse nimmt noch Damen an-
Woichst,ratze 28._ B 217̂ .

Bessere Herren - u. Damenwäsche
zum Wasch, u. BüglÄu wird amgc^
Kiedrichor Stratze 18, « llü Bart . —

Tücht. Pflegerin
über «. Tag u . NachtpU. zu matz. M
Näh. Soeroüvnst,ratze 26, Glh . P . b -

Tücht. saub. ehrliche Frau , ,
in all . Arb., Kinder - u. Krank,enpst
u. Näh. b«w.. e. sichs. Wöchenb.-PMS'
Off . u. U. W. pastbag. BismarchrtE

Verschiedenes
Tüchtige kautionsfähigc Leute

suchen zwecks Gründ . erner FÄra-,
mit grüß. Geschäft b̂vkaunk zu wor«
Off , u. O. 156 an fort Tagibl.-VeA

Darlehen auf Ratenrückzahl.,.
Wechsel, Schuldfch, Möbel, . a. E
Leulo u . Beamte a . dtskr. Putvathavv'
Vovbenhauser. Bbüche-rlstratze 7,

Ausstellungs -Kiosk .
in d.er Durchgangs Halle des Dagbkati
Hauses zu vorm. Näh. im Dagmalh
Kontor , Schalterhalle rechts.  -
~ Reklame-Felder ,
in ' der Durchgangshalle dos TagblaM
Hauses jahrweise zu varmoeteu. Nab
im Tagbvatt - Kontor , rechts der
Schalterhall e. _-

Königl. Theater.
Ein Achtel Abonu.. 3. Rang , gesucht
Emser Stratze 28, 2._ ^

Kind
wird in guter Pflege geuommell
Adr. im Tagbl .-Verlwg. B21678 \

Alkrchglfteies Kaffee-uHpeise-
Rrstauraut mit Logierzimmcrn zu vk.
Off. unter 8. 683 an Tagbl .-Verlag.

Milchgeschäft/
nur 24-Pf .-Kundschaft. zu verkaufen.
Off , n . W. 682 an d. Tagbl .-Verlag.
Weges» AusLanvreife

klefid, FoulaUdkl. (Gr . 48) 100̂ 140
Mk.. Perlentoil . 60 Mk.. Ab.-Mautel
35 ML, Wäsche (Wolle), seid. Ünterr .,
Ballschuho (Gr . 37), Kons.. Klosett-
stuhl usw. Auzus. Rheiustr . 69, P.

Dunkellila Tnchkost . ü. pass. Hut
25, hellgr. Rock. Bolero und weiß seid.
Bluse 10, rot u. grün kar. seid. Bluse
mit S pitze Mk. 8. Niederwald str. 1, 2 l.

DfWer - Mantel,
den man auch umäudern kann, ist zu
verkaufen bei Militär -Schneider

Frank . Wörthstraße 19. 1.

FW- Gclegcnheitskauf. -^Pl

Alle Oelgerrmldej
darunter

ein erstkl. Meisterbild
sofort zu verk. Langgaffe 8 , 2. |

80  Spielkarten,
1 mal gespielt, zu verkaufen
_ Wörtvstraffe 17, 1.

Piano,
gut erhalten , für 220 Mark , unter
Garantie zu verkaufen. R. Busch.
Dotzheimer Straße 21,  _ B21622

Pianino,
auterhalt . Jnstrum ., preisw . zu verk.
Biebrich, Wiesb ade ner Allee 26.

Salon -Einrichtinig.
komplett, in Mahagoni mit Ueber-
gardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle . *

Möbel ! Möbel!
Auch diese Woche wird der Ver¬

kauf von : Schlafzimmern , Büfetts,
1- u ., 2t. Spiegel -, Bücher- u . Klefid.-
Schränken, Bertikows . Schreibtischen,
Ausziehtischen, Otkomamen, Sofas,
Stühlen , Sesselm Nähtischen, Flur¬
ständern , sowie allen Layeübostän>den
zu jodem annehmbaren Preis sort-
gesetzt. D. Levitta , Friedbi chstr. 17.

Zu verkaufen : 2 Bettstellen mit
Matratzen . 2 Nachttische mit Mar-
morpl ., 3 Spiegelwaschtische mit
Marmorpl ., 2 1t. Kleiderschrp ein
Peluchesofa m. 6 Stühlen . Garder .-
Ständer . Näh.  Tag bl.-Verla g. <Z»

1 eleg. Bion-Garnttur.
besteh, a. 2 Fauteuils , v Dos -a-Dos,
grüne Samt -Portieren , 1 Axminster-
Teppich. 1 Gaslüster , Herrengard .,
1 kl. Vertiko. Portierenstangen und
btt». Bel.-Körp. vk. Herderstr . 31, P.

Möbel wegen Fortzng.
Sofas . Spiegel , Stühle . Schränke,
Glas . Porz ., Lexik., Tische usw. verk.
Heske. Schenkendorfstraße 3, 4.

2 Kleine Pglslersesse!
mit rosa Seidenbözug billig zu verk.
Näh. im Dag-blatt -Koutpr , Schalter¬
halle rechts. *

S& m  Bolts -M,
Marke Liliput . 2 Erw . u. 2 Kinder¬
sitze. Tipp-Topp i. Stand , f. 750 Mk.
zu verkaufen Eltville . Gutenberg¬
straße 12. Auf Wunsch wird auch
fahren gelernt.

Kausgesuche
An- und Berkaus

von Antiquitäten aller Art.
duftig , Goldgasse 21,

nächst der Langgasse.
Affe Gobeiine

geschliffene Glarpokale,
bunte Kupserstiche, alte Spitzen,
alte Porzellane werden ztr aus-
nahmtzohe Preise augekauft . Off.
unter M. sts  an Tagvl .-Berlag.

rrI» -K- lkib« >sihIie
gegen Teilzahlung zu kaufen gesucht.
Off, unter K. 686 an d. Tagbl.-Verlag.

Soxhket- ApKrat,
. . ' Off.gobraucht, zu kaufen gesucht,

unter D. 689 an d. Tagb!.-8
Frau CrFes l̂tiit

Grabenstratz« 26 , Telephon 3605,
hohe Preise M kein Laden

empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erhalt. Herren-, Damen-
und Kinderkl., Pelzen, Schuhen. Gold,
Silber , Zäbngeb., Na>bl . rc. Postk. gen.
§mmu  Kleider, Kltzuhe

ka uft 2d. Kippe »-. Richlstr. 11, M. 2.

11 .111111 © 1 *d
til .1Vcberg [a »9cO . 1
zahlt die allerhöchsten Preises , guterh.
Herr.-,Damcn- u. Kinderkleid., Schuhe.
Pelze, Gold, Silber,  Nach !._ P ostk.gen.

$rau Klein,
Coulinstrake 3, 1. Telcph . 3400,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt.
Her ren -, Damen - « . Kinderkleider.

Crolrag'ßiie Kleider!
Für Herren-, Damen- und Kinderkl.,

Schuheu. Pelze,Zahngeb.,Gold, Silber re.
zahlt nachweislich am besten nur
I j* CJrossliist,
Metzgergaffe 27 , Teleph . 2170 .
Champagner - u. alle Art. Flaschen,

Gummi, Metalle. Säcke, Anzüge kauft
stets Sei ». Still . Bl ücherstr 6. B2 1317

Kaufe Flaschen » Lumpen, Eisen,
Metalle, Papier , getragene Kleider, Neu¬
tuch. Zahle h. Preise. »ieMmanti,
Hermannnsiraße 17. Te leph on 4332.

iiit eil). MWeWßer
und Mistdceterde zu kaufen gesucht.
Offerten unter L . IS ? an Tazbl .-
Zweigsiclle. Bismarckring 29. B 21652

Nmzäuntes Gartengrundstück.
210 Ruten , mit Wasser!., 5 Min von
d. Wellritzmühle. zu verpachten. Off.
unter O. 682 an d. Tagbl .-Verlag.

50-80 Hüten inrleiilanii
(Platter Str .) zu pachten gesucht. Off.
mit Preis u. v . 888 au den Tagbl.-Verl.

IlljiM 'M 'OI'lIS,
staatl . ksnz . n . Llufs . d. S ' -n ' vel,. ,
höh . priv . Lehr » » . Erzich .-Stnstalt,
LlorbereitungSanst . ans alle Klaff.
(Sext . b. Tb .-Prim . inll . d. sämtl.
Schul , a. f .MäVch . ) u . Cxam . (Cinj .»

rim ., Fähnr ., Scekadn . Abitur .)!
Studienanst . f. E -w .» Sprachinst . !
Sirbeitsstund . dis Prima inkl . '.« .«rs.s.I7z.d.Abit.iM!
Die erfolar . Prüft , in d. Einj .-Pr.
v. 14. 10. 11 Waren alle v. mir vorv«
Prib . -Unt . i . all . Mach. , a . s. SluSl .»
VeSal. sür Kauft ente n . Beamten!
Nachhilfe -n .Fcrienkurse .Pension «!

Worbs,
Privatschuldirektorm .Dbrrlehrsrz .,
Lnifenstr . 49 u . Schw rlvacher Str.

Kerlitr 8elioel
SiliracliIelirinstOiit

Liiisenstrasse 7.
> '.V

•tliraclienvereia
Hotel National , Taunusstr . 21. 8si. Uhr
Franz . Montag Mittel , Dienstag Konv.
n. Anfäng .-Kurs ., Engl . Mittw ., Anfang .,
Donnerstag Konv ., F’reitag Mittelkurs.
Gfiste 'willkommen . Auslc u. Prosp . von
E . Morgen s ttvrn , Bicrst . Höhe 21.

SptE-
gesucht z. Erteilung v. französischem
und englischem Unterricht jeden
Vormittag 2 Stunde » für die Dauer
von einigen ‘ ochen. Gefl . Offerten
unter A. 954 an den Tagbl .-Verlag.

Italien . Unte,rieht u. Lvnv .-/irk «!
Lignorina 11 Valvasone , ttheinstr . 15, 3.

Gnqr. Unterricht
w. älterer Herr. Offerten unter ll . 63»
au den Tagbl.-Verlag._^

MegeÄtll llntcrrid)!
in der modernen Literatur gesucht. GM
Mcld. beim Portier , „Schwarzer Bock̂

^J „ /s! » Grammatik , Kof
ÜD £ I1SCU . wsation , Handels-

o korrespondenz.
MSs# iS«9 Rheinstrasee 77, 1. _ ^

donne legons de framjais h prix mod &'6|
Off. 1). 639 au Buroau du Journal ^ ,

dortuaiesisch
praktischu. theoretisch, auch für Kinder-
Ausragcn unter Vi.  662 an den Tagbl^
Verlag.

Rheinisch- 'Westfäh
Ijand eis- u.Schreiblehranstalt

Jnhaber : 6mit Straus
nur Rheinstrasse 46.
Schreib -
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

Maschinenschreiben

I Prospekt frei.

för
Xaußeute,  [
]) eamtet
2>amen,
Schüler.

Gewissenhaften
Gesangsunterricht

erteilt eine Dame nach Studien bei
ersten Professoren . Massige Preise.
Aningen unter SS. ® fe® an dea
Tagbl . -Verlag erbeten.

Dame erteilt

Klavierunterricht
nach dem Lehrgang dee Gen fe*
BAoäiservaforiimis . Unterrichts'
kurse für alle Stufen . Vorzügl . Rc*'
TEonatl , I ’ rei « von SS Kk , a # '
Off. unter 0 . 4481 an Id . IPreo *'
Wiesbaden , Taunusstrasse 7,
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Nr . 499. Mittwoch , 25 . Oktober 1911 Wiesbadener Tagülatt.
KLavrer- Nuterricht,
N7A""Wiener Methode, *̂!M^

ktt. mit sich. Erfolg alle Ltufen bis zur
kUnstl. Reife. Vorzügl . Reifezengn Marie
Habich, Pianistin, Raueutaler ©tr. ! 9,lr.

--

JanZ'Unterriskt1
aller Rund - und Gesellschafts¬
tänze , besonders der modernen
Tanz -weise, Two -slej » «aaä«t
Boston - Walzer erteilt stets
einsein und in Kursen.

Fritz Sauer 11. Frau,
Unterriehtssäle im eigen . Hause,Adellieiststrasse 33.

An einem Anfang November
beginnendenakad. Tanzzirkel

(Gesellschaftskursus)
sind noch Anmeldungen von
Herren, eventl . auch noch von
einigen Damen erwünscht , ferner
werden für einen Privat -Gym-
nasiasten -Kursus noch einige
Anmeldungen von Damen aus
ersten Gesellschaftskreisen er¬
beten . Die Tanzstunden des
ersteren Zirkels finden abends,
des letzteren nachmittags und
zwar nur einmal wöchentlich
statt . Privat -Einzelunterricht in
all. Tänzen erteilen wir jederzeit.

Julius Bier u . Frau,
yldelheidstrasse 85. Tel. 3442

Ge che
Empfehlungen,

h«ks Cie Den Stof?
Herren -Anzüge werden zu 33 und

“5 Mk. angefertigt. — Große neue
Stoffmuster liegen auf . Herreu-
Tchneiderei I» . Molly , SÄwal-
"acher Str . 53 , 8 , neben d. Wartburg.

Picrgeu -Ausgabe , 2 . Blatt. Seite 13.

MeMMnen -Wettm.
Vervielfältigungen von Zirkularen.
Zeugnlss . rc., Adressenschreib. übern.
Schiersteiner Strasie 23a. 4 rechts.

StaSt -Umzüge
Usbcrsiedelungen von und nach allen
Plätzen . Lagerung ganz . Wohnunjgs-

Einrichtungen.
Adolf Mvuha , Scharnhorststrasie 24.

Uebersetzungen werden bestens und
prompt besorgt. Offerten unter L. 680
befördert der Ta gbl.-Verlag._
' Tip 'Top '
wird alle Schuetderarbeit f. H.- u. D .»
Schneiderei ausgefiihrt . Reparatur-
Werkstätte. Rrlnvanz . Bertram»
stra ffe 12 . Telephon 1624. B 21701

I
nach BBr . Jloliaiinsen , J

t
% Elekt.Gesichtsmassage
^ nach BBr . Jfoliannsen,

Gesichtshaare
werden entfernt unter Garantie
Kirchgasse 17, 1. St.

Frau E . Kronau.

4- Massage für Damen. 4-
Vraaztslia Wasncr , ärztl. gepr.
8H8redit ftr. 3,l . Sprechst.  10- 12 u. 3—6.

Massage, ärztl. gepr.
Marl » laiigner , Saalg . 24/26 , 2.

Gesichts- u. Nagelpflege
Süllfr,

S khulga ffe 7,1 . -"WA

ZkMmke llnlosi
W«ke Doffh . u . Karlstr . 2, Bdh . 2 r.
f. Herr en u. Damen , tiäthe Hii uger.

Nnr bis Freitag abend!
Mi ' 8.
Phrenolog .u.Privatgelehrte
deutet Kopf- n. Handlinien.
Biebrich , Kaiserstr. 34, P.
Sprechst. 10 Uhr morgens
bis 9 Uhr abends. Nur

f. Damen . gesetzt, gesch.

iHrcMlogiit«SVeSKlf.
straffe 8,  4 St . links.

$D(m Stnotraanö.ffiÄ
Sterndeutekunst. Frl . Eli »» ( . hikcIi,
Saalgaffe 24 26, 2 r.

Berühmte Phrenoloain
Kopf- u. Handlinien , sowie Chiromantie,
für Herren u. Damen, d. erste am Platze.
E lise w olf . Hirschgraben10, 2.
Bergauf unv Zukunft
Lebenserfolg und Schicksal beurteilt n.
Handldtg. und Ang. d. Geburtsdatums
Mr. Charli, Bahnhofstr.3,1  l.

Zu fprerb. v. 9—12 n. 20, - 9 Uhr.

Entlaufen

WarAranne SetterlAOin.
Abzug , g. Bel . Biebricher Str . W.

AlleienstehenderHerr oder Dame
gesucht als

Wer Mtotsw.
für bestempfohlene Familienpension.
Einl . ML. 7— 10,000 . Kapit . wird
sichevgestellt. Freie Ponfton und
Zinsen . Offerten unter W. 685 an
den  Tag bl .-Verlag ._ _Bei eluwanDfreier

SicherfteKnug
suche ich mich an einem, nachweislich
rentablen Unternehmen in Mainz,
Wiesbaden oder Umgebung mit
20- 80,060 Mk. still zu

beteiliget;.
Spätere Erhöhung der Einlage und
aktive Tätigkeit epent. nicht ausgeschl.
Offerten erb tm unter B3 « 5 an
0 . Fre n », Mainz . F -'-3

| Darielieo ohne Auskunftei! 1
I Caatmier , Berlin - 'Waidmanns'ust. g

Geld an Jedermann
auf Schuldschein, Wechsel, Haus¬
stand usw. g. Rarinzahl . v. Selbstg
d. tiaatlie . Goeihestr. 23, 3.
Sprechst. P. 8—11, Dienstag u.
Freitag auch nachm., Sonntags
8—1 Uhr. Bei Anfragen Rückp.

Slnrlnhn reell. Leuten. Betriebskap.
A>ul,li .iju b °/c>, Hypotheken4 °/o an,

Provisi bei Auszahl . E. Förster , Berlin»
Wilm . 58 . Auguststr. 2. Rückp. F89

«tlMUtltÜ« SÄ„ 6r
Rilckz. p. wirkl.Se !bstgcber.8cI,llta »tLx,
Berlin -Ch . 147, Lohmenerstr. 19. F140

«eWiirletzn?L 8L,5T»°.
schnell D. Sclbstg . Schlevogl , Merlin,
Roffstraffe 8. Rückporto. F16

Karren - und Wagen-
Fuhrwerk

gesucht. JlgJogf Trüsies ».
Baustelle: alle Infanterie -Kaserne,

Schwalbacher Straffe

Reklame-Kelder
in der DnrchgangSstalle des Tag»
blatt -Hanscs jahrweise zu vermieten.
Näheres im Tagblatt -Kontor, rechts der
Schalterhalle . _ *

Anto,
modern , geschlossen̂ evcnt . mit zu¬
verlässigem Führer , sofor « auf drei
Monate zu übernehmen gesucht.
Miete oder Kauf nach Uebereinkunft.
Offerte, , mit Angabe von Alter,
Stärke und Fabrik unter R . 687 an
den  Tagbt .-Brrtag.

Königl . Theater.
Zwei Achtel Plätze , Abonnem . 0,

1. Ranggalerie , I . Reihe , aüzugeben
Rerotal 52.

t  Geschlechts- t
leiden , aufklär. Schrift f. b0-Pf .-Mark.
versend, diskr. u. verschl. B 21073

Karl Holzlierr,
37. Bismaretring 37.

Aktzwi-Mende!.V7L,'
umsonst Auskunft über Heilung erteilt
gern e». i,ticl >. Veteran Nr. 224,
Wien VITT., FuhrmannSgasse4. F173

Welche ptfit. Leute
nehmen 2 Monate altes ges. Mädchen
zur Pflege an ? Gefl . Offerten u.
G. 688 an den Tagbl .-Verlag.  ;

Kinder , Säuglinge,
auch d'iÄr . Gehurt , von bess. Herk.,
finden Herzliche Aufnahme , gewissen¬
hafte , liebevolle Pflese u. Erziehung.

Pension Taunnsheim,
_ Hahn - Wicsbad en.

»«« -!>»» finden liebevolle Auf-
nähme bei Frau vtt,

staa  tl. gpr.  He bamme. Mainz ,Rheinstr. 40.
finden freund!. Aufn.

-LlWsS » «! »» b. ein. Hebamme.
Strengste Diskr . Auw briefl. Krau
tr v̂airt . Eeintunrbaan 121, Amsterdam.

0kseilenb«2lt
, ..MARIAGE“ ^

Leipzig. Grösste
u.verbreit.Heiratszfg.Probe -Nr. gratts, ^Heirat.

Mr meine Schwester , 24 I .. evg^
Waise , aus sehr angeseh . Gutsbesiü .,
Familie , angen . symp. Aeutz.. sehr
Wirtschaft!, crz., m. best. Charakter¬
eigenschaft ., u. e- Barvermögen von
120,000 Mk., suche, da es ihr an
paff. Gelegrnh . fehlt , mit geb. char»
Herrn in angeseh . sich. Position in
Verbind , zu treten . Nur nichtanon.
Angebote unter M . 688 an den
Tagbl .-Verlag erbeten . F200

Waise.
Ein Mädchen . 28 Jahre alt evang .,

wirtschaftlich , wünscht die Bekannt¬
schaft eines soliden Herrn zwecks
Heirat zu machen. Offerten unter
U. 687 an den Tagbl .-Verlag. __Reell

Jung . Kaufmann mich oig>. Geschäft
wünischt mit junger Dame , guivn
Chur. u. häuÄ . erzog ., zwecks baldiger
Hi- ivach betiammb  zu werden . Off . mit
BW oübitche unler N. 689 an deni
Tnglbl.-Berlag . Anontzm zwecklos.

Molsi Vier Jahreszeiten , Kaiser Friedrich-Platz 1 und 2.
Seine Majestät der König von Griechenland mit Gefolge und Dienerschaft, Athen.

Hotel Nassauer Hof , Kaiser Friedrichplatz.
Ihre Königl. Hoheit Prinzessin Friederike von Hannover, Grossbritannien und Irland und Gemahl Baron von Pawel-Rammingen mit Gefolge und Dienerschaften, Biarritz.

badetosthin, Kfm., ElberfeldHotel Reichsihof
baadsbeugeir, m. Pr ., Berlin, Kaiserliof
bang, Dr. med., Krakau

Kuranstalt Br, Schloss
bangen, Münster in W.

' Metropole u. Monopol
banghoS, Oberstleutn. z. D., m. Fr .,

Mainz — Villa Emilie
baska, Schrüberh&n — Beichapoist
bau, Architekt , m. Farn , NeuienburgWeisses Boss
baubeck, Düsseldorf — Continental
behmann, Kfm., MannheimCentral-Hotel
beistert , Ingen., m. Fr ., Düsseldorf

Hotel Berg
bemke, m. Fr ., Frankfurt , Hansahotel
benake Groesh. Domänenrat, m. Fr .,

Gr. Drabow — Hotel Continental
banarz, m.  Fr ., Ettlingen

Europäischer Hof
benz, Tierarzt , m. Fr ., Kim

Hotel Beichshof
berche, Fr ., Gr. Lichterfelde

Evangelisches .Hospiz
beri , Kfm-, Eschwege — Continental
bevinsohn, Kfm., Ixidz
r . Kuranstalt Dietenmühle
Lioberlnjecbt, Fr ., nt. Sohn, Kobung

Kmianstalt Dietenmühle
biebetiau, Bentrn, EisenachHotel Bender
Ptzke , Rektor Dr., Berlin — Vogel
böhmberg, Kfm., Berlin — Kounenhof
K®r Loge, m. Farn., PetersburgViktoria-Hotel
koUema.rad, Isenheim i. Eis. — Mehl er
bopatzky, Fr . Kfm., m. Tochit-, Kieav
T Pensino Viktoria-Luise
P°wka, Marburg — Metrop;. u. Monop.
bt>wy, Erl. Bentn,., m. Bedien., LcfVdon
T _ Hotel i^ leesaal
büihen, Hotelbes., Pfalzdorf. Darm.sta.dter Hof
bundhult, Reg.-AseesBor, StockholmHotel Römerbad

II
Mahlo, Frl ., Gr. Lichterfelde

Evangelisches Hospiz
”akov,-ska. Fr , m. Tochter, MoskauVilla Emilie
iGthias , London — Nassauer Hof
Marieastrass., Kfm.. Wlarzaona

Hotel Zum Kranz
Marks, Köln — Metrop. u. Monopol
‘‘̂ aryward, Fr . Heutn., Swinemäindis

Hotel Zum Kranz
^ «rtia , Kfm., m, Fr ., Saarlouis

Hotel Grüner Wiald
v°a der Marwetz, Exz., Fr ., StettinEnigliS’CDt&n Hot
tj arx, Dieringhaueen, Hosp- z. h. Geist
Mx , K£m,., München — Reichstof
n-rfaecke, m. Fr ., Magdeburg

, Pension Miteching
"teinecke, Oberlehrer Di'.. StettinPension Mitsehmg
feister , m. Fr ., Breslau — Hotel Krug
-'teve.r, Winterthur — Union.

Meyer, Kfm., Minden, —• Nonnen,hof
Meyer, Fr . Dr., Rheydt

Pension Margaretha
Meyer, Frl ., Stuttgart

Bierstadter Strasse 10
Michaeli, Frl ., Sohwiebus — Kaiserhof
Michels, Trier — Metropole ui. Monop.
Mohnruann, Dr. med., Hameln

Europäischer Hof
Moll, Fr ., Apendsee — Zum Spiegel
Moler, Kfm., m. Fr ., Nürnberg

Zum. neuen Adler
Mosberg, Kfm;., Bielefeld — Alleeeaal
Müller, 2 Frl ., Düsseldorf

Christliches Hospiz II
Müller. Frl . Rennhof, Villa Medici
Mülsebus, Kandidat der Theologie,

Mielenn — Christliches Hospiz II
Mundt , Frl ., Köln — Wörtbstrasse 3, 1
de Myn, Gutsbesitzer, m. Fr., Hemsen

Hotel Reichspost
Moeller, Hafenbaudirektor, mit Farn.,

Wilhelmshaven — Weises Ross
Möllmann, Rechtsanwalt u. Notar , IN.

Fr ., Iserlohn — Bellevue
Momer, Fahr ., m. Fr ., . Banmen

Privathotel Intra
v. Morsey, Freifräulein, Arolsen
fe Hotel Prinz Nikolas

Müller, Bentn ., m. Farn., Landstuhl
(Pf.) — Luisenstnasse 3, 1

Müller, Frankfurt — Schützelihof
Müller, K.erfeld — Kölnischer Hof
Müller, Mannheim — Hotel Berg
Müller, Kim., m. Fr ., FrankfurtCentral-Hotel
Muliseh, Kfm., m. Begl., Bielefeld

Pension Beyer
N

Naroteick, Apotheker, EssenGoldener Brunnen
Nathusius, Fr ., Amsterdam — Rose
Neill, Frl .. Sheffield — Nassauer Hof
Neufert, Frl ., Freybnng

Bahnhofstrasse 5, 1
Neufield, Fr . Dr., Lodz

Pension Siegel
Neuland, Postverwalter , m. Fr ., Saar¬

brücken — Kleine Burgstrasse 2, 2
Neuss, Fr ., m. Tochter, Ue’-dingenHotel Bellevue
Neustadt , Kfm., Breslau, Taunushotel
Niedhold, Kfm,, Magdeburg

Europäischer Hof
Niemlann, Hamburg

Pension Prinzessin Luise
Nietsche, Kfm., Dresden

Wiesbadener Hof
Noh, .Ingen., m. Fr ., Saarbrücken

Hotel Nonnenhof
Norweg, Kfxöv, Strassburg — Union
Notman, Fr . u. Frl ., New-YorkHotel Rose
Nichenke, Frl . Lehrerin , PfalzdorfDammstädter Hof
Nippold, Fr ., Berlin — Continental
Noell, Oberleutnant, OppelnBrüsseler Hof
Noell, Fr . Oberbaurat, OldenburgBrüsseler Hof
Nützenadel, Mediz.-Rat Dir., m. Fr .,

Altenburg — Kais,-Fr .-Ring 61

Nykerk, m. Fr .. Amsterdam
Metropole u. Monopol

Osten, Kfm., Bremen — Grün. Wald
Össwald, m. Fr ., Esslingen, Hotel Krug
Obrien, m. Fr ., Sydney — Wilhelms,
Gehet, Fr ., m. Begl., OstendeRhein-Hotel
Oehmichen, Kfm., Hamburg

Hotel Nonnienhof
Osthoff, Fr ., Petersburg — Primavera
Othberg, Bergrat, Aachen

Bad Nerotal
Otis, New-York — Nassauer Hof
Otto, Elberfeld — Schützenhof
Overdiek, Honnef — Gold. Brunnen
Overdick, Bingen — Augenheilanstalt

F
Badenstein, in. Fr, , Berlin

Viktoria-Hotel
ParduiSs, Fr ., Gr. Lichterfelde

Evangelisches Hospiz
Hagel, Rektor , Berlin — Hotel Vogel
Peng, Koblenz — Zur Sonne
Petzall, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Pfretschner , Professor, Berlin

Hotel Wpins
Plümaoher, Fabrik., m. Farn., Wieyer

Palast -Hotel
Poems gen, Frl ., Bochum' — Q.uisisana
Polarkiewiz, Fr ., m. Tocht., IVarschau

Botel Bellevue
Potthoff, Leutn., Kolmar

Metropole u. Monopol
Pneibisch, Kom.-Rat , Dr., Reichenau

Hotel Rose
Proahn, Chemiker. Stolberg

Metropole u. Monopol
Prosch, Frl . Rentn., Schwerin

Hotel Bender
Panse,, Fr ., Stöberhai — Sehw. Book
Peltzer-Teacher, m. Fr ., Rheydt

Hotel Nassauer Hof
Pempte. — Evangel. Hospiz
Pfeil, Oberrentmeister, m. Fr ., Mosel-

beim — Metropole und Monopol
Pförtner , Hannover — Zur Sonne
Pick. Fabrik .. Köln — Wieisses Ross
Picke, Arnheim — Bellevue
v. Pidoll. Köln — Zur Sonne
Pimner, Kfm., Berlin — Europ. Hof
Pleiss, Kfm,.. Remscheid — Einhorn
v. Plüskow, Fr . Hauptin.. Frankfurt

Biemers Hotel Regina
Podiew, Fr ., Hering-dorf — Reiehshof
Polakoiv. Lodz — Englischer Hof
Priewe, Heringsdorf — Reiehshof
Probd, München — Zur Sonne
Purcha», London — Quisisana

Quast, Frl., Königsberg — Balmoral
11

Rabiuowitz, Fr ., Kowno — Silvana
Rabrock, Gutsbes., m. Fr ., Praest

Hotel Reiehshof
Ramoenhoff, Fr ., AmsterdamHotel Bellevue
Range. Königl. Oberbaurat, m. Fr .,

Dresden — Residenz-Hotel

van Rappard, Frl., ScheveningienPalast-Hotel
Rath , Major, Wien — Nassauer Hof
Recke, Admiral, Kiel —- Wiest,. Hof
Recke, Amtsrichter , NastättenHotel Grüner Wald
Rsinach, Paris — Hotel Rose
Reinhard, Kfm., Berlin — Nonnenhof
Reitz, Berlin — Hotel Vogel
Rente, Fr ., Wickrath , Pens. Ossent
Renwick, m. fitem, und Jungfer, God-

alming — Biemers Hotel Regina
von Rheinbaben, Freiherr , Potsdam.Hotel Rose
Richelsen, Frl ., MarianwaldeHotel Kaiserbad
Rief, Hotelbes., m. Fr ., OberstdorfFrankfurter Hof
Riegel, Dechant, Polch

Metropole u. Monopol
Robert , Dr. med., DresdenBad Nerotal
v. Boeder, Frhr ., Oberleutn., Karls¬

ruhe — Hotel Kaiserbad
Röseler, Dr. med., m. Frau . Berlin1

Hotel Vogel
Rohrmann, Fr ., Düsseldorf

Privathaus Oetting
Rollmarm, Fregatten-Kapitän , m. Fr .,

Friedrichshafen — Hotel Bender
Raser, Kfm., Stuttgart — Quisispna
Rosen, Kfm., Berlin — Nonnenhof
Rosenfeld, Kfm., Berlin, Grün. Wald
Rosenthal, Fr ., Lodz — Hotel Petri
Ruff, Kfm., Frankfurt — Reiehshof

Samson, Dr. med., Hamburg
Sendigs Eden-Hotel

Sauer. Dessau — Reichs-post
Schärff, Kfm., Frankfurt . Centralhotel
Schauer, Obernesbach — Hotel Krug
Schenk, Fr . Prof., Halle

Pension Columbia
Sehmellenkamp,.Kfm., Köln

Prinz Nikolas
Schmidt, Kfm., Baden

Wiesbadener Hof
Schmidt, Kfm., Kassel, Hotel Vogel
Schmidt, Oberleutnant, Lyk

Grüner Wald
Schmidt, Servil Len— Privathotel Heck
Schneider, Kfm., Berlin, Grün. Wald
Schönfeini, Kfm., m. Frau , Lodz

Hotel Petri
Schornberg, Kfm,, Köln — Reichshof
Schott, Hauptmann, Berlin

Villa Sohaare
Schreier, Fr ., Warschau

Villa Glücksburg
Schröder, Rentier , m. Fr ., Leipzig

Continental
Schümann, Fr ., Hamburg, Taunushotel
Schweder, Frl . Rent., Hamburg

Taunushotel
Schweder, Frau Rentner , Hamburg

Taunushotel
Seele, Kfm., Hamburg. Kaiserbad
Sigrist, Fr . Rent ., m. Tochter, Paris

Alleesaal
Skopnik, Fabrikdirektor . Finstie.rwa.lde

Köhlers, Kfm., Krefeld — Taunuahotel
Söding, Fabrikant , Hagen, Hotel Fuhr
Spiegel-Kahn, Fr ., m. Enkel, Frotoikfurt

ViktoriavHotel
Spiel, Major a. D., m. Frau, Zwei¬

brücken — Kaiserbad
Stargardt , Fr ., m. Tochter. Lübeck

Villa Frank
Staub, Kfm., Leipzig — Einhorn
Stein, Kfm... Lodz — Schwarzer Bock
Steinbach, Fabrik ., m. Fr ., Chemnitz

Wiesbadener Hof
Steinbeng, Kfm., Berlin — Gr, Wald
Steinthal , Kfm., Mannheim, Gr. Wplck
Stepbany, Kfm., Aachen — Nonnenhof
Stern, m. Bed., Niedermarsbeig

Hotel Nassauer Hof
Stern, Kfm., Berlin — Grüner Wold
Steude, Kfm., Berlin — Grüner Wald
von Stolberg, Graf, München

Vier Jahreszeiten’
Strauch, m. Fr . u. Bedien., Krakau

Hotel Kronprinz
Strauss, Markscheider, Siegen ’

Westfälischer Hol
Stute, Kfm. — Hotel Krug
Suckau, Fr ., m. Schwester, Lübeck

Prinz Nikolai
T

Taussig, m. Fr ., Guatemala
Hotel Fü.rstenhoi

Thomas, Winkel — Hotel Krug
Trautmann , im Fr ., K,re znaeh

Hotel Grüner Wald
von Tscberakin, Fr . Oberatleut., Wilna

Hotel Astoria
IT

Uhrbach. Fr ., Mehlen — Metr . u. Mom
Uppenheim, Kfm., m. Fr., Triberg

Hotel Alleesaal
Ullrich, Frl ., Kassel — Evang. Hospiz
U-rbas, Fr ., Grunewald — Hotel Fuhr

Voetman, Kfm., Apenrade — Alleesaal
Vogt, Kommerzienrat, m. Fr ., Bingen

Hotel Nizza
Voss, Brüssel — Hotel Quisisana
Vallazza, Oberleut., m. Frau , Tusla

Biemers Hotel Regina
Vhiary stud. med . Brohl, Hotel Krug
Vits , Kfm., Rheydt — Erbprinz
Vogelsang, Kfm., Paderborn

Hotel Weks
Voigt, Kfm.. Berlin — Grüner Wald
Volz, Frl ., Frankfurt , Villa Modestew
Wagner, Kfm., Krefeld — Hotel Vogel
Wagner, Rent ., m . Frau, Calw

Bellevu«
Wanmer, Fabrikant , Barmen

Evangel. HospiJ
Wnnney, Kfm,, Ulm, Wiesbad. Hof
W.amrisch, Kfm., Dessau, Hotel Krug
Wiatta, Essen — Zum Landsberg
Wedel, Fr . u. Frl., Friedrichsrodia

Villa Modeste
Weckel, Genf — Metropole
Weibchen, Kfm., Berlin, Grün. Wh 14

Sendigs Eden-Hotel 1Wiaissbach, Frl ., Frankfurt , Reichshof
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Vruns -GlWörper
haben unbegrenzte Lebensdauer,
weil sie nach dem Abflainmen
stoss - und schlagfest sind. — Im
Gebrauch das billigste Fabrikat

orper-AKw
Berlin N. 65, Liebenwalder Str. 10

Mail verlange im eigensten Interesse die bewährten Bruno-GliMfirper, in allen einschläpioen Geschältenerhältlich

Saust asnetireii - Aulisen

F140

Weltausstellung Brüssel 1910
Grand Prix,

Diplomed’Honneur,
König!, Preussisehc Staat&mcdaillei

und viele andere Auszeichnungen.
© ■asmotöremfaljrfk A .-Ö . Kolm

F140
PB*äz £sionsniofo5 *en

für Ga », Benzin , Spiritus.Dieselmotoren.
Ueber 100,000 PS. im Betrieb.

£hrenfeld (vorm. C, Schmitz).
Verkaufgbüro Franhfnrt a . M.- Ito :'Sieiilieim , MoltUeallee 72.

MMl -MsleiMW.
Wege » Wegzugs versteigere ich zufolge Auftrags am Donners¬

tag , den 26 . Okt. ct?„ vorm . 9 1/* Uhr beginnend , in der
„Villa Theodora", Nr . 7 Dambachtal Nr . 7,

folgende gebrauchte Mobiliargegeustünde, als:
Nuffb. u. eis. Betten , Nußb .-Spiegelschrank , ein-
u. zweitür . Kleider - « . Wäscheschränke, Waschtische,
Nachttische, Kommoden, Konsolen, Ottomane, Schlafdiwan, Sofa
u. 4 Stühle, kleines , sehr gutes Dorfewer
Billard mit Zubehör , Nust-Büfett, Nußb.-
Auszietisch, Nußb.-Vertiko,Bücherschränke , Aktenschränke,
runde, ovale, Viereck., Näh- u. Nipptische, Stühle, Sessel, Spiegel,
Bilder, Pendnle, Aquarium mit Tisch, Gardinen, Portieren,
Federbetten, Nipp- u. Gebrauchsgegenstände aller Art, Steh- u.
Hängelampen, Wringmaschine, Gesindemöbcl, Kücheneinrichtung,
Glas, Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirr und vieles Andere mehr,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. f53
Besichtigung am Versteignngstage.

Wilhelm Mel fr teil,
Auktionator u. Taxator,

Telephon 2941 . Schwalbacher Straße 23.
Katalog

enthält grösste
Auswahl

versende
gratis n,
franko

Schmücken Sie Ihren
Hut mit meinen echten
Straussfedsrn

alle fertig zum Selbst¬
garnieren , es ist dies der
feinsteHutputs imWinter
wie im Sommer, immer
modern, sehr elegant u.
vornehm. Ein Fl 37

echter Straussfedernhut
findet überall das grösste Interesse.

Ich liefere echte Straussfedern unter
Nachnahme in Tiofschwarz u. Schneeweiss , Länge ca. 36 cm, Breite ca.
13cm , zu 1.50 Mk., Länge ea. 39 cm, Br. ca. 14 cm, zu 2.50 Mk., Länge
ca. 45 cm, Br. ca. 16 cm, zu 4.50 Mk. Retournahme nach 8-täg. Probe!
Ernst Lange , Straussfedern-Spezialhaus, Düsseldorf , Kaiserstr. 29.
_ Kein Ladengeschäft. Versand direkt an Private . Fl43

Königs. Proust. Klaffen-Lotterie.
Zur Haupt - und Schlustziehnug 5. Klasse 225. Lotterie, dauernd vom

8. November bis 2. Dezember, sind noch Lose abzugcben in den König!. Lotterie-
Einnahmen von

H . Wienclte , von Tsclmdi,
Bahnhofstraße 8. Adelheidstraßc17. 1510

wirklich reelles Angebot!
Stets Gelegenheitskänfe

habe
in einzelnen Herren- und Knaben -Auzügen , Ulster»
(darunter Neuheiten dieser Saison . 1- u. 2-reihig, auf Roß¬
haar gearbeitet), Hosen , Paletots , Joppe » re. rc., die
aber in Farben- u. Größen-Sortiment nicht mehr komplett
am Lager sind. Ich offeriere einen Posten Anzüge nnd
Paletots , deren früherer Preis 15—45 Mk. war, jetzt von
10 Mk. an nnd höher« Selten günstiges Angebct eines
Postens Knaben -Anzügen , Joppen und Hofs », be¬
sonders für Schulzwecke und diese Jahreszeit geeignet, eben¬
falls in Größen- u. Farben -Sortiment nicht mehr komplett,
zu und unter Einkaufspreis.

Bitte sich von dieser überaus günstigen Offerte zn überzeugen. Es
lohnt sich, jetzt schon seinen Bedarf, wenn auch momentan kein Gebrauch
vorliegt, zu decken. Ein Versuch— und sie bleiben treuer Kunde.

Jo Xir3M5llSlliMMl 3
nur Neugasse 22 , 1. und 2. Stock.

Bitte genau auf Straße und Hausnummer zu achten, weil kein Laden.
Jeder Käufer, der diese Annonce mitbringt, erhält beim Einkauf von5 Mk.

ein Portemonnaie gratis l _ 1443
Ken eröffnet Ken eröUinet!

KoM 'Jtestaurant „Talstaff
Moritzstrasse 16.

Inli. : ITrun ® Bonr ^ nignou.
Empfehle ButUUrgerllcIien Jflittacstiseli zu Mk. 0.75 und Mk. 1.10.

Frima helles und dunkles Bier ilu> Ltr . 14 Pf., '/*  Ltr . 10 Pf.
Berliner Wels *«*. —■ Beine 'Weine.

Jeder kann für 25 Pf . 1 Pfd . Fleisch essen.
Ia Echweinetleinfleisch , bestehend aus fleischigen Rippen. Köpfen, Beinen,
Schwänzen usw., gar. tierärztlich untersuchte, saubere inländische Ware, in
Kübeln von 30 Pfd. mt p. Pfd . 25 Pf .. Postkolli, enthaltend !1 Pfd., 3 Mk.
Ia gcs. Schweinsköpfe mit voller Fctibackep. Pjd . 40 Pf. la knochenloses
Schweinefleisch, gek. u. Ions, in d-Pfd.-Dosen, v. Dose 5 Mk. Alles ab hier
p. Nachn. Nichtgcfall. ret. Alb. Lsrstsrs , Allons 42, Eimsbüttlerstr. 63. F 140

Lebensmittelverkauf durch hie Stadt
Wiesbaden.

Es tvsvden 'gegon bar ahglegelbe.u:
1. Fleisch,
2. Seefisdie,
3. Kartoffel ».
4. Weißkraut.
5. Brot.

Außerdem Kohlen.
Der Verkauf beginnt anfangs No¬

vember 1911. Alles nähere wird noch
bckanntgegeben. Kaufbevechfftzt sind
Picrsonen, di« beim Eiuikvur eins
Kaufbcrechtigung dorizsigsn. Dies«
wird aus Anbvaa Denjenigen , we'Iche
steuerfrei sind oder unter Berück¬
sichtigung! dos KiuderpriviSsgs ein
Einkommen bis zu 2100 Mr . ein¬
schließlich verst-eueru , vom städtischen
Steuerbureau . Rathaus , Zimmer
Nv. 3, von Mittwoch, den 25. d. M..
ab, vovm. zwischen 84L n. 1 Uhr,
und nvchiu. ztviichen 3 u. 6 Uhr aus-
-gleftMk. Anmeldungen werden um¬
gebend erbeten . *

Wiesbaden , dvni 23. Oktaber 1011.
Der Magistrat.

Nichtanltliche
Anzeigen

Aartossel-
Lieferung.

Die Lrescrung unseves Bedarfs an
Kartoffeln , ea. 430 Zentner , gute
Sorte , soll im Submissionswege
öffentlich vergeben werid-en.

Verschlossene Offerten nevst
beu sind bis zum 28. d. Mts -, am
dem Bureau . Kleine Langgaffe 2. in
den Geschäftsstunden einzureichen u.
erfolgt deren Eröffnung au diesem
Tage , vormittiags ii Uhr, in Gegen¬
wart der etwa erschienenen Sub¬
mittenten.

Die LiiesernngÄbehingultgon können
vormittags von 8—42 Uhr auf dem
Bureau eingesehen werden. F204

Wiesbaden , den 14. Okt. 1811.
Der Vorstand

__ des Armen -Ber eins ._ iE . SB.)

ur $ MarElI
(Ins Iios der beliebten

fStrassburgerlotterief
Günstige Gßwumanssiütitßn!

|üiehu !ig sicher 18. Noveutberjjj
beannitbetrai ' i . W.4mmm

1 . Hanjitgcwinn

10 © # #

I

fl
•fl.1® weit . Hauptgewinne!

u . 1383 Gewinne

1670#
zus . 1400 Gewinne

14# # # ©
Unc ü 1 Ml, ! 11 1-088 10 Mk. I
LOS di JL31K. \ Portou .Liste25P££

Jempfiehlt Lotterie - Unternehmei1

| ). Stürmer. £ £ ÄI
C. Cassel, Kiicbgaßse 40 uncl
Maiktstrasse 10 K. Stassen.

Ssifenprüver,
beste Qualität , direkt v. Fabrikanten,

ohne Zwischenhandel,
bei 5 10 rb Pid.

a~25 24 i22 Pr.
Postlagcrkarte 38 Wiesbaden Amt 1.

XasiuosLLl, vionstLg, 31. 0ht ., abends 7.30 Uhr:
Brahms -Abend
= Elly Wey =

Mitwirkung:
Willy van Hoogstraten (Violine),
Lennert von Zweygberg (Cello).

Karten ä 4, 2 u. 1 Mk im 1477

o Musikhaus Franz ScheUsnberg, Kirchg. 33.
aOOOQO VLDSVVS0 QOOOSOSQQO Q © ao ® QOSQ0

Äamen - Klilto . E. V. Oranienstrasse 15, L
Samstag , den 88 . Oktober , abends 7 Uhr:

Ibsenspiel '-Abend
der Rezitatorin Agnes Symra aus Berlin.

Programm : Ibsen ’* „ Peer Gynt ‘*, dramatisches Gedicht in 5 Aufzügen.
Gast kurte 1 Hark , Mitglieder 5 « PT. F456

Gäste sind willkommen. Wer Vorstand.

Das Christusproblem gelost!
Soeben erschien: Vor 1900 Jahren! Wer war Jesus Christes?

In einer alten orientalischen Bibliothek ist ein Dokument ge¬
funden worden, das ganz genau mitteilt , wer Jesus Christas war : ein
Bundesbruder des Efsäerbundeä, einer Art Freimaurervereinigung . Es
ist der Bericht des Aeltesten dieses Bundes in Jerusalem an den Aeitesten
in Alexandrien. Ein christlicher Priester versuchte bei der Entdeckung
das Dokument zu vernichten, da sich die ganzen mystischen Wunder¬
geschichten auf einmal ganz natürlich erklären . Die Vernichtung gelang
ihm aber nicht. Dieser historische Bericht ist ins Deutsche übersetzt
worden, mit einem Vorwort über Pontius Pilatus , neubearbeitet von Ferd.
Schmidt. Kein Denkender wird das Werk unbefriedigt aus der Hand
legen. Preis M. 1.50 , schön gebunden M. 2 .20 , Nachnahme 30 Pf. mehr.
Bücherkatalog gratis , rftlbreclit Wonatli , Verlag, Leipzig 307.

Mitte MWS'Ame na Holen Hren,
Wiesbaden.

Freitag » den 27 . Oktober , abends 8 '/, Uhr , findet die

Eröffnung des Winterkursus
in der Turnhalle der Ober-Realschule » Oranienstraße5, statt. Teilnahme-
fähig sind unbescholtene, männliche Personen jeden Standes im Alter von 18 bi»
45 Jahren.

Anmeldungenwerden am Eröffnungsabend entgegengenommen. F586
Hermann fätöniog , Leutnant d. L., Philippsbergstraße 31.

Zum tadellosen Ausgleich

schiefer Schultern u. Hüften
empfehle meine Spczinlkorsetts mit individuell gefertigten

leichten Hohlkaschierungen.

Frau Fritz Assmann,
Corsetiere—Baaidagistin

^ Saalgasse 30. " Telephon 2923. pp

Leitern
aller Art für

Wustzülln.Gewerbe
Leiter-Spezial -Geschäft

Driever & Schürg
G. m. b. H.

Wiesbaden , Moritzstraste 48.
9A
i

i
1I
E Straussfedern-
1 Manufaktur

{ ^ Blanck
E Friedrichstrasse 39, 1. Stock, A
g Ecke Neugasse. ^

Sn allen Farben . I
Beste und billigste ^

Bezugsquelle.

Prima

täglich frisch, sowie
ff. Mettwurst per Pfd. 1.20
ff. Zervelatwurst „ „ 1.80

Metzgerei Goldschmidt,
Aaulbrunnenstraste5.

iMWMMM
| in der Durckgangsballedes Tagbtatt-
? Hauser sofort zu vermieten.
S Näheres im Tagvlatt - Kontor
I Schalterhalle/rechts. *

Mossgge Ui  1« oll , ärztl. gepr.

Fahrstühle
für die Strasse und das Zimmer

zum Verkauf und Miete.
Reichhaltiges Lager in Heuen
u. gebrauchten Fahrstühlen;

letztere weit unter Preis.
Nur die besten Systeme

und lioustrulitionen halte
ich vorrätig. K71

Inh. Max Helfferich.
Tel. 227 u. 3327. Taunusstr. 2. i

t  Beneid Straus, *
T beeid. Sachverstand, für die [
T Gerichte des Landger.-Bezirks'
X Wiesbaden,

beeid, u. öffentl . angestellter.
4$,  Bücherrevisor der Handels - .kammer zu Wiesbaden.
♦ .
4*Einrichtung v. Geschäfts- 1

büchern,
? Bücherrevisionen,

Gutachten , Verwaltungen.
♦ aller Art,

Liquidationen,
^ Arrangements etc . etc.

w. zuverlässig u. diskret besorgt.

jlrthur Straus, %
Bücherrevisor und Sensal, « -

Emserstr. 6. Tel. 763. * '

* + 4 >+ 4 -̂ 4-  ♦♦♦♦♦♦♦■
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Z » A.

jlerrm,
Mer.

Elegante Ausstattung.
Nur erprobte Qualitäten in jeder Preislage.

Reparaturen. — Beziehen. 1500
Spazierstöcke.

f,  jlmdshofen,
Schirmfabrik mit Kraftbetrieb,

Cioldgasse 28, Langfasse 29, Wilhelmstr. 42.
Grösstes Detail -Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten.

Ein Stiefel , der nicht drückt,
Ein Stiefel , der beglückt!

Die beste und sicherste

STELLUNG
hat der Fuss nur im

Dr. Diehl-Stiefel
mit allen hygienischen Vorzügen . Dr . Diehl -Stiefel ist
eine nach wissenschaftlichen Grundsätzen gearbeitete
Fussbekleidung und bildet eine Wohltat für Fussleidende.

Illustrierte Broschüre gratis und franko.
VORZÜ GE: Ventilation , Naturform, geräuschloser Gang,
:: Plattfuss -Schutz für Knaben- und Mädchenstiefel. ::

Ferdinand Herzog,
Hoflieferant,

Langgasse 50 , Ecke Webergasse.
Fernsprecher Nr. 626.

K134

fonibäiUrff
ist das Merkmal der Bureaux und
Fabriksäla und den Atmungsorganen
in hohem Masse schädlich. Darum
neigen so viele Beamte und Arbeiter bei
rauhem Wetter zu Husten und Heiser¬
keit. Den meisten sind die Wybert-
T abletten  zur Linderung des Hustens

schon bekannt. Bitten Sie Ihren Kollegen darum, wenn Sie keine
haben. Sonst erhalten Sie in allen Apotheken die Schachtel zu
1 Mark. _ F 115a

ohne Operation. — In geeigneten Fällen
nach ,, 'fi' äi!&re -ISraml “ .Frauenleiden

TVT rw . xrQin 1 /-v4 - 4 Gamiitsleiden, Angst- u. Zwangszustände,
i » eX V Epilepsie, Schlaflosigkeit, Schreibkrampf.
Nervenschwäche tzÄ -ÄSS .!1"-
lasen- und Itarinkranklieitai,S£ '“ ' l,b ""
Kheumatismus , Gicht,i..!...,,

Geschlechtskrankheiten
behandelt mit Erfolg

Ii .ur -Aimta .it .,Carol » «(’. lCais.-Friedr .-Ring92,
Institut f. Katar - «». elektr . l .icliiiicilrerfalireu,

Elektrotherapie , Homhon. Suggest., Magnetismus, Kräuterkur . etc.
__ Sprechet,! 10—12 u. 3—8 nur Wochentags._

Danksagung.
Für die vielen Beweise Herzlicher Teilnahme an dem uns

so schwer betroffenen Verluste sagen wir Allen herzlichen Dank,
besonders den Schwestern vom Krankenhause ln Kirberg für
ihre liebevolle Pflege und Herrn Pfarrer Schlosser für die
Worte des Trostes.

Für die Hinterbliebenen:
Familie Ksuis Konradi.

Braunkohlen
Brikets

W

E | | |
1 rtAE'

>4'
■ff-'

L
jgggg

.

sind seit Mai 1911

billiger
geworden!

Bestes Heizmaterial!
Billiger als Kohlen!

Zu haben in den Kohlenliandliragen.

Man verlange ausdrücklich

U nion -Brikets“
F86

Fradit'äaü EiSflätern.
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erforderl. Fahrkarten

ohne Aufschlag.

J .&G.Adrian
Bahnhofstr. 8. Telephon 59.

1417

Jede Menge

vom einzelnen Kasten
• und vom einzelnen
Zentner an liefert

Laito. Jung,
Bismarckring 32 , I.

Efflr* Fernsprecher 959 . *W
Man verlange B 20179

aasssfi 'Ueliiicls
Übik -Kasten

bezw. bei Sacklieferungen

Bleiplomben.

£ Die Abholung von Genäck, H
| FRACHT -undEILGÜTERN %
H zur Kgl. Px'euss. Staatshahn er- H
♦ folgt durch die regelmässig4bis •

5 Touren täglich fahrenden J
RETTENMAYERS

«r>
♦

% ABHOLE-WAGENs
o

Wir empfehlen uns
zur Ausführung von

Umzügen
jeder Art von Zimmer zu Zimmer , sowie zur

Lagerung
von ganzen Wolmunirseinrichtungfen , einzelnen Möbel¬
stücken , Flügeln , Pianinos , Kollern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und ungezieferfreien

Lagerhause
Adolfstrasse 1, an der Rlieisistrasse.

Sbeditionsffesellscliaft Wiesbaden,
Ä o G b rr 13:G. m. h. H.

Bureau : Äöoltstrasse 1.
1398

Telephon 872.

zu jeder Tagesstunde.
^ Sonntags wr vormittags auf Be- ^
S Stellung beim Bureau: a>
♦ Telephon Nr. 12 u. 2376. ^

R Königlicher Hotspcdltcur
QttQnmnyQP

WiLLdaöen - -- ---

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Ex prß8#taxe).

Acklijessislher Pein 80U..
ptofeliueiu. . . . . 80 Us..
iotmein (Pfälzer) . . 80 Vs.
»er Flasch- ohnr Glas bei 13 Flaschen,

einzeln5 Pf. mehr. 1420
E ß ŝmnt Weindandlung.. Di US ISS, Ndellreidstr. 45,

Herzog!. Anb . Hoflieferant . — Tel . 2274.

Vorzügl. Winterleger
kauft man jetzt bei
M. Bäcker, Geflügelhof,

Weidcnau -Sirg
Pretsbuch gratis . F140
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König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
MigiMMt.

vreNdenz- Theater . Abends 7 Uhr:
BumniWlstudenten.•

»Es ° Theater . Abends 8.15 Uhr:
Bestimmung.

Walhalla -Lheater . Abends 8 Uhr:
Die keusche Susanne.

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Kochbrunmen-TrinkhMe . 2.30 Uhr:
Mwfl-caach--Au>sfliug ab Kurhaus.
4 Uhr : Aibarvnsrwenchs- Konzert.
8 Uhr : WonnMvrttS -KonAsrL

Biopho» - Theater , Wi-Ihe-lmstraße 8
(Hotel Monopol). Nachm-. 4.80-10.

Kinephon - Theater , Ta -unusstraste 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Neroberg. 4. Uhr : Militärkonzert .1
Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Däg'lich abends

7.80 Uhr : Konzert.
Hotel-Nestaur . FriebrichShof (Garten-

Etablissement ). Täglich : Großes
Konzert.

Etablissement Kaisersaal , Totzheimer
Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Walhalla -Reftaur . 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des Lanbesmuseums
Nassauischer Altertümer . Täglich
geöffnet (mit Ausnahme des
SamstagS ), vorm, von 11—1 u.
nachm, von .4—5 Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr, unentgeltlich.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
Paulinenschlößchen Geöffnet Nittt-
wochs 10—1 u. 8—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Aktuarius ' Kuustsalon, Taunusstr . 6.
Banger 's Kuustsalon, Luisenstr . 4/9.
Kunstsalon Bietor . Wilhelmstraße 60.
Kuustsalon Hotel Vier Jahreszeiten.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stunldenpla-n für Oktober 1911:

Caub : Montag . 30., 11% Uhr.
Rüdesheim : Diontag , 30., 9% Uhr.
Oberlchnstein : Montag :, 80., 3 Uhr.
Eppstein : Donnerstag , den 26.,

11-4 Uhr.
Niedernhausen : Donnerstag -, 26.,

12% Uhr.
Gehetmvat Meyer in Wiesbaden,

Gaetihestraß-e 6, 1, welcher alle
Sprechstunden äbhält , ist zu bri-ef-
11-cher Beratung der am Erscheinen
Berhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor d-em Schiedsgericht zu
Wi-esbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversich-erun-gs-amt in Berlin.

Arbeitsnachweis im Rathaus , un-eut.
aeltl . Stellenvermittlung -. Di-en-st-
stunden von 3—1 und 3—6 Uhr.
Ddänner-Abteiluirg für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank,
wirtschaftsg-ewerbe für männliche
Hote-l-angestellte. sAuch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen -Abtei-lung , für w-eMichcs
Hotelpersonal , höh. Berufsart -cn.
Be-rkäu ferinnen , Dienstniäd-chen,
Wasch- u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christi . Arbeiter.
Vereins : S -eero-benstraß-e 18, bei
Schuhmacher Fuchs.

Dis Bibliotheken des BolksbildungS-
Vereins stehen Jedermann zur B-e.
Nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 6 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher,
schule) : Dienstag von 6-—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rh-e-instr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr,. Do-nners-
tags und Samstags von 0 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein-
passe 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Bibliothek (i. d. Gutenberg sch ule):
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u . Samstags von 4—7 Mir.

BoMlesehalle , Hellmu-ndstraße 45, 1,
Geöffnet : Werktags von 12—9-4
Uhr ; an den Sonn - u . Feiertagen
von 8-4 bis 1 Uhr.

Duppen-Anstalt des Wiesb. Fraucn-
Bereins , Lteingasse 9 u. Scharn-
borststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Fürsorgeverein Johanncsstift . E. B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag nachm, von 4—8
Uhr, Donnerstag vorm. v. 10— 11.

Damen -Klub. E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Turn -Berein . Rächen. 2—g Uhr:
Turnen der Mäbchenab-teilung - II,
8—4 Uhr : Turnen der Mädchen-
abt -eÄung- I, 4-—b Uhr : Turnen
der Knabonabtei -l. III , 5—6 Uhr :-
Durncmi der Knabenabtei -lung II.
Wbenids8-—9 Uhr : Schiwimmen im
Au-gusta°Mltoria -Ba-d, 8—10 Uhr:
Tu -vnon der D-cmtrenab-tei-l. II u. III.

Turngesellschast. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.30 bis 4.80 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung : 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. Zöglinge.

Münner -Turuverein . Bon 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 5-4 Uhr:
Knmben-Turn -en. 8 Uhr : Rirgeu-
scchten. 914 Uhr : Gesang-Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Jnaend -Vereinigung der städt. Fort¬

bildungsschulen. L>e.h«liNtz,A-HeiM>:
Gesang-Abteilumgi 7%— Uhr:
Singen (Aula ).

Stenographen - Verein Gabelsberger.
Fortbildungskursus -49-—10 Uhr.

Christi . Verein jft. Männer . E. B.
8.30 Uhr : Verfammlung ehemal.
>L-chül-er höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Pos-aunen -chor.

Blau -Kreuz-Berein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechung.

Zwanglose Bereinigung für Musik,
Gesang, Literatur usw. 8.30 Uhr:unte rb alt ungsabend.

Stolzescher Stenogr .-V. E.-S . Stolze-
Schrch. 8.30 Ikhr: Uebungsabend.

Sprachen -Berein . Abends 8.46 Uhr:
Französisch für Anfänger.

Rheinländer -Berein . Abends 9 Uhr:
Zusammenkunft.

Kaufm> Verein. 9 Uhr : Bersammil.
Christi. Verein j. Männer , Wartburg.

9 Uhr : Bibelbesprechung.
Mandolinen - u. Guitarre - Vereinig.

„Con amore". 9 Uhr : Probe.
Wiesb. Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
Zither -Klub. 9 Uhr : Zitherprobe
M.-Ges.-Verein Friede . 6 Uhr : Probe.
Quartett -B. Wiesbad . 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Ges. Sangesfrennde . 9 Uhr : Probe.
Scharrscher M.-Cbor. 9 Uhr : Probe.
Privatgesellschaft Lohengrin . 9 Uhr:

Probe.
Stolzescher Stenographen - Verein.

E.-S . 9 Uhr : Uebungs-abend.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Uhr : Versammlung.
Deutschnativnalcr SandlungSgehilf .-

Berband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Bereinsabend.

Theater -B. 1907. 930 Uhr : Sitzung.
Fach-Verein der Friseur - Gehilfen.

Abends 9.30 Uhr : Versammlung.
Damenfriseur - und Berückenmacher-

Gehilfe» - Verein Wiesbaden . 914
Uhr ' Versammlung

Kör»rg !Lchs KchKRspiIls

Mittwoch, den 25. Oktober.
238. Vorstellung. 6. Vorstell, im Ab. A.

Wignou.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung
des Goethe'schcn Romans „Wilhelm
Meisters Lehrjahre " von Michel
Carrö und Jules Barbier . Deutsch
von Ferd . Gumbert . Musik von

Ambroise Thomas.
(Wiesbadener Einrichtung .)

Personen:
Wilhelm Meister . . * * *
Lothario . Herr Schwegler
Philine, Mitglied einer

reiscndenSchauspicler-
trnppe . Frl . Friedfeldt

Laertes, Mitglied einer
reisendenSchauspiclcr-
truppe . . . . . Herr Rebkopf

Mignon . Frau ENgell
Jarno ,Zigeuner,Führer

einer Seiltän -erbande Herr Eckard
Friedrich . . . . Herr Herrmann
Der Fürst von Tiefen¬

bach . Herr Schwab
Baron von Rosenberg Herr Zollin
Seine Gemahlin . . Frl . Schwach
Ein Diener . . . . Herr Spieß
Ein Souffleur . . . Herr EerhartS
Aworrio, ein alter

Diener . Herr Striebcck
Deutsche Bürger . Bauern undBäuerinnen . Kellner u. Kelln-erinnen.
Zigeuner und Zigeunerinnen . Seil¬
tänzer . Schauspieler und Schau¬
spielerinen . Herren und Damen vom

Hofe. Bediente.
Ort der Handlung : Der 1. u . 2. Akt
spielen in Deutschland , der 3. in

JtaWn gegen 1790.
* * * Wilhelm Meister: Herr Dr. Hans

Eopony vom Hofthcater in Mann¬
heim als Gast.

Vorkommende Tänze , arrangiert von
Annetta Balbo.

1. Einzug einer Seiltänzerbandc,
ausgeführt von den , Damen Swlz-
mianm, Reith . Rest I , Schneider II,
Herren Wutsckiel und Carl , sowie

dem Ballett -Personale.
2. Bohemienne , ausgeführt von Frl.
Swlizmann, den Koryphäen Lewendel,
Weikerth, Rönne , Langer , Kappes,
Möröan , Glaefer I , Monidorf, dem
Corps de Ballet , sowie dem gesamten

Personell
Nach dem 1. und 2. Akte 12 Minuten

Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preife.

Donnerstag . 26. Oktober, A-bonn. B:
Die : Meistersinger von Nürnberg.
Einmaliges Gastspiel des Kammer¬
sängers Herrn Feinhals von- der
Münchener Hof-aper als „Hans
Sachs ". „David " : Herr Henke von
der Berliner Hofo-per.

Fvertag , -den 27. Oktober, Abvnn. 0:
Zum -ersten Male :, Davothys Rot»
tun«. Schauspiel in 4 Akten von
A. S -utr -o.

Samstag , den 28. LMobsr . Ab. v:
Die Meder mcrus.

Sonntag , den 39. Oktober, Monn . A:
Dir Stumme von Portici.

Mesidsnx -
Mittwoch, den 25. Oktober.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

DUMMelftAderrLerr.
Gvoste Berliner Posse mit Gesang
und Tan -z in 5 Bildern nach E . Pohl
u. H. WiWens. .„Arvf eignen Füßen ",
von Rudolf Bernaner und Rudolf
Schanzer . Die alte Musi! von
C-onradi . Die neue Musik von Willy
Bre-ttschn-eider und Bogumil Zepler.

Personen:
Erstes Bild (Borspiel) In dulci subito.
Hermann Pfannenschmidt

Heidelberger Student Rudolf Bartak
Adolar Bcseler, gen.

Matsch, Heidelberger
Student . . . . Theo Dachauer

von Schranken, Heidel¬
berger Student . . Theo Münch

Röthelmann, Heidel¬
berger Student . . Ernst Bertram

Liebnttz, Heidelberger
Student . . . . Carl Graetz

Wörner, Heidelberger
Student . . . . Ludwig Kepper

Liese, Kellnerin . . Mosel van Born
Pinkert . Reinhold Hager
Glattbein . . . . Willy Schäfer
Agne; Herbach, Waise Stella Richter
Studenten , Kellner. Ort : Heidelberg.

Zweites Bild : Die verzwickte Erbschaft.
Hermann Pfannen¬

schmidt
Matsch .

Rudolf Bartak
Theo Tachaucr

Liese . . . . . . Rosel van Born
Maroni . . . . . Walter Tautz
Röthclmann . . . Ernst Bertram
Liebnitz . Carl Gractz
Wörner . Ludwig Kepper
Pinkeit . . . . . Reinhold Hager
Glattbein . . . . Willy Schäier
Lobetanz. Justizrat . Nikolaus Bauer

Studenten , Erben.
Ort : Saal auf Pfeffcrmann» Gute.
Drittes Bild : Blühendes Geschäft.

Herrn. Pfannenschmidt,
Restaurateur . . Rudolf Bartak

Matsch.seinCompagnonTheo Tachaucr
Liese, Wirtschafterin. Rosel van Born
Maroni . Waller Tautz
Ede, ein Kellnerjunge Elis. Mödlmger
Agnes . Stella Richter
Glattbein . . . . Willy Schäfer
EinGipssigurenhändler Carl Winter
Eine Waschirau . . Theodora Porst
Ein Bäckcrjunge . . Alice Wcnglorz
Ein Bierkahrcr . .. Ludwig Kepper
Ort : Berlin, Restaurant Pfannenschmidt.

Vierte« Bild:
Das seltsame Konservatorium.

Herm. Pfannenschmidt Rudolf Bartak
Matsch . Theo Tachaucr
Liese . Rosel van Born
Röthelmann . . . Ernst Bertraui
Maroni . Walter Tautz
Kampfmeyer . Rud.Miltner-Schrnau
August, sein Sohn . Arthur Rhode
Ein GerichtsvollzieherTheo Münch
Pinkert . Neinhold Hager
Glattbein . . . . Willy Schäfer

Ort : Berlin.
Fünftes Bild - Beim Volksanwalt.

Adolar Rtatsch, Volks¬
anwalt . . . . Theo Tachaucr

Liese, seine Frau . . lliosel van Born
Herm. Pfannenschmiot Rudolf Bartak
Ptaroni . . . . . Walter Tautz
Agnes . . Stella Richter
Rötheluiann, Schreiber

bet Matsch u. Statist
am Hoftheater . . Ernst Bertram

Lobetanz . Nikolaus Bauer
Pinkert . Reinhold Hager
Glattbein . . . . Willy Schäfer
Otto , Bud'ker . . . Carl Graetz
Frau Otto . . . . Minna Agte

Ort : Matsch'S Bureau.
Vorkommrnde Grsirngseinlagrn r

1. Bild . Introduktion mit Chor.
Auftrittslied Lieschen, gesungen von
Rosel van Born . Auftrittslied
Pfannenschmidt , Matsch, gesungen
von Rudolf Bartak u. Theo Tachaucr.
Ständchen : „Herzliebchen mein
unler 'm Rebendach", gesungen von
Rudolf Bartak u . Chor . Lied: „Wir
scheiden", gesungen v. Rudolf Bartak
und Ensemble.

2. Bild . Auftrittsliöd Pinkert,und
Glattbein , gesungen von Reinhold
Hager und Willy Schäfer . Walzer-
duett : „Berlin hat so was Gewal¬
tiges.", gesungen von Rosel van Born
und Theo Tachauer . Auftrittslied
Dtaroni , gesungen von Walter Tautz.
Finale , ges. von Friedrich Degencr
und Ensemble.

3. Bild . Lied : „Ach des Lebens
größte Schmerzen ", . gesungen von
Rudolf Bartak und Theo Tachauer.
„Das Bummelliod" (Walzer -Duett ),
gesungen von Stella Richter und
Rudolf Bartak . Operettenparodie:
„Kabale und Liebe", gesungen von
Rosel van Born und Theo Dachauer.

4. Bild . Ballade vom Geigerchen,
gesungen von Theo Tachauer und
Rudolf Bartak.
Nach dem 1. und 3. Bilde finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Dvnn>erStag , den 26-. Oktober : Die
Lokalbähn. 1. Klasse.

Fneft-ag. den 27. Oktober : DaL
Fa-mrbienki-md.

SamStag , den 28. Oktober : Der
Spi-ele ihrer Exzellenz.

Uslks -Theatex.
Mittwoch, den 25. Oktober.

Volksschauspielin3Aktenv.M.Federmcmn
Personen:

Michael Schönthaler, Wirt zur schönen
Aussicht . . . . Max Ludwig

Johanna , seine Frau Ottilie Grunert
Franz i beider Fritz Großmann
Karl, Kandidat °

der Theologie!^ odne Ottomar Bloß
Nest, Franz 's Frau . Clotilde Gülten
Tobias Schmelzer, Justiz¬

rat ans München . Fritz Graumann
Luise, seine Tochter . Frieda Selchow
Paul Müller, Bau¬

meister ausMünchen Richard Bauer
Christian, Pfarrer in

Tegernsee. . . . Heinz Berton
Ein Staatsanwalt . Ferdinand Voigt
Der Gerichts-Präsident Adolf Willmann
Dr. Menk . . . . C .Bergschwenger
Flammerl, Brigadier Rudolf Seelbach
Eine Magd . . . . Jlka Martini
Verteidiger, Geschworene, Bauern und

Bäuerinnen aus Tegernsee.
Ort der Handlung : Wirtschaft „Zur

schönen Aussicht" bei Tegernsee.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.30 Uhr.

Donnerstag , den 26. Okt. : Der
Walzerkonig.

Freitag , der: 27. Okt.: Gewonnene
Herzen.

Samstag , den 28. Okt.: Quitt.

TtzsaLerk -GMtrkMsNVsrse.
VolkS-Thearrr Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen) . . . 2.— Mk.
Dutzendbilletts . , . 20.— „

Sperrsitz (Tische) . . . . 1 .50 „
Dutzendbilletts . , . . 15.— „

Saalvlatz 1.— »
DutzenbillettS , , , , 10.— „

Galerie . . . , » . . —.50 „
DutzendbillettS „ . . 5.— „

Malhalla-
OperrtLerr -Theater.

Mittwoch, den 25. Oktober.

Die ksrrfchs ZAsarrVs.
Operette in 3 Akten nach dem Französ¬
ischen von Georg Obonkowski. Musik

von Jean Gilbert.
Personen:

Baron Conrad des
Aubrais . . . . Emil Notbmann

Delpline , seine Frau Helene Gorcll
Jaqueline ) deren Fritzi Werona
Hubert / Kinder PaulWestermcier
Rene Boislurette . . Diertz-Lüdeinann
Pon!arei, Parfüm¬

fabrikant . . . . Erich Marcell
Suzanne , seine Frau Frl . Reinhardt
Cdarcncey, Privatge-

lchrter . Maldcn - Deutsch
Rose, seine Frau . . Mary Meißner
Alexis Oberkellner . Hz. Wendeiihöfcr
Emile, Pikkolo . . Äax Bernhard
Mariette, Kammer-

jungfer
Vivarel .
Godet
Paillason
Irma.
Polizeikommissar. .
Herren und Damen
Ballgäste. Handliina:
beim Baron des Aubrais, 2. Akt

Ballhaus Moulin rouge.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10-/» Uhr.

Else Müller
Harry Zeller
Georg Weinstein
Philipp Mahner
Rosel Barorti
Hans Werner
der Gesellschaft,
l . und 3. Akt

im

Donnerstag , 26. Okt. : Der Rastclbiuder.

Ppeise drv Wlätze im MKUpaUa-
Gpruslten -Tneator.

Pro -sc-euium°Logc 4 M-k-, Freuidenlose
3 Mk., Orch-estersessel 3 Mk., Scit -en-
ba-Ikon 2.50 Mk.. 1. Parkett 2.50 Mk.,
Promenoir 2 Mk., 2. Parkett 1,50 Mk.
Parterre 1 ME. Dutzend u . Fün -f-
zfgerkarten zu ermäßigten Preisen.

lisirliaiis zuWiesbadeu
Slittwooh, den 25. Oktober.

Vorniittafr*i 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien Dupuy in

der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Marach, Grecque von L. Ganne.
2. l’omone, Walzer von Waldteufek
3. Les Masques, Ouvertüre v. Pedrotti.
4. Narcissua, Caprice von B. Kevin.
5. „Samson und Dalila“, Phantasie von

Saint-Saöns.
6. „Die Walküre“, Siegmund’s Liebes¬

lied von Eieli. Wagner.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Leiturug: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouveitüvo zur Oper „Joseph und

seine Brüder“ von N. M4hul.
2. Marsch und Chor der Priester aus

der Oper „Die Zauberfiöto“ von
W. A.  Mozart.

8. Tarantelle „Venezia e Napoli“ von
Frz. Liszt.

4. Neu-Wien, Walzer von Joh. Strauss.
5. Ouvertüre zur Oper „Der Cid“ von

P. Cornelius.
6. Säterjontens Söndag , Melodie von

Oie BulL

7. Einleitung zulii 3. Akt, Tanz del
Lehrbuben, Aufzug der Meistersingei
und Gross an Hans Sachs aus del
Oper „Die Meistersinger von Nürn*-„
bsrg“ von Rieh. Wagner.

Abends 8 Uhr:
1. Ouveitü-e zur Oper „Die König!*

für einen Tag“ von A. Adam.
2. Schwedische Tänze von M. Bruck.
3. Intermezzo, E-dur von Joh . Brahrni
4. Phantasie über Robert Schumann

Wanderlied von A. Schreiner.
5. Ouvertüre zur Oper „Der fliegend

Holländer “ von Pich. Wagner.
6. Andante cantabile für Streich¬

orchester von P.  Tschaikowsky.
7. Phantasie aus der Oper „Faust “ von

Cb. Gounod.
8. Lock-Polka von Jos . Strangs.

Neroberg \
Heute Mittwoch,

nachmittags 4 Uhs:

ausgeführt von d«r
Rgts .-Mnstk ves Füs.-Rgts. No. 8ll

unter Leitung ihres
Obcrniusiknieisters « ottseliaHt'

Eintritt 30 Pf . F367

Friedrichshof,
Friedrichstrakre 43.

Täglich Konzert
der

Ohsrhatzrischeu

IßerlÄArr-Käs'klle.
Eintritt frei»

Ml « Ml DK.
Jeden Kon,«tag abendr 133t

Dstzheimer Straße 18.
Täglich abends 8 Uhr:

KOnzer -L^ -.
des bel. Bierländer Ensembles.

Sonnt . 7212—'H2: Matinee.
Ab 5 Uhr Kontert . 820 )31

i@ftett*
Theater.

d Wlllielinstrasie 8

Hur 3 Tage
iittwoch,Donnerstag

und Freitag:

HoeMntassatiie
Jtenheit!

Amerikanischer liiesenfilsi

Jnffalo
KuBstsdilltzeii.Parfflrcepeiter

Leben der Cowboys.
Einfangen wilder Pferde
etc. nebst weiterem erst¬
klassigem Programm.
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Wiksbsdkw Tsgblck.
• « « rrr - i- ^ Wöchentlich 12 Allsgabeil. _ U ^ , Gegründet 1852. «ÄSri

bis 8 Uhr abends.
Wöchentlich 12 Ansgaren.

Bezuas -PrkiS für beide Ausgaben : 7» Pfg . monatlich, M , L— vierteljährlich durch den Verlag
Langaaffr 21, ohne Bringerlohn , M, ».— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstaltcn, ausschliehlich
Bestellgeld, — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBiS-
marckring 39, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 93 Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger,

Anzeigeu -Aunahme : Für die Abend-AuSgabe bis 13 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 9 Uhr nachmittags.

Tagblatt -Haus " Nr . 6850 - Iß.
Von 8 Uhr morgens bis « Uhr abends»

außer Sonntags.

Anzeigen .Preis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und ..Kleiner Anzeiger" I
in einheitlicher Satzform: 20 Pfg. in davon abweichender Satzausfuhruna, sowie für alle übrigen lok̂ en *
Anzeigen: 30 Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige 8
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwis chenräumen entsprechenderRabatt.
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Kbeird-Kusgabs.
1 . Mutt.

M. ft. K. T.
4. September : „Den Umständen nach kann mit

einem glatteren Fortgang der Unterhandlungen ge¬
rechnet werden als vor der Pause ."

i 6. September : „Es ist aber bisher so viel Vorarbeit
. geleistet, daß bei beiderseitigem guten Willen auf ein

( baldiges Ergebnis der Verhandlungen gehofft werden
' darf."

15. September : „Jedenfalls hat die deutsch-französi¬
sche Verständigungsarbeit einen guten Schritt vor¬
wärts getan ." . . .

22. September : „Erkundigungen , . . . die wrr in
Berlin und Paris eingezogen haben, gestatten uns zu
versichern, daß auch in der Kompensationsfrage bald
Übereinstimmung herrschen wird ."

Wir haben in vorstehendem die offiziösen, und zwar
nur die durch die „Nordd. Allg. Ztg ." bezw. durch das
„Wolffsche Telegraphenbureau " veröffentlichten, also
hochoffiziösen Kundgebungen wiedergegeben, die den:
endlich am 11. Oktober erfolgten Abschluß des ersteii,
auf Marokko bezüglichen Teiles der deutsch-französi¬
schen Verhandlungen vorangegangen waren, um darzu¬
tun , daß sich unsere Offiziösen in dem Falle als schlechte
Propheten erwiesen Huben. Diese mangelnde Prophe¬
tengabe ist nicht nur in bezug auf den Termin , son¬
dern auch auf den Inhalt der Einigung , die ja jetzt aber¬
mals für die nächste Woche in Aussicht gestellt wird,
hervorgetreten , und zwar ist es bei diesen Ankündigun-

'<gen einem wohllöblichen deutschen Publikum ergangen
wie jenein Mopse, dem sein Herr den Schwanz stück¬
weise abschnitt, um es ihm weniger fühlbar zu machen.
Ursprünglich ist bekanntlich nur von Verhandlungen
über Marokko die Rede gewesen, und als in jenem ersten
Stadium der „großen Konversation " von einem häufig
offiziös inspirierten Blatt die Behauptung aufgestellt
worden war , daß von deutschen Gebietserwerbungen in
Marokko nicht die Rede sei, da wurde, als diese Fest¬
stellung starken Unwillen in der öffentlichen Meinung
Deutschlands erregte, jenes Dementi alsbald demen¬
tiert . Erst nach und nach verlautbarte dann nicht nur
Wort für Wort , sondern Silbe für Silbe , daß die Ent¬
sendung des deutschen Kanonenbootes nach Agadir
eine rein symbolische Handlung sei und daß wir uns
ünsere Kompensationen am Kongo holen wollten, in
ftnem Kongolande, das nach den amtlichen französischen
Berichten erstens wirtschaftlich wenig aussichtsreich,,
zweitens durch das System der Konzessionierungen zu

einem privaten Ausbeutungsobjekt degradiert worden
sei und drittens schwer unter der epidemischen Schlaf¬
krankheit leide.

Aber wer A sagt, muß auch B sagen, und auf das
M folgte dasK, auf Marokko Kongo, nur daß wir in
diesem Falle rückwärts gingen und am Ende nicht nur
im Alphabet . Nachdem dann die öffentliche Meinung
Deutschlands allgemach an den Gedanken der Kongo¬
kompensationen gewöhnt worden war , die von der
französischen Presse als um so wertvoller erachtet wur¬
den, je stärker die Aussichten ihrer Abtretung an
Deutschland wurden , folgte ebenfalls wieder ganz leise
und schüchtern auf das eine K das zweite, auf Kongo
Kamerun . Freilich die Meldung , daß zur Kompensie-
rung der Kompensationen der sogenannte Enten-
schnabel an Frankreich abgetreten werden solle, wurde
alsbald mit jener offiziösen Entschiedenheit, die so tief
im Kurse gesunken ist, dementiert . Wer denkt heute
noch an jenes Dementi , wo man in allen offiziösen und
nicht . offiziösen Erläuterungen zum Marokko-K'ongo-
Handel mit der Abtretung des Entenschnabels oder
wenigstens eines Teiles davon an Frankreich als mit
einer selbstverständlichen oder wenigstens unabwend¬
baren Tatsache rechnet.

Allein die Leidensgeschichte dieser Kompensationen
scheint damit noch nicht erfüllt zu sein, und ihre Fort¬
setzung beginnt wieder mit einem Dementi , welches an¬
scheinend keines ist. Ebenfalls in einem früheren
^Stadium der Verhandlungen war von französischer
Seite behauptet worden, daß Frankreich zur Kompen¬
sation dafür , daß es Marokko einsteckt, auch noch ein
Stück Togo von Deutschland haben müsse. Diese Mel¬
dung wurde selbstverständlich sofort entschieden demen¬
tiert . Aber allem Anschein nach soll jetzt doch noch auf
das M K K als vierter Buchstabe dieses politischen
Alphabetes das T folgen, denn der zumeist von . der
französischen Regierung inspirierte . „Temps " berichtet
heute, es stehe nunmehr fest, daß ein Stück des Togo¬
landes als Ausgleich an Frankreich fallen solle.

Wir haben uns im Verlauf des Marokko-Kongo-
Handels an so vieles, was wir im Anfang für unmög¬
lich hielten , gewöhnen müssen, daß wir nachgerade auf
dem Standpunkt des nil admirari angelangt sind.
Aber war schon unser Weg von Tanger nach Algeciras,
von Algeciras nach Agadir und von Agadir zum Kongo
nicht dazu angetan , unser Prestige zu erhöhen, so wird
dies noch erheblich weniger der Fall sein, wenn wir
jetzt, um die Empfindlichkeit der Franzosen zu schonen,
oder gar in der eitlen Hoffnung , die „große Nation"
dadurch versöhnen zu können, Kompensationen gegen
Kompensationen stellen und zu dem endgültigen Ver¬
zicht auf Marokko gegen die immerhin recht anfecht¬
bare Kongoabfindung nicht nur ein Stück Kamerun,

sondern noch ein Stück Togo als Mitgift geben. Dieser
M . K. K. T .-Handel müßte doch als ein recht schlechtes
Geschäft erscheinen, und wir fürchten, daß, wenn wrr
uns wirklich auf diese vier Buchstaben setzen. sollten,
dieses Plätzchen an der Sonne sich als recht wenig wohn¬
lich oder gar komfortabel erweisen würde. Dr . P.

Politische Übersicht.
GSrrjUse der innere» Kolonisation

auf Handwerk«nd Kleinstadt.
Wie uns mitgeteilt wird, haben die letzten Erhebum

gen über die Wirkungen der inneren Kolonisation eine
neue, höchst bedeutsame Tatsache ergeben, daß die innere
Kolonisation nicht nur für Land- und Grundbesitz,
sondern in fast ebenso großem Maße für die Lebens¬
interessen der beteiligten Städte , ihrer selbständigen
Handwerker, ihrer Bevölkerungszahl und ihres Wohl¬
stands größte Bedeutung hat . In erster Reihe ist eS
auffällig , welche Wirkung von den Ansiedlungen auf
den Bevölkerungszuwachs in den kleinen benachbarten
Städten ausgeht . Es ist schon oft auf die bedauerliche
Tatsache hingewiesen worden, daß die Bevölkerungs¬
ziffer der kleinen Städte zugunsten der mittleren und
großen Städte ständig zurückgeht oder nur eine sehr
geringe Zunahme aufweist. Demgegenüber ist aber bei
allen denjenigen Kleinstädten, in deren Nähe Ansied,
lungen stattfanden , ein ganz beträchtlicher Bevölke¬
rungszuwachs festgestellt worden. Es seien nur zwer
Städte in der Provinz Posen genannt , nämlich Gnesen
und Rawitsch. Die Umgebung Gnesens ist reich an
Ansiedlungen, und hier ist die Bevölkerung in 20
Jahren von 15 750 Einwohnern auf 23 750 gestiegen.
Es hat hier also eine Zunahme um 51 Prozent statt¬
gefunden. In Rawitsch dagegen, wo Ansiedlungen nicht
vorhanden sind, ist die Bevölkerung im gleichen Zeit¬
raum ' von 13 000 auf 11 400 gefunken. Es fand also
eine Abnahme um 12 Prozent . statt . Dieselbe Er¬
scheinung tritt auch bei ganz kleinen Städten zutage.
Die kleine Stadt Jännowitz stieg im selben Zeitraum
von 1216 auf 1896 Einwohner (55,6 Prozent Zu¬
nahme) : dagegen nahm die Einwohnerzahl in der Nicht-
ansiedlungsstadt Zerkow um 16,26 Prozent ab, näm-
-lich sie sank von 1925 auf 1625 Einwohner . Als durch¬
schnittliche Ziffern ist festgestellt worden, daß die Nicht-
ansindlungSstädte eine Zunahme von 8,5 Prozent auf¬
weisen, während die Städte , in deren Umgebung An¬
siedlungen sind, eine durchschnittliche Bevölkerungs-
zunahme von rund 48 Prozent erfuhren , also 40 Pro¬
zent mehr als die anderen Städte . Ähnlich erfreulich
ist die Zunahme der selbständigen Handwerker in An-
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Londoner Leben.
8wei London. — Seebäder tut Winter. — Der König.
..Kleine Saison". — Drury L-rne-Dramen. — Deutsche und

englische Oper.
XX 16. Oktober.

Es gibt zwei London,  die wesentlich voneinander
verschiedensind. Das eine ist das London während
der 'Saison,  im Mal , Juni und der ersten Hälfte des
Monats Juli , wo die klimatischen Verhältnisse ganz leidlich,
die Upper Ten — und alle, die 'dazu 'gehören möchten —
in der Stadt sind, wo das großstädtische Leben im höchsten
Glanz sich entfallet. Was für imposante Bilder rollt da
der Hyde Park vor uns auf ! Und vollends erst solche
Stätten , wie Hurlingham und Ranelagh , vornehme Klubs
Mit stattlichen Parkanlagen , „wo man mit Vieren Vorfahrt
— wenn auch der gute alte Bicrersport in unseren Tagen
der Kraftfahrzeuge eine wesentliche Einbuße erlitten und
»Manche auch anders kommen" —, wo Polo gespielt und
vor allem die erbaulichsten Toiletten zur Schau getragen
Merden. Während der Saison erfährt naturgemäß dann
auch das Gefellschaftsleben seine höchste Entwicklung, wo
die Nacht zum Tage gemacht wird und der Tag erst um
Mittag seinen Anfang nimmt. Da fehlt es denn auch nicht
an Genüssen mehr intellektueller Art, wie da sind Kunstaus¬
stellungen'und auch eine Oper  mit den erlesensten S -anges-
krästeu der ganzen Welt. Doch die Hauptanziehungskraft
liegt ' für viele gleichwohl diesseits des Vorhangs , wo die
vornehme Welt sich ein Stelldichein gibt und der Preis
Ar einen einfachen Sperrsitz für gewöhnlich schon eine
Guinee (21 M. 50 Pf .) und bei besonderen Anlässen auch
wesentlich mehr beträgt. Auch auf einem solchen Platze
wird ein Herr schon in einem Diner-Jackett — oder wie
Man auf deutsch noch immer sagt : Smoking ! — nicht zu-
gblassen. Es muß Frack sein. Und nun erst diese Toiletten-
Pracht der Damen . Aber der Platz ist für sie ja stets die
öauvtsreuta — in England-

Doch dieses London existiert ja zurzeit überhaupt nicht.
Wir leben jetzt in dem anderen London , das blei¬
schwer , nüchtern , leer , leb - und lieblos uns
entg egenstarrt.  Und wo find die „oberen zehn"tan-
send Familien im Herbst? Der Zug nach dem Süden setzt
mit voller Kraft erst um Weihnachten ein. Sie halten sich
zurzeit vornehmlich auf ihren Landsitzen auf, wo die aus¬
gedehnteste Gastlicksseit herrscht und die Jagd , zumal die
Fuchsjagd, die besondere Anziehungskraft bietet.

Auch in manchen englischen Seebädern  beginnt
jetzt erst die eigentliche Saison. Ja , der Engländer ist nicht
so empfiridlich gegen Kälte und unwirtliches Wetter wie
manche anderen Menschen. Zumal Brighton, das „Lon¬
don am Meere ", steht gerade im Oktober und Novem¬
ber auf seiner Höhe. Nur 80 Kilometer von der Haupt¬
stadt entfernt, Ist es im Sommer ein beliebtes Ziel für
Tagesansflügler , die den unteren Schichten der Bevölke¬
rung angehören, in besonderen Zügen für 4 M. nach
Brighton und zurück befördert werden und massenweise
auf der Promenade einherziehen oder am Gestade sich
lagern. Aus diesem Grunde wird es in der heißen Jah¬
reszeit von den „besseren Klassen" gemieden. Sie stellen
sich dort ein, „wenn sich der Schwarm verlaufen hat".

Indessen, wir können ja nicht alle vornehm sein und
vornehm tun. Auch nach Abzug der tonangebenden„oberen
zehn"taufend Familien gibt es unter feett übrigen sieben
Millionen Einwohnern Londons doch auch wohl ganz acht¬
bare Elemente, die auch wohl so etwas wie einen Beruf
haben und schon dadurch jetzt an die Hauptstadt gefesselt
werden. Selbst der König  ist im Augenblick in London
und macht jeden Morgen einen Ritt in Rotten Row, wenn
wir auch sonst nicht viel von seiner Anwesenheit gewahr
werden. Er rüstet sich zurzeit zu seiner Fahrt nach Indien,
wo er, immer noch picht genug gekrönt, im Dezember als
Kaiser von Indien sich noch eine besondere Krone wird aufs
Haupt setzen lassen. Die zurückbleibenden Millionen seiner
Untertanen suchen sich nun auch wohl das Leben so ange¬
nehm Wie möglich zu gestalten. Ja , man hat in den letzten
Jahren sogar immer viel von einer „kleinen Saiso  n"
geredet, die immer im Oktober vom Stapel gelassen werden
soll. Es ist nur nicht recht etwas  davon zu bemerken.

Natürlich sind die Theater nun Wohl wieder alle eröffnet.
Regelmäßig tritt um diese Jahreszeit auch das Drury-
Lane-Thoater mit einem gewaltigen Ausstattungsstück her¬
vor, aber das ist auch dieses Jahr wieder ganz nach der
alten Schablone angefertigt . Die richtigen Drury-
Lane - Dramen  strotzen allemal von so etwas wie
Kollisionen und Explosionen, von Feuersnöten und Schiffs-
bruchsschrecken— dieses Jahr kommt ein Erdbeben hinzu
—/ die allerdings Figuranten und Kulissenschieberauf die
Höhe ihrer Kunst bringen und tarnt auch Wohl durch ein
dünnes Fädchen dramatischer Handlung mehr oder weniger
miteinander in Verbindung gebracht werden. Aber darauf
kommt es weniger an . Die Handlung ist gewöhnlich nur
eine wilde Jagd ans ein Dokument, ein Testament oder
einen Trauschein, wobei der Held dann auch erstaunliche
Heldentaten verrichtet und die schwergeprüfte, aber nicht
nur immer tugendhaft bleibende, sondern auch immer¬
während mit tugendfamen Gemeinplätzen um sich wer¬
fende Heldin am Ende glücklich heimführt. Das ist so ein
richtiges Drury-Lane-Drama, das Lieblingsfutter für das
britische Publikum —, na , für viele wenigstens . Und
donnernder Beifall lohnt allemal das Heldenpaar — gleich¬
viel , wie sie spielen —, während der tückische Bösewicht
ebenso regelmäßig nach Gebühr aus gepfiffen wird . Ja , die
Moral geht dem edlen Briten doch nun einmal über alles!
— Freilich es gibt auch andere Bühnen — ungefähr ein
halbes Hundert —, auch solche, wo das „legitime Drama"
gepflegt wird. Doch bemerkenswerte Neuheiten haben sie
in diesem Herbst noch nicht zutage befördert.

Aber wahrend es eine Oper sonst nur zur Zeit der
großen Saison gibt und die größte und reichste Stadt der
Welt für den Rost des Jahres opernlos ausgeht , will sich
jetzt auch wieder ein Opernunternchmen — ja sogar zwei
— ins Feld wagen , ein. englisches und ein deutsches. Die
deutsche Oper  wurde während der letzten Saison ganz
ausgeschaltet, nicht aus irgend welchen unfreundlichen Er¬
wägungen Deutschland gegenüber — wie es wohl aufge¬
faßt worden — sondern weil die deutsche Oper für die
Saison doch „nichr recht patzt"! — „Der fürchterlichedeut¬
sche Ernst" tritt ja auch in der deutschen Oper zutage.
Eigentlich verstcht man tarunter hier nur Wagnersche
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siedlungsstädten . In den kleineren Städten haben die
Handwerker meist eine Abnahme erfahren oder nur
eine sehr geringe Zunahme , die in keinem Verhältnis
zum Wachstum der Bevölkerung steht. In den Ansied¬
lungsstädten ist aber eine Zunahme an selbständigen
Handwerkern um 30 Prozent festgestellt worden, da die
bäuerliche Bevölkerung Handarbeit bevorzugt. Da¬
durch erhalten die kleinen Städte durch die Wirksam¬
keit der inneren Kolonisation eine neue Lebensmöglich¬
keit. Ein Beweis dafür , daß alle Einwirkungen der
Bevölkerung in den Sparkassen der Ansiedlungsstädte
um nicht weniger als 235 Prozent gewachsen sind.

Rsn dsr rrrfMche» Gekeimpslisei.
g. Petersburg,  21 . Oktober.

Tie Ermordung Stolypins durch ein Mitglied der
Geheimpolizei gab bekanntlich Anlaß , die Zustände
dieser Behörde, wenigstens in Kiew, zu untersuchen,
und dabei stellte sichu. a. die Tatsache heraus , daß dort
über 4M Personen auf Befehl der politischen Polizei
gefangen gehalten wurden , gegen die nichts vorlag,
und die denn auch auf freien Fuß gesetzt wurden . Ter
neue Ministerpräsident wollte sich nun überzeugen —
neue Besen kehren ja gut —, wie diese Dinge in an¬
deren Städten lägen , und befahl, daß in ähnlicher
Weise in den Petersburger Gefängnissen nachgeforscht
werden sollte. Es ergab sich, daß die Zahl der Ver¬
hafteten , die natürlich nie einem Richter vorgeführt
wurden , dort noch erheblich größer war — genaue
Ziffern sind nicht angegeben — als in Kiew! Der
Revisor, Senator Trussewitsch, ist nun in Begleitung
seines Gehilfen , .Möller , des Präsidenten des Peters¬
burger Bezirksgerichts, nach Jalta gefahren, um am
Hoflager des Zaren die Personen zu vernehmen, die
dort den Verkehr mit der allgemeinen Geheimpolizei
unter sich haben. Dabei soll gleich festgestellt werden,
wo die Millionen geblieben sind, die anläßlich der Rei¬
sen Nikolaus II . stets für seinen Schutz gezahlt wur¬
den. Im weiteren will man die merkwürdige Affäre
ans Tageslicht ziehen, wobei der Chef der Petersburger
Geheimpolizei, Oberleutnant Kremenezki, als Ver¬
fertiger von Bomben entlarvt worden ist. Dieser hatte
seine Mhuld eingestanden und um Verzeihung gebeten.
Er wurde nun zwar von Petersburg weg als Komman¬
deur einer Gendarmerieabteilung nach Sibirien ver¬
setzt, aber kurz darauf zum Obersten _ „befördert ", in
welcher Stellung er sich heute noch befindet. Untersucht
wird also jedenfalls , und zwar von durchaus einwand¬
freier Seite , es dürfte Wohl auch noch mehr , als hier
schon angegeben, herausgefunden werden. Was aber
Mit den Untersuchungsprotokollen geschieht und ob die
Schuldigen jemals zur Verantwortung gezogen wer¬
den, ist eine Frage , die schon jetzt ganz bestimmt ver¬
neint werden kann.

Deutscher Reichstag.
Es bleibt alles beim altem

A Berlin, 24. Oktober.
Tie heutige Sitzung begann mit einer großen Rede

des nationalliberalen Abgeordneten Fuhrmann . Er
hält eine echt nationalliberale Ja -Aber-Rede. Am
Reichskanzler hat er lediglich die Wärme des Tones
vermißt gegenüber dem herrschenden Notstand . Das
ist recht wenig. Doch spricht er sich schließlich für die
Aufhebung der Mais - und Gerstenzölle aus und ver¬
langt eine umfassende innere Kolonisation , wobei er
einige Seitenhiebe auf die Stockung dieser Kolonisa-
tion unter dem jetzigen Polenkurs austeilt . Die jetzige
Wirtschaftspolitik billigt er im allgemeinen. Nur
möchte er nicht, daß sie zur Wahlparole unter dem Herr-

Opern, und sie sind nicht nur ernst, sondern auch lang, und
dazu zuweilen auch so laut , „daß man sein eigenes Wort
nicht verstehen kann". Nein, Wagner hat schlechte„Beglei¬
tungsmusik" für ein schwätzendes Publikum geschrieben—
das muffen wir zugeben—, und so hat man ganz wohl ge¬
tan, seine Opern einem allerdings weniger vornehmen,
aber vielleicht etwas kunstverständigeren Publikum aus¬
zusparen.

Gar trübselig sieht es mit der englis che« Oper
aus,  oder richtiger, der Oper auf englisch. Denn es ist,
mit geringfügigen Ausnahmen, nichts englisch daran als
die Sprache, in die fremdländische Opern übersetzt worden,
und vielleicht auch die Mehrzahl der Künstler, die darin
auftroten. Aber auch so ist es mit den Leistungen der
„National-Oper" schlecht bestellt. Freilich fehlt es hier
ja auch an jedweder Unterstützung für Opernzwecke; und
ohne eine solche hätte es die Oper auch in manchen anderen
Lande wohl nicht so weit gebracht. Alle Bühnenunterneh-
men sind in England lediglich kommerzielle Spekulationen.
Aber während die Oper zur Zeit der Saison mit ihrer in¬
ternationalen Besetzung hohe Dividenden zahlt, haben die
Unternehmer, die eine englische Oper begründen möchten,
stets recht schlechte Geschäfte gemacht. Das Publikum blieb
eben aus . Es traut einer englischen Oper nicht recht und
weiß selbst am besten warum.

Da ist nun abermals ein neuer Mann an das Wagnis
herangetreten, der bekannte New Yorker Impresario H a m-
m erst ein.  Er hat auch gleich erst ein neues schönes
Opernhaus erbaut, das nächsten Monat eingeweiht wer¬
den soll. Herr Hammerflein hat jedenfalls Mut. Ob er viel
von Musik versteht —, das wird sich zeigen. Aber das ist
ja auch nicht das wesentlichste Erfordernis in England!
Er versteht sich immerhin auf R ekl a m e. Was haben wir
nicht schon alles von seinem Unternehmen zu hören be¬
kommen. Erklärte er gestern, daß die Engländer im
Grunde genommen die musikalischste Nation der Welt seien,
so weiht er uns heute in solche Einzelheiten ein, daß seine
Logenschließer Studenten des Londoner Konservatoriums
sein würden, die so au? billige Weise einen Einblick in die
praktische Ausübung ihrer Kunst erhalten sollen. Und so
weiß er fast täglich die Aufmerksamkeit aus sein Unter¬
nehmen zu lenken. Alles das übt gewiß eine Anziehungs¬
kraft aus zumal in England. Ob es aber auf die Dauer

Wissdaderrer Tagblatt.
schenden Notstand gemacht werden möchte. Dy. Höffel
von der Reichspartei leerte das Haus mit seiner ver¬
wässerten Auflage agrarischer Leitartikel bedenklich.
Dann nahm der preußische Landwirtschaftsminister,
Herr v. Schorlemer , das Wort . Der Reichskanzler
machte heute lediglich den Zuhörer . Herr v. Schor-
lemer wiederholte und ergänzte die Ausführungen des
Reichskanzlers, nur daß er sich vielleicht noch etwas
schärfer gegen die Linke wandte als sener, Der Handel
bekam mancherlei Vorwürfe zu hören, er hätte vielfach
das Geschrei über die allgemeine Teuerung benutzt, um
die Preise noch mehr als nötig in die Höhe zu treiben.
Auch die Metzgermeister nahm er ziemlich hoch. . So
versucht die Regierung für die Sünden der agrarischen
Wirtschaftspolitik ganz andere Kreise verantwortlich
zu machen. Bei den Wahlen wird ihr das kaum gut
bekommen.

Die folgenden Bauernbündler , der Württemberger
Vogt und der Bayer Hilbert , interessierten das Haus
nur wenig. Dann aber nahm der Zentrumsabgeordnete
Dr . Heim das Wort , der allerdings von seiner Frak¬
tion eine stark abweichende Stellung einnimmt . Das
Haus hörte ihm mit großer Aufmerksamkeit zu. Ein
Teil seiner Parteigenossen stand um ihn herum wie
eine- Mauer . Er zeigte hervorragende Sachkunde und
hatte viel statistisches Material bei sich. Allerdings
war seine Rede vielfach auch im Stile des Ja -Aber ge¬
halten . Bemerkenswert war , daß er eine bessere Vieh-
und Fleischstatistik verlangte , überhaupt eine größere
Aufmerksamkeit auf dem Lebensmittelmarkt . Seine
Vorschläge, mit denen er der Not in gewissem Sinne
abhelfen will, sind aus der Presse schon bekannt : Zu¬
lassung des argentinischen Fleisches und zeitweilige
Aufhebung der Futtermittelzölle . Bei seiner Rede
ging es im ganzen etwas durcheinander. Aber es wirkte
wohltuend , daß er gerade als Bauernführer sich viel¬
fach gegen die heutige Wirtschaftspolitik , die den
Großgrundbesitz begünstigt, aussprach. Aber Erfolg
wird auch er nicht haben.

Sttrrmqsbericht.
(Fortsetzung des Drahtberichtes in der Morgen-Ausgabe.)'

# Berlin, 24. Oktober,
Zu der Interpellation , betreffend

Lebensmittel- und Futtermittelteuerung,
führt Mg . Dr. Höfsel weiter aus : Die Meinbauern wissen
ganz genau, daß -die Durchführung der sozialdemokratischen
Forderungen ihre Existenzlosigkeitbedeuten würde. Sie
würden damit den Ast absägen, auf dem sie sitzen. (Bei¬
fall rechts.)

Preußischer Landwirtschaftsmini sier Frhr . v. Schor-
lemer-Lieser: Herr Scheidemann hat, wie der größte Teil
seiner Parteiprefse, nicht nur von einer bedauerlichen
Teuerung, sondern von Hungersnot gesprochen. Eine solche
besteht aber nicht. Gegenüber dieser Entstellung der tat¬
sächlichen Verhältnisse hält es schwer, den richtigen Ton
zu finden uNd die Ruhe zu bewahren. Die Öffentlichkeit
muß aber immer wieder darauf hingöwiesen werden, wie
die Dinge eigentlich liegen und üb derartige Übertreibun¬
gen begründet sind. Es ist zwar nicht zu leugnen, daß in
diesem Jahre eine Dürre eingetreten ist wie seit langem
nicht, aber sie hat so spät eingesetzt, daß zwar ein großer
Futtermangel >zu konstatieren ist, aber eine eigentliche Miß¬
ernte ist nur bei Zuckerrüben zu verzeichnen, und auch nicht
einmal in allen Gegenden. Bei den Kartoffeln  ist der
Ertrag schließlich sogar besser geworden, als man erwartet
IjißttC.
Der Handel hat sich den Teuerungsschrei zunutze gemacht.
Dazu hat namentlich die liberale Presse beigetragen. (Leb¬
haftes 'Sehr richtig! rechts; große Unruhe links.) Zuzu¬
geben ist, daß durch die Dürre ein Mangel an Gemüse be¬
steht. Dieser Zustand besteht aber in fast ganz Europa.

ein ausreichendes Publikum anziehen wird ? — Es ist kaum
zu erwarten. Eine Oper wird auch in England gewiß nur
eine gedeihliche Entwicklung finden, wenn — wie es in
anderen Ländern der Fall ist — der Hof, der Staat , die
Stadt oder wäre es auch nur eine kräftige Vereinigung
opferwilliger Gönner der Kunst, sich der Sache annehmen.

Wer aber London einen Besuch abstatten möchte, der
sollte sich's wohl überlegen, ob er das London während der
Saison zu sehen bekommt oder d̂as , was — trotz Drury
Lane und Hammerstein — immer nur „das andere
London" ist. Wilh . F . Brand.

Aus Kunst und Leben.
* Joseph Israels und die moderne Malerei in Holland.

Gestern abend hatte sich zum ersten Vortrag, den die „Wies¬
badener Gesellschaft für bildends Kunst" in dieser Saison
veranstaltete, wieder ein zahlreiches Publikum in der Aula
der höheren Töchterschule eingefunden. Sowohl das
Thema wie auch- der Redner interessierte«. Professor Dr.
Max Schmidt (Aachen ) hatte sich anläßlich der Aus¬
stellung der Entwürfe für das Bismarck-Nationaldenkmal
in diesem Sommer schon als glänzender Redner gezeigt
und fesselte auch gestern abend wieder durch seine feine
Redekunst, die so eindringlich ist und in ihrer ganzen aus¬
geklügelten Art doch so natürlich wirkt. Das Leben Israels
mit seinen vielen Leiden und Entbehrungen, mit seinen
Freuden und Triumphen zog an u.ns vorüber, über
Israels , der bekanntlich am 12. August d. I . starb, ist in
letzter Zeit so viel geschrieben worden, seine Bilder werden
jetzt überall vervielfältigt, daß es sich wohl erübrigt, näher
auf den Vortrag des Redners einzugehen. An Hand zahl¬
reicher guter Lichtbilder gewann das Wort doppelte Plastik,
und was besonders angenehme berührte, war die herzge¬
winnende Art . mit welcher Professor Schmidt von dem
Verstorbenen sprach. Er hat ihn persönlich gekannt, und so
aewann der Vortrag eine sehr persönliche Note, frei von
aller akademischer Gelehrsamkeit. Aber der Redner lobte
den Meister nicht in blinder Verehrung. Mit liebevollen,
ein wenig spöttisch-humoristischen Worten geißelte er seine
Jugendwerke, begründete den ausgesprochenen Tadel auf
das anschaulichste, bis er seine reifsten Wetke zeigte, die er
mit wärmer Begeisterung und großer Beredsamkeit dem
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Dem äbzuhelfen vermag niemand. Die rechtzeitigen Nieder-
schläge hüben die Winterbestellungnötig gemacht, die Sam
ist gut ausgegangen .uNd ein dauernder Nachteil de-
Sommerdürre ist nicht zu befürchten. Trotzdem haben die
preußische Staatsregierung und mit und nach ihr fast all°
Bundesregierungen sich entschlossen, den Mangel an Futter¬
mitteln durch erhebliche Frachtermäßigungen abznheffen.
Das bedeutet einen Einnahmeausfall für Preußen von
10 bis 15 Millionen Mark.
Dieser Notstandstarif ist leider nur dem Handel zugute

gekommen. .
Weitere Erleichterungen sind also nicht möglich. Der Aus¬
hebung oder Beseitigung der Zölle stehen grundsätzliche Be¬
denken entgegen, wie der Reichskanzler hervorgehobcn hm-
Bis auf Mais uNd Futtergerste gehen Futtermittel zollfrei
ein. über die Beseitigung der Einfuhrscheine  rede»
viele Leute, die keine Ahnung davon haben. (Sehr wichtig
rechts.) Das Einsuhrscheinsystem ist nach langen E
schwierigen Verhandlungen zustande gekommen, und zwm
verdankt es seinen Ursprung der Anregung von frei¬
sinniger Seite und der besonderen Unterstützung des Hern»
Rickert. (Hört! Hört! rechts.) Die Vermehrung der
R og g enaussuhr  in diesem Jahre war begünstig
durch die frühe Ernte und weil manche glaubten, daß fl"
dem System gerüttelt werden könne und deshalb

ihr Schäfchen noch ins Trockene bringen wollten.
Der Roggeuaussuhr steht eine siebenfach höhere Einfuhr
von Weizen gegenüber; deshalb kann von einer Entblößung
des deutschen Vaterlandes von Getreide keine Rede sein-
Da sich auch der Wöhlstand des mittleren und Arbeiter-'
staNdes gebessert und die Geschmacksrichtung geändert hat,
so daß für die Vo-lksnahrung viel mehr Weizen und weniger
Roggeri verbraucht wird als früher, so würden wir nti
einer Einschränkung der Roggenaussuhr und >der Weizen-
ciNfuhr dem kleinen Mann keinen Gefallen tun. -Wenn wn
somit in diesem Augenblick aus dem Gebiete des EiNfuhr-
scheiusystems etwas ändern würden, so würden wir dem
Osten schaden, ohne dem Westen zu nützen. Die Geltungs¬
dauer der Einsuhrscheine von sechs aus drei Monate herab¬
zusetzen, ist zu erwägen. Ich habe nichts dagegen. Wa»

die Flcischversorgung
anlangt, so hat der Fleischbsdars stündlich zugenommet.
Trotzdem ist es der deutschen Landwirtschaft gelungen,
auch in diesem Jahrs bei geringem Verdienst uNd unter
schwierigen Verhältnissen diesen Fleischbödarf zu decke«
Ich bin an die Kommunen herangetreten mit dem Hm-
weis, ob es nicht möglich sei, eventuell den direkten Ver¬
kauf an die arme Bevölkerung in die Hand zu nahmen.
Damit über habe ich mich in ein Wespennest gesetzt; das
beweist eine sehr energische Eingabe des Deutschen
Fleischerverbattdes. (Heiterkeit.) So ganz unschuldig, wr»
sie es darstellen, sind — Herr KobÄi mag es mir nicht ver¬
übeln — die Herren Metzgermeister  nicht.
(Heiterkeit.) Die Innungen haben vielfach minimale Preise
vorgeschrieben. Es War auch berechtigt, aus ein Maß¬
halten der Fleischermcisterhinzuarbeiten und sie aus die
öffentlich-rechtlichen Verpflichtungen hinzuweisen,
auch in der Notlage das Fleisch des armen Mannes nicht

unnötig zu verteuem.
(Sehr gut !) Die heutige Spannung der Preffe ist nicht
zu billigen. Ich habe nicht die Absicht gehabt, die Fleffcher-
meister an die Wand zu drücken. Ich wollte auch nicht, daß
die Fleischversorgung durch die Kommunen eiuireten sollte.
Was ich herbefführen wollte und wohl auch noch herbei-
fübren werde, ist ein Preisregulator.  Wenn wir
den erreichen, so bin ich überzeugt, daß wir alles getan
haben, um der wirklich vorhandenen Teerung entgegen¬
zutreten uüd wir mit Ruhe, ohne allzu große Sorge in dl«
Zukunft blicken können. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Vogt-Crailsheim (Wirtsch. Vgg.): Eine Auf¬
hebung des Schutzzolles und der Grenzsperre ist nicht am
gängig im Interesse unserer bäuerlichen Bevölkerung. Auch
die Einführung argentinischen Fleisches ist nicht zu emp-

Zuschaner uähcrbrachte. Es war kein Nähcrbringen im ge¬
wöhnlichen Sinne , denn die Werke Israels sprechen für sich
Es war lein Sichhineinversenken, ein psychologisches Ver¬
tiefen. Und aus den Werken leuchtete, durch die Worte des
geistvollen Redners heraufbeschworen, die Seele des Ver¬
storbenen. . . . B. v. N.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. In Moskau  wurde ! erM

Tolstoi - Ausstellung eröffnet, die viele Portraite , Büsten
und Briese Tolstois ausweist. Ein Saal stellt das Zimmer
der Bahnstation Astopowo dar, wo Tolstoi starb, ein anderer
sein Arbeitskabinett des Moskauer Hauses. In Peters¬
burg  wurde vom Finanzministerium im Ministerrat be¬
antragt , das Tolstyr-Gut Jaßnaja Poljana durch den Staat
anzukausen. . . ^

Bildende Kunst und Musik. In der „Jurysreren Kunst¬
schau" in Berlin  ist am Eröffnungstage der Ausstellung!
eine kleine Bronze (weiblicher Akt) gestohlen worden. Der
Dieb hat jedoch der Künstlerin die Bronze mit der Post
wieder zurückgeschickt!!! Es handelte sich da anscheinend um
einen sehr „schlechten" Scherz! — In Eöln  fand ans An¬
laß des hundertsten Geburtstages von Ferdinand Hille '!
gestern vormittag am Grabe des Meisters eine Gedüchnrs^
feicr statt. Das Grab war von seiten der Stadt . «m
Pflanzen und Blumen geschmückt. Zahlreiche Deputationen
von auswärts und aus Eöln waren erschienen', um Kränze
niederzulegen. Nachdem Paul Hiller und die Schwieger-
tochter des Verstorbenen Kränze niedergelegt hatten, sprach
in Vertretung der Universität Bonn Professor Wolf in
warmherziger Weise am Grabe des Verstorbenen. — I"
der gestrigen in Heidelberg  von etwa 180 Mitgliedern
besuchten Jubiläums -Hauptversammlung des 1861 gegrün¬
deten Allgemeinen Deutschen Musik-Vereins bezifferte der
Vorsitzende Generalmusikdirektor Professor Dr. M«!
Schill in g s - Stutgiart in seinem Geschäftsbericht die
Mitgliederzahl auf 1107. Das Vereinsvermögen ohne dl«
Stiftungen beträgt rund 79 000 Mark, das Vermögen der
Stiftungen zusammen rund 160 000 Mark. Aus die Be¬
rufung des Dr. Edgar Jstel-München an die Generalver¬
sammlung gegen seinen vom Vorstand beschlossenen Aus¬
schluß vom Verein billigte die Generalversammlung in fast
zweistündiger Verhandlung mit allen gegen eine Stimme
den AusMuß des Beschwerdeführers. Die Hauptversamm¬
lung wird fortgesetzt,
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schien; allenfalls zuzustimmen Wäre einer Ändenurg des
Eiufuhrscheinsystems. Während «die Fleischpreise in der
Stadt airziehen, fallen sie ans «dem Lande.

Abg. Hilpert (Fraktionslos ) bleibt auf der Tribüne
unverständlich. Er scheint sich -über die Frage der Ein-
stchffcheine auszusprechen.

Abg. Qr. Heim (Zentr.) : Die Kartoffeln sind gewisser¬
maßen ein Ersatzmittel für Fleischspeisen. Um so schwerer
fällt

die Kartofselteuerung
Ins Gewicht. Bei der Milch sind seit langem Preise in Gel¬
tung gewesen, die die Produktionskosten nicht gedeckt haben.
Me Keinen Kaufleute müssen sich organisieren, um eine
Gesundung der kranken Verhältnisse herbeizuführen. Die
Viehaltung ist intensiv gewachsen. Die Ställe sind durch¬
weg um 40 bis 45 Prozent stärker besetzt als in früheren
Jahren . Auch wirkt ein kleiner Mangel an Futtermitteln
ganz anders als vor Jahren . (Lebhaftes sehr richtig!
rechts.) Eine Teuerung kann ich nicht zugeben hinsichtlich
der Bodenprodukte, mit Ausnahme von Gemüse, wohl
aber für Kolonialwaren, dieses Haüptkousumartikels, und
daran ist weder der schwarz-blaue Block, noch der Zolltarif
schuld. Der Schweineaustrieb ist gegenwärtig sehr groß.
Das beweist, daß die Viehzüchter die DurchMterung nicht
aushallen können. Das bedeutet billige Wochen, aber
teure Jahre . Der Viehstand wird zurückgehen, die Be¬
völkerung aber bleibt in der Zunahme begriffen. Unzwei¬
felhaft besteht eine intensive Steigerung der Spannung
zwischen dem Einkaufs- und Verlaufspreis für Fleisch, die
seit 20 Jahren immer stärker geworden ist. Wohl zu ver¬
stehen ist es, wenn die Preise in Königsberg und am Rhein
stark differieren. Dafür aber, daß in einem verhältnismäßig
Keinen Lande wie Bayern die Preise derartig verschieden
sind, dafür fehlt mir die Erklärung.

Die Ursache muß hinterm Berge liegen.
(Zuruf : Ultramontan ! — schallende Heiterkeit.) Die
Seuchengesetze sind unbedingt nötig. Im Namen der gro¬
ben Mehrheit meiner Partei konstatiere ich, daß wir nicht
gesonnen sind, einen Stein aus unserem Wirtschaftssystem
herausreißen zu lassen. Aber es kann «der Zeitpunkt kom-
tiwi, wo wir an den Abbau unseres Zollsystems gehen
können. Wenn die Bevölkerung nicht 90 Ps . für das Pfund
Fleisch zahlen kann und

argentinisches Fleisch für 60 Pf.
verlangt, dann — darüber besteht in meiner Partei Ein¬
stimmigkeit— muß man ihr dieses Fleisch zur Verfügung
stellen. Die der Einfuhr entgegenstehenden Bestimmungen
des Seuchengesetzes müssen beseitigt werden. Deshalb
Mjüffen aber die Kommunen, «denen ein Kontingent znzu-
erteflen wäre, gewisse Garantien übernehmen für Waren-
Und Preiskontrolle. Ich wünsche, daß die Frachtermäßi¬
gung für Kartoffeln eine dauernde Maßnahme bleibt. Un¬
sere Forderung zur Herbeiführung einer Gesundung unse¬
rer BrotverhWnisse muß lauten : Weg mit den Fideikom¬
missen (Lebhaftes Bravo !), aber Bauernfideikommisse!
Was sagen Sie dazu? (Schallende Heiterkeit im Zentrum,
und rechts.) Der Kleinbesitz ist weit wertvoller für das
Volk als der Großbesitz, besonders bezüglich der Fleisch-
Versorgung. Eine gesunde Bauernpolitik ist mehr wert
für eine billige Fleisch- und Brotversorgung als jode an¬
dere gesetzgeberische Maßnahme. Notwendig ist vor allem
eine gerechte Beurteilung der Lage, die nicht nur der In¬
dustrie und dem Bauernstand gerecht werden, sostdern auch
dem Volk nützen soll. (Beifall.) „

Staatssekretär des Reichsschatzamts Mermuth: Das
Lob«lied, das Di . Heim soeben auf «die Schutzzölle ang-e-
stimmt hat, steht nicht im Einklang mit seiner Fp^ rung
auf provisorische Suspension des Futtergerstenzolls. Wre
von den Frachtermäßigungen, würde auch von den Zoll-
Vorteilen mchr der Handel Nutzen ziehen. Eine Klause,
Kur Verhinderung einer solchen AusGitzung kann nicht m
das Gesetz«hineingezogen werden. Gegen zedes Proviso¬
rium stehen erhebliche technische Bedenken. Ein Proviso¬
rium würde für die Landwirtschaftund für die Relchsiasse
von ungünstiger Wirkung fein. Wollen Sie letzt unmitte-
bar vor der Gesundung der Reichsfinanzen den Bo e
entziehen ohne Ersatz zu haben? Es handelt sich hier um
den Ausfall vieler Millionen.

Darauf wird die Weiterberatung auf Mittwoch vertagt,
außerdem Rechnungssachen. — Schluß nach 7 Uhr.

Marokko.
Zum Abschluß der Marokkoverhandlungen.

hä.  Wien , 25. Oktober. Die »Wiener Allgemeine
Zeitung ", «die gute Beziehungen , zum Auswart gen
Amt unterhält , erfährt , die Regierungen d r euro¬
päischen Großmächte, darunter auch Osterrercĥ ngarn,
seien offiziell von dem glücklichen Abschluß der Marokko
Verhandlungen verständigt worden.. Zwischen Zeutsch
land und Frankreich ist eine vollständige Einigung
Sielt worden, auch in der Frage der Kompensationen.
Es bleibt nunmehr nur noch übrig, die,erfolgw Cm-
ßuttig textlich zu fixieren, was bereits tm Taufe o
Woche geschehen wird . Tie Frage der Kompensationen
wurde in der Form eines Gebietsaustausches erledigt.

’ ' . Paris , 25. Oktober. Der „Matin berichtet,

Abtretungen in Äquatorial -Afrika einer Stauen
ng unterzogen hat . Wie es tn den letzten T g
sollte Deutschland an Frankreich den gesamten
jchnabel abtreten . Nunmehr verlautet aber be-
;, daß Frankreich nicht dieses ganje ©egteter-
sondern nur den Kopf des Entenschnabels,
bland wird von Frankreich eni Gebiet längs des
Hlusses erhalten , der bis nach Ubanghi reicht,
mv an  den Teil des Flusses, der nicht schiffbar
eses Gebiet zieht sich an der Grenze von Kamerun
Deutschland wird Frankreich m Tahomey eine
cegulierung gewähren, wobei ein Teil des Togo-
- abgetreten wird . ^
st Eröffnung des Gouvernementsrats von
zöfisch - Äquatorial - Airika  hielt General-
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gouvermur Merlin  eine Rede, in welcher er unter Hin¬
weis auf die deutsch-französischen Verhandlungen u. a.
sagte: Man dürfe nicht vergessen, daß die Opfer, welche
Frankreich auf Kosten seiner äquatorialen Kolonie bringe,
von großer Bedeutung seien. Ganz abgesehen davon; daß
Frankreich feit 2«5 Jahren für dieses Land 80 Millionen tzer-
gogcben habe und daß daselbst andererseits an 109 Millionen
französisches Kapital festgelegt sei, so knüpfe sich an jedes
Spitzchen des französischen Kongogebietes eine teure Er¬
innerung, welche häufig in einem Grab bestehe.

Der italienisch-türkische Krieg.
Türkische Angriffe auf Tripolis.

Agenzia Stefani meldet aus Tripolis unterm 23. Okt.:
Auf «den Angriff auf «die Vorposten der Italiener folgte
bald die Erhebung der Araber der Oase, welche einen
Flankenangriff auf «die Italiener ausführten , der zweifel¬
los seit einigen Tagen vorbereitet war. Das Vorgehen
wurde eingeleitet durch Scharen arabischer Reiter, die unter
den dunklen Uniformen «der Türken «durch ihre weißen
Mäntel hervorstachen. Diese Reiter Waffen sich mit großer
Wucht gegen die italienischen Linien, wurden aber durch
die Gewehrsalven der Italiener aufgckhalten und mit Ver¬
lust zurückgetrieben. Zur selben Zeit griff die türkische
reguläre Infanterie , gedeckt durch Mauern und Gärten,
auf der anderen Seite an und veffuchte«die Italiener durch
ein «heftiges aber nicht sehr wirksames Feuer zurückzu-
treiben. Während «dieses Kampfes griffen Arabertruppen
aus der Oase, die sich hinter Bäumen verborgen hielten,
an und «gingen im «Flankenangriff gegen die italienischen
Linien vor. Die Italiener machten, ohne Verluste zu er¬
leiden, auch gegen «diese Seite «durch ein schnelles Manöver
Front und es gelang ihnen, einen Teil der aufständischen
Araber p umzingeln und ihnen große Verluste beizu¬
bringen. Die Stimmung der italienischen Truppen ist sehr
gehoben. Einige Verwundete weigerten sich, die Fener-
linie zu verlassen, andere kehrten dahin zurück, nachdem
sie verbunden worden waren. Nach Angabe einiger Ge¬
fangener betragen die Verluste«der Türken 100 Tote und be¬
deutend «mehr Verwundete. Die Italiener erlitten keine
schweren Verluste. Die Feindseligkeiten der Araber, die
sich in der Oase zerstreuten, «hörKn auch Nach dem Kampfe
nicht auf. Man hörte während des ganzen Tages Gewehr¬
schüsse an verschiedenenOrten. Man verhaftete alle, die
mit der Waffe in der Hand,angetroffen wurden. Die Zahl
der Verhafteten beträgt ungefähr 300. Ein Erlaß setzt die
Todesstrafe für alle diejenigen fest, die mit Waffen ange¬
troffen werden.

Die Verluste.
Caneva  telegraphierte : Die Nacht verlief ruhig. Die

Verluste «des 11. Bersaglteri-Regtments waren 2 Offiziere
tot und 10 verwundet. Der Mannschaftsverlust ist noch nicht
sestgestellt. Vom 82. Infanterie -Regiment wurde 1 Offi¬
zier verwundet, 4 Mann sind tot, 10 verwundet. Vom
84. Infanterie -Regiment sind 2 Mann verwundet; von foer
Fsstungsartillerie ist ein Wann verwundet; vom italieni¬
schen„Roten Kreuz" sind 2 Mann verwundet. Der Feind
wurde mit beträchtlichen Verlusten zurückgeschlagen, mehrere
Araber, «die sich gegen uns auflohnten, wurden erschossen.
Von «den zahlreichen Verhafteten werden einige vor das
Kriegsgericht gestellt werden, «die übrigen, mehrere «hundert
Mann, lasse ich einschiffen. ns

Die Kämpfe um Benghasi.
Die Agenzia Stefani meldet aus Benghasi: Die

italienischen Truppen sahen sich «bei der Landung einer
feindlichen Streitkraft von nicht weniger als 500 oder 600
regulären Soldaten gegenüber, die durch 4000 oder 5000
Araber verstärkt waren. Die Verluste der Türken, insbe¬
sondere«der Araber, sind bedeutend; die Zahl «der Toten be¬
trägt etwa 400, die Angaben über die Zahl der Verwun¬
deten schwanken zwischen 800 und 1200. Die Verluste des
Feindes wären noch größer gewesen, wenn der Einbruch
der Dunkelheit nicht seine Flucht in das Innere des
Landes begünstigte. In «der Stadt zurückgeblieben waren
während der Nacht führ wenige Menschen, welche«die Toten
bestatteten nNd die Verwundeten fartschafften. Daraus
etWärt sich, «daß die Italiener am folgenden Morgen, als
sie die Stadt besetzten, fast -keinen Widerstand fanden. Der
in der Stadt «durch«das Bombardement angerichtete Schaden
ist nicht «beträchtlich, da die Zahl der -auf die Südseite der
Stadt abgegebenen Schüsse gering -war. Die Lage bessert
sich sowohl in Benghasi wie in der nahen Umgebung. Die
von General Caneva erlassene und vom General Briccola
gegengiezeichnete Proklamation , «die in «der Stä -d-t ange¬
schlagen und unter «den Arabern in der Umgegend ver¬
breitet wurde, machte einen sehr guten Eindruck. Fortge¬
setzt kommen arabische StammeAhäuptlinge an, um . ihre
Unterwerfung anzubieten. — Die Nachricht von der
Niedermehelung einer christlichen Mission
bei Benghasi wird als unrichtig «bezeichnet und dem
Dementi volles Vertrauen geschenkt. — Das Hospitalschiff
„Re d'Jtalia " ist mit Verwundeten und Kranken von
Benghasi nach Neapel abgegangen.

Krieger des Araberstammes der Ewlade haben in
Tokra, im Osten von Benghasi, eine italienische Abteilung
überfallen und mit großen Verlusten zum Rückzug ans -die
Küste gezwungen.

Die Agenzia Stefani bezeichnet die türkische Meldung
über angebliche schwere Verluste der Italiener
in den Kämpfen um Benghasi als übertrieben.  Sie
gibt die Verluste der Italiener in den Kämpfen um
Benghasi -an Toten und Verwundeten auf 109 an.*

Türkische Mobilisierungen.
Dem Anschein nach stehen unmittelbar weitere aus ge-

dehnte türkische Mobilisationen bevor, da nach sicheren
Jnfornmtionen auch «die Gefahr bestehe, «daß in Bulgarien
die Krieg-spartei die Oberhand gewinnen kann. Hiernach er¬
scheint trotz aller Neutralitätserklärungen der Balkansrieds
keineswegs gesichert. ^
Eine Interpellation im österreichischen Abgeordnetenhaus.

Ministerpräsident Frhr . v. Gautsch  beantwortete die
Interpellationen , betrefsend den Tripoliskonflikt,
folgendermaßen: Tie italienisch-türkischen Differenzen «be¬

schäftigten«die Regierung schon seit längerer Zeit und ver-
anlaßten sie, sowohl in Konstantinopel wie in Rom ihre
Bemühungen aufzubieten, damit möglichst eine Trübung
der Bezieihungen beider Reiche vermieden werde. Die
italienische Regierung begründete ihr Interesse an Tripo-
litanien seit jeher mit wirtschaftlichen Momenten. Die
Regierung hat es sich angelegen sein lassen, «durch freund¬
schaftliche Ratschläge in Konstantinopel dahin zu wirke«,
daß türkischeffeits diesem wirtschaftlichen Interesse
Italiens , welch letzteres bekanntermaßenfür «die Erhaltung
des Status quo am Balkan eingetreten war , in jenem
Teile «des Reiches tunlichstes Entgegenkommen erwiesen
werde. Es ist «bedauerlich, daß die frühere türkische Regie¬
rung unseren rechtzeitigen Ratschlägen «kein Verständnis
cntgogenbrachte und daß Italien seine Alliierten von seinen
Absichten nicht von vornherein verständigt̂ Dies ist, wie
wir wissen, auf eine freundschaftliche Rücksichtnahme der
ttalieniischen Regierung aus ihre -Verbündeten zurückzu-,
führen. Auch war von Anfang an zu erkennen, daß das
Königreich keineswegs gewillt gewesen wäre, eine fremde
Vermittlung vor Ausbruch der Feindseligkeiten zuzulassen.
Wer auch nach Eintritt des Kriegszustandeswar die öster¬
reichische Regierung bestrebt, eine Grundlage zur -Bei¬
legung des Konfliktes ausfindig zu machen. Die Bestrebun¬
gen führten -zur Zeit allerdings noch zu keinem Resultat,
doch wird «die Regierung nicht unterlassen, sobald sich der
entsprechende Zeitpunkt ergibt, -auf dieselben zurüchzu-
kommen. Wir Dauben zu wissen, daß unsere Auffassung
über den Konflikt im allgemeinen wie über die Möglich¬
keit, schon jetzt erfolgreich zu vermitteln, auch von anderen
Mächten -geteilt wird . Es ist selbstverständlich, daß «dir
Politik Österreich-Ungarns ihr «Hauptgewicht auf die Ein¬
schränkung «des Kriegstheaters legen müßte. In dieser
Hinsicht gab die italienffche Regierung von Anbeginn
ihrer Aktion ihre Dispositionen in unzweideutiger «Weise,
indem sie ihren Entschluß bvkarmtgab, alles vermeiden zu
!oollen, was eine unerwünschte Rückwirkung ihres Unter¬
nehmens auf «den Balkan auszuüben imstande wäre und die
türkischen Küsten «des Adriatischen und Jonischen Meeres
von kriegerischen Operationen auSzufchließen. Wir haben
allen Grund, «diesen Entschluß «der mit uns befreundeten
und alliierten italienischen Regierung als durchaus ernst
und loyal aufzuifasfen.

*

Eine Interpellation im englischen Unterhaus.
Das englische Unterhaus trat zu seiner Herbstsitzrmz

zusammen. Der Liberale Mason  fragte den Premier¬
minister, warum die britische Regierung Italien und der
Türkei nicht ihre guten Dienste zwecks Beendigung der
Feindseligkeiten angeiboten habe. Asquith  erwiderte,
die Regierung fei nicht «der Ansicht, daß irgend eine öffent¬
liche Mitteftung über diesen Gegenstand in diesem Augen¬
blick das «durch Masons «Frage angedeutete Ziel fördern
würde. (Allgemeiner Beifall.) Mason fragte ferner, ob
der Premierminister wisse, daß die Regierung gemäß dex
Haag«er Konvention, an der sie ieilgenommen, verpflichtet
sei, ihre guten Dienste anzubieten und ob nicht Italien auf
jener -Konferenz anrsgte, «daß «ein solches Anerbieten nicht
als unfreundlicher Mt angesehen werden sollte. Der

! Premierminister erwiderte, die Regierung fei mit diese«
Taffachen Wohl vertraut.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Der frühere Reichs¬

kanzler Fürst B ü l ow und Gemahlin haben von Stuttgart
aus den würt-tembergischen Gesandten in Berlin, Freiherrn
Varnbüler von und zu Hemmingen, auf seinem Gute
Hemmingen besucht. Sie setzen dann ihre Reise nach Mon¬
treux fort.

* Ein Schulerlaß des Kultusministers. Die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung" veröffentlicht einen Erlaß des
Kultusministers, betreffend «das sog. «Extemporale  an
den Schulen, der im wesentlichen anordnet, daß möglichst in
jeder fremdsprachlichen Unterrichtsstunde einige Sätze zu
übersetzen sind. Die Hefte sind regelmäßig nachzuschen.
Eine Zensierung findet nicht statt. Ferner sind etwa alle
vier bis sechs Wochen zur Zensierung Arbeiten zusammen-
zustellen. Der Termin «darf vorher nicht angekündigt io erden.
Wenn etwa ein Viertel der Arbeiten geringer als geMgend
ausgefallen ist, so ist von einer Zensierung sämtlicher Ar¬
beiten abznsehen. Zum Schluß wird bemerkt, daß hiermit
keine Herabsetzung der Anforderungen  be¬
absichtigt sei.

* Die Wahlen in Elsaß-Lothringrn. Der Großblock für
die kommenden Stichwahlen ist abgeschlossen worden. Auf
der Grundlage dieses Abkommens zieht die sozialdemokra¬
tische Partei in 17 Wahlkreisen ihre Kandidaten zurück,
darunter zwei, «bei «denen die Stimmenzahl bei der ersten
Wahl «größer «war als bei den Liberalen. Die Liberalen
und Demokraten ziehen in 8 Wahlkreisen ihre Kandidaten
zurück; darunter befinden sich zwei städttschs Straßburgsv
Kreise. In den Wahlkreisen Mühlhausen und Vtgy haben
die Sozialdemokraten Stimmenthaltung proklamiert. In
allen übrigen Kreisen treten sie für die Liberalen ein.

* Die sozialdemokratische Stichwahlparole für Konstanz¬
überlingen. Für die am kommenden Freitag , 27. d. M., i«m
Reichstagswahlkreis Konstanz- Überlingen fta«tffindende'
Stichwahl zwischen dem nationalliberalen Kandidaten
Schmid-Singen und dem ZentrumskaUdidaten Freihi von
Rüpplin fordert der Landesvorstandder sozialdemokratischen
Partei Badens gemäß eines in Mannheim gefaßten Be¬
schlusses seine Parteigenossen im Konstanzer Wahlkreis zum
EintrittfürSchmid  durch folgende Kundgebung auf:
Wir erachten es in Übereinstimmung mit der Auffassung des
Parteivorstandes für selbstverständlich, daß wir auch diese
Gelegenheit wahrnehmen, um dem schwarz - blauen
Block eine Niederlage  zu bereiten und ihm die
Quittung für sein volksverräterisches Verhalten bei dev
Rerchssinanzreform des Jahres 1909 auszustellen. Unbe¬
schadet unserer grundsätzlichen Gegnerschaft gegen die
Nationalliberalen, die wir auch im verflossenenH-auptwah'l-
kamvf aufs nachdrücklichste betont haben, fordern wir unsere
Wähler deshalb auf, am 27. Oktober vollzählig zur Urne«zu
gehen, Mann für Mann dem Kandidaten des liberalen
Blocks Schmid-Singen die Stimme zu geben und in ihrem
Kreis nach Kräften im Sinne dieser Weisung tätig zu sein.
Unser-e Parole mutz auch bei diesem Anlaß lauten : Nieder

>mit dem volksverräterischen Zentrum!
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* Die Konservativen in Pommern. Mit welchen
Mitteln die Konservativen in Pommern arbeiten, das
illustriert eine im Dorf Lübs (Kreis Antlam) abgehaltcne
öffentliche konservative Versammlung, in welcher der
Wanderredner, der Agrarier Müller, über „Konservative
Heimatspolitik" sprach. Die „Frff. Ztg." läßt sich dazu
melden: Als nach-dem Vortrage die Debatte eröffnet wurde,
sprach als erster der freisinnige Lehrer Nitsch-Stettin , der
die Veröffentlichungen von Professor Hans Delbrück über
Steuerhinterziehungen der Agrarier zur Sprache brachte.
Da sprang RittergutsbesitzerOberleutnant Br . jur . v. Borke-
Heinrichs hos auf, stieß den Redner mit beiden Händen vor
die Brust und verabfolgte dem gänzlich überraschten eine
Ohrfeige ! ! Der Parteisekretär der Liberalen, Possel,
forderte den Versammlungsleiter, Amtsvorsteher Ritterguts¬
besitzer Major v. Borke-NeuöNdors(Vater des genannten
schlagfertigen Agrariers ) aus, den Lehrer gegen -die tätlichen
Angriffe in Schutz zu nehmen. Die Folge war , daß etwa
20 Edle von Halm und Ar aus den Parteisekretär Possel
eindrangen und ihn gleichfalls bedrohten.  Nur seiner
kräftigen Statur hat dieser cs zu verdanken, daß er unver¬
sehrt Rieb. Als die Liberalen d-en Saal verließen, wurde
Lehrer Ritsch von dem Gutspächter Boß hinterrücks
überfallen  und geschlagen! — Man ist in Pommern
schon reichlich viel gewöhnt, dieser Fall steht allerdings denn
doch noch allein da.

* Großes Vermächtnis. Der Oberbürgermeister von
Mülheim (Ruhr) machte in dev Stadtverordnetensitzungda¬
von Mitteilung, daß nach dem Testament -der vor einigen
Tagen in Berlin verstorbenen Frau Br . Leonhard, geb.
Stinnes,  die Stadt den vierten Teil der nach Abzug
einer für einen 10jährigen Enkel bestimmten Rente ver¬
bleibenden Einkünfte erhalten soll, bis der Erbe 30 Jahre
alt ist. Alsdann erhält die Stadt den fünften Teil des Vev-
mögens. Stirbt der Enkel vorher ohne eheliche Nachkommen,
so erhält die Stadt den ganzen Nachlaß. Die Zinsen des
Vermögens, das unangetastet bleiben muß, dienen wohl¬
tätigen Zwecken. -Schon jetzt bezieht die Stadt etwa 100 000
Mark.

* Der Verein zur Abwehr des Antisemitismus hielt in
Frankfurt  a . M. seine diesjährige Hauptversammlung
ab. Der erste Vorsitzende, Reichstagsabgeordueter Georg
Gothein, sprach über „Offenen und versteckten Antisemitis¬
mus", Landta-gsabgeordneter Karl Funck über „Das Juden¬
tum im Kultur- und Wirtschaftsleben- Deutschlands".

* Vom „demütigen" Lehrer! Dem Lehrer Sch. in Kuck-
low i. P . Wurde anläßlich seiner Pensionierung der bekannte
„Lehrerorden" (der Adler der Inhaber des Hohenzollernschcn
Haüsordens) verliehen. Der Ortsschulinspektor schreibt
darüber im Gemeindeblatt der Synode Wollin, den „Hei-
matglocken": — - „der Ortsschulinspcktor durste ihm
die Insignien aushändigen, dankbar und demütig nahm der
Scheidende die Ordensauszeichnungan !" — Mehr kann man
doch beim besten Willen nicht verlangen.

* Die stanzösische Spionin Tiriot , die vom Reichsge¬
richt verurteilt wurde, ist zur Verbüßung ihrer Strafe- nach
Kottbus gebracht worden.

Narlamerrtarft siche».
Die Reichsversicherungskommission hatte mit der Be¬

endigung der ersten Lesung des Gesetzes über die
Hilsskas -sen  noch eine ganze Sitzung zu tun, so daß
die Beratung des AnFestelltenversich-erungsgesetzes erst
heute beginnen kann. In der ersten Lesung wurde auf An¬
trag des Abg. Grafen Westarp (kons.) ein 8 7a eingefügt,
der die Mitglieder von Versicherungsvereinenauf Gegen¬
seitigkeit unter den Schutz einiger Bestimmungen des. Ge¬
setzes über den Versicherungsvertragstellt, besonders bei den
größeren Vereinen, die ein Sterbegeld von mehr als 300 M.
gewähren. Eine sehr eingehende Aussprache veranlaßte
ein vom Antragsteller schließlich zurückgezogener Antrag
der Abgg. Behrens (Wirtsch. Ver.) und Becker-Arnsberg
(Zentr.). Darnach sollen die Bestimmungen des Gesetzes
über die privaten Versicherungsunternehmungenauf die
von Arbeiter-, Gesellen- und Ängestellten-vmeinen gewähr¬
en Leistungen keine Anwendung finden, wenn diese nicht
den Hauptzweck der Vereinigung bilden und der Rechts¬
anspruch darauf ausgeschlossen fft. Schärfer als dieser An¬
trag. mit dessen Tendenz man eigentlich in der Hauptsache
einverstanden war , bekämpfte Ministerialdirektor Caspar
einen anderen Antrag der Abgg. Behrens und Becker, wo¬
nach bei Fusionierung von Kassen den Mitgliedern aus An¬
trag ihr Vermögensanteil nach der Höhe der insgesamt ge¬
leisteten Beiträge auszuzahlen ist. Die Antragsteller be¬
tonen, daß sich ibr Antrag gegen die freien Gewerkschaften
richte. Die Regierung ist aber der Meinung, daß dadurch
die oft wünschenswerte Fusionierung erschwert würde. Der
Antrag wurde mit erheblicher Mehrheit angenommen und
die erste Lesung des Gesetzes beendet.

Die Revolution in Chlrm.
Aus dem Anfruhrgebiet.

Die Hauptmacht des Generals Yintschang steht noch bei
Seny-matschan. Yintschang berichtet in einer Botschaft an
die Regierung zu Peking, daß die Revolutionäre 400 Ge¬
schütze besäßen und daß er sich zu weiterem Vorrücken nur
verstehen könne, wenn er noch weitere Artillerie, Munition
und Geld zur Bezahlung der Truppen erhalte. Die Revo¬
lutionäre! werden offensichtlich von Tag zu Tag stärker. —
Amtlicbe Berichte ans Nanking, Wuhu und Kiukiang be¬
sagen, daß an all diesen Orten die Bevölkerung außerordent¬
lich unruhig ist. Die öffentliche Meinung in Nordchrna steht
im allgemeinen auf feiten der Revolutionäre. Sianfu . das
als Hochburg der Dynastie galt, ist zu den Aufständischen
übrrgegangen. — Die Regierung ist bemüht, der Bitte
Yintschangs um Artillerie und Geld nachzukommen- über
die Feindseligkeiten li-egen weiter keine Berichte vor.

Kiukiang  ist in die Hände -der Aufständischen ge-
fallen. Sie brannten den Yamen nieder. Die Ordnung ist
anscheinend sonst nicht gestört.

Schutz der holländischen Interessen.
Anläßlich der Revolution in China geht der Kreuzer

„Holland" der niederländisch-indischen Flotte zum Schutz
der holländischen JMeressen nach Schanghai.

Der Revolutionär Snnyatsen.
„Daily News" meldet aus New York: Der chinestsch-e

Revolutionär Sunvatscn ift dort eiugetrossen. trotzdem die

Wiesbadener Ta ßblatt.
New Yorker chinesischen Revolutionäre es ableugnen. Man
weiß, daß Sunyatsen nur Meldungen aus Peking abwartet,
um nach China abzureisen, woraus er seit zwölf Jahren
verbannt ist.

Ausland.
Hsterveich-Ungarrr.

Das Befinden des Kaisers. Der -Kaiser laboriert an
leichtem Schnupfen, der wahrscheinlich die Folge seines
Aufenthalts in Schwarzau ist, wo der Kaiser längere Zeit
ohne Kopfbedeckung aus dem Balkon gestand-en hat. Ob¬
wohl der -Schnupfen ein ganz leichter ist, ließ sich der Kaiser
bestimmen, vorläufig die Ausfahrten einzustellen, damit der
ohne jegliche Begleiterscheinungaüftretende -Schnupfen in
der kürzesten Zeit behöben wird. Demgemäß wurden auch
die für den 26. Oktober angesetzten allgemeinen Audienzen
abgesagt. Die Empfänge in -Schönbrunn setzt der Kaiser
fort, da -der Schnupfen den Monarchen gar nicht behindert.

Der „Simplizissimus" beschlagnahmt. Die letzte
Nummer des „Simplizissimus" wurde in Prag konfisziert,
weil die Polizei in d-em Titelbild eine 'Beleidigung -der
katholischen Kirche erblickt.

Frankreich.
Der Skandal von Udschda. Der in Paris weilende

marokkanische Gesandte E l Mokri  hat bei dem franzö¬
sischen Ministerium des Äußern über die in Udschda ohne
Teilnahme -des Ma-ghzen erfolgte Verhaftung von marok¬
kanischen Beauiten Klage erhoben. — Der „Temps" meldet:
Am Quai d'Orsay sei man der Ansicht, daß -General
Toutße nicht das Recht  gehabt habe, ohne Einver¬
nehmen mit dem scheristschen Oberkommisfar eine Prüfung
der Kassen vorzunshmen, welche marokkanische Kaffen feien.
Ebensowenig sei General ToutSe bei dem gegenwärtigen
Stand der Dinge in Marokko berechtigt gewesen, sich gegen¬
über den scheristschen Beamten -als Vorgesetzter auszuspielen.
Die von ihm angeordneten Verhaftungen könnten nur
dann als begründet angesehen werden, wenn er Tathand-
lungen festgestellt hätte, durch welche die Sicherheit der
Armee bedroht erschien, z. B. Waffeuschmuggel. — General
Liautey  bezeichnet die ihm vom „Matin " zugeschriebene
Äußerung über das Vorgehen des Generals Toutse als
unrichtig. *

Norwegen.
Ein Carnegie-HeldenfondS. Andrew Carnegie stiftete

120000 Dollar zu einem Holdenfoüds für Norwegen.
Vereinigte Htooten.

Tafts Kampf gegen die Tarisgesetze. Präsident Taft
verteidigte in einer Rede, die er in Huron (Süd-Dakota)
hielt, -den Gebrauch, den er von seiner Vetogewalt macht.
Er erklärte, er werde so lange sein Veto gegen die Tarif-
gesetze einlegen, bis der Kongreß Tatsachen besitze, aus -die
er die Tarifsätze-gründen könnte.

Luftfahrt.
Landung französischer Ballons auf deutschem Boden,
vd . CLln, 25. Oktober. In Meckenheim  landete

vorgestern ein Luftballon mit zwei französischen Insassen.
Der Ballon hatte durch den Sturm schweren Schaden ge¬
litten. Die beiden Lustschisfer trugen nicht unerhebliche
Verletzungen an Händen und Armen davon. Sie waren
am Sonntag in Paris aufgostiegen und wurden, da sich
nichts Verdächtiges bet ihnen vorfand, von der Bürger¬
meisterei in -den- Stand 'gesetzt, alsbald die Heimreise nach
Paris anzutreten. Der Ballon wurde auf dem Bahnhof
verladen. ^ m . ,

wb. Neusalz a. d. Oder, 24. Oktober. Das „Neusalzer
Stadtblatt " meldet: Heute morgen 9jH Uhr ging in Wall¬
witz bei Frevstadt (N i ed e rschl es i on) ein gestern nach¬
mittag in Lille (Frankreich) aufgestiegener Ballon nieder.
An Bord befanden sich drei Passagiere. Nach amtlicher Ber-
nohmung und Durchsuchung der Apparate wurden sie auf
freiem Fuß belassen. Der Ballon trug die Zeichen „E. A.
M.", ebenso die Mützen der Lustschisfer.

«s
* Der neue „Zeppelin" und der neue (3.) Offizier-

Fliegerkursus. Wie uns mitgeteilt wird, sind die Verhand¬
lungen betreffs Ankauf des neuen „Zeppelin" für das Heer
noch nicht zum Abschluß gelangt. Was die gemeldete Armie¬
rung des „Zeppelin" anbetrifst, so ist zu bemerken, daß vor¬
aussichtlich nur eine Bewaffnung der Bedienungsmann¬
schaften der Luftschiffe in Betracht kommen wird, da die
Frage der Bewaffnung von Luftschiffen noch nicht geklärt ist.
— Am 13. dieses Monats hat der neue (3.) Offi-zier-Fliegcr-
kursus seinen Anfang genommen. Es wird Wert daraus
gelegt, daß die Anzahl der neuauszubildenden Flieger¬
offiziere im Interesse der Landesverteidigung nicht bekannt
wird. _

Aus Stadl und Land. .
Wiesbadener Nachrichten.

Ein Jubiläum des Telephons.
Eine Errungenschaft, ohne die der Mensch schon gar

nicht mehr glaubt leben zu können, darf morgen ihren 50.
Geburtstag feiern. Das heißt: das ist nicht so zu ver¬
stehen, als ob vor einem halben Jahrhundert , am 26. Okto¬
ber, das Telephon fix und fertig aus die Welt gekommen
wäre, nein, wie allen großen Erfindungen, so ging auch
der Erfindung des Telephons eine ganze Reihe teils
parallel lausende, teils sie unmittelbar -beeinflussende Ent¬
deckungen voraus . Und der 26, Oktober 1861 war auch nicht
der Tag, an dem das Telephon zum erstenmal gebrauchs¬
fertig dastand; wenn dieser Tag dennoch als Geburtstag
des Fernsprechers.angesehen wird , so tut man das in erster
Linie mangels eines anderen Tages , dem man diese Be¬
zeichnung mit größerem Recht zusprechcn könnte, und zwei¬
tens deshalb, weil am 26. Oktober 1861 in Frankfurt a . M.
in öffentlicher Versammlung zum erstenmal ein Apparat
vorgcführt worden ist, aus dcnr sich das heutige Telephon
entwickeln sollte. Der Erfinder jenes Apparats war
Philipp Reis,  der somit auch mit gutem Recht als der
Erfinder des Telephons bezeichnet werden kann, ein Recht,

Mittwoch, 25 . Oktober 1911. _ Nr . 500.
das man ihm freilich oft genug, und auch in neuerer Zeit
noch, bestritten hat. Wie Dr . R . Hennig in einem Feuille-
ton der „Frankfurter Zeitung" ausführt , ist Reis aller--
dings nicht von vornherein in klarer Erkenntnis seines
Ziels aus den Gedanken losgegangen, die menschliche
Stimme aus elektrischem Wege in die Ferne zu übertragen.
Ihm schwebte vielmehr nur die Idee vor, der er schon als
18jähriger Jüngling 1852 nachgegangen sein will, musi¬
kalische Töne  und Klänge aus elektrischem Wege for-t-
zupfta-nzen. Später hat -er indessen sehr -wohl die wahre
Bedeutung seiner Erfindung erkannt, und sein Ausspruch,
daß er der Welt eine wundervolle Erfindung geschenkt habe,
die jedoch erst die Nachwelt-würdigen werde, hat sich durch
aus bewahrheitet. Reis teilte übrigens das Schicksal vieler
großer Erfinder : nicht nur, daß ihm, wie bereits ausge-
führt, der Ruhm des Erfinders streitig gemacht wurde —>
auch der finanzielle Effekt floß in andere Taschen. Ja noch
mehr! Es liegt eine gewisse Tragik darin, daß der Fern¬
sprecher als eine angeblich in Amerika -gemachte Erfindung
drei Jahre nach dem am 14. Januar 1874 erfolgten Tode
des wirklichen Erfinders -aus dem Lande des Dollars und
des praktischen Blickes zu uns herüberkam.

Das Telephon, das eigentlich bereits 1861 erfunden
war , ist also erst 1877 in Deutschland eingesührt worden.
Sechzehn Jahre dauerte es, bis eine der größten meNsch-
lischen Erfindungen praktisch nutzbar gemacht werden
konnte, aber nur vierunddreißig Jahre brauchte diese Er¬
findung von ihrem Eintritt in die Praxis an, um sich sämt¬
liche Kultur- und einige Unkulturstaaten dazu im weitesten
Sinne alsbald zu erobern.

Der -Erfinder des Telephons Philipp Reis wurde aM
7. Januar 1834 zu Gelnhausen  geboren . Er war
Physiker und als solcher Lehrer an einem Institut zv
Friedrichsdorf bei Homburg v. d. H. -n-

' — Lebensmittclverkauf durch die Stadt . Durch An¬
schlag ist jetzt im Rathaus bekannt gegeben, daß die Stadt
Fleisch, Seefische. Kartoffeln, Weißkraut, Brot und Kohlen
gegen bar abgibt. Die Kaufbercchtigung wird vom städti¬
schen -Steuerbureau, Rathaus , Zimmer Nr. 3, von heute
Mittwoch ab, vormittags zwischen8% und 1 Uhr und nach¬
mittags von 3 bis 6 Uhr, ausgestellt. Heute vormittag
hatte sich bereits eine große Anzahl Personen zur Em!p°
fanMcchme -einer solchen Kanflstrechtiguntz im Rathajus
eingefunden.

— Der Butterpreis ist seit einigen Tagen wiÄer aus
1 M. 60 Pf . für das Pfund zurückge-gangen. Um als Volks¬
nahrungsmittel zu gelten, ist das immer noch viel zu hoch,
und es wäre deshalb erwägenswert, ob nicht auch dir
Butter  in den Bereich derjenigen Eßwaren zu ziehen
sei, deren möglichst billige Beschaffung die städtischen Be¬
hörden sich bei der -herrschenden Teuerung angelegen sein
lassen.

— Der Zucker ist in den jüngsten Tagen wiederum i'in
Preise gestiegen. Die Spezereihändler behaupten, dir
Fabrikanten und Grossisten hielten mit -der Ware zurück und
erzeugten so künstlich die wiederholte Verteuerung, die noch
nicht einmal abgeschlossen sei. Am -liebsten würden sie zur¬
zeit gar keinen Zucker verkaufen. Tatsächlich gehen gewisse
Geschäfte nicht über ein bestimmtes Quantum auf einmal
und an einen Käufer hinaus.

— Eucken und Jatho . Im Anschluß an unser Referat
über den letzten Vortrag -des Professors Rudolf Eucken
aus Jena im „Wiesbadener Lehrerverein" sei noch mitge¬
teilt, daß Eucken in der Diskussion, durch die Anfrage eines
liberalen Geistlichen dazu veranlaßt, auch zum Jatho-
schen Christentum  Stellung nahm. Der greise Ge¬
lehrte lehnte Pfarrer a . D. Jatho schroff ab. Er begrün¬
dete seine Stellungnahme u. a. damit, daß Jatho keine
Religion, sondern Pantheismus lehre. Männer,wie Jatho
handeln in gänzlicher Verkennung des religiösen Ziels,
von seinem (Euckens) philosophischenStandpunkt aus stehe
er daher, obwohl moderner Mensch, den orthodoxen Theo¬
logen näher als den Theologen Jäthoscher Richtung. Nur
Kontraste, wie sie die wirtliche Religion bedinge und aus-
zuglcichen suche, erzeugen geistiges Leben, schaffen Per¬
sönlichkeiten, nicht Jathosche Stimmungen . Theologen wir
Jatho sehen zu sehr über die Gesamterscheinung des Kul¬
turentstehens hinweg. Die große Anhängerschaft Jathos
erkläre sich daraus , daß mit Stimmungen und Gefühlen dis
Menge immer gewonnen werden könne. Wenn feine Er¬
klärungen über den Cölner Pfarrer schroffer ausgefallen
seien, als es ihm -lieb wäre, liege das an der Wichtigkeit
der Sache. Der Fragesteller erklärte darauf, daß die Wies¬
badener liberalen Theologen ganz auf dem Standpunkt
Euckens ständen und den von Jatho vertretenen Pantheis¬
mus ebenfalls ablehnten.

— Saimnluag von Kriegstagebüchem. Vor einigen
Tagen brachten wir die aus Berlin stammende Nachricht,
daß der Kultusminister das Sammeln von Kriegstag^
büchern angeordnet habe. Wir werden vom Vorstand des
„Vereins für Nassauische Altertumskunde
und Geschichtsforschung"  daraus aufmerksam ge¬
macht, daß -es sich hier um eine Anregung handelt, die
schon vor 2 Jahren erfolgte. Die hiesige Königl. Regie¬
rung hat damals diese Anregung an den „Nassaui-schen Ge¬
schichtsverein" weitergegeben und dieser hat in seinen in«
Lande in über 2000 Exemplaren verbreiteten „Mitteilun
gen" (Aprilhest 1910) einen Ausruf an seine Mitglieder und
Leser erlassen mit der Bitte, ihm Tagebücher, Briefe und
Aufzeichnungen aller Art, die von Kriegsteilnehmern ver¬
faßt oder an sie gerichtet sind, im Original oder in Abschrift
zu übergeben. Daß dergleichen Material , das zur Erkennt¬
nis des Volksgeistes von größter Bedeutung ist, auch w
unserem Nassau noch in wahrscheinlich nicht geringem Um¬
fang vorhanden ist, dafür spricht die Tatsache, daß seit deM
Erscheinen dieses Aufrufs schon eine Reihe bisher unbe¬
kannter Kriegstagebücher aus verschiedenen Zeiten aufge-
taucht find. Auf der diesjährigen Hauptversammlung des
Vereins in Diez konnte Archivrat Wagner  sehr inter¬
essante Mitteilungen aus Grund eines solchen Kriegstage¬
buchs machen. Unter diesen Umständen sehen wir uns ver¬
anlaßt , unsere neuliche Mitteilung dahin zu ergänzen, daß
der „Nassauische Geschichtsverein", der in erster Linie dazu
berufen ist, diese -wertvollen Dokumente für unseren Be¬
zirk zu sammeln und vor dem Untergang zu bewahren, am
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ihm zugehenden Schriften dieser Art auf dem hiesigen
Staatsarchiv  hinterlegt und sie allen zugänglich zu
Aachen bereit ist, die dafür ein tieferes Interesse haben.

— Ausstellung zur Bekämpfung des Schundes und
Schmutzes in der Literatur. Der vorbereitende Ausschuß
der großen Ausstellung zur Bekämpfung des Schundes und
Schmutzes in der Literatur im Rathaus zu Wiesbaden
hielt gestem abend in der Schule an der Meichstraße seine
letzte Sitzung vor der Eröffnung ab. Herr Direktor Di-.
Hofer  eröffnete die Sitzung mit einem Tätigkeitsbericht
des Gesamtausschusses. Aus demselben ging -hervor, daß
Behörden und namhafte Privatpersonen der Veranstaltung
mit lebhaftem Interesse entgegenkommen. Obwohl bereits
von mehreren Seiten größere Beiträge gezeichnet wurden,
sind doch die großen Unkosten der Veranstaltung noch nicht
gedeckt. Da der Eintritt frei ist, müssen die Gesamttosten
durch freiwillige Beiträge aufgebracht werden. Herr Pro¬
fessor Weimer  erstattete den Geschäftsbericht der Preffe-
konrmission und Herr Lehrer F eldhausen  den des MiH-
rungsausschusses. Gegen 59 freiwillige Mitarbeiter haben
sich gemeldet. Es wurde sodann beschlossen, die Abteilung
Schmutz nur Personen über 26 Jahre zu-gängig zu
machen. Die Jugendschriftenabteilung soll von den Schulen
klassenweise besucht werden. Ferner wurde beschlossen,
zum Zweck des Eintauschs von Jugendschundliteratur 8000
Bücher anizuschassen. Durch die Schenkung des Ausschusses
der Wiesbadener Volksbücher, der Herren Hofbuchh-ändler
Heiur. Staadt , Professor Dr . Liesesang, Rektor Breiden¬
stein, Schriftsteller Brepohl und mehrerer auswärtiger Ver¬
leger ist bereits über die Hülste des Austauschmaterials
vorhanden.

— Elektrische Taunusschnellbahnen. In letzter Zeit
war wieder einmal von der Schnellbahn Frankfurt-Wies¬
baden die Rede und man erzählte sich in Jnteressenten-
kreisen. daß ibre Ausführung bevorstehe. Die Schnellbahn
Frankfurt-Wiesbaden wird so lange nicht kommen, als die
Preußische Eisenbahnverwaltung daran festhält, daß ihr das
Ankaufsrecht nach 25 Jahren zustehen soll, ein Termin, aus
den sich weder die Unternehmerin, noch die beiden beteilig¬
ten Städte einlassen können. Söbald diese Frage gelöst
ist, macht die Aufbringung des Kapitals keim Schwierig¬
keiten, die technischen Fragen sind längst gelöst und die
Strecke ist festgesetzt.

— Verband der Penstons- und Logierhausbcsitzer.
Zufolge einer Anregung aus Interessentenkreisen ist am
vorigen Sonntag in einer Versammlung in Leipzig der
„Allgemeine deutsche Verband der Pen¬
sionshaus - und Logier Hausbesitzer und
-Besitzerinnen"  gegründet worden. Dieser neugegrün¬
dete Verband bezweckt: die gemeinschaftlichen Interessen
der beteiligten Kreise wahrzunehmen. Zum Vorsitzenden
wurde Oberbürgermeister a. D. am Ende (Dresden ) ge¬
wühlt.

— Der Abbruch der alten Kaserne an der Schwal-
bacher Straße schreitet rüstig voran. Das Holz, welches
dabei gewonnen wird, findet zum Teil als Bauholz, zum
Teil als Brennhoch Verwendung. Vis zum 1. Dezember
sollen, wie wir hören, die Arbeiten vollständig beendet sein,

— Zur Ferienfrage. Zurzeit ist in der Stadt wieder
einmal eine Petition in Umlauf um Gleichlegung der
Ferien an den Volks- und Mittelschulen mit denjenigen
an den höheren Schulen.

— Eine Reform des Taxwcsens. Eine Berliner
Korrespondenz schreibt: Die beteiligten Ressorts bereiten
eine Neuregelung des städtischen und länd¬
lichen Tax Wesens  vor . Im Landtag wurde wieder¬
holt darüber Beschwerde geführt, daß einheitliche Gesichts¬
punkte für Schätzungen sowohl in den Städten wie auf dem
Lande fehlen und daß Sachverständige mit ausreichenden
Erfahrungen nicht vorhanden sind. Durch eine einwarrd-
freie Statistik wurde festgestellk, daß überall,̂ wo amtliche
Taxatoren fungieren, was in einigen süddeutschen Staaten
der' Fall ist, die Verkaufspreise der Grundstücke, die den
Besitzer gewechselt haben, mit ,den der Beleihung zugrunde
liegenden Taxen fast ausnahmslos übereinstimmten, wich-
kend sich bei den privaten Taxen oft nicht unerhebliche
Differenzen ergeben. Vor einiger Zeit wurde eine Enquete
Unter den größeren preußischen Gemeinden über eine Ein¬
führung kommunaler Taxämter veranstaltet̂ die ergab, da-z
diese sich sämtlich in zustimmendexn Sinne äußerten. Auch-
Beratungen mit Vertretern von ProviNzialkreditbaneen,
Hypothekenbanken, privaten Versicherungsunternehmungen
Und Sparkassen haben stattpefundcn. Hiernach durfte der
Schluß berechtigt sein, daß für das Taxwesm _ m °en
Städten  die Errichtung von Schätzerstellen ttu Fvage
komme. -Für das ländliche  Daxwesen wird dre Aus¬
stellung allgemeiner Grundsätze, die für dre Abschätzunĝge¬
wisse Richtlinien geben, in Betracht kommen. Die Schmie¬
rigkeiten, die sich einer gesetzlichen Regelung eutgegensteüeii,
sind nickt gering, zumal bis jetzt alle wtfsenscha,kltchen
Versuche für die Aufstellung eines einheitlichen Taxvw-
sahrens als verfehlt anzusehcn sind, was seinen Grund in

außerordentlichen wirtschaftlichen̂ Verschiedenheitder
itrnerhaW der Landesteile fyat. Dies toetjt barmti
ber einer Regelung die praktischen Grundsätze nr den
^crgrund zu stellen sind. Praktisch brauchbare Taxen sind
bisher in größerem Umsaug durch .dre .. landschastlichen
Kreditinstitute und durch die Landeseinschatzung zur Ver¬
anlagung der Grundsteuer geliefert worden.

—. Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Attache im Königl.
schwedischen Ministerium der auswärtigen ^selegertkit rtL Johnson  aus Stockholm. Kammerherr Groorboft  aus

..Hotel RosechH^ m.rrschall, Ed ^ Kamm̂ err
Grootboff aus

. . . rherr von
„Billa Frank", Graf von
Hole! Nassauer Hoff, Graz

.Hotel Oranien", Freiherr von
edel und Gremzow  aus Cremzow (Pommern) !m

eh fing  aus Arolsen in der
Lstelmiki  aus Warschau im
L,vrff  aus Hannover im „Ho

e bei und Gren
-Hotel Adler Badhaus .
^ — Kirchen-Personalien . Den Pfarrern P t « s nt s in
Dodenau und Gerwin  in Hochheinr ist aus Anlaß ihres
Nbertritls in den Ruhestand der Rote Adlerorden 4. Klane ver¬
gehen worden. — Der Kirchendiener Karl Jung  in Harten-

erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen. •— Pfarrer Wehet
Merzhausen ist zum Pfarrer in Breitscheid, Hufsprrmger

"arrer vr . Michel in Geisenheim zum Pfarrer m Merz-

sodin
Pf.
KusH " und ' Hit fs Prediger Hahn in Wiesbaden zum
^ratrer in Hahnstätten ernannt worden: Vikar Gottwald
•n Oberlahnstein ist als Hilfsprediger nach Geisenheim versetzt.
* ^ ^ SUri' ttitrm ripfbvnhfm €fVrrrnt iVrtPr»Die^ Meite "theologische Prüfung bestanden 'die' Kandidaten

Langenaubach, Pelijsier aus,  Frankfurt,
Homburg und Schmidt  aus Gießen.

b l l aus
vcker aus

— „Tagülatt " - Sammlungen . Dem „Tagblatt " - Verlag
gingen zu : Für Frühstück für bedürftige Schul¬
kinder:  von Frau E. F . 3 M.

— Kleine Notizen. Bei der gestern in Delkenheim statk-
gefundenen Treibjagd  wurden 165 Hasen erlegt, welche
der Firma Job . Geher 2r Nächst. Grabenstraße 34, zukamen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Der Kurverwaltung ist e? gelungen, für das

8. Zyklus-Konzert am Freitag dieser Woche an Stelle des
Kammersängers Herrn Leo S l e z a k . der wegen Erkrankung
ab sagen  mußte , den Tenor Herrn Rousseliere  von der
Parlier Großen Oper zu gewinnen. Das Kurhaus ist zu diesem
Konzert seit gestern bereits ausverkaust.

* Konzert. Im „Evangelischen Vereinshaus" in der
Platter Straße veranstaltete gestern der erölindeie „Pianist
und Komponist" Arno H e h d r i ch ein Konzert, deflen Pro¬
gramm allerdings zum grüßten Teil von der milwirkenden
Sängerin Fräulein Lina Schlichter  bestritten wurde.
Frl Schlichter brachte, von Frl . Schröder  sehr geschickt
beglertet, mit der Zugabe 10 Lieder van Schuber:, Brahms,
Wedding, Dorn , Strauß , Kirchner, Klemm, Kahn, Moskowsky
und Hmnperdmck in recht ansyrechestderWeife zu Gehör ; ihr
Vortrag hat an Wärme , ihr Ton an Aütvandlungsfähigkeit ge¬
wonnen; sie fand bei den Zuhörern lebhaften Beifall. Was
nun die pianistischen Qualitäten des Herrn H e y d r i ch be¬
trifft , so darf man , wenn man bedenkt, unter welch ungleich
schwierigen Umständen ein Blinder sich die technischen Fertig¬
keiten aneignen muß, mit der Anerkennung nicht zurückhalten.
Herr H. spielte das Adagio aus der Sonate pathetique von
Beethoven, die D-Moll-Phan !asie von Mozart und zwei der
kleineren Lieder ohne Worte (A-Dur und E-Dur ) von Mendels¬
sohn technisch ohne nennenswerte Beanstandungen ; eine im
Ausdruck schwungvollere Wiedergabe hätte ihre Wirkung wohl
noch erhöht. Die von Herrn Heydrich zum Schluß gebotene
eigene „Freie Phantasie " schien uns nach Form und Inhalt
für ein öffentliches Konzert nicht gerade geeignet. -ck.

* Nafsauifcher Krmstvercm. Wir machen hiermit darauf
aufmerksam, daß von der umfangreichen Kollektion des Orts¬
vereins Hannover gestern der zweite Teil zur Ausstellung
gelangte.

* Populär - literarische Vortragsabende im Beethovcn-
Konservatorium. Herr Adolph Tormin , Dramaturg des
Residenz-Theaters und Mitglied des Lehrerkollegiums dieses
Konservatoriums will, auf vielfache Anfragen den Versuch
machen, einen Zyklus von sechs populär-literarischen Vortrags¬
abenden auch hier zu veranstalten, wie er es früher mit grüßten
Erfolgen nach vorliegenden Kritiken regelmäßig in Hamburg,
seiner Vaterstadt, getan hat. Die Abende finden im großen
Saal des Beethoven-KonservatoriumS, Luisenstraße 3, präzis
JVai Uhr (Saalöffnung 7 Uhr), statt, und zwar: am 30. Okt.,
20. November, 4. Dezember, 15. Januar , 29. Januar und
19. Februar . Es gelangen zum Vortrag : Dichtungen von
Goethe, Grillparzer , Ibsen , Dchmel, Liliencron, Fontane , Konr,
Ferd. Meyer, Keller, Spitteler , Gustav Falke, Hartleben und
Schnitzler, Herr Tormin hofft auf lebhaftes Interesse für diese
Abende, um so mehr, weil sonst in dieser Saison hier wenige
literarische Borträge sein werden. Um. aber diese Vorträge
möglichst populär zu machen, ist der Preis sehr billig angesetzr,
Billette sind zu haben in der HofbuchHandliung von H. Staadt,
Bahnhofstraße 6, und abends an der Kasse. Der erste Abend
(Dichtungen von Detlev v. Liliencron) ist am Montag , den
30. Oktober, 714 Uhr, (Näheres siehe Anzeige.)

* Alpenverein (Sektion Wiesbaden) , Die rührige Sektion
des Deutschen und Österreichischen Alpeiwereins hat ihr Winter-
Programm verschickt. Die Reihe der Vorträge beginnt, wie die
Anzeige in diesem Blatt sagt, am Donnerstag , den 26. Okt,,
abends 8%’ Uhr, in der Aula der höheren Mädchenschule. Herr
1 , Nürnberg wird seine Zuhörer in bas Sektionsgebiet unserer
Nachbarstadt Frankfurt führen , zum Gepatschhans, in schöner
Lage auf zirbenbewachsenemHügel, angesichts des imposanten
Gcpatschferners, des zweitgrößten in Tirol (über 10 Kilometer
lang) , und zu Len Bergen des Kauner Grates , die.teilweise zu
einer stattlichen Höhe von über 3300 Meter emporragen. Unter¬
stützt wird der Vortrag durch ;eine große Zahl sehr gelungener
Lichtbilder.

Uajfanischs Nachrichten.
ö. Vom Taunus , 24. Oktober. Dem „Turnverein " in

Evpstein verblieb bei seiner diesjährigen Jubiläumsfeier ein
Überschuß  von 648,88 M., welche Summe dem Turnhallen¬
fonds überwiesen wurde. — Friedrich Wupper, Friedrich Jck-
stadt. Franz Jckstadt und Gg. GieS. sämtlich aus Vockenhausen,
erhielten gelegentlich der in Lorsbach veranstalteten Gcflügel-
und Kaninchenzucht-Ausstellung der Reihe nach nachstehende
Preise : einen 1. und fünf 2. Preise ; 2. Preis ; Ehrenpreis;
2. Preis . — Direktor Seeligmuiler  auf Schloß
Friedrichshof scheidet am 1. Januar 1912 aus seinem seit¬
herigen Dienstverhältnis aus.

u . Eppstein, 23. Oktober. Die 11. Nas säuische
Diaspora - Konferenz  findet Mittwoch, den 25. Oktober,
dabier statt . Als Hauptvorträge stehen zur Verhandlung : „Die
naffauische Simultanschule " von Pfarrer II . Schlosser  in
Wiesbaden und „Die Entwickelung und die Verhältnisse der
evangelischen Gemeinde in Eppstein" vom Ortspfarrer W.
Fink.

ö. Falkenstoin, 24. Oktober. Die hiesige Gemeindeverwal¬
tung ' hat bei der Nass. Ein- und Verkaufsgenossenschaftzu
Wiesbaden  rund 1000 Zentner Kartoffeln  angekaufi
und gibt sie zum Selbstkostenpreis an die Einwohner ab. —
Sämtliche Zimmer des Offiziersheims  sind schon seit
einiger Zeit beirtzt.

* Neuenham, 23. Oktober. Die LhvÜusepidemie.
welche im Nachsommer hier so stark euftrat , ist soweit er¬
loschen.  Die gefürchtete Krankheit trat in recht milder
Form auf , so daß nur wenige, meistens alte Leute, derselben
zum Opfer gefallen sind.

u. Vom Main , 28. Oktober. In Sindlingen  ist der
VollziehungSbsamte Anton K a tze n b a ch als Gemeinde-
r e chn er angestellt worden. — Die Stadt Höchst eröffnet am
6. November eine Supp enanstalt,  in der gleichzeitig
warmes Frühstück für arme Schulkinder arlsgegsben wird.

ö. Aus der Mainebene, 24. Oktober. Die zu Ende gehende
Zuckerrübenernte  ergab in der Quantität etwa % bis
H weniger als in den vorhergehenden Jahren ; die Qualität
derselben ist aber eine sehr gute.

m. Hattenheim, 23. Oktober. Auf Anordnung der Ver¬
waltung wurde die Lese  in den D o m a n i a l w e t n b e r g e n
heute begonnen. — Die Lese im Steinberg nimmt erst mit dem
1. November ihren Anfang. — Der hiesige Gesangverein
hat beschlossen, sein 5 0, S r t f t u tt g 3 f e ft im nächsten Jahr
feierlich zu begehen. Als Tag der Feier wurde der 17., 18,
und 19. Juni festgelegt.

!! Lorchhauseni. Rhg., 24. Oktober. Im Distrikt „Tiefen¬
bach" der hiesigen Gemarkung ist ein 80 Meter mächtiges
Grauwackenlager erschlossen  und die Ausbeutung
desselben dem Bauunternehmer Karl Back aus Weisel bei
Caub von der hiesigen Gemeinde überlragen worden. Da es
sich um eine vorzügliche Qualität der Steine handelt und bei
der Ergiebigkeit des Bruches an seiner Rentabilität nicht zu
zweifeln ist, so wird der hiesigen Gemeinde dadurch jährlich
eine schöne Einnahme zufließen.

sin. Ems , 23. Oktober. Der Magistrat hatte sich an die
hiesigen M etzg e r m e i st e r wegen Herabsetzung der Preise
gewandt. In einer Versammlung beschlossen die Metzger, an
den jetzigen Preisen festzuhalien.

sin. Nassau, 23. Oktober. Nächsthin findet Hierselbst eine
Konferenz statt , um einen nochmaligen Versuch zum Zwangs¬
vergleich  in Sachen des Konkurses des Vorschuß - und
Kredit Vereins  zu machen. Gleichzeitig sollen Vorschläge
unterbreitet werden, wie eine neue Gekellschaft auf Grund
gesetzlicher Vorschriften gegründet werden kann, die zunächst
auch den Zweck haben soll, den Zwangsvergleich zu fördern.

sie. Weilburg, 23. Oktober. Am Samstagabend ver¬
schied  im hiesigen städtischen Krankenhause die älteste

E i n w o h n e r,i n unserer Stadt , Frau Karoline Oberwinder,
Noch vor einigen Monaten konnte die Greisin in verhältnis¬
mäßiger Rüstigkeit ihren 91. Geburtstag feiern. — Gestern
fand Hierselbst zwischen der 1. Mannschaft des Wetzlarer Gym¬
nasiums und der hiesigen kombinierten Mannschaft ein Fuß-
ballwettspiel  statt , das mit 3 :1 zugunsten der Wetzlarer
endigte.

-+. Herborn. 23. Oktober. , Die evangelische Kirchengemeinde
will für die dritte Pfarrei ein Pfarrhaus  erbauen . Über
die Platzfrage ist man sich noch nicht einig. — Das Legen der
elektrischen Oberleitung für unser elektrisches Licht  har
in den letzten Wochen tüchtige Fortschritte gemacht. Den L-trom
liefert das Hochofenwerk in Oberscheld. — Zu den Arbeiten für
die Erweiterung des Bahnhofs Dillenburg
haben 31 Firmen eingereicht. Das höchste Gebot mit 770 878.90
Mark legte die Firma I . Berger (Berlin ) , das niedrigste mir
558 613 M. die Firma O. Leppin (Iserlohn ) ein. Die hiesige
Firma Gries bot 591 647.80 M. —• Unser jetziger Friedhof
ist in dem Gelände der Heil- und Pflegeanstalt und wird als
solcher eingezogen werden. Für den neuen Friedhof ist el»
Terrain am „Gerichtököppel" vorgesehen.

Aus der Umgebung.
IV. Frankfurt a . M ., 24 . Oktober . Dem vom Magistratvorgelegten Ortsstatut zum Schutze des Stadtbildes

gegen Verunstaltung wurde von der Stadtverordnetenverfamm --
lun>g trotz lebhafter Bekämpfung durch die Forischrittliche
Volkspartei die Genehmigung erteilt.

si. Offcnbach, 24. Oktober. Hier wurde der Anarchisten¬
führer  Eisenreich unter dem Verdacht verhaftet,  daß
er mehrere Einbruchsdiebstähle verübt hat , wobei ihm eine
Menge Goldwaren in die Hände fielen.

sie. Nauborn bei Wetzlar, 23. Oktober. Auf der in der
Nähe unseres Ortes gelegenen Kruppschen Grube stürzte
der etwa 88 Jahre alte Bergmann Wilhelm Dtehl vott hier
in einen 48 Meter tiefen Schacht. Der Verunglückte, der ver¬
heiratet und Vater von 4 Kindern ist, hat beide Beine
aebrochen  und außerdem schwere innere Verletzungen er¬litten.

iv. Darmstadt , 24. Oktober. Prinz Heinrich von
Preußen  ist der „Darmstädtcr Zeitung " zufolge heute vor¬
mittag im Automobil von JaMchloß Wolfsgarten nach
München abgereist.

Kporr.
* Wettgehen. Sonntag , den 12. November, veranstaltet

der „R a d s a h r v e r e i n Dotzheim  1904 " ein Wettgehen
über 25 Kilometer. Es kommen Ehrenpreise sowie Diplome
zur Verteilung . Der Einsatz beträgt 1.50 M . Meldungen
sind zu richten an Ludwig Etz, Dotzheim. Äieugaffe 76. Melde,
schlutz ist der 5. November.

Gerichtliches.
Airs rrrrsmärtige« Gerichtsfale«.

sk. Ein eigenartiger Rechtsstreit, der aber für Auto»
mobilkreise  grundsätzliche BoÄeutunig hat, wurivr
jetzt vor dem Reichsgericht verhaüdÄt. Der Bürgermeister
R. zu G e o r g e n b or n bei Wiesbaden hatte von einem
Gendarmen !die Anzeige erhalten, «in Automobil, dessen
Nummer sestgestellt war , sei verbotswidrig ohne Abgabe
von Huppenstgnalen um eine Straßenkrümmung gefahren.
Ohne weiter ssftzustellen, wie und von wem diese Auto-
mMlübertretung verübt sei, hatte her Mvgermeister vom
Bürgermeister von Fiaucnstein in Erfahrung gsbrachl,
das Automobil mit dieser Nummer gehöre dem Prinzen
Friedrich Karl zu Hoh enlohe-Oeh ringen. Der Bürger¬
meister, der offenbar weder Rangliste noch Gothaffchen
Hofkalender kannte, stellte nun ohne weiteres dem Fürsten
zu Hohenldhe-Ochnngen einen Strasbefühl ju . Der Fürst
reklamierte natürlich und das Schöffengericht zog auch den
Strasbefchl zurück. Nun klagte der Fürst gegen den Bür¬
germeister, ihm die Kosten seines Anwalts , den er bei
Einlegung eines Einspruches angenommen hatte. M er¬
setzen. Er machte -geltend, der Beklagte habe schuldhaft
gehandelt, weil er -es unterlassen habe, die einfachsten Er¬
örterungen darüber auzustellen, wer eigentlich der Täter
gewesen. Das Landgericht Wiesbaden  hatte auch ein
Verschulden des Bürgermeisters angenomnren und diesen
verurteilt. Das Oberlandesgericht Frankfurt a . M. hafte
aber kein Verschulden des Beamten angenommen und den
Kläger abgewiosen. Allerdings sei richtig, daß nur der
Fahrer -bestraft werde. Dem Beklagten sei nun aber ge¬
meldet gewesen, daß ein hochherrschastliches Automobil die
Übertretung begangen höbe und vom Bürgermeister von
Frauenstein sei ihm bestätigt worden, das Automobil ge¬
höre dem Prinzen von Hohenlohe-Oehringen. Wenn nun
der Beklagte Prinz und Fürst verwechselt habe, so sei dies
für ihn entschuldbar, ebenso habe er nach den ihm ge¬
machten Angaben annehmen dürfen, der Eigentümer des
Autos sei -mit auf der Fahrt -gewesen. Mangels jeglich-cn
Verschuld-ens sei darum die Klage -äbMveisen. Aus den
gleichen-Standpunkt trat bas Reichsgericht, das 'die einge¬
legte Revision des Fürsten zurückwies.

Mandel . Industrie.
[=3  Volkswirtschaft , o

Banken and Börse.
si. Berliner ffietallmarkt. Elektrolytikkupferbedang per

November-Dezember 1-17 M., Bankazinn 392, Australzinn 393
Mark, Zink in den Syndikalsnotierungen stark ermäßigt : per
November raffiniert cif 54.50 M„ unraffiniert 53.50 M„
Dezember ebenso für erstes Quartal 1912 25 Pf. teurer. Blei
fest und besonders in prompter Ware lebhaft begehrt : 3$ M.
cif Hamburg. Antimon 52 M. Aluminium ui größeren Mengen
108 M., in kleineren 115 M.

Industrie und Mandel.
* Staues als Käufer der Nordseewerke? Verschiedene

Zeitungen verzeichnen folgendes Gerücht aus Emden : Wie hier
bestimmt verlautet , sollen die Nordseewerke, Emder Werft-
und Dock-Aktiengesellscliaft, am 1. November wieder in vollem
Umfange in Betrieb genommen werden. Erwerber ist angeblich
ein Konsortium, für das ein rheinisch - westfälischer Groß¬
industrieller , wahrscheinlich Hugo Stinnes, die Verhandlungen
führt. Als Kaufpreis wird die Summe von 750 000 M. genannt;

iv. Wittener StahlrBhrenwerke. In der Aufsichtsratssitzung
der Wittener Stahlrohren werke, A.-G., wurde beschlossen, der
auf den 23. November einzuberufenden ordentlichen General¬
versammlung, bei Abschreibungen in vorjähriger Höhe, die
Verteilung einer Dividende für das verflossene Geschäftsjahr
von 6 Proz. vorzuschlagen . Zugleich wird eine Kapitals¬
erhöhung von 2 Mill. M. beantragt. Die Aktien sollen zu
140 Proz, ausgegeben werden, und sind zu diesem Kurse den



Seite 6. Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 506.

Aktionären im Verhältnis von zwei zu eins anzubieten . Das
neue Kapital dient zur Errichtung eines neuen Röhrenwerfces
in England, in Gemeinschaft mit einem der ersten englischen
Röhrenwerke. Bei der noch zu errichtenden Gesellschaft wer¬
den die beiden Gesellschaften, die englische und die Wittener
Stählröhrenwerke zu gleichen Teilen beteiligt. Außerdem er¬
halten die Wittener Stahlröhrenwerkc eine besondere Ent¬
schädigung aus Patentansprüchen herrührend . Der Rest des
Kapitals dient zur Verstärkung der eigenen Betriebsmittel.

* Kulmbachei Rizzibiän, A.-G., Kulmbach. Nach dem
t Geschäftsbericht für 1910/11 hat die Gesellschaft einen Mehr¬
absatz von 17 024 hl erzielt, wovon 11096 hl auf Kulinbach
und 5928 auf Alt-Pilsenets entfallen. Der Bruttogewinn tn
Kulmbach beträgt 324 826 M. (i. V. 225 356 M.) und in Pilsenetz
211006 M. (177 768 M.). Die Dividende auf die 2 125 000 M.
Aktien wird von 2JA auf 4% Proz . erhöht ., die 982 000 M.
Aktien Lit. A. erhalten wieder 5 Proz.

* Die Eduard Bisyel Schuhfabrik, A.-G. in Erfurt, schlägt
[19 Proz . (wie i. V.) Dividende vor. Die - Umsätze im neuen
Geschäftsjahr waren bisher abermals höher gewesen, der
gegenwärtige Auftragsbestand lasse eine erfreuliche Zunahme
erkennen.

* Zahlungsschwierigkeiten. Nach der „Köln. Ztg.“ haben
die E u p e n e r Mühlen werke,  G . in. b. H., in Eupen
den Konkurs angemeldet. Der Konkurs wird auf den kürz-
lichen großen Brand der Werke zurückgeführt. Für die
Giäubigerforderungen soll Deckung gesichert sein. — Das
Stahlwerk Stockum,  G . m. b. H., hat die Zahlungen
eingestellt. Die Essener Kreditanstalt ist mit 200 000 M. be¬
teiligt ;' sie erklärt aber, nach dem vorerwähnten Blatte voll
gedeckt zu sein.

Verkehrswesen.
* Bad Rippoldsau, A.-G., Rippoldsau. Die Besitzer der

hn Jahre 1910 ausgegebenen 400 000 M. Teilschuldverschrel-
bungen der Gesellschaft werden auf den 11. November zu einer
Versammlung einberufen behufs Beschlußfassung über Ab¬
änderung des Rückzaäilungsmodus der Obligationen.

Handelsregister Wiesbaden.
— Chemische FabrikJ. Schk'tt u. Ko., G. m. b. H., Erbeu-

heim. Infolge Verlegung des Finnensitzes von Frankfurta. M.
nach Erbenheim ist in das Handelsregister B. Nr. 228 eine
Gesellschaft mit beschränkter Haftung unter der Firma
„Chemische Fabrik J. Schhtt u. Ko., Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung“ mit dem Sitz in Erbenheim eingetragen
worden. Der Gesellschaftsvertrag ist am 11. März ,1911 er¬
richtet und abgeändert durch Gesellschaftsbeschluß vom
8. Oktober 1911. Gegenstand des Unternehmens ist : Die
Übernahme und die Fortführung der seither von den Kontra¬
henten unter der Firma J. Schlstt u. Ko. in offener Handels¬
gesellschaft betriebenen Fabrik und Handlung, insbesondere
die Fabrikation und der Vertrieb pharmazeutischer und
chemisch-technischer Präparate für alle Industriezweige, vor¬
nehmlich für die Lederindustrie, sowie der Ankauf von Kon-
kurrenzunternehmungen , neuen Verfahren mit Berücksichtigung
der Interessen der eigenen Artikel und dergleichen. Das
Stammkapital beträgt 30 000 M. Geschäftsführer ist der
Chemiker Karl Alfred Pauly zu Erbenheim, stellvertretender
Geschäftsführer der Rentner August Vollmer zu Wiesbaden.

— W.  v . Langsdorff, Biebrich a. Rh. In das Handels¬
register A Nr. 746 wurde bei der Firma W. v. Langsdorff“
mit dem Sitze in Biebrich a. Rh. eingetragen: Die Firma ist
erloschen.

Marktberichte.
* Kurzer Gsbeida-Wochenbericht der Preisberichtsstelle

des Deutschen Landwirtschaftsrates vom 17. bis 23. Oktober.
Während der ersten Wochenhälfte war die Stimmung im Ge¬
treidehandel recht fest. Anlaß dazu gaben amerikanische Preis¬
steigerungen, ungünstige Druschergebnisse in Kanada, ferner
Klagen über Trockenheit in Argentinien, sowie die ungünstigere
Beurteilung der australischen Ernteaussichten . Angesichts
dieser Verhältnisse zeigte sich allgemein mehr Unternehmungs¬
lust, und die Erklärung der türkischen Regierung, neutrale
Schiffe passieren zu lassen, trug auch zur Belebung des Ge¬
schäfts in russischem Donauweizen bei. Neben den An¬
regungen vom Auslande war für die feste Tendenz auf den
deutschen Märkten in den ersten Tagen auch die recht kalte
Witterung von Einfluß. Es zeigte sich mehrfach Begehr für
ausländischen Kleberweizen, und auch das knappe Inlands¬
angebot fand bei den Mühlen zu höheren Preisen Aufnahme.
Auch für Roggen war die Stimmung bei schwachem Angebot
und besserer Nachfrage anfangs recht fest, zumal der Export
nach dem Rhein Ansprüche stellte. Die im Lieferumgsgeschäft
erzielten Preisfortschritte gingen jedoch in den letzten Tagen
wieder verloren, als die Witterung wieder milder wurde und
die Kauflust infolgedessen eine Abschwächung erfuhr . Im
allgemeinen hielt man sich im Hinblick auf die bevorstehenden
Beratungen des Reichstags betreffs der Teuerungsmterpellation
ziemlich reserviert . Für Hafer mußten Käufer bei sehr
knappem Angebot wieder höhere Preise bewilligen, auch
Lieferung war angesichts unrentabler russischer Forderungen
merklich fester. Der Schluß war allerdings leicht abge¬
schwächt, da die Käufer ihre Gebote zuletzt wesentlich er¬
mäßigten. Lebhaftes Interesse machte sich in der Berichts¬
woche für das spärliche Angebot von Braugerste bemerkbar:
namentlich Malzfabriken traten als Käufer auf. Futtergerste
ist infolge der Nichterfüllung vieler Kontiakte weiter fest, aber
das Geschäft war ziemlich ruhig, da abgesehen von den unan¬
genehmen Erfahrungen der letzten Zeit auch Bedenken wegen
der Qualität die Importeure zur Vorsicht mahnen . Für Mais
regten Gerüchte über eine eventuelle Zollermäßigung Kauflust
an : die Forderungen stellten sich ca. 2 bis 3 M. höher. Es
stellten sich . die Preise für inländisches Getreide am letzten
Markttage gegenüber der Vorwoche wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
. . . . 200 ( --) 169 ( — ) 182 ( 41)
. . . . 207 ( + 5) 174-/2 (4-2-,-) 180 ( - )

( + 1) 186 ( 43 ) 183 ( 42 )
175 <+1 > 184 ( 42 )

( + 2 181 ( -1 > 178 ( 42 )
c -i-1) 184 f 4 -1 > 199 ( 41)

. . . . 200 (4 -i) 186 < 4-1 ) 198 ( - )
( -1 192 < 42 ) 202 ( 42 1
(- -2) 192 ( 4-2 ) 207 ( 4-3 )
(- -2 ) 190 ( ) 202 ( 42 )
( 42 ) 178

182
( 4-4 ) 178 ( - )

Hamburg . . . . . . i . 204 ( - ) ( ) 192 ( - )
Hannover . . . . (- -n 180 ( ) 195 ( - )
Düsseldorf . . . . ( - -2 ) 192 ( ) 183 ( - )

( - -2 1 186 ( 4-2 ) 184 ( 41 )
Frankfurt . . . .
Mannheim . . . . <(+

M)
2-/2)

191
195

(
(

4-1 >
)

192̂ /3
195 |bä

Strassburg . . . . ( - ) 197-/- ( ) 200 - )
München. ( - ) 212 ( ) 192 ( - i)

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Oktober 206 (— 0.75),
Dezember 209.50 (— 0.76), Pest Oktober 199.90 (— 3.20), Liver¬
pool Dezember 171.20 (+ 1.15)), Paris Oktober 204.10 (+- 1.30),
Chicago Dezember 158.25 (4- 5.25). Roggen: Berlin Oktober
184.50 (— 0.25), Dezember 186.25 (— 2.25). Hafer : Berlin
Oktober 186.25 (+ 3), Dezember 186.25 (+ 0.50). Füttergerste
cif Hamburg Oktober 134.25 ;+ 2), November 135.25 (+ 1-75),
Dezember 136.25 (+ 2), Mais Mixed Dezember-März 132
(+ 3.25), Donau Oktober 132 (+ . 2.50), Odessa schwim. 131,50
Ü ?,Z5) Mark;

Wiesbadener Tagbiatr.
iSerliner 83m.

fEigen . r Drahtberiefet da» Wic . badancr Tagbl
Div.
°/o.
66
6i/J

12-/-
8
6i/j

10
8-/-
7

10
6.48
7%
7-/-
7Vj
8 -/-
6
8
3
6</e
0

7
6«
6Vs

10
3
0
5

27
32
10
4
4
7

10
SO
15
12-/-
6</j

11
8
7

10
0
7

15
4

14
7

Letzte Notierungen vom 26. Oktober.

Berliner Handelsgesellschaft.Commerz - und Discontobank
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . . .
Deutsoh -Asiatische Bank . • ,
Deutsche Effekton - und Wechselbank
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank . » -
Nationalbank für Deutschland . .
Oösterreichische Kreditanstalt . .
Reichsbank
Scbaafhausener Bankverein . • »
Wiener Bankverein . ■ • •
Hannoversche Hypotheken -Bank.
Berliner Grosse Scraasohbahn ■ •
Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft . ,
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . •
Norddeutsche Lloyd -Actien • ■ • • • •
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreiohische SUdbahn (Lombarden)
Gotthard. ■ : .• • • • •
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . •
Baltimore und Ohio . .
Pennsylvania . » >
Lux . Prinz Henri . .
Neue Bodengesellschaft Berlin . . .
Süddeutsche Immobilien 60°/o.
Scliöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen • • • • • • *
Farbwerke Höchst . . .
Chem . Albert . . . . . • • . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . . .
Felten & Guilleaume Labmeyer . . .
Lahmeyer . .
Schuokert
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . » .
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof -
Bochumer Guss
Buderus.
Deutsch -Luxemburg . -
Eschweiler Bergwerk . . .
Friedrichshütte . - - - .
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss.
Harponer.
Phönix . .
Laurahütte . •
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .- G.

Tendenz ; fest.

Vorletzte) Letzte
. Notierung.

164
115.70

255.25
136.75
117
184.90
154.60
123.10

140.75
134
135.50
148
19150
122
130.60
93.20

19.60

98.50

138.40
75
93.30

128.50
638
431.75
174
156.45
119.10
155.80
175
464.60
250.75
222.50
117
134
167
135
180
71.50

178.40
248
161.60
234. 75
153

164.75
115.75
122.75
258 50
136.75
117
185.20
134.90
123.20

140.30
134.25
135.50
148
191.25
123.30
131
93.40

19.60

98.30
119.25
143 75
138.25
75.75
92.25

128.75
539
491.75
174.25
156.25
119.10
155
175.25
46650
251
223
107.50
184.90
147.50
135.25
18280
71.50

177.50
249.10
163
265.60
164.25

Letzte Nachrichten.
Die Reichstagswahlen.

Schw. Berlin, 25. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)
Ein Schreiben des Reichskanzlers wurde heute im
Seniorenlonvent verlesen, daß die Reichstagswahlen am
12. Januar stattfinden sollen. Die Verhandlungen des
Reichstages sollen bis Ende November dauern.

Von der französischen Marine,
wb . Paris , 25. Oktober. Zu der von Oberingenieur

Maissiu dem Generalrat des Finistdre -Departements
abgegebenen Erklärung veröffentlicht der „Matin"
Äußerungen eines Seeoffiziers , der unter anderem
sagt : Wenn Maissin nach der „Jena "-Katastrophe dem
Kriegsminister mitgeteilt hat , daß das der Marine als
neu gelieferte Pulver  tatsächlich älteren Datums sei,
so ist das keine Neuigkeit für uns . Alle Artillerie¬
offiziere der Kriegsmarine wissen, daß das Datum des
ihnen gelieferten Pulvers eine durchaus unzuverlässige
Sache ist. Zuerst wird in dieser Hinsicht in den
Pulverfabriken und dann in der Feuerwerkerei bei der
Herstellung !der Kartuschen gemischt. Sollte das von
1906 datierte Pulver der „Libertä " in Wirklichkeit von
einem um 10 Jahre älteren Datum gewesen sein, so
brauchte man sich darüber nicht zu wundern.

Marineminister Delcassä hat an alle Admirale und
Schiffskommandanten ein Rundschreiben gerichtet, in
welchem er mitteilt , daß er eine vollständige Umge¬
staltung  der Bestimmungen über den Wach - und
Sicherheitsdienst  der Kriegsflotte angeordnet
habe. Inzwischen beauftrage er die Schiffskomman-
danten , die erforderlichen Befehle zu erteilen , damit
der Sicherheitsdienst in einwandsfreier und ständiger
Weise versehen werde.

Die Revolution in China,
wb . Schanghai, 24. Oktober. (Reuter .) Tie ein¬

heimische Zeitung „China Times " veröffentlicht einen
Brief des Führers der Aufftändischen Liyuanhung an
den Admiral Sah , in dem Liyuanhung seinen Anschluß
an die Aufständischen mit der Begründung rechtfertigt,
daß, als der Aufstand ausbrach, seine eigenen Truppen
nicht zur Stelle gewesen seien. Er habe versucht, zu
entkommen, sei aber festgchalten und gezwungen wor¬
den, den Oberbefehl zu übernehmen. Nunmehr habe
er erkannt , daß alle Menschen, vom höchsten angefangen
bis zum niedrigsten, von einer Sinnesart seren. Er
halte es für besser, einer geeinigten als einer uneinigen
Partei anzugehören. — Tie Meldung , daß Tschangscha
von den Aufständischen besetzt sei, begegnet fetzt starkem
Zweifel, da in einem gestern abgesandten Telegramm
des Gouverneurs von Hunan an den Bizekönig von
Nanking ganz positiv gemeldet wird , daß in Hunan
alles ruhig sei. Hukou, am Poyang -See , ist, wie be¬
richtet wird , in die Hände der Aufständischen gefallen.

Kolumbien trifft Kriegsvorbereitnngen.
hd New York, 25. Oktober. Meldungen aus

Panama berichten, daß Kolumbien Kriegsvorbereitun¬
gen trifft . Der Kongreß hat bereits , 2Y2 Millionen
Dollar für die Befestigungen von Tumaca und Buena
Ventura sowie für den Ankauf von Waffen und Muni¬
tion ausgeworfen . Eine öffentliche Subskription ist er-
öffnet worden.
Zu dem angeblichen Attentat auf den sächsischen Hofzug.

bä . Letschen, 25. Oktober. Tie Nachricht, daß auf
den Zug des Königs von Sachsen bei seiner Rückreise
von Schwarzau ein Attentat geplant gewesen sei, wird
als unbegründet  bezeichnet. Als Grundlage zu
dem Gerücht wag vielleicht die Verhaftung zweier
Spitzbuben ged.ent haben, die sich in der Nähe der
Brücke herumtrieben , welche der Zug des Königs
passieren sollte.

Cook in Kopenhagen.
bä . Kopenhagen, 25. Oktober. Bei dem gestrigen

Vorträge des Nordpol -Entdeckungs-Schwindlers Cook
kam es zu großen  S ka n d a I s z e n e n. Ter
früher« LreunL ßümfö. Dr. Norme-Hamen, der ihm

Mittwoch , 25 . Oktober 1911.

seinerzeit bei seiner Ankunft in Kopenhagen seinen
glänzenden Empfang bereitet hatte , protestierte dagegen,
daß Cook es wage, in Kopenhagen öffentlich zu sprechen.
Dr . Hansen wurde von den Begleitern Cooks hinaus¬
geworfen. Turbulente Szenen spielten sich ab. Zuw
Schluß des Vortrages aber wurde demonstrativer Bei¬
fall von einer großen Claque inszeniert.

Brand in einer Kirche.
bä . Rom, 25. Oktober. In der Kirche Santa Maria

im römischen Stadtviertel Trastevere brach gestern ein
Brand aus , durch den zahlreiche Kostbar-
keiten zerstört  wurden . Das Feuer vernichtete
in der Sakristei außer allerlei wertvollen Kirchengeräten
und Reliquien auch das berühmte Gemälde Giambelli-
nis „Die Madonna mit dem Jesuskinde ". Auch das
Archiv der Kirche ist verbrannt.

Ein Dorsbrand.
hd. Oedenburg, 25. Oktober. Die Ortschaft Piringes-

dorf stöht seit -gestern in Mammen. 150 Behausungen sind
bereits abgebrannt.

Ein Opfer des Totalisators.
hd. Berlin, 25. Oktober. Wegen Unterschlagungamt¬

licher Gelder wurde 'der Feldwebel Ruppert  der 1. Kom¬
pagnie des Tele-graphen-Bataillons in Treptow gestern ver¬
haftet. Bisher stellte man einen Fehlbetrag von 8000 M-
fest. Ruppert, der bereits im 18. Jahre diente, war ein
tüchtiger Soldat , aber ein eifriger Renuba'hnbesucher und
hat dort große Summen am Totalisator verloren.

bä . Athen, 25. Oktober. Das kretische Parlament
hat in einer geheimen Sitzung beschlossen, Deputierte
in die griechische Kammer zu entsenden. Tie Regie¬
rung  von Kreta hat ihre Demission  gegeben.

Telegraphischer Wittenmgsfoericht
iw deutschen Seewarte zu Hamburg

vos 2i TL . Oktober , 8 Dl &r vormittags.
1 = sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — mässig , 5 — frisch , 6 — stark,

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , XO— Btarker Sturm.

Beobachtungs-
Station. |

■iJ -g -S
So 3 Z
^c3 «9 1

Wetter.
c . lAenderung
S -HJ (des Barom.
äü  k 5- 8 Uhr

j morgens.

Nieder¬
schlag in

24 Stunde»

Borkum. 743,2 SSW 6 bedeckt +ii -0,5 - 1,4 0
Keitum. 743,2 87 +11 2,5- 3,4 0,1—0,4
Hamburg . . . . .Swinemunde . -

747,2 SSO 4 * +19 -1,5 - 2,4 0,5- 2,4

Neufahrwasser’ 753,8 SSO 2 Dunst - 6 -0,0 —0,4 0,5- 2,4
Memel . . . . . . . 753,5 SW 4 wolkig -11 0,0- 0,4 6,5- 12,4
Aachen. 747,6 S 5 bedeckt -11 —0,5—1,4 0
Hannover. 749,1 SSW 6 h &lbbed. r 9 -1,5 - 2,4 0
Berlin . . . . . . . . 752,4 81 wolkig r 6 -0,5 - 1,4 0
Dresden. 753,6 0S03 - 8 0
Breslau . . . . . . 756,6 SO 2 Dunst - 4 0
Bromberg . . . . 755,7 wolkenl. - 6 0
Metz . . 750,0 SW 4 halbbed. - 7 -1,5 - 2,4 0
Fraiikfnrt (Main) 751,1 SOI Nebel - 7 0
Karlsruhe (Bad .) 751,3 02 wolkig - 5 0
München. 754,5 SO 2 0,5- 2,4
Zugspitze - - - 524,0 84 - 2 —0,5—1,4 2.5- 6,4

6.5- 12,4Störnoway . . . 745,7 KO4 halbbed. - 5 0,0- 0,4
Malin Head . . . 742,2 WNW3 - 7 -0,0 - 0,4 0,5- 2,4
Valencia . .. • • * 744.5 NNW 4 wolkig -11 0,0- 0,4 6,5—12,4
Scilly . . 745,7 - 'W 5 r 9 —0,0—0,4 6,5- 12,4
Aberdeen.
Shields .
Holyhead.
Ile d 'Aix.

740,6 NW 4 + 6 —0,5- 1,4 6,5- 12,4

8t . Hathien . . .
(xrisnez .
Paris.

749,0 W 4 wolkig +11 0,0- 0,4 12,5- 20,4

Viissingen . . . . 744,8 SSW 3 Regen +10 -0,0 - 0,4 0.5- 2,4
Helder. 742,6 SSW 4 +11 6,5- 12,4BodÖ. 744,6 OSO 1 Schnee -1,5 - 2,4
Christian sund . 744,4 SOI bedeckt + 2 0
Skudenes . .737,7 05 Regen + 7 -3,5 4,4 e,5—12,4Vardö .
Skalen .

746,0
742,3

SW 4
SSW 5

wolkenl. - 7
+11

0,0- 0,4
—2,5—3,4 0 ,12,5—20,4Hanstholm . . . 739.8 84 bedeckt +10 —0,5—1,4 12,5- 20,4Kopenhagen .. 747.6 WSW 3 -11 0,1—0,4Stockholm . . . . 750,9 SO 2 >- 4 0,1- 0,4Hernosand . . . . 749,9 SW 2 wolkenl. - 1 —0,0- 0,4 0

Haparanda . . . . 748,9 SWS wolkig - 1 -0,5 - 1,4 0
Wisby . 750,2 S 4 bedeckt + 8 -0,0 - 0,4 0,1 0,4Karlstad . . . . . 746,6 04 Regen + 1 —2,5—3,4 0,1- 0,4
Petersburg . . . 755,0 NW 1 wolkenl. - 3 1,5- 2,4 0
Eiga . 754,6 SSOl bedeckt + 6 0,0- 0,4 0
Gorki .
Warschau . . . . 756,0 SW1 Nebel + 6 0,5- 2,4
Kiew. 757,4 SO 2 Regen + 9 -0,5 - 1,4 2,5- 6,4Wien.
p ra s.

757.4
756,3

SSOl wolkig
halbbed.

-0,0 - 0,4
-1,5 - 2,4

2,5- 6,4
0Kom . - ..

Florenz . 758,6 83 « +16 -0,0 - 0,4 0
Casliari . . . . . 759,4 NW 3 wolkenl. +17 0Thorshavn . . . .
Seydisftord . . .

749,2
753,1

NNO 3 Schnee -0,5
— 3

—0,5—1,4
-0,0 - 0,4 0,5- 2,4

Wettervoraussage für Donnerstag , 26. Oktober,
to; ' i u ; u .oyi ;.u . cu Abteilung des Physika !. Vereins zu Frankfurt a 44

Unbeständig , leichte Begenfälle , kühler , lebhafte westlicheWinde.

Witterungsbeobachtmigen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins fiir Naturkunde.

24 . Oktober

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) . . . .
Dunstspannung (mm) .
Relative Feuchtigkeit (°/o) . .
Wind-Richtung und -Stärke
Niederschlagshöhe (mm) . . .

Höchste Temperatur (Celsius) 14,2. Niedrigste Temperatur 7,5.
VYasserstand des Rheins

am 25. Oktober:
Biebrich ; Pegel : 0,95 m gegen 1,01 m am gestrigen Vormittag.

7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr
morgens. nachm. abends.

748.5 748,0 746,3
758,8 768,1 756,5

9,7 14,2 7,5
78 8,1 7,0

87 67 90
SW2 SW 2 S W2

Mittel.

747,6
757,8

8.7
7,6

813

Caub.
Mainz.

1,29 ,
0,19 ,

1,34
0,25 „

aor

Geschäftliches.

Hegen das Altern
ßr. Kommers Haematogen
WARNUNG! Man verlange ausdrücklich

den Namen ihr . Hornmel.

P 551

Die Avend-Arrsgade rrmfaßt 10 Seiten . _
Chefredakteur: SB. Schulte vom Brühl.
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Feuilleton : B. v. Nauendorf : für Stadt und Land: C. Rötherot : ?u>
Eerichtsiaal, BermiübteS, Sport und Briefkasten: C. Loiacker : für die Lnzeigt«

und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck«nd Bcrläü der L. Schellenbergichen Hoj-Buchdruckerci in Wiesbaden.
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50 . Jahrgang.

Bnnkfflr Mel und Industrie mam  w
v_ (Darfflstddterjank)

Hnrifü§\m
Wiesbaden , Taunusstrasse 9.

Kurhaus Wiesbaden.
Sonnentag , den 36 . Mfct. 1911 » abends 8 Uhr, im kleinen Saale:

Lichtbilder -Vortrag *.
Herr Kapitän A. Spring aus Berlin.

Thema: „Auf dem Zanibesi, bei den Goldwäsche™im biblischen OpliitT
1.—8. Reib« : S »Sli ., alle übrigen Plätze und Galerie : 1 Mk.

(Sämtliche Plätze numeriert.) _ F247
Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Städtische Kurverwaltung.

D. «. Oe. Alpenverein.
Sektion Wiesbaden.

Donnerstag , de« 26. Oktober, abends 8 -/2 Uhr, in der Aula der
Höheren Mädchenschule:

Lichtbilder-Vortrag
des Herrn«8. ^ flr m^Si'A'-FrKntfurt a. M . :

BklMrleui« Fnukstrler SrlitioiiGBcbiet,
I . Teil : Die Berge des Kauner Grates.

(Nichtmitqlieder sind als Gäste willkommen. Beitrag zur Deckung der Un¬
kosten gewünscht. Der Borstanv . F372

Ysreii
für

[E.I]
Oeffettflicher Vorfrag.

Am Donnerstag , 26 . d . M., abends pünktlich 8 /̂s Uhr,
findet im grossen Saale der Doge Plato , Friedrichstrasse, unser

1. diesjähriger Yortrag statt und zwar über:

Blutungen , »
als Nasen-, Bachen-, Zahnfleisch-, Magen-, Darm-, Hämorrhoiden-,

Blasen-, Nieren-, Unterleibs-, Krampfader-Blutungen,

Schlaganfälle usw.
Redner : Herr Dr. med. Bachem aus Frankfurt a. M.

Eintritt : für Mitglieder frei.
, „ Nichtmitglieder 50 Pfennig.

Der Vorstand.

Beitrittserklärungen zum Verein werden am Saaleingang ent-
gegengenommen. _ _ ^94

Fremdsprachliche Vorträge 1011/12.
1. Yortrag : Freitag , 27 . Oktober , 6 —7 I hr,

in der Aula der Stadt. Oberrealsehule.
M. Delbost: Paris et les Parisiens en ehansons.

, Liede:texte zu 15 Pf., für Schüler 10 Pf. am Vortragsabend an der
Kaiie . Marten , die zu allen 7 Vorträgen berechtigen, sind zu haben in der

merscheii Buchhandlung, Langgaese 48, Preis 3 Mk., Binzelvortrag
Mk. an der Kasse.

Mämergesang-Verein„Union".
--— -——  Voranzeige . = = ===

Sonntag , den 29 . Oktober cr. , abends 8 Uhr» findet in der Turn«
halle, Helliuundstratze2ö, unser .

47 . Stiftungsfest mit .Äonzert tu  Ball
statt. ' Der Borstand.

^Za. 300 Zentner Weißkraut
aus Magdeburger Gegend kommen am Donnerstag » den 26. » »rnd Freitag»
de« 27 . d. M .» am Westbaynhof von morg. 8 bis abends 6 Uhr», zum Verlaus

pro Zentner 6.25 Mark.
Verkauf von jedeu Quantuui und au Jedermann ohne Standesunterschied und
vhne Vorzeigun nes  Steuerzettcls . B21/22

Karl Kirchner.
Rheiuganer Strafte 2 . — Telephon 470.

Sechs populär-literarische
V ortra ^ ®-Ahendc

von

Adolph Tormin.
Dramaturg d. Besidenz-Theaters,

am 30. Okt., 20. Nov., 4. Dez , 15. Jan .,
29. Januar , 19. Februar.

1. Vortrags -Abend
am Montag , iJen 31f, Oktober,
prüz . 5 Vs (i hr (Saalöffnung 7 Uhr)

im grossen ^aal des
llcctlinvciilv ,« iiscrvatoriiiim

Luisenstrasse 3.
Prosramm:

Dichtungen von Detlev von
Liliencron.

Unpersönliche Karten h 1 Mark,
(6 Kart “n für 5 Mk. in beliebig. Ver¬
teilung in der Hofbuehhandltinsr
von M. Staadt . Bahnhofstr. 6 und
abends  an der Kasse.

Die Damen werden höfl.gebeten,
die Hüte abzulegen.

Ein

billiges Angebot
in

Mttm.
Gefüllte Kopf-Kissen

aus prima Barchent und Federn.
Kissen mit 2 Pid . Federn 2. 50
Kissen mit 2 Pfo . Fevern 3. 00
Kissenm. 2 Pfd. Halbdaunen 4.00

Zedern.
Rupfsedern , doppelt ge¬

reinigtu. schönfüllkräft.
2.50» 2.00, 1.50, 1.20. Oe) Pf.

Hatbdanne « , la Qualität , L)5Ü
blütenw. Ware, 3.75, 3.00, &

Daunen , per Pfund 5.00, 950
_ 4.50, O

=Barchent==
in echt türkisch-roter und seder-
dichicr Ware als besonders billig.

80 130 160 br.
48 Pf. 98 Pf . 1.50

80 _ 180_ 160 br.
75 Pf . 145 1.95

1 Posten Damast -Bezüge 3,50
1 Posten H. -Lein . Bett - 195

tücticr 150 250 . . . 1
1 Posten « issenbezüge»

gebogt u. mit Einsatz,
Stück 9b Pf .. 75 Pst, OoPf.

Guaqenheim
&Marx

Qual . A.

Qual . B,

W
1

14 Marktstrafte 14.
Rabattmarken.

Kommißbrot mir 45 Ps.
4 . Werner,

Dotzheimer Str . 31, Ecke Eleonorenstr.

Rindswürstchen
täglich frisch zu haben

Metzgerei Ster » ,
Manergaffe 21.

Ilmtr gor,
Yv.  Morgen Donnerstag :?

Metzelsnppe.
Frau Urs Si-rlm 1er . Wwc.

„3m Man KfleWe“,
Wellritzstraße 29.

Donnerstag:
Metzelsnppe,

wozu freundst einiauet
Frau Wilhelm H/iliriji , Wwe.

Morgen Donnerstag , 26 . Oktober, vorm.
10 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags

wegen Aufgabe des Hotelbetriebes
in meinem Versteigerungslokale,

22  Wellritzftraße 22,
19  komplette, hellnußbaum
Schlafzimmer-Einrichtungen
mit Ia Roßhaar-Matratzen,
Federbettenu. Kissen, er«,.
Spiegelschränke, Waschkommoden mit
Marmor u. Spiegelauffätzen , Wasch-
garnitnren , sechsteiliger , ueusilberner
Speisewärmer mit Kaffeeapparat und
Grogkessel, Ansschnittmaschine, Wasch¬
maschine, Weingestell für 5W Flaschen
und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. Besichtigung gestattet.

deopg Jäger,
Auktionator und Taxator,

Wellritzstraße 22. Telephon 2448.
IVB. Mache besonders Pensionen und Hotelbesitzer

auf diese günstige Gelegenheit aufmerksam.

Lieferung nur erstkl. Qual.
Flotte aufmcrks. Bedienung.
Umtausch nicht zusag. Qual.
Reell. Gewicht, bill. Preise.

Verlangen Sie bitte Proben und Preisliste.
MiÄtlsbera 9.

J* " A “ *-• Telephon 652.

Firtc Kartoffeln,
Dchneestocken,

Zwickancr,
Echt- Thür . Eierkartoffetn,

Salat -Nieren,
Thür . Magn. bonum,

Brandenburger Daber»
Mauskartoffeln,

Up to datc,
Holländer Kartoffeln,

Belgische Kartoffeln
Zentner von 4 Mk . an.

J
.irtschasteri«.

nicht unter 23 I ., energisch, welche befähigt ist, ein. größeren Personal vorzustehen»

Buchhalterin,
flott. Rechn. und schöne Handschrift (ev. Schreibmaschine) Bedingung, für großen
neu zu eröffnenden
Restanrationsbetrieb 1. Rang . i. Wiesbaden
gesucht.

Bewerberinnen, w. in gleich. Betrieben m. Erfolg tätig waren, wollen Offert.,
Gehalts-Ansprüche, Zeugnis-Abschriften und Bild einsenden unter Iw. » -es » an
Hnaseostein & t osler , Ä.-ti .. Caffel . zrgg

Unser Geschäftrhaur
— beste Lage der Stadt Wiesbaden — ist im
ganzen oder geteilt

zu vermieten.
© -eteriisler Woll weher,

Ecke Langgasse u. Bärenstrafte.
3967

OONHSi 'Lrtag, Usu 26 . OkLlOdsr , von . 6 I7bv olronclsi an:

IVonnenlftof,
ßcke Kirchgasse - Luisenstrasse , gegenüber dem neuen

iiesidenztheater , Haltestelle elektr . Bahn , rote Linie 2. Tel. 485.
^hrbeetellung von Tischen im grossen Restaurant oder Weinzimmer bitten frühzeitig aufgebenzu wollen

Wild-Essen
in ausgesuchter, phantasiereicher und pikanter Zubereitung von Hirsch * Wildschwein,
SSeh , Hasen * Birkhahn, Faean, 'Wildente, Feldhuhn, Schnepfen, Bekassine, Schneehuhn,
Wachtel , Krametsvögel. — Aus dem FUclibaxin : Forellen — Schleie — Karpfen _
Hechte Aaie. Heide ’s Erben -Pascoe.

SßfJ
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Flaschen u. Siphons
empfiehlt die

Xa Lagerbiere (heilu.dunkel), Münchner XXacRerbräu,
Original Pilsner , Echt XCulmbacher,
Dortmunder Unionbier , TLöstritzer Schwarzbier,

_ _ _ _ _ sowie 38"en »Seltei *S, das hervorragende Tafel- und Heilwasser

Bergschlösschen ^Kellerei Robert  PreilSS,  Biergrosshandlung,
Wfr’eisseaibiirg 'strsasse 2.0 . — TTelepIion S85 u « V25.

_ . : ... ..■*ssm&̂ aB3BnsmsnS&ill  JHSSaBSS SÜSSES»33553

Fleisch -Konsum.
Diese Woche:

Prim » Hammelfleisch
Prima Kalbfleisch

70 U»»d 8« Pf.
70 und 80 Pf.

Jakob Baam 9 Metzgergasse 13 .
Telephon 6485.

Verein für ZeuerbestattungE. v.
Wiesbaden.

WaS rostet ein« Feuerbestattung in Mainz für unsere Mitglieder
in einfachster Form?

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg . . . . . . Mk . 40,—
Gebühren des Kcl. Kreisarztes . >, 18.—
Leichmpaß mit Sicmpel . » 8.50
Besorgung der Papiere und Bestellungen . . . . . „ 5 .—
Telephon und Eilbrief . . ,,
Leichenwagen . ,, 20.—
Einäscherung. Harmoniumspiel . . 70 -~

Mk. 162.50
Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder:

Einäscherung 30.—, an die Bcreinslasse lt. Statut 20.— . . . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubigung, wenn eine Verfügung nicht vorhanden . . ., LiO

Bei einer Trauerfeier durch einen evanqel. Gcinlichen in Mainz sind an bte
evangel. Kirchenlasse in Mainz mindestens 10 Mk. und für den Kirchendiener
& Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geistlichen ein Wagen zu stellen.

Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Vereins, morgens 10- 12 Uhr,
Marktstraste Lv, Part ., Laden, und2. Etage«Telephon 107) erteilt. F446

'13000

Zies- g
chaft O

Familien , welche hier in Wies
baden Anschluß in besserer Gesellschaft __
suchen , werden gebeten, zwecks Entgegennahme näherer O
Mitteilung , nm Angabe ihrer Adresse unter v.. es » an
den Tagbl.-Bcrlag . Mitteilungen gelangen nur an Adressaten
selbst, also postlagerndc Anfragen zwecklos.

Heinrich leletta,
Dentist,

Sprachst, für Zahnleidende 9—6 Uhr,

MuStn- re Iü,2M!fg Bu.ii . Bji§k haeCUruen.

Widitig für Sänger.Lehrer Prediger;
Näh. Scliettvlstraase »», L.

Sprachs t.: Mittw . 11—4. _

*+ Alle Damen#■
kaufen sanitäre Artikel z. Gesundhe ts-,
Kranken - u . Wochenpflege wie Irriga¬
toren , Mutterspritzen , Klistierspritzen,
Damenbinden , Gürte !, Leibbinden . Bettj

Stoffe, Gummi -Artikel etc . 1155
«elirgut ii. I>iSSigr bei f iJinori <*stras *e 13 . 1/U ‘JSJlüö
Drogen - null t »nnmiiwarc n.

iHaarontcHageii
Zöpfe =Locken

empfiehlt
Damen-Salon Giersch

Js IS Goldgasse 18  ^
«3b o Ecke Langgasse, o

9 ii forma,
IS-

Nur zu haben:
641; ei pp -Mau * — Rheinstr . SS.

Telephon 3719. _ 1505

» . SolöetfleiaM . 45  R
Lhür . SSnrstansschnitt >/. L« Pf.
Neues Sauerkraut Pfd . 20 Pf.

Metzaergasse 31._ lctza
Mer -Kartoffel n.

Diese so beliebte Sorte ist wieder̂ nge-
iroffcn. Gttofdnkewsoh, Sch walb. Str .91,

A cht un st!
Klarenthal er Ovftverkauf.
In deni Hause Seerobenstraßc 3

(Toreinganq , Hofkeller) sind zirka
300 Zentner Lageräpfcl , alle Sorten
Reinetten u. Kochäpsel zu verkanten.
Beste Gelegenheit zum stiinkellern.
Alle Sorten werden von 5 an
abgegeben.

»LMWerdKerdirm
ea. 1 Ztr . 1. Wahl Mk. 30.- , ca. 1 Ztr.
2.  Wahl Mk. 20.- sind adzugeb. Näh.
Winkclerstr. 6, 2, vorm. 9- llst - Uhr,
Vogel. 821736

Eleganter

graues Reisekostüm
billig zu verkaufen.

i . . ftäaeie , Damenschneider»
Telephon 1549. _ Kirchg assc 76,1.

2 Maiolika -Oefen
nttii Rietzner - Patent - Einsätzen., in
Rsnaissanoesta-l , 1 elfpn&en.rt mÄ Gold
u. 1 ofofoenrarürti, liechr gut erst., bi-ll. zu
stk. Näh, lbei C. Ehnrs , Wvstendstr. 42.

Massage, Nagelpflege.
Aerztl. geprüft.

Karia älannis,
Conlinstraste 3, 2» am Michelsberg.

Sich, verdienst!
Gutes Einkommen durch Allein¬

vertrieb eines gediegenen unent¬
behrlichen

Haushaltartikels.
Erforderl. 250 Mk. bar. Näheres
25.—28.Oktober HotelEirryor » ,
Zimmer Nr. 14.

Elsässer Plat , 2. Ecke Gueisenaustr ..
großer Saal , zu vielerlei geeignet,
zu verm. Daselbst auch Laden,
Wohnung . Antogavage, Werkstätt«,
Stallungen , Lager x.  821330

Lehrmädchen von achtbaren Eltern
giogen Vergütung sitr Knvztvicrven
tpeiud&t Moritzstraste 7, Fay.

Lehrmädchen
für den Verkauf wird angenommen

Schweizer Stickerei -Manufaktur,
Rheinstrahe 39. 8 21719

Pianino , noch neu,
HM. zu vor! . Dotzheimev Stv . 60, 2.

Komplettes Bett,
Äcippelschläfr>ig, fün 50 M>k. zu ver't.
Jahmstwahe 40. Himtvrh. Part.

Gasapparat-
Bcleuchtungsgescllschast.

Ersuchediejenig., welche einen Gasspar¬
apparat dieser Firma anmachen und da¬
mit nicht zufrieden snd. denn er entspricht
nicht dem, was einem versprochen wurde,
sich bei a.. Hefmann , Mühlgasse 5,
zu melden, damit mau gemeinschaftlich
gegen die Firma Vorgehen kann.

Tüchtige Schneiderin empf. sich.
Dotzheimer Straste 41, 4. Etvgr.

1 täöjttoE Wkiftiihkliii.
auch ci'nm  Anychende , per fafott
Ader später für. bauetrtb bei hohem
Lohn ßiefii'tfü. 821720

Stickerei - Manufaktur,
Rchetnistrahe 38. _

Mädchen k. Weißzeugnäh., Ausbessl
lFKcksn), Anschnockcm sründl . vvlicDn.
WesteMtvaste 15. Hth i.. Hof mannc

Gebild. gewandte Dame,
kautionsfällig , in Haushalt und
Geschäft erfahren , sucht passenden
Wirkungskreis . Gesl. Offerten unter
W. 689 an den Tag bl.-Verlag.  _
'" Wagendecke«t . ¥.  W . v. Rvonstr. n,
Knnh. vevl. Abz. Drude nstr . 10. H. P .

Schwarzer Regenschirm
mtt gsvadenr SWerMtff verloren.
Gegen, gute Belohnung, ahzugeben
Konditorei- NerbÄ , Kirchgasse 78.

Saig-MgUM

Grd - « rrd
Ferrekdestattmigerr,

Lager:
MaUitfrr Straße 3.

Laden: 1475
KstKeUsteake 1.

------- Trlephun 576 . --- ----

Lieferant des Mereins
für Aeuerbcliattung

und des Beamtenvereins
Eigener cleg. Leichenwagen.

T »des -Arr;sige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige

Mitteilung, daß mein lieber Mann , unser guter Vater, Bruder,
Schwager und Onkel,

Aholf Klrrmpz Kchmisdemeister.
von seinem langen, schweren Leiden, im 53. Lebensjahre, am Montag
abend durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Die trauernde» Hinterbliebenen.
Kannenbrrg»den 24. Oktober 1911.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 26. Oktober, nachmittag?
4 Uhr, von der Leichenhalle Sonncnderg aus statt.

Todes -Anreige.
Heute vormittag 7'/- Uhr entschlief sanft nach schwerem Leiden

mein lieber Mann , Vater. Großvater, Bruder und Onkel,

Karl Kecker»
Mächtrr am Koftheatrr.

Die trauernden Hüiterbliebeuen:
Frau Mrna Kecker , Kinder u. Enkel.

Missbadrn , den 25. Oktober 1911.
Die Beerdigung findet Samstag 2'/, Uhr vom Südfriedhof statt.

Allen Verwandten und Freunden die traurige Nach¬
richt, dass unser Yater, Bruder, Onkel und Grossvater,

Franz Eschbächer,
am 21. Oktober 1911, 11 Uhr 50 Minuten, sanft ent¬
schlafen ist.

Dis trauernden Hinterbliebenen.

80 Park St. Southwark,
London8. E.

Todes wAnzeige.
Heute vormittag 10V* Uhr entschlief sanft nach kurzem, schwerem Leiden infolge Ilerzlähmung unsere innigst-

geliebte Mutter, Schwester, Grossmutter und Schwägerin,

Frau Wilhelm Kobe , wwe .,
im 62. Lebensjahre.

Luise , geb. Meister,
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Carl Köbe. Rudolf Köbe.
Berta Weinheimer, geh. Köbe. Amalie Köbe, geh. Gemricher
Willy Köbe.
August Köbe.
Emil Köbe.

Carl Weinheimer.
Appolonia Köbe, geh. Geyer.

Wiesbaden (Neugasse4), 24. Oktober 1911.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 26. Oktober 1911, nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des
alten Friedhofes nach dem Nordfriedhof statt. (J.-No.822a) F514

Kill
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Petzwaren,
weam  Verlegung Spezialgeschäfts feiner Pelzwaren

findet der Verkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen statt.

Tilbert Offszcwha, ***$««•. Jiod)brunnenptatz,
Palast -Kofel

•M

Am 17. November ds. Js .,
nachmittags 4V- Uhr, wird auf
^cm Bürgermeisteramt in Krauen-
stejn das Wohnhaus Waldstraße1
dort und1 Acker, Ortsbering daselbst,
* a 88 qm und 1 a 70 qm groß,
Nutzungswert 212 Mk. und 02 Tlr.
Reinertrag, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 19. Oktober 1911.
^ Amtsgericht S. F26Q

Ein fetter, zur Zucht untauglicher

Bulle
W zu verkaufen. Angebote sind bis
rum 27. l. Mts ., aberrdSS Uhr,
»ei uns einzureichen. F293Biebrich, 24. Oktober 1911.

Der Magistrat.
I . V.: Trapp.

i Anzeigen

fortwährend frisch,
empfiehlt in prima Qualität,

Fritz Bossong,
Hoflieferant,

Kirchgasfe , am Mauritiusplatz.

! Straussfedern- I
i
i

w

i

Manufaktur

j ^ Blanck#P.-vnnvt TlncrmB TtAta.ilI
ii
i

öiraussTeaern |
| und Pleureusen , Hüte, |
| Hutbesätze , Stoffe , I
f Blumen, Reiher, Flügel, |
| Fantasies , Boas etc. etc. |

| Beste und billigsteJI Bezugsquelle, i

Export Engros Detail

Friedriclistrasse 39,
1. Stock,

Ecke Keugasse.

Grösstes LagerI
in -

Straussfedern

99Riforina 6S
Blutreinigmigs -Tee,
®°liätzt al* diät. Genussmittel vor vielen

Krankheiten.
—■— Alleinverkauf nur ■■■

^Ueipp . Ham — Etheinstr . SS.
Telephon 8719. 1504

M lÄt an
»Db-uiidsir nur
^lutwallumsem

NtagenleiSen.
^urch eine HauÄkur mit Altbuch-
ANter Mark - Sprudel StarkqueKc
stpod-Gisen - McttiMn - KochsalzgwelP)
W BPie ich von meinem Leiden in
Len-igie-u Wochen befreit . Tausend
Kfunlk. C. I . AerzÄ. wavnr ein>pf.
N - 68 Pf . in lder Adler-, Schützenhof-
^Uo>1ihe'ke, in ^ hart Drogerien von
%̂«no Backe, F . Müller.  Wilhelm

achenheimer, Nob. Sauter , C.
.̂ rtzehl, Chx. Tauber , Drog. Sam-

nebvn WaHalla , Haus Kräh, in
oen Drog. Hygiea, Aleri u. Mobus.

Morgen Donnerstag eintreffend:

Seinfte frische Nordsee-Schellfische,
kleine AO, großmittel 22 , große L8 p. Pfund.

Feinsten frischen Nordsee-Kabeljau Psb.28 Ps.
zu haben am hiesigen Platze in den

Murr itonsum-Geschäsle n.

Kraft
Unerreicht

■'eSjorat ! xit !, » !« >. ( S' roSiohiMitel E®

auch ohne

Städt. Zischverkauf
billige Schellfische

Donnerstag eintreffend, kleine Fische zum Brate»

0SSVSGDGSS0VS000?

* >» >
m

#
Königlicher Hofspjdltear

ettenmawrl
Wiesbaden*

übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu.Expedition
unter Versicherung, sowie größ.
Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figoren,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebende

Tiere etc.). 147g |
Ejeih leisten

für Pianos, Hunde u. Fahrrüder.
Bureau:

| üik ©la ®@tfpa 5.

Sturm¬
laterne «,
stark gearbeitet,

M» « « Uek.
von Mk» 2.— an

empfiehlt

Wellritzstratze 6»
Teleph. 4181. »

m Pf.
Rheinisches Knufhans für Lebens mittel,

^cfyvoaCßac &cv ^ fräße cc  die ff reißt ?. Fernruf 1925.

Benefactor* verfolgt aas Prinzip:
Schultern zurück, Brust heraus,

bewirkt durch seine sinnreiche Konstruktion
sofort gerade Kaaltoray ohne Beschwerde
u. erweitert die EJruat . Beste Erfindung
für eine gesunde militärische Haltung. Für
Herren u, Knaben gleichz eitig Ersatz für Hosen¬
träger. — Preis 31k. 4.50 für jede Grösse.
Bei sitzender Lebensweise unentbehrl . Mass-
ang.: Brustumf., massig stramm, dicht unter
den Armen gemessen. Für Damen ausserdem
Taillenw. Bei Niobtkonvenienz Geld zurück.

Man verianga illustrierte Broschüre.
Weforitihaas Jnnghorn — BBIselostr . SS , 'Fol . 331 » , 1503

amsnbsisgten
Mi irischen Systems

empfiehlt in grosser Auswahl und in
allen Preislagen. 1446

binliiinl Steife,
Moritzstrasse 9.

Telephon 1068.

Ia gelbe mehlreiche Kartoffeln 100 Psd.
4 Wik. frei Haus, sowie alle andere
Sorten , Industrie , Magnum bouum rc.
rum billigsten Tagespreis find stets
am Lager.' B 21646
Tel. 8129. S' hr . fltoapp , Jahnstr . 42.

Zuckerkranke
(Diabetiker) um

nehmen mit Erfolg physiologisch.
Nährsalz. — Broschüren gratis.

Drogerie ffloebm,
Inh . : Apotheker Nascliold,

Laborator, f. Harnanalyse»,
TaunuSstr.  25 . Tel. 2007.

Hammelfleisch-Abschlag!
Brust u. HalS. . 50 Pf.
Bug - ,». Rücken . . . . 66 Pf.
Keule . . 70 Pf.

Nur erstklassige Ware!
WetzScrcl Bill. 65S ''

Der echte

KiiiiWbciM Marzipan,
täglich dreimal frisch, lauge haltbar,
eigene Fabrikation, allein zu haben bei
Faul Golonshy , unter den Wies¬

badenern genannt:
Der süße Dnkel,

Wiesbaden, Kirchgaffe 44.
Vers.nach In - u. Ausland. Feruspr.2373.

Billigei *Seefisch -Verkauf

la Kartoffeln:
gelbe, aut kochend, per Zentner 4 Mk .,
Kpf. 35 Pf., Meklcnburger Magnumb.,
Industrie n. Brandend. Lader billigst

r . saüiiea -, Rerostr. 39.'
Telephon 2730.

Stoct-ii.SclririfaM Eeier,
SlarUtstr . 33 , Tel . ,33 » l,

besorgt schnell und billig alle
Reparaturenu. Uefeerziehen.

an Jeilermnnn ohne Hiicloiclit auf das Einkommen findet
Itonneraiag und Freitag ; in

Frickel’s Mollen
Grabcmtr . 16 , Bleichste . 30 , B&ircligasse 3 , Rödetstr . 9

statt.
Es kommen Frisch vom 6'' ang zum Verkauf:

Seelachs >/, Fisch 37, Pf., ohne Kopf 35 Pf., im Ausschnitt 3 ® Pt.
V« Fisch 35 Pf., ohne Kopf 3 » Pf., im Ausschnitt 35 Pf.

5—8-pfündige, Pfd. 3 ® Pf-
2- 4 „ „ 35 Pf.
l —IV» „ „ so Pf.
Portionsfische35,kl .33 Pf.

IF. Koldharsch , Sa » och - und Bratflach per l *fc!. 3 » PF.
BraHehoUen 30 . Merlans 30 , Bratiiscli ohne Gräten SO PF.

fi.SeekeW°!Ä BOK, g.Mmüi 8ß
Obige Preise sind  nur ah laden gültig und solange der Vorrat reicht!

W “ Koelirezepte gratis!
Alle feineren Fischsorten frisch, gut und billig!

fr.
Sa Siabliau

laS@hellfis6fi@,
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Enorm billiges Angebot!
ca. HOO Herbst- und Winter-

ans hellen nnd mittelfarb. engl.
Stoffen, halb u. ganz lange Fassons 950 in nrf 150 aus Flauschstoffen, nur aparte herr¬

liche Fassons mit Klappenformen
jugendliche Formen,
in allen Stoffarten,

Täglich grosser Eingang von Kostümen , Paletots , Morgenrücken,
Blusen , Kostüm - Böcken , Mädchen- und Backfisch - Konfektion.

Mk

Frank & Marx
Kirchgasse 31, Ecke Friedrichstrasse, K122

IZUR1!
Bester Zimmerluftbefeuchter der Gegenwart.

BellnriE
mit 15 imprägnierten Asbest¬

saugplatten.

Matas »Bassins
mit Saugfächer werden zwischen die Heizkörper gehängt.

rtHsth Vertlunsti
bfl]COl ejlÄ I IÜ MS

(3 fS\
CDi ’Hl

o I
> IttHl
Erich

Kleine Burgstrasse Ecke Häfnergasse
Aussteuer -Magazin für Haus und Küche . K149

Alle Magen- und Darmleidende, Zuckerkranke, Blut¬
arme usw. essen, um zu gesunden, das echte Kasseler

ofofidor!
(Solidefter Seidenftojf
für Putter und Wnterröcfce.

(Preis: Wik. 1. 75
$ [[e Warben vorrätig.

WMemverkauf:

3.Werft*iTot
K94

Hof-Atelier van Boseh Nachflg.
£0 Tidam,

Wiesbaden, Luisenstrasse j , Part.  Telephon 3S42-
Atelier für künfilerifche Portrait -Auftiahtnen

_ . .=-= und Vergrößerung. = = ===
Spezialität : Kind er - Aufnahmen.

Empfehle meinen beliebte»

stets frisch geroiier, in yeivvreagcav iccece. - - -

Adolf Maybach , Hcllmmidstraßc 43.

^ Heiligenstaedts *

% Druckluft - T eppich - Reinigungswerk

«NMpfeme meinen »e« *p**w _ -

Haushaltungs-Kaffee, —
!sck> geröstet, in hervorragend feiner Qualität , p. Pfd . Mk. 1.49.

| Tel . 4666 . Inhaber ulius Monier . Tel. 4666. ,
% Teppich -Reinigung , Teppich - Wäscherei , *
« Kunst - Stopterci , Motten -Vernichtung , #

:: :: Teppich - Aufbewahrung . : : : :
% Büro Albrechtstrasse 20. Werk obere Dotzheimer Str . rechts . |

Sunonsbrot,F89
versehen mit Streifband u. schwarz-wcitz-roter Schutzmarke.
Man mache einen Versuch mit unserer t0 -Pfg.-Packung.
Stets eckt u. frisch zu haben der Aug.  Engel , Hofl.

r -- - — ” — - mm. . — — _ j
Kein Laden , daher sehr billige Preise!

Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
669663  Grösste Auswahl. — Muster sofort, eeooea

JULIUS BERNSTEIN |

1m
□

1. Etage mT " & Michslsöerg & -WH I. Etage.
- -- i

eine

Perser Teppiche
in allen Grössen, hauptsächlich in antikem Charakter , zu Engros-Preisen!

B .Ganz &Cie .,Mainz
Paris

_ aMSsdils ®sslicli Flachsmapkt.
Nahe der Endstation der elektr . Strassenbahn Wiesbaden—Mainz,

Constantinopel Smyrna
Aelteste Importeure Deutschlands.

------- In Wiesbaden keine Detaü -Wiederl a ge ! --- --
Dringe nde Warnung vor Firmenverwechslung!

(Nr. 6708 MO F54

verdankt seinen guten Ruf seinen

und seiner anerkannt

prompten Lieferung.

Siphonbiere.
Flaschenbiere.
Alkoholfreie Getränke-
Alkoholfreie Weine.
Mineral-Wasser.

Gründung 1879. Kellereien : Herrnmühlgasse 7. Telephon 3087.
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